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Original-Bedienungsanleitung

1 Angaben zur Bedienungsanleitung

1.1 Zu dieser Bedienungsanleitung

* Lesen Sie vor Inbetriebnahme diese Bedienungsanleitung durch. Dies ist Voraussetzung fiir sicheres
Arbeiten und stérungsfreie Handhabung.

¢ Beachten Sie die Sicherheits- und Warnhinweise in dieser Bedienungsanleitung und auf dem Produkt.

* Bewahren Sie die Bedienungsanleitung immer am Produkt auf und geben Sie das Produkt nur mit dieser
Bedienungsanleitung an andere Personen weiter.

1.2 Zeichenerkldrung

1.2.1  Warnhinweise

Warnhinweise warnen vor Gefahren im Umgang mit dem Produkt. Folgende Signalwdrter werden verwendet:
Al GEFAHR

GEFAHR!

» Fir eine unmittelbar drohende Gefahr, die zu schweren Kérperverletzungen oder zum Tod fiihrt.

| WARNUNG

WARNUNG !
» Fur eine méglicherweise drohende Gefahr, die zu schweren Kdrperverletzungen oder zum Tod flihren
kann.

/\ VORSICHT

VORSICHT !

» Fir eine moglicherweise gefahrliche Situation, die zu Kdrperverletzungen oder zu Sachschaden fiihren
kann.

1.22 Symbole in der Bedienungsanleitung
Folgende Symbole werden in dieser Bedienungsanleitung verwendet:

Bedienungsanleitung beachten

ﬂ Anwendungshinweise und andere nitzliche Informationen
oy

)

@9 | Umgang mit wiederverwertbaren Materialien

y

d

B: Elektrogerate und Akkus nicht in den Hausmidill werfen

1.23 Symbole in Abbildungen
Folgende Symbole werden in Abbildungen verwendet:

E Diese Zahlen verweisen auf die jeweilige Abbildung am Anfang dieser Bedienungsanleitung.

Die Nummerierung in Abbildungen weisen auf wichtige Arbeitsschritte oder furr Arbeitsschritte
3 | wichtige Bauteile hin. Im Text werden diese Arbeitsschritte oder Bauteile mit entsprechenden
Nummern hervorgehoben, z. B. (3).

—. | Positionsnummern werden in der Abbildung Ubersicht verwendet und verweisen auf die Num-
- mern der Legende im Abschnitt Produktiibersicht.

<@ | Dieses Zeichen soll ihre besondere Aufmerksamkeit beim Umgang mit dem Produkt wecken.
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1.3 Produktabhéngige Symbole

1.3.1 Symbole am Produkt
Folgende Symbole werden auf dem Produkt verwendet:

@ Schutzklasse Il (doppelt isoliert)

&, | Serviceanzeige

14 Produktinformationen

m Produkte sind fiir den professionellen Benutzer bestimmt und dirfen nur von autorisiertem,
eingewiesenem Personal bedient, gewartet und instand gehalten werden. Dieses Personal muss speziell
Uber die auftretenden Gefahren unterrichtet sein. Vom Produkt und seinen Hilfsmitteln kénnen Gefahren
ausgehen, wenn sie von unausgebildetem Personal unsachgemaB behandelt oder nicht bestimmungsgeman
verwendet werden.

Typenbezeichnung und Seriennummer sind auf dem Typenschild angegeben.

» Ubertragen Sie die Seriennummer in die nachfolgende Tabelle. Die Produktangaben benétigen Sie bei

Anfragen an unsere Vertretung oder Servicestelle.

Produktangaben
MeiBelhammer TE 2000-AVR
Generation 01
Serien-Nr.

1.5 Konformitatserklarung

Wir erkléren in alleiniger Verantwortung, dass das hier beschriebene Produkt mit den geltenden Richtlinien
und Normen {bereinstimmt. Ein Abbild der Konformitétserkl&rung finden Sie am Ende dieser Dokumentation.
Die Technischen Dokumentationen sind hier hinterlegt:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Sicherheit

2.1 Allgemeine Sicherheitshinweise fiir Elektrowerkzeuge

A WARNUNG Lesen Sie alle Sicherheitshinweise, Anweisungen, Bebilderungen und technischen Da-
ten, mit denen dieses Elektrowerkzeug versehen ist. Versdumnisse bei der Einhaltung der nachfolgenden
Anweisungen kénnen elektrischen Schlag, Brand und/oder schwere Verletzungen verursachen.

Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und Anweisungen fiir die Zukunft auf.

Der in den Sicherheitshinweisen verwendete Begriff ,Elektrowerkzeug® bezieht sich auf netzbetriebene
Elektrowerkzeuge (mit Netzleitung) oder auf akkubetriebene Elektrowerkzeuge (ohne Netzleitung).

Arbeitsplatzsicherheit

» Halten Sie lhren Arbeitsbereich sauber und gut beleuchtet. Unordnung oder unbeleuchtete Arbeits-
bereiche kénnen zu Unfallen fiihren.

» Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug nicht in explosionsgefahrdeter Umgebung, in der sich
brennbare Fliissigkeiten, Gase oder Staube befinden. Elektrowerkzeuge erzeugen Funken, die den
Staub oder die Dampfe entziinden kénnen.

» Halten Sie Kinder und andere Personen wéhrend der Benutzung des Elektrowerkzeugs fern. Bei
Ablenkung koénnen Sie die Kontrolle Uber das Gerét verlieren.

Elektrische Sicherheit

» Der Anschlussstecker des Elektrowerkzeugs muss in die Steckdose passen. Der Stecker
darf in keiner Weise verdndert werden. Verwenden Sie keine Adapterstecker gemeinsam mit
schutzgeerdeten Elektrowerkzeugen. Unverdnderte Stecker und passende Steckdosen verringern das
Risiko eines elektrischen Schlages.

» Vermeiden Sie Kérperkontakt mit geerdeten Oberflichen wie von Rohren, Heizungen, Herden und
Kiihlschranken. Es besteht ein erhdhtes Risiko durch elektrischen Schlag, wenn Ihr Kérper geerdet ist.

» Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen oder Nasse fern. Das Eindringen von Wasser in ein
Elektrowerkzeug erhoht das Risiko eines elektrischen Schlages.

» Zweckentfremden Sie die Anschlussleitung nicht, um das Elektrowerkzeug zu tragen, aufzuhéangen
oder um den Stecker aus der Steckdose zu ziehen. Halten Sie die Anschlussleitung fern von Hitze,
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Ol, scharfen Kanten oder sich bewegenden Teilen. Beschadigte oder verwickelte Anschlussleitungen
erhdhen das Risiko eines elektrischen Schlages.

Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im Freien arbeiten, verwenden Sie nur Verldngerungslei-
tungen, die auch fiir den AuBenbereich geeignet sind. Die Anwendung einer fir den AuBenbereich
geeigneten Verlangerungsleitung verringert das Risiko eines elektrischen Schlages.

Wenn der Betrieb des Elektrowerkzeugs in feuchter Umgebung nicht vermeidbar ist, verwenden
Sie einen Fehlerstromschutzschalter. Der Einsatz eines Fehlerstromschutzschalters vermindert das
Risiko eines elektrischen Schlages.

Sicherheit von Personen

>

Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, was Sie tun, und gehen Sie mit Vernunft an die Arbeit
mit einem Elektrowerkzeug. Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, wenn Sie miide sind oder unter
dem Einfluss von Drogen, Alkohol oder Medikamenten stehen. Ein Moment der Unachtsamkeit beim
Gebrauch des Elektrowerkzeugs kann zu ernsthaften Verletzungen fihren.

Tragen Sie personliche Schutzausriistung und immer eine Schutzbrille. Das Tragen personlicher
Schutzausristung, wie Staubmaske, rutschfeste Sicherheitsschuhe, Schutzhelm oder Gehdrschutz, je
nach Art und Einsatz des Elektrowerkzeugs, verringert das Risiko von Verletzungen.

Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte Inbetriebnahme. Vergewissern Sie sich, dass das Elektro-
werkzeug ausgeschaltet ist, bevor Sie es an die Stromversorgung und/oder den Akku anschlieBen,
es aufnehmen oder tragen. Wenn Sie beim Tragen des Elektrowerkzeugs den Finger am Schalter haben
oder das Gerét eingeschaltet an der Stromversorgung anschlieBen, kann dies zu Unfallen fihren.
Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder Schraubenschliissel, bevor Sie das Elektrowerkzeug ein-
schalten. Ein Werkzeug oder Schlussel, der sich in einem drehenden Geréteteil befindet, kann zu
Verletzungen fuhren.

Vermeiden Sie eine abnormale Korperhaltung. Sorgen Sie fiir einen sicheren Stand und halten Sie
jederzeit das Gleichgewicht. Dadurch kdnnen Sie das Elektrowerkzeug in unerwarteten Situationen
besser kontrollieren.

Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie keine weite Kleidung oder Schmuck. Halten Sie Haare,
Kleidung und Handschuhe fern von sich bewegenden Teilen. Lockere Kleidung, Schmuck oder lange
Haare kdnnen von sich bewegenden Teilen erfasst werden.

Wenn Staubabsaug- und -auffangeinrichtungen montiert werden kdnnen, vergewissern Sie sich,
dass diese angeschlossen sind und richtig verwendet werden. Verwendung einer Staubabsaugung
kann Gefahrdungen durch Staub verringern.

Wiegen Sie sich nicht in falscher Sicherheit und setzen Sie sich nicht liber die Sicherheitsregeln fiir
Elektrowerkzeuge hinweg, auch wenn Sie nach vielfachem Gebrauch mit dem Elektrowerkzeug
vertraut sind. Achtloses Handeln kann binnen Sekundenbruchteilen zu schweren Verletzungen fiihren.

Verwendung und Behandlung des Elektrowerkzeugs

>

Uberlasten Sie das Gerit nicht. Verwenden Sie fiir lhre Arbeit das dafiir bestimmte Elektro-
werkzeug. Mit dem passenden Elektrowerkzeug arbeiten Sie besser und sicherer im angegebenen
Leistungsbereich.

Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, dessen Schalter defekt ist. Ein Elektrowerkzeug, das sich nicht
mehr ein- oder ausschalten lasst, ist geféhrlich und muss repariert werden.

Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose und/oder entfernen Sie einen abnehmbaren Akku,
bevor Sie Gerateeinstellungen vornehmen, Zubehdorteile wechseln oder das Gerét weglegen. Diese
VorsichtsmaBnahme verhindert den unbeabsichtigten Start des Elektrowerkzeugs.

Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerkzeuge auBerhalb der Reichweite von Kindern auf. Lassen
Sie keine Personen das Gerat benutzen, die mit diesem nicht vertraut sind oder diese Anweisungen
nicht gelesen haben. Elektrowerkzeuge sind gefahrlich, wenn Sie von unerfahrenen Personen benutzt
werden.

Pflegen Sie Elektrowerkzeuge und Zubehor mit Sorgfalt. Kontrollieren Sie, ob bewegliche Teile
einwandfrei funktionieren und nicht klemmen, ob Teile gebrochen oder so beschédigt sind, dass die
Funktion des Elektrowerkzeugs beeintréachtigt ist. Lassen Sie beschédigte Teile vor dem Einsatz
des Gerdtes reparieren. Viele Unfélle haben ihre Ursache in schlecht gewarteten Elektrowerkzeugen.
Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und sauber. Sorgfaltig gepflegte Schneidwerkzeuge mit scharfen
Schneidkanten verklemmen sich weniger und sind leichter zu fUhren.

Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Zubehor, Einsatzwerkzeuge usw. entsprechend diesen Anwei-
sungen. Beriicksichtigen Sie dabei die Arbeitsbedingungen und die auszufiihrende Tatigkeit. Der
Gebrauch von Elektrowerkzeugen fir andere als die vorgesehenen Anwendungen kann zu geféhrlichen
Situationen fiihren.
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» Halten Sie Griffe und Griffflichen trocken, sauber und frei von Ol und Fett. Rutschige Griffe und
Griffflachen erlauben keine sichere Bedienung und Kontrolle des Elektrowerkzeugs in unvorhergesehenen
Situationen.

Service

» Lassen Sie lhr Elektrowerkzeug nur von qualifiziertem Fachpersonal und nur mit Original-
Ersatzteilen reparieren. Damit wird sichergestellt, dass die Sicherheit des Elektrowerkzeugs erhalten
bleibt.

2.2 Sicherheitshinweise fiir Himmer

Sicherheitshinweise fiir alle Arbeiten

» Tragen Sie Gehdérschutz. Die Einwirkung von Larm kann Gehdrverlust bewirken.

» Benutzen Sie mit dem Gerat gelieferte Zusatzhandgriffe. Der Verlust der Kontrolle kann zu
Verletzungen fuhren.

» Halten Sie das Gerét an den isolierten Griffflachen, wenn Sie Arbeiten ausfiihren, bei denen das
Einsatzwerkzeug verborgene Stromleitungen oder das eigene Netzkabel treffen kann. Der Kontakt
mit einer spannungsfiihrenden Leitung kann auch metallene Gerateteile unter Spannung setzen und zu
einem elektrischen Schlag fihren.

2.3 Zusitzliche Sicherheitshinweise Meisselhammer

Sicherheit von Personen

» Benutzen Sie das Produkt und Zubehor nur in technisch einwandfreiem Zustand.

» Nehmen Sie niemals Manipulationen oder Veréanderungen an Produkt oder Zubehdr vor.

» Achten Sie beim MeiBeln von Decken, Wanden und FuBbdden auf einen sicheren und festen Stand. Ein
plétzlicher Durchbruch kann Sie aus dem Gleichgewicht bringen!

» Sichern Sie bei Durchbruchsarbeiten den Bereich auf der gegeniliberliegenden Seite der Arbeiten ab.
Abbruchteile kdnnen heraus und / oder herunterfallen und andere Personen verletzen.

» Tragen Sie und die sich in der Nahe aufhaltenden Personen wéhrend des Einsatzes eine geeignete
Schutzbrille, einen Schutzhelm, Gehdrschutz und einen leichten Atemschutz.

» Tragen Sie beim Werkzeugwechsel Schutzhandschuhe. Das Beriihren des Einsatzwerkzeuges kann zu
Schnittverletzungen und Verbrennungen fiihren.

» Verwenden Sie einen Augenschutz. Absplitterndes Material kann Korper und Augen verletzen.

» Staub, der beim Schleifen, Schmirgeln, Schneiden und Bohren entsteht, kann geféhrliche Chemikalien
enthalten. Einige Beispiele sind: Blei oder Farben auf Bleibasis; Ziegel, Beton und andere Mauer-
werksprodukte, Naturstein und andere silikathaltige Produkte; Bestimmte Holzer, wie Eiche, Buche und
chemisch behandeltes Holz; Asbest oder asbesthaltige Materialien. Bestimmen Sie die Exposition des
Bedieners und umstehender Personen durch die Gefahrenklasse der Materialien, an denen gearbeitet
wird. Ergreifen Sie die erforderlichen MaBnahmen, um die Exposition auf einem sicheren Niveau zu halten,
wie z. B. die Verwendung eines Staubsammelsystems oder das Tragen eines geeigneten Atemschutzes.
Zu den allgemeinen MaBnahmen zur Verringerung der Exposition gehoren:

» Arbeiten in einem gut bellfteten Bereich,

» Vermeiden von langerem Kontakt mit Staub,

» Staub von Gesicht und Koérper wegleiten,

» Tragen von Schutzkleidung und Waschen exponierter Bereiche mit Wasser und Seife.

» Machen Sie haufig Pausen und Ubungen zur besseren Durchblutung lhrer Finger. Bei langeren Arbeiten
kann es durch starke Vibrationen zu Stérungen an BlutgefédBen oder des Nervensystems an Fingern,
Handen oder Handgelenken kommen.

Elektrische Sicherheit

» Priifen Sie den Arbeitsbereich vor Arbeitsbeginn auf verdeckt liegende elektrische Leitungen, Gas-
und Wasserrohre. AuBenliegende Metallteile am Produkt kdnnen einen elektrischen Schlag oder eine
Explosion verursachen, wenn Sie eine Stromleitung, ein Gas- oder ein Wasserrohr beschadigen.

Sorgféaltiger Umgang und Gebrauch von Elektrowerkzeugen

» Warten Sie, bis das Produkt zum Stillstand gekommen ist, bevor Sie es ablegen.



3 Beschreibung

3.1 Ubersicht TE 2000-AVR [l
@ ® 06

Handgriff
Ein-/Ausschalter
Tragegriff
Serviceanzeige
Luftungsschlitze
Werkzeugaufnahme

CICICICIOIS)

3.2  Ubersicht Transportwagen %

@  Griff ®  Rader
@  Arretierbigel ®  Radsicherung (Scheibe, Splint)
®  Halter fur Verbrauchsmaterial (MeiBel) ®  Maschinenaufnahmedorn

3.3 BestimmungsgeméaBe Verwendung

Das beschriebene Produkt ist ein handgefiihrter Meisselhammer. Es ist zum MeiBeln von Beton, Mauerwerk
und Asphalt bestimmt. Er kann auch zum Stampfen und Graben benutzt werden.
Der Betrieb darf nur mit der auf dem Typenschild angegebenen Netzspannung und -frequenz erfolgen.

3.4 Vorhersehbare Fehlanwendung

* Das Gerat darf nur in trockener Umgebung betrieben werden.

* Benutzen Sie das Gerat nicht, wo Brand- und Explosionsgefahr besteht.

¢ Gesundheitsgefahrdende Werkstoffe (z. B. Asbest) diirfen nicht bearbeitet werden.

3.5 Active Vibration Reduction

Das Produkt ist mit einem Active Vibration Reduction (AVR) System ausgeristet, das die Vibrationen spiirbar
reduziert.

3.6 Serviceanzeige

Der MeiBelhammer ist mit einer Serviceanzeige mit Lichtsignal ausgestattet.

Zustand Bedeutung

Serviceanzeige leuchtet rot. Die Laufzeit fur einen Service ist erreicht. Bringen
Sie das Produkt rechtzeitig zum Hilti Service, damit
es immer betriebsbereit ist.

Schaden am Geréat.

Serviceanzeige blinkt rot. Uberhitzungsschutz

Stromversorgung hat zu hohe Spannung.

2167140 Deutsch 5
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3.7 Lieferumfang

MeiBelhammer, Bedienungsanleitung, Fett. Der Transportwagen wird als Zubehdr angeboten.
Weitere, fur lhr Produkt zugelassene Systemprodukte finden Sie in Ihrem Hilti Center oder online unter:
www.hilti.group

4 Technische Daten

4.1 MeiBelhammer

Bemessungsspannung, Bemessungsstrom, Frequenz und/oder Bemessungsaufnahme entnehmen
Sie bitte ihrem landerspezifischen Typenschild.

Bei Betrieb an einem Generator oder Transformator muss dessen Abgabeleistung mindestens doppelt so
hoch sein wie die auf dem Typenschild des Gerates angegebene Bemessungsaufnahme. Die Betriebsspan-
nung des Transformators oder Generators muss jederzeit innerhalb +5 % und -15 % der Bemessungsspan-
nung des Gerétes liegen.

Gewicht nach EPTA-Procedure 01 14,5 kg
Schlagzahl 30 Hz
Schutzklasse 1l

4.2 Gerauschinformation und Schwingungswerte nach EN 62841

Die in diesen Anweisungen angegebenen Schalldruck- und Schwingungswerte sind entsprechend einem
genormten Messverfahren gemessen worden und kdnnen fir den Vergleich von Elektrowerkzeugen mitein-
ander verwendet werden. Sie eignen sich auch fir eine vorlaufige Einschatzung der Expositionen.

Die angegebenen Daten reprasentieren die hauptséchlichen Anwendungen des Elektrowerkzeuges. Wenn
allerdings das Elektrowerkzeug fir andere Anwendungen, mit abweichenden Einsatzwerkzeugen oder
ungenligender Wartung eingesetzt wird, kdnnen die Daten abweichen. Dies kann die Expositionen tber den
gesamten Arbeitszeitraum deutlich erhéhen.

Fir eine genaue Abschétzung der Expositionen sollten auch die Zeiten berlicksichtigt werden, in denen
das Elektrowerkzeug abgeschaltet ist oder zwar lauft, aber nicht tatsdchlich im Einsatz ist. Dies kann die
Expositionen tber den gesamten Arbeitszeitraum deutlich reduzieren.

Legen Sie zusatzliche SicherheitsmaBnahmen zum Schutz des Bedieners vor der Wirkung von Schall
und/oder Schwingungen fest wie zum Beispiel: Wartung von Elektrowerkzeug und Einsatzwerkzeugen,
Warmhalten der Hande, Organisation der Arbeitsablaufe.

Gerauschemissionswerte

Schallleistungspegel gemessen (L) 96 dB(A)

Unsicherheit Schallleistungspegel (K,) 3 dB(A)

Emissions-Schalldruckpegel (L,,) 85 dB(A)

Unsicherheit Schalldruckpegel (K,) 3 dB(A)
Schwingungswerte

MeiBeln (a,, cheq) 3,9 m/s?

Unsicherheit (K) 1,5 m/s?

5 Bedienung

5.1 Arbeitsvorbereitung

/\ VORSICHT
Verletzungsgefahr! Unbeabsichtigter Anlauf des Produkts.
» Ziehen Sie den Netzstecker, bevor Sie Geréateeinstellungen vornehmen oder Zubehdrteile wechseln.

Beachten Sie die Sicherheits- und Warnhinweise in dieser Dokumentation und auf dem Produkt.

T WA
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5.1.1 Einsatzwerkzeug einsetzen &

1. Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose.

2. Fetten Sie das Einsteckende des Einsatzwerkzeuges leicht ein.
» Verwenden Sie nur Originalfett von Hilti. Ein falsches Fett kann Schaden am Gerét verursachen.

3. Stecken Sie das Einsatzwerkzeug in die Werkzeugaufnahme und drehen Sie es unter leichtem Anpress-
druck, bis es horbar einrastet.

4. Uberpriifen Sie durch Ziehen am Werkzeug die sichere Verriegelung.

5.1.2 Einsatzwerkzeug herausnehmen 1

/\ VORSICHT

Verletzungsgefahr! Das Einsatzwerkzeug kann heil und/oder scharfkantig sein.
» Tragen Sie Schutzhandschuhe beim Wechsel des Einsatzwerkzeuges.

» Legen Sie heiBes Einsatzwerkzeug nie auf brennbare Unterlagen.

e

. Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose.
Ziehen Sie die Werkzeugverriegelung bis zum Anschlag zuriick.
Nehmen Sie das Einsatzwerkzeug heraus.

@ n

5.2 Arbeiten

| Al WARNUNG

Gefahr durch Stromschlag! Fehlende Erdungsleiter und Fehlerstromschutzschalter kdnnen zu schweren

Verletzungen und Verbrennungen flhren.

» Kontrollieren Sie, dass in der baustellenseitigen elektrischen Zuleitung, ob von Netz oder Generator,
immer Erdungsleiter und Fehlerstromschutzschalter vorhanden und angeschlossen sind.

» Nehmen Sie ohne diese SicherheitsmaBnahmen kein Produkt in Betrieb.

Al WARNUNG

Gefahr durch beschéadigte Kabel! Wird bei der Arbeit das Netz- oder Verldngerungskabel beschéadigt,

dirfen Sie das Kabel nicht berlihren. Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose.

» Kontrollieren Sie regelmaBig die Anschlussleitung des Geréts und lassen Sie diese bei Beschadigung
von einem anerkannten Fachmann erneuern.

Lassen Sie sich die Arbeiten in vollem Umfang von der Bauleitung genehmigen!

5.2.1 MeiBeln

1. Stecken Sie den Netzstecker in die Steckdose.

2. Setzen Sie den MeiBel auf die gewlinschte Position.
3. Driicken Sie den Ein- / Ausschalter.

Arbeiten bei niedrigen Temperaturen:

Das Gerat benétigt eine Mindest-Betriebstemperatur bis das Schlagwerk arbeitet. Um diese zu
erreichen, setzen Sie das Gerat kurz auf den Untergrund auf und lassen es im Leerlauf laufen.
Wenn nétig wiederholen Sie diesen Vorgang bis das Schlagwerk arbeitet.

5.2.2 Ausschalten

1. Dricken Sie den Ein-/ Ausschalter.
2. Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose.

5.2.3 Arbeitshinweise §

Der MeiBel kann in 6 verschiedenen Positionen (in 60° Schritten) positioniert werden. Dadurch kann
mit Flach- und FormmeiBeln immer in der jeweils optimalen Arbeitsstellung gearbeitet werden.

» Setzen Sie den MeiBel circa 80-100 mm (3%" - 4") von der Kante an.
» Fihren Sie bei Bewahrungseisen den den Meiel immer gegen die Kante des Materials, nicht gegen das
Bewé&hrungseisen.

LTI -
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» Beginnen Sie den MeiBelvorgang in einem Winkel von 70° bis 80° zur Beton-Oberflache und richten Sie
die Spitze zur Kante. Bewegen Sie dann den Winkel in Richtung 90° und brechen Sie das Material ab.

» Drehen Sie den MeiBel regelmaBig, da eine gleichmaBige Abnutzung die Selbstscharfung unterstiitzt.

» Zu geringer Anpressdruck flihrt dazu, dass der MeiBel springt. Zu hoher Anpressdruck bewirkt eine
Verringerung der MeiBelleistung.

6 Option Transportwagen

6.1 Transport
Der Transportwagen sichert einen gefahrlosen Transport des MeiBelhammers.
* Sorgen Sie fiir einen stabilen Stand des Transportwagens.

* Stellen Sie das Gerat auf den daflir vorgesehenen Maschinenaufnahmedorn und sichern Sie es wahrend
des Transportes immer mit dem Haltebuigel.

* Stecken Sie die MeiBel in den dafiir vorgesehenen Halter bis sie einrasten.
¢ Achten Sie auf sichere Transportwege.
« Stellen Sie den Transportwagen nicht auf geneigten Flachen ab.

7 Pflege und Instandhaltung

Gefahr durch elektrischen Schlag! Pflege und Instandhaltung mit eingestecktem Netzstecker kdnnen zu
schweren Verletzungen und Verbrennungen fiihren.

» Vor allen Pflege- und Instandhaltungsarbeiten immer den Netzstecker ziehen!

Pflege

¢ Fest anhaftenden Schmutz vorsichtig entfernen.

* Liftungsschlitze vorsichtig mit einer trockenen Birste reinigen.

¢ Gehause nur mit einem leicht angefeuchteten Tuch reinigen. Keine silikonhaltigen Pflegemittel verwenden,
da diese die Kunststoffteile angreifen kénnen.

Instandhaltung

Gefahr durch Stromschlag! UnsachgeméaBe Reparaturen an elektrischen Bauteilen kénnen zu schweren
Verletzungen und Verbrennungen fiihren.
» Reparaturen an elektrischen Teilen durfen nur durch eine Elektrofachkraft ausgefiihrt werden.

* RegelméBig alle sichtbaren Teile auf Beschadigungen und die Bedienelemente auf einwandfreie Funktion
prufen.

* Bei Beschadigungen und/oder Funktionsstérungen das Produkt nicht betreiben. Sofort vom Hilti Service
reparieren lassen.

* Nach Pflege- und Instandhaltungsarbeiten alle Schutzeinrichtungen anbringen und auf Funktion priifen.

ﬂ Verwenden Sie fiir einen sicheren Betrieb nur original Ersatzteile und Verbrauchsmaterialien. Von
uns freigegebene Ersatzteile, Verbrauchsmaterialien und Zubehor fur lhr Produkt finden Sie in Ihrem
Hilti Store oder unter: wwwe.hilti.group.

8 Hilfe bei Storungen

Bei Stérungen, die nicht in dieser Tabelle aufgefiihrt sind oder die Sie nicht selbst beheben kdnnen, wenden
Sie sich bitte an unseren Hilti Service.

8.1 Storungstabelle

Storung Maogliche Ursache Lésung

Gerét lauft nicht an Initialisierung der Elektronik lauft » Gerét aus- und wieder einschal-
(bis ca. 4 Sekunden ab dem Ein- ten.
stecken des Steckers)

s WA
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Storung

Méogliche Ursache

Lésung

Geréat lauft nicht an

Netzstromversorgung unterbro-
chen

>

Anderes Elektrogerét einste-
cken, Funktion prifen.

Netzkabel oder Stecker defekt

Von Elektrofachkraft priifen und
gegebenenfalls ersetzen lassen.

Generator mit Sleep Mode

Belasten Sie den Generator
mit einem zweiten Verbraucher
(z. B. Baustellenlampe). Danach
Gerét ein- und wieder ausschal-
ten.

Kein Schlag

Gerét ist zu kalt

Gerat  auf
Mindest-Betriebstemperatur
bringen.

Schaden am Gerat

Lassen Sie das Gerat vom Hilti
Service reparieren.

Gerat lauft nicht an oder
schaltet sich wéhrend des
Betriebs ab und die Anzeige
blinkt rot

Tempor'are_r. Fehler (z. B. Uberhit-
zung oder Uberspannung)

Abschalten, Geréat abkuhlen las-
sen oder Geréat an eine andere
Stromversorgung anschliessen.

Gerét lauft, aber die Anzeige
leuchtet durchgehend rot

Servicevorwarnung

Lassen Sie den Service oder
die Reparatur durch den Hilti
Service durchflihren.

Gerét lauft nicht an oder
schaltet sich wéhrend des
Betriebs ab

Verlangerungskabel zu lang oder
mit zu geringem Querschnitt

Verlangerungskabel mit zulassi-
ger Lange und ausreichendem
Querschnitt verwenden.

9 Entsorgung

& Hilti Gerate sind zu einem hohen Anteil aus wiederverwertbaren Materialien hergestellt. Voraussetzung
fur eine Wiederverwertung ist eine sachgemaBe Stofftrennung. In vielen Landern nimmt Hilti Ihr Altgeréat zur
Verwertung zurlick. Fragen Sie den Hilti Kundenservice oder lhren Verkaufsberater.

B: » Werfen Sie Elektrowerkzeuge, Elektronische Geréte und Akkus nicht in den Hausmill!

10 RoHS (Richtlinie zur Beschrankung der Verwendung gefahrlicher Stoffe)

Unter folgendem Link finden Sie die Tabelle geféhrlicher Stoffe: gr.hilti.com/r6025050.
Einen Link zur RoHS-Tabelle finden Sie am Ende dieser Dokumentation als QR-Code.

11 Herstellergewahrleistung

» Bitte wenden Sie sich bei Fragen zu den Gewahrleistungsbedingungen an Ihren lokalen Hilti Partner.

Original operating instructions

1 Information about the operating instructions

1.1 About these operating instructions

* Read these operating instructions before the product is used or operated for the first time. This is a
prerequisite for safe, trouble-free handling and use of the product.
* Observe the safety instructions and warnings in these operating instructions and on the product.

* Always keep the operating instructions with the product and make sure that the product is accompanied
by these operating instructions only, when the product is given to other persons.

English 9
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1.2 Explanation of symbols

1.2.1 Warnings

Warnings alert persons to hazards that occur when handling or using the product. The following signal words
are used:

DANGER !
» Draws attention to imminent danger that will lead to serious personal injury or fatality.

WARNING !
» Draws attention to a potential threat of danger that can lead to serious injury or fatality.

/\ CAUTION
CAUTION !

» Draws attention to a potentially dangerous situation that could lead to personal injury or damage to the
equipment or other property.

1.2.2 Symbols in the operating instructions
The following symbols are used in these operating instructions:

Comply with the operating instructions

ﬂ Instructions for use and other useful information

%.}9 Dealing with recyclable materials

E: Do not dispose of electric equipment and batteries as household waste

1.2.3 Symbols in illustrations
The following symbols are used in illustrations:

E These numbers refer to the illustrations at the beginning of these operating instructions.

The numbers in illustrations refer to important work steps or to components important for the

3 | work steps. In the text, the corresponding numbers draw attention to these work steps or compo-
nents, e.g. (3).

Item reference numbers are used in the overview illustration and refer to the numbers used in
@ the key in the product overview section.

@! This symbol is intended to draw your special attention to certain points for handling the product.

1.3 Product-dependent symbols

1.3.1 Symbols on the product
The following symbols are used on the product:

@ Protection class Il (double-insulated)

<, | Service indicator

14 Product information

T2 products are designed for professional users and only trained, authorized personnel are
permitted to operate, service and maintain the products. This personnel must be specifically informed about
the possible hazards. The product and its ancillary equipment can present hazards if used incorrectly by
untrained personnel or if used not in accordance with the intended use.
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The type designation and serial number are printed on the rating plate.
» Write down the serial number in the table below. You will be required to state the product details when
contacting Hilti Service or your local Hilti organization to inquire about the product.
Product information

Breaker TE 2000-AVR
Generation 01
Serial no.

1.5 Declaration of conformity

We declare, on our sole responsibility, that the product described here complies with the applicable directives
and standards. A copy of the declaration of conformity can be found at the end of this documentation.

The technical documentation is filed here:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Tool Certification | Hiltistrasse 6 | 86916 Kaufering, Germany

2 Safety

2.1 General power tool safety warnings

A WARNING Read all safety warnings, instructions, illustrations and specifications provided with this
power tool. Failure to follow all instructions listed below may result in electric shock, fire and/or serious injury.
Save all warnings and instructions for future reference.

The term "power tool" in the warnings refers to your mains-operated (corded) power tool or battery-operated

(cordless) power tool.

Work area safety

» Keep work area clean and well lit. Cluttered or dark areas invite accidents.

» Do not operate power tools in explosive atmospheres, such as in the presence of flammable
liquids, gases or dust. Power tools create sparks which may ignite the dust or fumes.

» Keep children and bystanders away while operating a power tool. Distractions can cause you to lose
control.

Electrical safety

» Power tool plugs must match the outlet. Never modify the plug in any way. Do not use any adapter
plugs with earthed (grounded) power tools. Unmodified plugs and matching outlets will reduce risk of
electric shock.

» Avoid body contact with earthed or grounded surfaces, such as pipes, radiators, ranges and
refrigerators. There is an increased risk of electric shock if your body is earthed or grounded.

» Do not expose power tools to rain or wet conditions. Water entering a power tool will increase the
risk of electric shock.

» Do not abuse the cord. Never use the cord for carrying, pulling or unplugging the power tool. Keep
cord away from heat, oil, sharp edges or moving parts. Damaged or entangled cords increase the
risk of electric shock.

» When operating a power tool outdoors, use an extension cord suitable for outdoor use. Use of a
cord suitable for outdoor use reduces the risk of electric shock.

» If operating a power tool in a damp location is unavoidable, use a residual current device (RCD)
protected supply. Use of an RCD reduces the risk of electric shock.

Personal safety

» Stay alert, watch what you are doing and use common sense when operating a power tool. Do
not use a power tool while you are tired or under the influence of drugs, alcohol or medication. A
moment of inattention while operating power tools may result in serious personal injury.

» Use personal protective equipment. Always wear eye protection. Protective equipment such as a
dust mask, non-skid safety shoes, hard hat or hearing protection used for appropriate conditions will
reduce personal injuries.

» Prevent unintentional starting. Ensure the switch is in the off-position before connecting to power
source and/or battery pack, picking up or carrying the tool. Carrying power tools with your finger on
the switch or energising power tools that have the switch on invites accidents.

» Remove any adjusting key or wrench before turning the power tool on. A wrench or a key left
attached to a rotating part of the power tool may result in personal injury.

» Do not overreach. Keep proper footing and balance at all times. This enables better control of the
power tool in unexpected situations.
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» Dress properly. Do not wear loose clothing or jewellery. Keep your hair and clothing away from
moving parts. Loose clothes, jewellery or long hair can be caught in moving parts.

» If devices are provided for the connection of dust extraction and collection facilities, ensure these
are connected and properly used. Use of dust collection can reduce dust-related hazards.

» Do not let familiarity gained from frequent use of tools allow you to become complacent and ignore
tool safety principles. A careless action can cause severe injury within a fraction of a second.

Power tool use and care

» Do not force the power tool. Use the correct power tool for your application. The correct power tool
will do the job better and safer at the rate for which it was designed.

» Do not use the power tool if the switch does not turn it on and off. Any power tool that cannot be
controlled with the switch is dangerous and must be repaired.

» Disconnect the plug from the power source and/or remove the battery pack, if detachable, from
the power tool before making any adjustments, changing accessories, or storing power tools.
Such preventive safety measures reduce the risk of starting the power tool accidentally.

» Store idle power tools out of the reach of children and do not allow persons unfamiliar with the
power tool or these instructions to operate the power tool. Power tools are dangerous in the hands
of untrained users.

» Maintain power tools and accessories. Check for misalignment or binding of moving parts,
breakage of parts and any other condition that may affect the power tool’s operation. If damaged,
have the power tool repaired before use. Many accidents are caused by poorly maintained power
tools.

» Keep cutting tools sharp and clean. Properly maintained cutting tools with sharp cutting edges are
less likely to bind and are easier to control.

» Use the power tool, accessories and tool bits etc. in accordance with these instructions, taking
into account the working conditions and the work to be performed. Use of the power tool for
operations different from those intended could result in a hazardous situation.

» Keep handles and grasping surfaces dry, clean and free from oil and grease. Slippery handles and
grasping surfaces do not allow for safe handling and control of the tool in unexpected situations.

Service

» Have your power tool serviced by a qualified repair person using only identical replacement parts.
This will ensure that the safety of the power tool is maintained.

2.2 Hammer safety warnings

Safety instructions for all operations

» Wear ear protectors. Exposure to noise can cause hearing loss.

» Use auxiliary handle(s), if supplied with the tool. Loss of control can cause personal injury.

» Hold the power tool by insulated gripping surfaces, when performing an operation where the
cutting accessory may contact hidden wiring or its own cord. Cutting accessory contacting a "live"
wire may make exposed metal parts of the power tool "live" and could give the operator an electric
shock.

2.3 Additional safety instructions for breakers

Personal safety

» Use the product and accessories only when they are in perfect working order.

» Never tamper with or modify the product or accessories in any way.

» When chiseling into ceilings, walls and floors, always make sure that you have a safe and firm stance. A
sudden break-through can affect your balance!

» Apply appropriate safety measures at the opposite side of the workpiece in work that involves breaking
through. Parts breaking away could fall out and / or fall down causing injury to other persons.

» You and the other persons in the vicinity must wear suitable eye protection, a hard hat, ear protection,
protective gloves and light respiratory protection while the product is in use.

» Wear protective gloves when changing the accessory tool. Touching the accessory tool can result in
cuts and burns.

» Wear eye protection. Flying fragments can injure the body and eyes.
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» Dust produced by grinding, sanding, cutting and drilling can contain dangerous chemicals. Some
examples are: lead or lead-based paints; brick, concrete and other masonry products, natural stone
and other products containing silicates; certain types of wood, such as oak, beech and chemically
treated wood; asbestos or materials that contain asbestos. Determine the exposure of the operator and
bystanders by means of the hazard classification of the materials to be worked. Implement the necessary
measures to restrict exposure to a safe level, for example by the use of a dust collection system or by
the wearing of suitable respiratory protection. The general measures for reducing exposure include:

» working in an area that is well ventilated,

» avoidance of prolonged contact with dust,

» directing dust away from the face and body,

» wearing protective clothing and washing exposed areas of the skin with water and soap.

» Take frequent breaks and do physical exercises to improve the blood circulation in your fingers. High
vibration during long periods of work can lead to disorders of the blood vessels and nervous system in
the fingers, hands and wrists.

Electrical safety

» Before beginning work, check the working area for concealed electric cables or gas and water pipes.
External metal parts of the product could give you an electric shock or cause an explosion if you
accidentally damage an electric cable or a gas or water pipe.

Power tool use and care

» Wait until the product has come to a complete stop before you lay it down.

3 Description

3.1 Overview of the TE 2000-AVR ]
O} ® 0O

Grip

On/off switch
Carrying handle
Service indicator
Air vents

Chuck

CICICICICIS)

3.2 Overview of the transport trolley £

@ Grip ®  Wheels

®  Locking bar (®  Wheel securing parts (washer, retaining pin)
®  Holder for accessory tools (chisels) (®  Power tool locating pin

3.3 Intended use

The product described is a hand-held electric breaker. It is designed for chiseling work on concrete, masonry
and asphalt. It can also be used for excavating and compacting.

The tool may be operated only when connected to a power supply providing a voltage and frequency in
compliance with the information given on its rating plate.
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3.4 Foreseeable misuse

* The power tool may be used only in a dry environment.
* Do not use the power tool where there is a risk of fire and explosion.
* Working with materials hazardous to health (e.g. asbestos) is not permissible.

3.5 Active Vibration Reduction

The tool is equipped with an Active Vibration Reduction (AVR) system which reduces vibration noticeably.

3.6 Service indicator

The breaker is equipped with a service indicator LED.

Status Meaning

The service indicator lights red. End of service interval - servicing is due. Return
the product to Hilti Service for servicing in good
time in order to ensure that it is always ready for
use.

A fault has occurred in the power tool.

The service indicator flashes red. Protection against overheating
The voltage provided by the electric supply is too
high.

3.7 Items supplied

Electric breaker, operating instructions, grease. The transport trolley is available as an accessory.
You can find other system products approved for your product at your local Hilti Center or online at:
www.hilti.group

4 Technical data

4.1 Breaker

For details of the rated voltage, current, frequency and/or input power, please refer to the power tool’s
country-specific type identification plate.

When powered by a generator or transformer, the generator or transformer’s power output must be at least
twice the rated input power shown on the rating plate of the power tool. The operating voltage of the
transformer or generator must always be within +5% and -15% of the rated voltage of the power tool.

Weight in accordance with EPTA procedure 01 14.5 kg
Impact speed 30 Hz

Protection class 1l

4.2 Noise information and vibration values in accordance with EN 62841

The sound pressure and vibration values given in these instructions were measured in accordance with a
standardized test and can be used to compare one power tool with another. They can also be used for a
preliminary assessment of exposure.

The data given represent the main applications of the power tool. However, if the power tool is used for
different applications, with different accessory tools, or is poorly maintained, the data can vary. This can
significantly increase exposure over the total working period.

An accurate estimation of exposure should also take into account the times when the power tool is switched
off, or when it is running but not actually being used for a job. This can significantly reduce exposure over
the total working period.

Identify additional safety measures to protect the operator from the effects of noise and/or vibration, for
example: maintaining the power tool and accessory tools, keeping the hands warm, organization of work
patterns.



Noise emission values

Measured sound power level (L,,) 96 dB(A)

Uncertainty for the sound power level (K,,,) 3 dB(A)

Emission sound pressure level (L,,) 85 dB(A)

Uncertainty for the sound pressure level (K,) 3 dB(A)
Vibration values

Chiseling (a,, cheq) 3.9 m/s?

Uncertainty (K) 1.5 m/s?

5 Operation

5.1 Preparations at the workplace

/\ CAUTION
Risk of injury! Inadvertent starting of the product.
» Unplug the supply cord before making adjustments to the power tool or before changing accessories.

Observe the safety instructions and warnings in this documentation and on the product.

5.1.1 Fitting the accessory tool &
1. Unplug the supply cord from the power outlet.
2. Lightly grease the connection end of the accessory tool.

» Use only the recommended grease supplied by Hilti. Using the wrong grease can result in damage
to the tool.
3. Push the accessory tool into the chuck as far as it will go, turning it and applying light pressure until it
engages with an audible click.
4. Check that the chisel has engaged correctly by gripping and pulling it.

5.1.2 Removing the accessory tool 7]

/\ CAUTION

Risk of injury! The accessory tool may be hot and/or have sharp edges.
» Wear protective gloves when changing the accessory tool.

» Never lay down a hot accessory tool on a flammable surface.

1. Unplug the supply cord from the power outlet.
Pull the tool lock back as far as it will go.
Remove the accessory tool.

wn

5.2 Types of work

Al WARNING

Risk of electric shock! Severe injury and burns can result if any attempt is made to operate the tool without

an earth/ground conductor and ground fault circuit interrupter correctly connected.

» Irrespective of whether mains power or generator power is used, always make sure that an earth/ground
conductor and ground fault circuit interrupter are present in the power supply and that these are correctly
connected.

» Do not use the product unless these safety measures are in place and fully operational.

Al WARNING

A damaged supply cord presents a hazard! Do not touch the supply cord or extension cord if damaged

while working. Disconnect the supply cord plug from the power outlet.

» Check the appliance’s supply cord at regular intervals and have it replaced by a qualified specialist if
found to be damaged.

Full approval must be obtained from the site engineer or architect prior to beginning the work.
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5.2.1 Chiseling

1. Plug the supply cord into the power outlet.

2. Position the tip of the chisel at the desired location.
3. Press the on/off switch.

Working at low temperatures:

The hammering mechanism works only when the power tool has reached a minimum operating
temperature. Bring the chisel into contact with the workpiece and allow the power tool to run
under no load until the required temperature is reached. If necessary, repeat this procedure until
the hammering mechanism begins to operate.

5.2.2 Switching off
1. Press the on/off switch.
2. Unplug the supply cord from the power outlet.

5.2.3 Working with the power tool E

The chisel can be adjusted to 6 different positions (in 60° increments). This ensures that flat chisels
and shaped chisels can always be set to the optimum working position.

» Bring the chisel into contact with the workpiece about 80 -100 mm (38" - 4") from its edge.

» When working close to reinforcing bars, always guide the tip of the chisel toward the edge of the
workpiece, not toward a reinforcing bar.

» Begin with the chisel positioned at an angle of 70° to 80° to the concrete surface, with the tip of the chisel
pointing toward the edge of the workpiece. Break material away by subsequently increasing the angle to
approx. 90° as the chisel penetrates.

» Rotate the chisel regularly to help ensure even wear and to promote the self-sharpening process.

» If inadequate pressure is applied, the chisel will jump around uncontrollably. Application of excessive
pressure will result in a loss of chiseling performance.

6 Optional transport trolley

6.1 Transport
The transport trolley helps to ensure that the breaker can be transported safely.
* Take care to ensure that the transport trolley stands in a steady, secure position.

* Place the power tool on the locating pin provided on the transport trolley and always secure it for
transport by closing the retaining bar.

* Push the chisels into the holders provided until they engage securely.
* Take care to use only safe transport routes.
* Do not park the transport trolley on an incline.

7 Care and maintenance

Electric shock hazard! Attempting care and maintenance with the supply cord connected to a power outlet
can lead to severe injury and burns.
» Always unplug the supply cord before carrying out care and maintenance tasks.

Care
e Carefully remove stubborn dirt from the tool.
¢ Clean the air vents carefully with a dry brush.

* Use only a slightly damp cloth to clean the casing. Do not use cleaning agents containing silicone as
they can attack the plastic parts.
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Maintenance
Al WARNING

Danger of electric shock! Improper repairs to electrical components may lead to serious injuries including

burns.

» Repairs to the electrical section of the tool or appliance may be carried out only by trained electrical
specialists.

* Check all visible parts and controls for signs of damage at regular intervals and make sure that they all
function correctly.

* Do not operate the product if signs of damage are found or if parts malfunction. Have it repaired
immediately by Hilti Service.

* After cleaning and maintenance, fit all guards or protective devices and check that they function correctly.

To help ensure safe and reliable operation, use only genuine Hilti spare parts and consumables. Spare
parts, consumables and accessories approved by Hilti for use with the product can be found at your
local Hilti Store or online at: www.hilti.group.

8 Troubleshooting

If the trouble you are experiencing is not listed in this table or you are unable to remedy the problem by
yourself, please contact Hilti Service.

8.1 Troubleshooting table

Trouble or fault Possible cause Action to be taken

The power tool doesn’t start. | Electronics initialization in progress | » Switch the power tool off and
(takes up to 4 seconds after plug- on again.
ging in).

Interruption in the electric supply. » Plug in another electric ap-
pliance and check whether it

works.
The supply cord or plug is defec- » Have the parts checked by a
tive. trained electrical specialist and
replaced if necessary.
Generator with sleep mode » Apply a load to the generator

by connecting a second power
consumer (e.g. worklight). Then
switch the power tool on and off

again.

No hammering action. The power tool is too cold. » Allow the power tool to warm
up to the minimum operating
temperature.

A fault has occurred in the power » Have the power tool repaired by
tool. Hilti Service.

The power tool doesn’t start | Temporary fault (e.g. overheating » Switch off, allow the power tool

or cuts out while in operation | or overvoltage). to cool down or connect it to a

and the indicator flashes red. different electric supply.

The power tool runs but the Advance warning of need for ser- » Have the power tool serviced or

indicator lights red continu- vicing. repaired by Hilti Service.

ously.

The power tool doesn’t start | The extension cord is too long » Use an extension cord of an

or cuts out while in operation. | and/or its gauge is inadequate. approved length and/or of
adequate gauge.

9 Disposal

9‘,{;’9 Most of the materials from which Hilti tools and appliances are manufactured can be recycled. The
materials must be correctly separated before they can be recycled. In many countries, your old tools,
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machines or appliances can be returned to Hilti for recycling. Ask Hilti Service or your Hilti representative
for further information.

E: » Do not dispose of power tools, electronic equipment or batteries as household waste!

10 RoHS (Restriction of Hazardous Substances)

Click on the link to go to the table of hazardous substances: gr.hilti.com/r6025050.
There is a link to the RoHS table, in the form of a QR code, at the end of this document.

11 Manufacturer’s warranty

» Please contact your local Hilti representative if you have questions about the warranty conditions.

Originele handleiding

1 Informatie over de handleiding

1.1 Bij deze handleiding

* Lees voor ingebruikname deze handleiding door. Dit is vereist voor veilig werken en storingsvrij gebruik.

* De veiligheidsinstructies en waarschuwingsaanwijzingen in deze handleiding en op het product in acht
nemen.

* De handleiding altijd bij het product bewaren en het product alleen met deze handleiding aan andere
personen doorgeven.

1.2 Verklaring van de tekens

1.2.1 Waarschuwingsaanwijzingen

Waarschuwingsaanwijzingen waarschuwen voor gevaren bij de omgang met het product. De volgende
signaalwoorden worden gebruikt:

GEVAAR !
» Voor een direct dreigend gevaar dat tot ernstig letsel of tot de dood leidt.

WAARSCHUWING !
» Voor een mogelijke gevaar dat tot ernstig letsel of tot de dood kan leiden.

/\ ATTENTIE
ATTENTIE !
» Voor een eventueel gevaarlijke situatie die tot letsel of tot materiéle schade kan leiden.

1.2.2 Symbolen in de handleiding
De volgende symbolen worden in deze handleiding gebruikt:

Handleiding in acht nemen

Gebruikstips en andere nuttige informatie

D

Omgang met recyclebare materialen

9,
&

Elektrisch gereedschap en accu's niet met het huisvuil meegeven

I
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1.2.3 Symbolen in afbeeldingen
De volgende symbolen worden in afbeeldingen gebruikt:

E Deze cijfers verwijzen naar de betreffende afbeelding aan het begin van deze handleiding.

De nummering in afbeeldingen duidt op belangrijke arbeidsstappen of onderdelen die belangrijk
3 | zijn voor arbeidsstappen. In de tekst van worden deze arbeidsstappen of onderdelen met over-
eenkomstige nummers geaccentueerd, bijv. (3).

@ Positienummers worden gebruikt in de afbeelding Overzicht en verwijzen naar de nummers van
IV ] de legenda in het hoofdstuk Productoverzicht.

<« | | Dit teken vraagt om uw bijzondere aandacht bij de omgang met het product.

13 Productafhankelijke symbolen

1.3.1 Symbolen op het product
De volgende symbolen worden op het product gebruikt:

[O] | Elektrische veiligheidsklasse Il (dubbel geisoleerd)

3, | Service-indicatie

14 Productinformatie

=™ producten zijn bestemd voor de professionele gebruiker en mogen alleen door geautoriseerd,
vakkundig geschoold personeel bediend, onderhouden en gerepareerd worden. Dit personeel moet speciaal
op de hoogte zijn gesteld van de mogelijke gevaren. Het product en zijn hulpmiddelen kunnen gevaar
opleveren als ze door ongeschoolde personen op ondeskundige wijze of niet volgens de voorschriften
worden gebruikt.
De typeaanduiding en het serienummer staan op het typeplaatje.
» Voer het serienummer in de volgende tabel in. De productinformatie is nodig bij vragen aan onze dealers
of service-centers.
Productinformatie

Beitelhamer TE 2000-AVR
Generatie 01
Serienr.

15 Conformiteitsverklaring

Als de uitsluitend verantwoordelijken voor dit product verklaren wij dat het voldoet aan de geldende
voorschriften en normen. Een afbeelding van de Conformiteitsverklaring vindt u aan het einde van deze
documentatie.

De technische documentatie is hier te vinden:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Veiligheid

21 Algemene veiligheidsaanwijzingen voor elektrische gereedschappen

A WAARSCHUWING Lees alle veiligheidsaanwijzingen, aanwijzingen, afbeeldingen en technische

gegevens die op het apparaat aanwezig zijn. Wanneer de volgende aanwijzingen niet in acht worden

genomen, kan dit een elektrische schok, brand en/of ernstig letsel tot gevolg hebben.

Bewaar alle veiligheidsinstructies en voorschriften goed.

Het in de veiligheidsvoorschriften gebruikte begrip "elektrisch gereedschap" heeft betrekking op elektrische

gereedschappen met netvoeding (met aansluitkabel) en op accu-aangedreven elektrische gereedschappen

(zonder aansluitkabel).

Veiligheid op de werkplek

» Houd uw werkgebied schoon en goed verlicht. Een rommelig of onverlicht werkgebied kan tot
ongevallen leiden.
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Werk niet met het elektrisch gereedschap in een explosieve omgeving waarin zich brandbare
vloeistoffen, gassen of stoffen bevinden. Elektrische gereedschappen veroorzaken vonken die het stof
of de dampen tot ontsteking kunnen brengen.

Houd kinderen en andere personen tijdens het gebruik van het elektrisch gereedschap uit de
buurt. Wanneer u wordt afgeleid, kunt u de controle over het apparaat verliezen.

Elektrische veiligheid

>

De aansluitstekker van het elektrisch gereedschap moet in het stopcontact passen. De stekker
mag in geen geval worden veranderd. Gebruik geen adapterstekkers in combinatie met geaarde
elektrische gereedschappen. Onveranderde stekkers en passende stopcontacten beperken het risico
van een elektrische schok.

Voorkom contact van het lichaam met geaarde oppervlakken van bijvoorbeeld buizen, verwarmin-
gen, fornuizen en koelkasten. Er bestaat een verhoogd risico op een elektrische schok wanneer uw
lichaam geaard is.

Houd het elektrisch gereedschap uit de buurt van regen en vocht. Het binnendringen van water in
het elektrische gereedschap vergroot het risico op een elektrische schok.

Gebruik de aansluitleiding niet voor een verkeerd doel, om het elektrisch gereedschap te dragen
of op te hangen of om de stekker uit het stopcontact te trekken. Houd de aansluitleiding uit
de buurt van hitte, olie, scherpe randen en bewegende delen. Beschadigde of in de war geraakte
aansluitleidingen vergroten het risico op een elektrische schok.

Wanneer u buitenshuis met een elektrisch apparaat werkt, dient u alleen verlengsnoeren te
gebruiken die geschikt zijn voor gebruik buitenshuis. Het gebruik van een voor gebruik buitenshuis
geschikt verlengsnoer verlaagt het risico op een elektrische schok.

Als het gebruik van het elektrisch gereedschap in een vochtige omgeving absoluut noodzakelijk
is, gebruik dan een lekstroomschakelaar. Het gebruik van een lekstroomschakelaar verkleint het risico
op stroomschokken.

Veiligheid van personen

>

Wees alert, let goed op wat u doet en ga met verstand te werk bij het gebruik van het elektrische
gereedschap. Gebruik het elektrisch gereedschap niet wanneer u moe bent of onder invioed
bent van drugs, alcohol of medicijnen. Een moment van onoplettendheid tijdens het gebruik van het
elektrisch gereedschap kan tot ernstig letsel leiden.

Draag een persoonlijke veiligheidsuitrusting en altijd een veiligheidsbril. Het dragen van een
persoonlijke veiligheidsuitrusting, zoals een stofmasker, veiligheidsschoenen met anti-slip-zolen, een
veiligheidshelm of gehoorbescherming, afhankelijk van de aard en het gebruik van het elektrisch
gereedschap, vermindert het risico op letsel.

Voorkom per ongeluk inschakelen. Controleer of het elektrisch gereedschap is uitgeschakeld
voordat u de stekker in het stopcontact steekt en/of de accu aanbrengt, of het gereedschap optilt
of draagt. Wanneer u bij het dragen van het elektrisch gereedschap uw vinger aan de schakelaar hebt
of wanneer u het apparaat ingeschakeld op de stroomvoorziening aansluit, kan dit tot ongevallen leiden.
Verwijder instelgereedschappen of moersleutels voordat u het elektrisch gereedschap inschakelt.
Instelgereedschap of een sleutel in een draaiend deel van het gereedschap kan tot letsel leiden.

Neem geen ongewone lichaamshouding aan. Zorg ervoor dat u stevig staat en steeds in evenwicht
blijft. Daardoor kunt u het elektrisch gereedschap in onverwachte situaties beter onder controle houden.
Draag geschikte werkkleding. Draag geen loshangende kleding of sieraden. Houd haren, kleding
en handschoenen uit de buurt van bewegende delen. Loshangende kleding, sieraden en lange haren
kunnen door bewegende delen worden meegenomen.

Wanneer stofafzuig- of stofopvangvoorzieningen kunnen worden gemonteerd, dient u zich ervan
te verzekeren dat deze zijn aangesloten en juist worden gebruikt. Het gebruik van een stofafzuiging
kan de gevaren door stof beperken.

Waak voor een foutief gevoel van veiligheid, negeer de veiligheidsregels voor elektrisch gereed-
schap niet, ook niet als u na veelvuldig gebruik met het elektrisch gereedschap vertrouwd bent.
Achteloos handelen kan binnen een fractie van een seconden leiden tot ernstig letsel.

Gebruik en hantering van het elektrisch gereedschap

>

20

Overbelast het apparaat niet. Gebruik voor uw werkzaamheden het daarvoor bestemde elektrisch
gereedschap. Met het passende elektrisch gereedschap werkt u beter en veiliger binnen het aangegeven
vermogensbereik.

Gebruik geen elektrisch gereedschap waarvan de schakelaar defect is. Elektrisch gereedschap dat
niet meer kan worden in- of uitgeschakeld, is gevaarlijk en moet worden gerepareerd.

Trek de stekker uit het stopcontact en/of verwijder de verwijderbare accu uit het apparaat voordat
u het gereedschap instelt, toebehoren wisselt of het apparaat weglegt. Deze voorzorgsmaatregel
voorkomt onbedoeld starten van het elektrisch gereedschap.
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» Bewaar niet-gebruikte elektrische gereedschappen buiten bereik van kinderen. Laat geen
personen het apparaat gebruiken die niet hiermee vertrouwd zijn of deze aanwijzingen niet
hebben gelezen. Elektrische gereedschappen zijn gevaarlijk wanneer deze door onervaren personen
worden gebruikt.

» Ga zorgvuldig met het elektrisch apparaat en de toebehoren om. Controleer of bewegende delen
correct functioneren en niet vastklemmen en of onderdelen gebroken of zodanig beschadigd
zijn dat de werking van het apparaat nadelig wordt beinvioed. Laat beschadigde delen repareren
voordat u het apparaat gebruikt. Veel ongevallen hebben hun oorzaak in slecht onderhouden elektrische
gereedschappen.

» Houd snijgereedschappen scherp en schoon. Zorgvuldig onderhouden snijgereedschappen met
scherpe snijkanten klemmen minder snel vast en zijn gemakkelijker te geleiden.

» Gebruik elektrisch gereedschap, toebehoren, inzetgereedschappen enz. uitsluitend conform deze
aanwijzingen. Let daarbij op de arbeidsomstandigheden en de uit te voeren werkzaamheden. Het
gebruik van elektrische gereedschappen voor andere dan de voorziene toepassingen kan tot gevaarlijke
situaties leiden.

» Houd de handgrepen en de greepgedeelten droog, schoon en vrij van olie en vet. Gladde handgrepen
en greepgedeelten zorgen dat het elektrisch gereedschap in onvoorziene situaties niet veilig kan worden
bediend en gecontroleerd.

Service
» Laat het elektrisch gereedschap alleen repareren door gekwalificeerd en vakkundig personeel en

alleen met originele vervangingsonderdelen. Daarmee wordt gewaarborgd dat de veiligheid van het
elektrisch gereedschap in stand bilijft.

2.2 Veiligheidsaanwijzingen voor hamers

Veiligheidsinstructies voor alle werkzaamheden

» Draag gehoorbescherming. De inwerking van geluid kan gehoorbeschadiging veroorzaken.

» Gebruik de extra handgrepen die bij de levering van het apparaat zijn inbegrepen. Verlies van
controle kan tot lichamelijk letsel leiden.

» Houd het apparaat alleen vast aan de geisoleerde greepgedeelten wanneer u werkzaamheden
uitvoert waarbij het inzetgereedschap verdekte stroomleidingen of het eigen netsnoer kan raken.
Door het contact met een spanningvoerende leiding kunnen ook metalen delen van apparaten onder
spanning komen te staan, hetgeen tot een elektrische schok kan leiden.

2.3 Aanvullende veiligheidsvoorschriften beitelhamer

Veiligheid van personen

» Gebruik het product en de toebehoren alleen in een technisch optimale staat.

» Nooit aanpassingen of veranderingen aan het product of de toebehoren uitvoeren.

» Let er bij het beitelen van plafond, wanden en bodems op dat u een stabiele en veilige houding heeft.
Een plotselinge doorbraak kan u uit evenwicht brengen!

» Bij doorbraakwerkzaamheden dient u het gebied aan de andere kant van de werkzaamheden af te zetten.
Er kunnen brokstukken naar buiten en/of naar beneden vallen, waardoor andere personen mogelijk letsel
oplopen.

» De gebruiker en de personen die zich in de nabijheid bevinden, dienen tijdens het gebruik een geschikte
veiligheidsbril, een veiligheidshelm, gehoorbescherming en een licht stofmasker te dragen.

» Draag werkhandschoenen bij het vervangen van gereedschap. Het aanraken van het inzetgereedschap
kan tot snij- en brandwonden leiden.

» Gebruik een veiligheidsbril. Afgesplinterd materiaal kan lichamelijk letsel en oogletsel veroorzaken.

» Stof, dat bij het slijpen, schuren, snijden en boren ontstaat, kan gevaarlijke chemicalién bevatten.
Enkele voorbeelden zijn: Lood of verf op loodbasis; Baksteen, beton en andere metselproducten,
natuursteen en andere silicaat bevattende producten; Bepaalde houtsoorten, zoals eiken, beuken en
chemisch behandeld hout; Asbest of asbesthoudend materiaal. Bepaal de blootstelling van de bediener
en omstanders aan de hand van de gevarenklasse van de materialen waaraan wordt gewerkt. Neem
de nodige maatregelen om de blootstelling op een veilig niveau te houden, zoals het gebruik van een
stofopvangsysteem of het dragen van geschikte adembescherming. Bij de algemene maatregelen voor
het vermindering van de blootstelling zijn inbegrepen:

» Werken in een goed geventileerde omgeving,

» Vermijden van langdurig contact met stof,

» Stof van het gezicht en het lichaam weg leiden,

» Dragen van beschermende kleding en wassen van blootgestelde gebieden met water en zeep.
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» Neem vaak pauzes en doe oefeningen voor een betere doorbloeding van uw vingers. Bij langdurige
werkzaamheden kunnen door sterke trillingen stoornissen aan de bloedvaten of aan het zenuwstelsel
van vingers, handen of polsen ontstaan.

Elektrische veiligheid

» Controleer het werkgebied, voordat u begint te werken, op verdekt liggende elektrische leidingen en
gas- en waterleidingen. Uitstekende metalen delen van het product kunnen een elektrische schok of een
explosie veroorzaken als u een elektrische leiding, een gas- of een waterleiding beschadigt.

Gebruik en onderhoud van elektrisch gereedschap

» Wacht tot het product tot stilstand is gekomen voordat u het weglegt.

3 Beschrijving

3.1 Overzicht TE 2000-AVR ]

® ® ®0 @  Handgreep
@  Aan-juitschakelaar
®  Handgreep
®  Service-indicatie
®  Ventilatiesleuven
®  Gereedschapopname
3.2  Overzicht transportwagen £
@®  Handgreep ®  Wielen
@  Vergrendelingsbeugel ®  Wielborging (ring, splitpen)
®  Houder voor verbruiksmateriaal (beitels) (®  Machinesteunpen

3.3 Correct gebruikt

Het beschreven product is een handgeleide beitelhamer. Hij is bedoeld voor het beitelen van beton,
metselwerk en asfalt. Hij kan ook worden gebruikt voor stampen en graven.
Het apparaat mag uitsluitend worden gebruikt met de netspanning en -frequentie die op het typeplaatje

staan aangegeven.
3.4 Te voorziene verkeerde toepassingen

* Het apparaat mag alleen in een droge omgeving worden gebruikt.
¢ Gebruik het apparaat niet in een omgeving waar brand- en explosiegevaar bestaat.
* Materialen die schadelijk zijn voor de gezondheid (bijv. asbest) mogen niet worden bewerkt.

3.5 Active Vibration Reduction

Het product is uitgerust met een Active Vibration Reduction (AVR) systeem, dat de trillingen duidelijk
reduceert.

. WA



3.6 Service-indicatie

De beitelhamer is uitgerust met een service-indicatie met lichtsignaal.

Toestand Betekenis

Service-indicatie brandt rood. De looptijd voor een service is bereikt. Beng het
product tijdig naar de Hilti Service, zodat het altijd
bedrijfsklaar is.

Defect aan het apparaat.

Service-indicatie knippert rood. Oververhittingsbeveiliging

Stroomvoorziening heeft te hoge spanning.

3.7 Standaard leveringsomvang

Beitelhamer, handleiding, vet. De transportwagen wordt als accessoire aangeboden.
Andere voor uw product vrijgegeven systeemproducten vindt u in uw Hilti-center of online onder:
www.hilti.group

4 Technische gegevens

41 Beitelhamer

Nominale spanning, nominale stroom, frequentie en/of nominaal opgenomen vermogen zijn te vinden
op het landsspecifieke typeplaatje.

Bij aansluiting op een generator of transformator moet het afgegeven vermogen daarvan minstens twee keer
z0 hoog zijn dan het op het typeplaatje van het apparaat aangegeven nominaal opgenomen vermogen. De
bedrijfsspanning van de transformator of generator moet te allen tijde binnen +5% en -15% van de nominale
spanning van het apparaat liggen.

Gewicht conform EPTA-procedure 01 14,5 kg
Klopfrequentie 30 Hz
Veiligheidsklasse 1l

4.2 Geluidsinformatie en trillingswaarden volgens EN 62841

De in deze aanwijzingen aangegeven geluidsdruk- en trillingswaarden zijn gemeten overeenkomstig een
genormeerd meetproces en kunnen worden gebruikt voor een onderlinge vergelijking van elektrisch
gereedschap. Deze zijn ook geschikt voor een voorlopige inschatting van de exposities.

De vermelde gegevens zijn representatief voor de belangrijkste gebruiksgebieden van het elektrisch
gereedschap. Als het elektrisch gereedschap echter wordt gebruikt voor andere toepassingen, met
afwijkende inzetgereedschappen of als het onvoldoende wordt onderhouden, kunnen de gegevens afwijken.
Hierdoor kunnen de blootstellingswaarden over de gehele gebruiksperiode duidelijk worden verhoogd.
Voor een nauwkeurige inschatting van de exposities moet ook rekening worden gehouden met de tijden
waarin het elektrisch gereedschap is uitgeschakeld of weliswaar draait maar niet wordt gebruikt. Hierdoor
kunnen de blootstellingswaarden over de gehele gebruiksperiode duidelijk verminderen.

Leg de overige veiligheidsmaatregelen ter bescherming van de gebruiker tegen geluid en/of trillingen ook
vast, zoals: Onderhoud van het elektrisch gereedschap en de inzetgereedschappen, warmhouden van
handen, organisatie van de werkzaamheden.

Geluidsemissiewaarden

Geluidsvermogensniveau gemeten (L,,,) 96 dB(A)
Onzekerheid geluidsvermogensniveau (Ky,) 3 dB(A)
Geluidsemissieniveau (L,,) 85 dB(A)
Onzekerheid geluidsemissieniveau (K,) 3 dB(A)

Trillingswaarden
Beitelen (a,, cneq) 3,9 m/s?
Onzekerheid (K) 1,5 m/s?
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5 Bediening

5.1 Werkvoorbereiding

/\ ATTENTIE
Gevaar voor letsel! Onbedoeld in werking treden van het product.
» Maak het netsnoer los, alvorens apparaatinstellingen uit te voeren of toebehoren te wisselen.

De veiligheidsinstructies en waarschuwingsaanwijzingen in deze documentatie en op het product in acht
nemen.

5.1.1 Inzetgereedschap aanbrengen E

1. Haal de netstekker uit het stopcontact.

2. Vet het insteekeinde van het inzetgereedschap licht in.
» Gebruik alleen origineel vet van Hilti. Verkeerd vet kan schade aan het apparaat veroorzaken.

3. Steek het inzetgereedschap in de gereedschapopname en draai deze onder een lichte aandrukkracht,
tot deze hoorbaar vergrendelt.

4. Controleer of het gereedschap goed vergrendeld is door er aan te trekken.

5.1.2 Inzetgereedschap verwijderen [

/\ ATTENTIE

Gevaar voor letsel! Het inzetgereedschap kan heet zijn en/of scherpe randen hebben.
» Draag werkhandschoenen bij het verwisselen van het inzetgereedschap.

» Heet inzetgereedschap nooit op een brandbare ondergrond leggen.

e

Haal de netstekker uit het stopcontact.
Trek de gereedschapvergrendeling tot de aanslag terug.
Verwijder het inzetgereedschap.

w N

5.2 Werkzaamheden

Gevaar voor elektrische schok! Het niet gebruiken van geaarde kabels en lekstroomschakelaars kan leiden

tot ernstig letsel en brandwonden.

» In de stroomvoorziening op de bouwplaats, afkomstig van het elektriciteitsnet of een generator, moeten
altijd geaarde kabels en lekstroomschakelaars aanwezig zijn en aangesloten zijn; dit controleren.

» Zonder deze veiligheidsmaatregelen geen product in gebruik nemen.

Gevaar door beschadigde kabels! Wordt het voedings- of verlengsnoer tijdens de werkzaamheden

beschadigd, dan mag u dit niet aanraken. Trek de stekker uit het stopcontact.

» Controleer regelmatig het voedingssnoer van het apparaat en laat dit in geval van beschadiging vervangen
door een erkend vakman.

Zorg ervoor dat u volledige toestemming van de directie heeft voor de werkzaamheden!

5.2.1 Beitelen

1. Steek de netstekker in het stopcontact.
2. Plaats de beitel in de gewenste positie.
3. Druk de aan-/uitschakelaar in.

Werken bij lage temperaturen:

Om het slagmechanisme van het apparaat te laten werken, is een minimale bedrijfstemperatuur
nodig. Om deze minimale bedrijfstemperatuur te bereiken, plaatst u het apparaat kort op de
ondergrond en laat u het apparaat in nullast lopen. Zo nodig herhaalt u dit tot het slagmechanisme
werkt.
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5.2.2 Uitschakelen

1. Druk de aan-/uitschakelaar in.
2. Haal de netstekker uit het stopcontact.

52.3 TipsE

De beitel kan in 6 verschillende standen (in stappen van 60°) worden gepositioneerd. Hierdoor kan
met platte beitels en vormbeitels altijd in de meest optimale werkstand worden gewerkt.

» Breng de beitel circa 80-100 mm (3%&" - 4") van de kant aan.

» Leid de beitel bij wapeningsstaal altijd langs de kant van het materiaal, niet tegen het wapeningsstaal.

» Begin het beitelen onder een hoek van 70° tot 80° t.0.v. het betonopperviak en richt de punt naar de
kant. Beweeg de hoek in de richting van 90° en breek het materiaal weg.

» Draai de beitel regelmatig, omdat de gelijkmatige slijtage het zelfslijpproces ondersteunt.

» Een te lage aandrukkracht heeft tot gevolg dat de beitel springt. Een te hoge aandrukkracht heeft een
vermindering van het beitelvermogen tot gevolg.

6 Optie transportwagen

6.1 Transport
De transportwagen waarborgt transport van de beitelhamer zonder gevaar.
* Zorg ervoor dat de transportwagen op een stabiele manier is geplaatst.

* Plaats het apparaat op de daarvoor bestemde machinesteunpen en vergrendel het tijdens het transport
altijd met de bevestigingsbeugel.

* Steek de beitels in de daarvoor voorziene houder tot ze vergrendelen.
* Let erop dat u veilige transportwegen gebruikt.
* Plaats de transportwagen niet op een hellende ondergrond.

7 Verzorging en onderhoud

A WAARSCHUWING

Gevaar door elektrische schok! Verzorging en onderhoud met aangesloten netsnoer kan leiden tot ernstige
verwondingen en brandwonden.
» Voor alle verzorgings- en onderhoudswerkzaamheden altijd het netsnoer losmaken!

Verzorging

* Vastzittend vuil voorzichtig verwijderen.

* Reinig de ventilatiesleuven voorzichtig met een droge borstel.

* Het huis alleen reinigen met een licht vochtige reinigingsdoek. Geen siliconenhoudende reinigingsmid-
delen gebruiken, omdat deze de kunststof delen kunnen aantasten.

Onderhoud
Al WAARSCHUWING

=

Gevaar voor elektrische schok! Ondeskundig uitgevoerde reparaties aan elektrische onderdelen kunnen
tot zwaar letsel en brandwonden leiden.

» Reparaties aan elektrische onderdelen mogen alleen door een elektrotechnicus worden uitgevoerd.

* Regelmatig alle zichtbare delen op beschadiging en de bedieningselementen op hun correcte werking
controleren.

* Bij beschadigingen en/of functiestoringen het product niet gebruiken. Direct door Hilti Service laten
repareren.

* Na verzorgings- en onderhoudswerkzaamheden alle afschermingen aanbrengen en hun werking contro-
leren.

Voor een veilig gebruik alleen originele vervangingsonderdelen en verbruiksmaterialen gebruiken. Door
ons vrijgegeven vervangingsonderdelen, verbruiksmaterialen en toebehoren voor uw product vindt u
in uw Hilti Store of onder: www.hilti.group.

LTI e
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8 Hulp bij storingen

Bij storingen die niet in deze tabellen zijn aangegeven of die niet zelf kunnen worden verholpen, kunt u zich
tot onze Hilti service wenden.

8.1 Storingstabel

Storing Mogelijke oorzaak Remedie
Apparaat werkt niet Initialisatie van de elektronica loopt | » Apparaat uit- en weer inschake-
(tot circa 4 seconden vanaf het len.
in het stopcontact steken van de
stekker)
Netstroomtoevoer onderbroken » Ander elektrisch gereedschap
inbrengen, functie controleren.
Netsnoer of stekker defect » Door een elektrotechnicus
laten controleren en eventueel
vervangen.
Generator met sleep mode » Belast de generator met een

tweede verbruiker (bijv. bouw-
plaatslamp). Daarna het appa-
raat in- en weer uitschakelen.

Slagmechanisme werkt niet Apparaat is te koud » Apparaat op de minimale

bedrijfstemperatuur brengen.
Schade aan het apparaat » Laat het apparaat door de Hilti

Service repareren.

Apparaat werkt niet of scha- | Tijdelijke storing (bijv. oververhit- » Uitschakelen, apparaat laten

kelt uit tijdens gebruik en de | ting of te hoge spanning) afkoelen of apparaat op een

indicator knippert rood andere spanningsvoorziening
aansluiten.

Het apparaat werkt, maar de | Waarschuwing binnenkort service | » Laat onderhoud of reparaties

indicator brandt voortdurend | nodig door Hilti Service uitvoeren.

rood

Apparaat werkt niet of scha- | Verlengsnoer te lang of met te » Verlengsnoer met toegestane

kelt uit tijdens gebruik kleine diameter lengte en voldoende diameter
gebruiken.

9 Recycling

& Hilti apparaten zijn voor een groot deel vervaardigd uit materialen die kunnen worden gerecycled. Voor
recycling is een juiste materiaalscheiding noodzakelijk. In een groot aantal landen neemt Hilti uw oude
apparaat voor recycling terug. Vraag hiernaar bij de klantenservice van Hilti of bij uw verkoopadviseur.

E: » Geef elektrisch gereedschap, elektronische apparaten en accu's niet met het huisvuil mee!

10 RoHS (richtlijn voor het beperken van het gebruik van gevaarlijke stoffen)

Onder de volgende link vindt u de tabel met gevaarlijke stoffen: gr.hilti.com/r6025050.
Aan het einde van deze documentatie vindt u een link naar de RoHS-tabel, als QR-code.

11 Fabrieksgarantie

» Neem bij vragen over de garantievoorwaarden contact op met uw lokale Hilti-dealer.

. WA
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Mode d'emploi original

1 Indications relatives au mode d'emploi

1.1 A propos de ce mode d'emploi

Avant de mettre I'appareil en marche, lire impérativement ce mode d'emploi. C'est la condition
préalablement requise pour assurer la sécurité du travail et un maniement sans perturbations.

Bien respecter les consignes de sécurité et les avertissements du présent mode d'emploi ainsi que celles
figurant sur le produit.

Toujours conserver le mode d'emploi a proximité du produit et uniquement transmettre le produit a des
tiers accompagné de ce mode d'emploi.

1.2 Explication des symboles

1.2.1 Avertissements

Les avertissements attirent I'attention sur des dangers liés a I'utilisation du produit. Les termes de
signalisation suivants sont utilisés :

Al DANGER

DANGER !
» Pour un danger imminent qui peut entrainer de graves blessures corporelles ou la mort.

Al AVERTISSEMENT

AVERTISSEMENT !
» Pour un danger potentiel qui peut entrainer de graves blessures corporelles ou la mort.

/\ ATTENTION
ATTENTION !

» Pour une situation potentiellement dangereuse pouvant entrainer des blessures corporelles ou des
dégats matériels.

1.2.2 Symboles dans le manuel d'utilisation
Les symboles suivants sont utilisés dans le présent manuel d'utilisation :

Respecter le manuel d'utilisation

ﬂ Pour des conseils d'utilisation et autres informations utiles
oy

L0 Maniement des matériaux recyclables

2t

E: Ne pas jeter les appareils électriques et les accus dans les ordures ménageéres

1.2.3 Symboles dans les illustrations
Les symboles suivants sont utilisés dans les illustrations :

E Ces chiffres renvoient a I'illustration correspondante au début du présent manuel d'utilisation.

La numérotation dans les illustrations indique les étapes de travail importantes ou les composants
3 | importants pour les étapes de travail. Dans le texte, ces étapes de travail ou composants sont mis
en évidence avec les numéros correspondants, par ex. (3).

| Les numéros de position sont utilisés dans I'illustration Vue d’ensemble et renvoient aux numé-
ros des légendes dans la section Vue d'ensemble du produit.

@! Ce signe doit inviter a manier le produit en faisant particulierement attention.

LTI B
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1.3 Symboles spécifiques au produit

1.3.1 Symboles sur le produit
Les symboles suivants sont utilisés sur le produit :

@ Classe de protection Il (double isolation)

&, | Indicateur de maintenance

1.4 Informations produit

Les produits IRl ®aa]l sont destinés aux professionnels et ne doivent étre utilisés, entretenus et réparés
que par un personnel autorisé et formé. Ce personnel doit étre spécialement instruit quant aux dangers
inhérents a 'utilisation de I'appareil. Le produit et ses accessoires peuvent s'avérer dangereux s'ils sont
utilisés de maniere incorrecte par un personnel non qualifié ou de maniéere non conforme a I'usage prévu.
La désignation du modele et le numéro de série figurent sur sa plaque signalétique.
» Inscrivez le numéro de série dans le tableau suivant. Les informations produit vous seront demandées
lorsque vous contactez nos revendeurs ou services aprés-vente.
Caractéristiques produit

Burineur TE 2000-AVR
Génération 01
N° de série

1.5 Déclaration de conformité

Nous déclarons sous notre seule et unique responsabilité que le produit décrit ici est conforme aux
directives et normes en vigueur. Une copie de la Déclaration de conformité se trouve en fin de la présente
documentation.

Pour obtenir les documentations techniques, s'adresser a :
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Sécurité

2.1 Indications générales de sécurité pour les appareils électriques

A AVERTISSEMENT Lire toutes les consignes de sécurité et instructions, illustrations et caractéris-
tiques techniques, qui accompagnent cet outil électroportatif. Tout manquement a I'observation des
instructions suivantes risque de provoquer une électrocution, un incendie et/ou de graves blessures.

Les consignes de sécurité et instructions doivent étre intégralement conservées pour les utilisations

futures.

La notion d'« outil électroportatif » mentionnée dans les consignes de sécurité se rapporte a des outils

électriques raccordés au secteur (avec cable d'alimentation) et a des outils électriques sur accu (sans céble

d'alimentation).

Sécurité sur le lieu de travail

» Conserver la zone de travail propre et bien éclairée. Un lieu de travail en désordre ou mal éclairé
augmente le risque d'accidents.

» Ne pas faire fonctionner les outils électriques en atmosphére explosive et ou se trouvent des
liquides, des gaz ou poussiéres inflammables. Les outils électriques produisent des étincelles qui
peuvent enflammer les poussiéres ou les fumées.

» Maintenir les enfants et les personnes présentes a I'écart pendant I'utilisation de I'outil électro-
portatif. En cas d'inattention il y a risque de perdre le contrdle de I'appareil.

Sécurité relative au systéme électrique

» La fiche de secteur de I'outil électroportatif doit étre adaptée a la prise de courant. Ne jamais
modifier la fiche de quelque facon que ce soit. Ne pas utiliser d'adaptateurs avec des outils
électriques a branchement de terre. Des fiches non modifiées et des prises de courant adaptées
réduiront le risque de choc électrique.

» Eviter le contact physique avec des surfaces mises a la terre tels que tuyaux, radiateurs, cuisiniéres
et réfrigérateurs. Il y a un risque élevé de choc électrique au cas ou votre corps serait relié a la terre.

» Ne pas exposer les outils électroportatifs a la pluie ou a I'humidité. La pénétration d'eau a I'intérieur
d'un outil électroportatif augmentera le risque d'un choc électrique.
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» Ne jamais utiliser le cable de raccordement a d'autres fins que celles prévues, telles que pour
porter, accrocher ou débrancher I'outil électroportatif de la prise de courant. Maintenir le cable
de raccordement a I'écart de la chaleur, des parties grasses, des bords tranchants ou des parties
en mouvement. Des cables de raccordement endommagés ou emmélés augmentent le risque de choc
électrique.

» Si l'outil électroportatif est utilisé a I'extérieur, utiliser uniquement des cables de rallonge
homologués pour les applications extérieures. L’utilisation d’un cable de rallonge homologué
pour les applications extérieures réduit le risque d’un choc électrique.

» Si l'utilisation de I'outil électrique dans un environnement humide ne peut pas étre évitée, utiliser
un interrupteur de protection contre les courants de court-circuit. L'utilisation d'un tel interrupteur
de protection réduit le risque d'une décharge électrique.

Sécurité des personnes

» Rester vigilant, surveiller ce que I'on fait. Faire preuve de bon sens en utilisant I'outil électroportatif.
Ne pas utiliser I'outil électroportatif en étant fatigué ou sous I'emprise de I'alcool, de drogues ou
de médicaments. Un moment d'inattention lors de I'utilisation de I'outil électroportatif peut entrainer
des blessures graves.

» Utiliser un équipement de protection personnel et toujours porter une protection pour les
yeux. Les équipements de protection personnels tels que masque antipoussiere, chaussures de
sécurité antidérapantes, casque de protection ou protection acoustique suivant I'utilisation de I'outil
électroportatif, réduiront le risque de blessures des personnes.

» Eviter une mise en service par mégarde. S'assurer que I'outil électroportatif est arrété avant de le
brancher a la source de courant et/ou a I'accu, de le prendre ou de le porter. Le fait de porter I'outil
électroportatif avec le doigt sur I'interrupteur ou de brancher I'appareil sur la source de courant lorsque
I'interrupteur est en position de fonctionnement peut entrainer des accidents.

» Retirer tout outil de réglage ou toute clé avant de mettre I'outil électroportatif en fonctionnement.
Une clé ou un outil se trouvant sur une partie en rotation peut causer des blessures.

» Adopter une bonne posture. Veiller a toujours garder une position stable et équilibrée. Cela permet
un meilleur contréle de I'outil électroportatif dans des situations inattendues.

» S'habiller de maniére adaptée. Ne pas porter de vétements amples ni de bijoux. Garder les
cheveux, les vétements et les gants a distance des parties en mouvement. Des vétements amples,
des bijoux ou des cheveux longs peuvent étre happés par des parties en mouvement.

» Si des dispositifs servant a aspirer ou a recueillir les poussiéres doivent étre utilisés, s'assurer
qu'ils sont effectivement raccordés et correctement utilisés. L'utilisation d'un dispositif d'aspiration
de la poussiére peut réduire les risques dus aux poussiéres.

» Ne pas sous-estimer les mesures de sécurité a prendre et ne pas ignorer sciemment les régles
de sécurité applicables aux outils électriques, méme si I'on est utilisateur chevronné aprés de
fréquentes utilisations de I'outil électroportatif. Un manque d'attention peut conduire a de graves
blessures en quelques fractions de seconde.

Utilisation et maniement de I'outil électroportatif

» Ne pas forcer I'appareil. Utiliser I'outil électroportatif adapté au travail a effectuer. Un outil
électroportatif approprié réalisera mieux le travail et de maniére plus sre au régime pour lequel il a été
congu.

» Ne pas utiliser d'outil électroportatif dont I'interrupteur est défectueux. Tout outil électroportatif qui
ne peut plus étre mis en ou hors fonctionnement est dangereux et doit étre réparé.

» Débrancher lafiche de la prise de courant et/ou I'accu amovible avant d'effectuer des réglages sur
I'appareil, de changer les accessoires, ou de ranger I'appareil. Cette mesure de précaution empéche
une mise en fonctionnement par mégarde de I'outil électroportatif.

» Conserver les outils électroportatifs non utilisés hors de portée des enfants. Ne permettre
I'utilisation de I'appareil a aucune personne qui ne soit pas familiarisée avec celui-ci ou qui n'a
pas lu ces instructions. Les outils électroportatifs sont dangereux lorsqu'ils sont entre les mains de
personnes non initiées.

» Prendre soin des outils électroportatifs et des accessoires. Vérifier que les parties en mouvement
fonctionnent correctement et qu'elles ne sont pas coincées, et contrdler si des parties sont
cassées ou endommagées de sorte que le bon fonctionnement de I'outil électroportatif s'en trouve
entravé. Faire réparer les parties endommagées avant d'utiliser I'appareil. De nombreux accidents
sont dus a des outils électroportatifs mal entretenus.

» Garder les outils de coupe afflités et propres. Des outils destinés a couper correctement entretenus
avec des arétes de coupe tranchantes sont moins susceptibles de bloquer et sont plus faciles a contréler.

» L'outil électroportatif, les accessoires, les outils amovibles, etc. doivent étre utilisés conformément
a ces instructions. Tenir également compte des conditions de travail et du travail a réaliser.
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L'utilisation des outils électroportatifs a d'autres fins que celles prévues peut entrainer des situations
dangereuses.

» Veiller a ce que les poignées et surfaces de préhension soient toujours étre séches, propres et
exemptes de traces de graisse ou d'huile. Avec des poignées et surfaces de préhension glissantes, la
sécurité et le contrdle de I'outil électroportatif ne peuvent étre assurés dans des situations inopinées.

Service

» L'outil électroportatif doit uniquement étre réparé par un personnel qualifié, utilisant exclusivement
des piéces de rechange d'origine. Ceci permet d'assurer la sécurité de I'outil électroportatif.

2.2 Indications générales de sécurité applicables aux burineurs

Consignes de sécurité pour tous les travaux

» Porter un casque antibruit. Le bruit peut entrainer des pertes auditives.

» Utiliser la poignée supplémentaire livrée avec I'appareil. La perte de contrble peut entrainer des
blessures.

» TenirPappareil par les surfaces isolées des poignées lors des travaux pendant lesquels I'accessoire
risque de toucher des cables électriques cachés ou son propre cable d'alimentation réseau. Le
contact avec un cable sous tension risque de mettre les parties métalliques de I'appareil sous tension et
de provoquer une décharge électrique.

2.3 Consignes de sécurité supplémentaires spécifiques au burineur

Sécurité des personnes

» Utiliser le produit et les accessoires uniquement s'ils sont en parfait état.

» Ne jamais entreprendre de manipulation ni de modification sur le produit ou les accessoires.

» Lors du burinage de plafonds, de murs et de planchers, veiller a conserver une position slre et stable.
Une percée soudaine peut déséquilibrer |'opérateur !

» Lors de travaux d'ajourage, protéger |'espace du cété opposé aux travaux. Des morceaux de matériaux
risquent d'étre éjectés et / ou de tomber, et de blesser d'autres personnes.

» Pendant I'utilisation, I'utilisateur et toute personne se trouvant a proximité doivent porter des lunettes de
protection adéquates, un casque de protection, un casque antibruit et un masque respiratoire léger.

» Porter des gants de protection pour changer d'outil. Risque de blessures par coupure et de brllures au
contact avec I'outil amovible.

» Porter des lunettes de protection. Les éclats de matiére peuvent entrainer des blessures corporelles et
aux yeux.

» La poussiére générée par le meulage, le pongage, le trongconnage et le forage peut contenir des produits
chimiques dangereux. Par exemple : plomb ou peinture a base de plomb ; brique, béton et autres
produits de magonnerie, pierre naturelle et autres produits contenant des silicates ; certains bois, tels
que le chéne, le hétre et le bois traité chimiquement ; amiante ou matériaux contenant de I'amiante.
Déterminer I'exposition de I'opérateur et personnes se trouvant dans I'entourage en fonction de la classe
de danger des matériaux traités. Prendre les mesures nécessaires pour maintenir I'exposition a un
niveau sar, par exemple en utilisant un systéme de collecte des poussieres ou en portant une protection
respiratoire appropriée. Mesures générales visant a réduire |'exposition :

» Travailler dans un endroit bien ventilé

» Eviter le contact prolongé avec la poussiére

» Faire en sorte que la poussiere soit dirigée loin du visage et du corps

» Porter des vétements de protection et laver les zones exposées a I'eau et au savon

» Faire régulierement des pauses et des exercices pour favoriser l'irrigation sanguine dans les doigts.
En cas de travaux prolongés, les fortes vibrations peuvent perturber la circulation dans les vaisseaux
sanguins ou le systéme nerveux dans les doigts, les mains ou le poignet.

Sécurité relative au systéme électrique

» Avant d'entamer le travail, vérifier qu'il n'y a pas de cables ou gaines électriques, tuyaux de gaz ou d’eau
cachés dans la zone d'intervention. Les parties métalliques externes du produit peuvent provoquer un
choc électrique ou une explosion si vous endommagez une ligne électrique, une conduite de gaz ou une
conduite d'eau.

Utilisation et emploi soigneux de P’outil électroportatif

» Attendre I'arrét complet du produit avant de le déposer.




3 Description

3.1  Vue d'ensemble de TE 2000-AVR [

® ® 0O @  Poignée
@  Interrupteur Marche / Arrét
®  Poignée de manutention
® Indicateur de maintenance
®  Ouies d'aération
®  Mandrin
3.2 Vue d'ensemble - Chariot de transport &
@®  Poignée ® Roues
@  Etrier de retenue (® Fixation de sécurité de la roue (rondelle,
®  Support pour consommables (burin) goupille de retenue)

(®  Mandrin porte-machine

3.3 Utilisation conforme a I'usage prévu

Le produit décrit est un burineur & guidage manuel. Il est destiné aux travaux de burinage dans le béton, la
magonnerie et I'asphalte. Il peut aussi étre utilisé pour le pilonnage et le creusement.

L'appareil ne doit fonctionner qu'avec la tension réseau et la fréquence réseau indiquées sur la plaque
signalétique.

3.4 Utilisation inappropriée prévisible

¢ L'appareil doit uniquement étre utilisé dans un environnement sec.

* Ne pas utiliser I'appareil dans des endroits présentant un danger d'incendie et d'explosion.

* Ne pas travailler sur des matériaux susceptibles de nuire a la santé (par ex. amiante).

3.5 Active Vibration Reduction

Ce produit est équipé d'un systéme Active Vibration Reduction (AVR) qui réduit sensiblement les vibrations.

3.6 Indicateur de maintenance

Le burineur est doté d'un indicateur de maintenance avec signal lumineux.

Etat Signification

L'indicateur de maintenance s'allume en rouge. La durée de fonctionnement pour une maintenance
est atteinte. Apporter le produit en temps voulu au
S.A.V. Hilti afin d'assurer qu'il soit toujours opéra-
tionnel.

Dommages sur I'appareil.

T e
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Etat Signification

L'indicateur de maintenance clignote en rouge. Protection contre les surchauffes
La source d'alimentation électrique a une tension
trop élevée.

3.7 Eléments livrés

Burineur, mode d'emploi, graisse. Le chariot de transport est proposé en option.
D'autres produits systéme autorisés pour votre produit peuvent étre obtenus aupres du S.A.V. Hilti ou en
ligne sous : www.hilti.group

4 Caractéristiques techniques

4.1 Burineur

Les données de tension nominale, courant nominal, fréquence et / ou consommation nominale figurent
sur la plaque signalétique spécifique au pays.

En cas d'utilisation avec un groupe électrogene ou un transformateur, leur puissance d'alimentation doit étre
au moins égale au double de la puissance indiquée sur la plaque signalétique de I'appareil. La tension de
service du groupe électrogéne ou du transformateur doit étre toujours comprise entre +5 % et -15 % par
rapport a la tension nominale de I'appareil.

Poids selon la procédure EPTA 01 14,5 kg
Cadence de percussion 30 Hz
Classe de protection 1l

4.2 Valeurs de bruit et de vibrations selon EN 62841

Les valeurs de pression acoustique et de vibrations mentionnées dans ces instructions ont été mesurées
conformément & un procédé de mesure normalisé et peuvent étre utilisées comme base de comparaison
d'outils électroportatifs. Elles sont de plus adaptées a une évaluation préalable de I'exposition aux bruits et
aux vibrations.

Les indications fournies correspondent aux principales applications de I'outil électroportatif. Ces données
peuvent néanmoins différer si I'outil électroportatif est utilisé pour d'autres applications ou avec des outils
coupants différents, ou bien si I'entretien s'avere insuffisant. Dans ce cas, les expositions peuvent augmenter
nettement dans tout I'espace de travail.

Pour une évaluation précise des expositions, il convient également de prendre en compte les temps durant
lesquels I'outil électroportatif est arrété ou marche a vide. Cela peut réduire considérablement les contraintes
d'exposition dans tout I'espace de travail.

Par ailleurs, il convient de prendre des mesures de sécurité supplémentaires en vue de protéger |'opérateur
des effets du bruit ou des vibrations, par exemple : entretien de I'outil électroportatif et des outils de coupe,
maintien des mains a bonne température, organisation des processus de travail.

Valeurs d'émissions sonores

Niveau de puissance acoustique mesuré (L,,) 96 dB(A)
Incertitude sur le niveau de puissance acoustique (K,,) 3 dB(A)
Niveau de pression acoustique d'émission (L,,) 85 dB(A)
Incertitude sur le niveau de pression acoustique (K,) 3 dB(A)

Valeurs de vibrations
Burinage (a;, cheq) 3,9 m/s?
Incertitude (K) 1,5 m/s?

o WA



5 Utilisation

5.1 Préparatifs

/\ ATTENTION
Risque de blessures ! Mise en marche inopinée du produit.
» Retirer la fiche de la prise avant d’effectuer des réglages sur I’'appareil ou de changer les accessoires.

Bien respecter les consignes de sécurité et les avertissements de la présente documentation ainsi que celles
figurant sur le produit.

5.1.1 Mise en place de I'outil amovible &

1. Débrancher la fiche de la prise.

2. Graisser légérement I'emmanchement de I'outil amovible.
» Utiliser exclusivement de la graisse Hilti d'origine. Une graisse inadéquate peut provoquer des

dommages sur |'appareil.

3. Emmancher I'outil amovible a fond dans le porte-outil et le tourner en appuyant légerement jusqu'a ce
qu'il s'encliquette de maniére audible.

4. Veérifier que I'outil est bien serré dans le dispositif de verrouillage en tirant dessus.

5.1.2 Retrait de I'outil amovible [

/\ ATTENTION

Risque de blessures ! L'outil amovible peut étre brilant et / ou présenter des arétes vives.
» Porter des gants de protection pour changer d'outil amovible.

» Ne jamais déposer un outil amovible chaud sur un support inflammable.

1. Débrancher la fiche de la prise.
Retirer le dispositif de verrouillage de I'outil jusqu'a la butée.
Retirer I'outil amovible.

wn

5.2 Travail

Al AVERTISSEMENT

Risque d'électrocution ! L'absence de fil de terre et disjoncteur différentiel peut entrainer de graves

blessures ou brdlures.

» Toujours vérifier sur le chantier que le cable d’alimentation électrique, provenant du secteur ou d’un
générateur, est bien muni d’un fil de terre et d'un disjoncteur différentiel, et qu'il est effectivement bien
raccordé.

» Ne pas utiliser ce produit si ces mesures de sécurité n'ont pas été prises.

| Al AVERTISSEMENT

Danger engendré par un cable endommagé ! Si le cable d'alimentation réseau ou de rallonge est

endommagé pendant le travail, ne pas le toucher. Débrancher la prise.

» Controler régulierement les cables de raccordement de I'appareil et les faire remplacer par un spécialiste
s'ils sont endommagés.

Faire confirmer I'ensemble des travaux par le maitre d'ceuvre !

5.2.1 Burinage

1. Brancher la fiche dans la prise.

2. Mettre le burin dans la position souhaitée.
3. Appuyer sur l'interrupteur Marche / Arrét.

Travaux a basses températures :

L'appareil nécessite une température de service minimale pour que le mécanisme de frappe
fonctionne. Pour ce faire, poser un instant I'appareil sur le matériau support et le laisser tourner a
vide. Répéter cette étape, si nécessaire, jusqu'a ce que le mécanisme de frappe fonctionne.

LTI e
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5.2.2 Arrét

1. Appuyer sur l'interrupteur Marche / Arrét.
2. Débrancher la fiche de la prise.

5.2.3 Procédure de travail §

Le burin peut étre bloqué dans 6 positions différentes (tous les 60°). Ainsi, que ce soit pour le burinage
plat ou profilé, il est toujours possible de travailler dans la position optimale.

» Poser le burin a environ 80 a 100 mm (3%" - 4") du bord.

» En cas d'armatures métalliques, toujours guider le burin vers le bord du matériel, jamais contre les
armatures métalliques.

» Débuter I'opération de burinage avec un angle de 70° a 80° par rapport a la surface du béton et orienter
la pointe vers le bord. Redresser a 90° et enlever le matériau.

» Tourner le burin de maniére réguliére car une usure uniforme favorise le processus d'auto-affitage.

» Sila pression d'appui est insuffisante, le burin risque de sortir de sa position. Si la pression d'appui est
trop élevée, il y a diminution de la puissance de burinage.

6 Option Chariot de transport

6.1 Transport
Le chariot de transport permet de transporter sans danger le burineur.
¢ Veiller a la stabilité du chariot de transport.

* Poser I'appareil sur le mandrin porte-machine prévu a cet effet et veiller a ce qu'il soit toujours bloqué a
I'aide de I'étrier de retenue pendant le transport.

* Introduire le burin dans le support prévu a cet effet jusqu'a la position d'encliquetage.
¢ Choisir un trajet de transport s(r.
* Ne pas disposer le chariot de transport sur une surface inclinée.

7 Nettoyage et entretien

| A| AVERTISSEMENT

Danger d'électrocution ! Les travaux de nettoyage et d'entretien effectués avec fiche branchée a la prise
peuvent entrainer de graves blessures ou brdlures.
» Toujours retirer la fiche de la prise avant tous travaux de nettoyage et d'entretien !

Nettoyage

«  Eliminer prudemment les saletés récalcitrantes.

* Nettoyer les ouies d'aération avec précaution au moyen d'une brosse seche.

¢ Nettoyer le boitier uniquement avec un chiffon légérement humidifié. Ne pas utiliser de nettoyants a base
de silicone, ceci pourrait attaquer les piéces en plastique.

Entretien

AVERTISSEMENT

Risque d'électrocution ! Des réparations inappropriées sur des composants électriques peuvent entrainer
de graves blessures corporelles et brilures.
» Toute réparation des piéces électriques ne doit étre effectuée que par un électricien qualifié.

« Vérifier réguliérement qu'aucune piéce visible n'est endommagée et que les organes de commande sont
parfaitement opérationnels.

¢ En cas d'endommagements et/ou de dysfonctionnements, ne pas utiliser le produit. Le faire immédiate-
ment réparer par le S.A.V. Hilti.

* Aprés des travaux de nettoyage et d'entretien, vérifier si tous les équipements de protection sont bien
en place et fonctionnent parfaitement.
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Pour une utilisation en toute sécurité, utiliser uniquement des pieces de rechange et consommables
d'origine. Vous trouverez les piéces de rechange, consommables et accessoires autorisés convenant
pour votre produit dans le centre Hilti Store ou sous : www.hilti.group.

8 Aide au dépannage

En cas de défaillances non énumérées dans ce tableau ou auxquelles il n'est pas possible de remédier sans
aide, contacter le S.A.V. Hilti.

8.1 Tableau des défaillances

Défaillance Causes possibles Solution
L'appareil ne se met pas en Initialisation de I'électronique en » Arréter et remettre I'appareil en
marche cours (attendre jusqu'a 4 secondes marche.

environ aprés le branchement de la
fiche dans la prise)

Alimentation par secteur interrom- | » Brancher un autre appareil

pue électrique, contrdler la fonction.
Cable d'alimentation réseau ou » Faire vérifier par un électricien
fiche défectueux et, si nécessaire, remplacer.

Générateur en mode Veille » Charger le générateur avec un

second consommateur (p. ex.
lampe de chantier). Ensuite,
remettre 'appareil a 'arrét et le
remettre en marche.

Absence de percussion Appareil trop froid » L'appareil doit atteindre la tem-

pérature de service minimale.
Appareil endommagé » Faire réparer I'appareil par le

S.A.V. Hilti.

L'appareil ne se met pas en Défaillance temporaire (par ex. » Arréter I'appareil, le laisser

marche ou s'arréte en cours surchauffe ou tension excessive) refroidir et le brancher a

de fonctionnement et I'indica- une autre prise d'alimentation

teur clignote en rouge électrique.

L'appareil fonctionne mais Avertissement préalable d'entretien | » Confier les travaux d'entretien

I'indicateur est allumé en ou de réparation au S.A.V. Hilti.

rouge en continu

L'appareil ne se met pas en Cable de rallonge trop long ou de » Utiliser un céble de rallonge de
marche ou s'arréte en cours section insuffisante longueur admissible et / ou de
de fonctionnement section suffisante.

9 Recyclage

;;“:f@ Les appareils Hilti sont fabriqués pour une grande partie en matériaux recyclables. Le recyclage
présuppose un tri adéquat des matériaux. Hilti reprend les appareils usagés dans de nombreux pays en vue
de leur recyclage. Consulter le service clients Hilti ou un conseiller commercial.

E: » Ne pas jeter les appareils électriques, électroniques et accus dans les ordures ménageres !

10 RoHS (directive relative a la limitation d'utilisation des substances dangereuses)

Le tableau des substances dangereuses est accessible au moyen du lien suivant : gr.hilti.com/r6025050.
Vous trouverez a la fin de cette documentation, sous forme de code QR, un lien menant au tableau RoHS.

11 Garantie constructeur

» En cas de questions sur les conditions de garantie, veuillez vous adresser a votre partenaire Hilti local.

LTI T



Manual de instrucciones original

1 Informacion sobre el manual de instrucciones

1.1 Acerca de este manual de instrucciones

* Lea detenidamente este manual de instrucciones antes de la puesta en servicio. Ello es imprescindible
para un trabajo seguro y un manejo sin problemas.

* Observe las indicaciones y advertencias de seguridad en este manual de instrucciones y en el producto.

* Conserve este manual de instrucciones siempre junto con el producto y entregue el producto a otras
personas siempre acompafnado de este manual de instrucciones.

1.2 Explicacion de simbolos

1.2.1 Avisos

Las advertencias de seguridad advierten de peligros derivados del manejo del producto. Se utilizan las
siguientes palabras de peligro:

PELIGRO!
» Término utilizado para un peligro inminente que puede ocasionar lesiones graves o incluso la muerte.

ADVERTENCIA !
» Término utilizado para un posible peligro que puede ocasionar lesiones graves o incluso la muerte.

/\ PRECAUCION
PRECAUCION !
» Término utilizado para una posible situacién peligrosa que puede ocasionar lesiones o dafios materiales.

1.2.2 Simbolos en el manual de instrucciones
En este manual de instrucciones se utilizan los siguientes simbolos:

Consulte el manual de instrucciones

ﬂ Indicaciones de uso y demas informacioén de interés
9y

)

.«‘ Manejo con materiales reutilizables

2t

d

E: No tire las herramientas eléctricas y las baterias junto con los desperdicios domésticos

1.2.3 Simbolos en las figuras
En las figuras se utilizan los siguientes simbolos:

E Estos numeros hacen referencia a la figura correspondiente incluida al principio de este manual
de instrucciones.

La numeracion en las figuras hace referencia a pasos de trabajo importantes o componentes
3 | importantes para los pasos de trabajo. Estos pasos de trabajo o componentes se resaltan en el
texto mediante los correspondientes nimeros, p. €j., (3).

. | Enlafigura Vista general se utilizan nimeros de posicion y los nimeros de la leyenda estan
explicados en el apartado Vista general del producto.

@! Preste especial atencion a este simbolo cuando utilice el producto.
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1.3 Simbolos de productos

1.3.1 Simbolos en el producto
En el producto se utilizan los siguientes simbolos:

[O] | Clase de proteccién Il (aislamiento doble)

<, | Indicador de funcionamiento

1.4 Informacion del producto

Los productos m han sido disefiados para usuarios profesionales y solo personal autorizado y
debidamente formado puede utilizarlos y llevar a cabo su mantenimiento y conservacion. Este personal
debe estar especialmente instruido en lo referente a los riesgos de uso. La utilizacion del producto y sus
dispositivos auxiliares puede conllevar riesgos para el usuario en caso de manejarse de forma inadecuada
por personal no cualificado o utilizarse para usos diferentes a los que estan destinados.
La denominacién del modelo y el niumero de serie estan indicados en la placa de identificacion.
» Escriba el nimero de serie en la siguiente tabla. Necesitara los datos del producto para realizar consultas
a nuestros representantes o al Departamento de Servicio Técnico.
Datos del producto

Martillo rompedor TE 2000-AVR
Generacion 01
N.° de serie

15 Declaracién de conformidad

Bajo nuestra exclusiva responsabilidad, declaramos que el producto aqui descrito cumple con las directivas
y normas vigentes. Encontrara una reproduccion de la declaracién de conformidad al final de esta
documentacion.

La documentacion técnica se encuentra depositada aqui:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Seguridad

2.1 Indicaciones generales de seguridad para herramientas eléctricas

A ADVERTENCIA Lea con atencion todas las indicaciones de seguridad, instrucciones, ilustraciones
y datos técnicos correspondientes a esta herramienta eléctrica. La negligencia en el cumplimiento
de las instrucciones que se describen a continuaciéon podria provocar descargas eléctricas, incendios o
lesiones graves.

Conserve todas las instrucciones e indicaciones de seguridad para futuras consultas.

El término «herramienta eléctrica» empleado en las indicaciones de seguridad se refiere a herramientas
eléctricas portatiles, ya sea con cable de red o sin cable, en caso de ser accionadas por bateria.

Seguridad en el puesto de trabajo

» Mantenga su area de trabajo limpia y bien iluminada. El desorden o una iluminacion deficiente de las
zonas de trabajo pueden provocar accidentes.

» No utilice la herramienta eléctrica en un entorno con peligro de explosion en el que se encuentren
liquidos, gases o polvos inflamables. Las herramientas eléctricas producen chispas que pueden llegar
a inflamar los materiales en polvo o vapores.

» Mantenga alejados a los niilos y otras personas de su puesto de trabajo al emplear la herramienta
eléctrica. Una distraccion le puede hacer perder el control sobre la herramienta.

Seguridad eléctrica

» El enchufe de la herramienta eléctrica debe corresponder a la toma de corriente utilizada.
No se debera modificar el enchufe en forma alguna. No utilice enchufes adaptadores para las
herramientas eléctricas con puesta a tierra. Los enchufes sin modificar adecuados a las respectivas
tomas de corriente reducen el riesgo de descarga eléctrica.

» Evite el contacto corporal con superficies que tengan puesta a tierra, como pueden ser tubos,
calefacciones, cocinas vy frigorificos. El riesgo a quedar expuesto a una sacudida eléctrica es mayor
si su cuerpo tiene contacto con tierra.
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No exponga las herramientas eléctricas a la lluvia y evite que penetren liquidos en su interior. El
riesgo de recibir descargas eléctricas aumenta si penetra agua en la herramienta eléctrica.

No utilice el cable de conexion para transportar o colgar la herramienta eléctrica ni tire de él para
extraer el enchufe de la toma de corriente. Mantenga el cable de conexion alejado de fuentes de
calor, aceite, aristas afiladas o piezas moviles. Los cables de conexién dafiados o enredados pueden
provocar descargas eléctricas.

Cuando trabaje al aire libre con una herramienta eléctrica, utilice exclusivamente un alargador
adecuado para exteriores. La utilizacion de un alargador adecuado para su uso en exteriores evita el
riesgo de una descarga eléctrica.

Cuando no pueda evitarse el uso de la herramienta eléctrica en un entorno hiumedo, utilice un
interruptor de corriente de defecto. La utilizacion de un interruptor de corriente de defecto evita el
riesgo de una descarga eléctrica.

Seguridad de las personas

>

Permanezca atento, preste atencion durante el trabajo y utilice la herramienta eléctrica con
prudencia. No utilice una herramienta eléctrica si esta cansado, ni tampoco después de haber
consumido alcohol, drogas o medicamentos. Un momento de descuido al utilizar la herramienta
eléctrica podria producir graves lesiones.

Utilice el equipo de seguridad personal adecuado y lleve siempre gafas protectoras. El riesgo
de lesiones se reduce considerablemente si, segun el tipo y la aplicacién de la herramienta eléctrica
empleada, se utiliza un equipo de seguridad personal adecuado como una mascarilla antipolvo, zapatos
de seguridad con suela antideslizante, casco de proteccién o proteccién para los oidos.

Evite una puesta en servicio fortuita de la herramienta. Asegurese de que la herramienta eléctrica
esta apagada antes de alzarla, transportarla, conectarla a la toma de corriente o insertar la
bateria. Si transporta la herramienta eléctrica sujetdndola por el interruptor de conexién/desconexiéon
o si introduce el enchufe en la toma de corriente con la herramienta conectada, podria producirse un
accidente.

Retire las herramientas de ajuste o llaves fijas antes de conectar la herramienta eléctrica. Una
herramienta o llave colocada en una pieza giratoria puede producir lesiones al ponerse en funcionamiento.
Evite adoptar posturas forzadas. Procure que la postura sea estable y manténgase siempre en
equilibrio. De esta forma podra controlar mejor la herramienta eléctrica en caso de presentarse una
situacion inesperada.

Utilice ropa adecuada. No utilice vestimenta amplia ni joyas. Mantenga su pelo, vestimenta y
guantes alejados de las piezas moviles. La vestimenta suelta, las joyas y el pelo largo se pueden
enganchar con las piezas en movimiento.

Siempre que sea posible montar equipos de aspiracion o captacion de polvo, asegtrese de que
estan conectados y de que se utilizan correctamente. El uso de un sistema de aspiracion de polvo
reduce |os riesgos derivados del polvo.

No se crea a salvo de cualquier riesgo ni pase por alto ninguna de las normas de seguridad
relativas a las herramientas eléctricas, aun cuando esté familiarizado con la herramienta eléctrica
y tenga larga experiencia en su uso. Una actuacion negligente puede provocar lesiones graves en
cuestion de segundos.

Uso y manejo de la herramienta eléctrica

>

38

No sobrecargue la herramienta. Utilice la herramienta eléctrica adecuada para el trabajo que se
dispone a realizar. Con la herramienta eléctrica apropiada podra trabajar mejor y de modo mas seguro
dentro del margen de potencia indicado.

No utilice herramientas eléctricas con el interruptor defectuoso. Las herramientas eléctricas que no
se puedan conectar o desconectar son peligrosas y deben repararse.

Extraiga el enchufe de la toma de corriente o retire la bateria extraible antes de efectuar cualquier
ajuste en la herramienta, cambiar accesorios o en caso de no utilizar la herramienta durante un
tiempo prolongado. Esta medida preventiva evita el riesgo de arranque accidental de la herramienta
eléctrica.

Guarde las herramientas eléctricas que no utilice fuera del alcance de los nifos. No permita
utilizar la herramienta a ninguna persona que no esté familiarizada con ella o que no haya leido
este manual de instrucciones. Las herramientas eléctricas utilizadas por personas inexpertas son
peligrosas.

Cuide su herramienta eléctrica y los accesorios adecuadamente. Compruebe si las piezas méviles
de la herramienta funcionan correctamente y sin atascarse, y si existen piezas rotas o deterioradas
que pudieran afectar al funcionamiento de la herramienta eléctrica. Encargue la reparacion de las
piezas defectuosas antes de usar la herramienta eléctrica. Muchos accidentes son consecuencia de
un mantenimiento inadecuado de la herramienta eléctrica.
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» Mantenga los utiles limpios y afilados. Las herramientas de corte bien cuidadas y con aristas afiladas
se atascan menos y se guian con mas facilidad.

» Utilice la herramienta eléctrica, los accesorios, Utiles de insercion, etc., de acuerdo con estas
instrucciones. Para ello, tenga en cuenta las condiciones de trabajo y la tarea que se va a realizar.
El uso de herramientas eléctricas para trabajos diferentes de aquellos para los que han sido concebidas
puede resultar peligroso.

» Mantenga las empunaduras y las superficies de contacto secas, limpias y sin residuos de aceite
o grasa. Las empufaduras y superficies de contacto resbaladizas impiden manejar y controlar la
herramienta eléctrica con seguridad en situaciones imprevistas.

Servicio Técnico

» Solicite que un profesional lleve a cabo la reparacion de su herramienta eléctrica y que utilice
exclusivamente piezas de repuesto originales. Solamente asi se garantiza la seguridad de la
herramienta eléctrica.

2.2 Indicaciones de seguridad para martillos

Indicaciones de seguridad para todos los trabajos

» Utilice proteccion para los oidos. El ruido constante puede reducir la capacidad auditiva.

» Utilice las empuiaduras adicionales que se suministran con la herramienta. La pérdida del control
puede causar lesiones.

» Sujete la herramienta por las empuiaduras aisladas cuando realice trabajos en los que el util
puede entrar en contacto con cables eléctricos ocultos o con el propio cable de la herramienta. El
contacto con los cables conductores puede traspasar la conductividad a las partes metdlicas y producir
descargas eléctricas.

23 Indicaciones de seguridad adicionales para el martillo rompedor

Seguridad de las personas

» Utilice el producto y los accesorios solo si estan en perfecto estado técnico.

» No efectie nunca manipulaciones o modificaciones en el producto ni en los accesorios.

» Al cincelar techos, muros y suelos, mantenga siempre una posicién segura y firme. De lo contrario,
podria perder el equilibrio al traspasar el material repentinamente.

» Durante el proceso de taladrado, proteja la zona opuesta al lugar donde se realiza el trabajo, ya que
pueden desprenderse cascotes y causar heridas a otras personas.

» Durante el uso, tanto usted como las personas que se encuentren en las inmediaciones deberan llevar
gafas protectoras adecuadas, casco de proteccion, proteccion para los oidos y una mascarilla ligera.

» Utilice guantes de proteccién para cambiar el Gtil. El contacto con el Gtil de insercién puede producir
cortes y quemaduras.

» Utilice proteccion para los ojos. El material que sale disparado puede ocasionar lesiones en los ojos y en
el cuerpo.

» El polvo que se genera al pulir, lijar, cortar y taladrar puede contener productos quimicos peligrosos,
como, por ejemplo, plomo o pinturas basadas en plomo; ladrillos, hormigén y otros productos de
mamposteria, piedra natural y otros productos que contengan silicatos; determinadas maderas, como
el roble o el haya o las maderas tratadas quimicamente, o amianto o materiales que contengan asbesto.
La exposicion del usuario y las personas circundantes debe regularse segun la clase de peligro de los
materiales con los que se trabaje. Tome las medidas necesarias para mantener la exposicion a un nivel
seguro, p. ej., mediante el uso de un sistema de recogida de polvo o una mascarilla adecuada. Las
medidas genéricas para reducir la exposicién son, entre otras:

» trabajar en un espacio bien ventilado;

» evitar el contacto prolongado con el polvo;

» desviar el polvo de la cara y el cuerpo;

» usar prendas protectoras y lavar con agua y jabén las zonas expuestas.

» Efectle a menudo pausas y ejercicios para mejorar la circulacion de los dedos. Tras muchas horas de
trabajo expuesto a las vibraciones intensas, pueden surgir complicaciones en los vasos sanguineos o en
el sistema nervioso en dedos, manos o articulaciones de las manos.

Seguridad eléctrica

» Antes de empezar a trabajar, compruebe si la zona de trabajo oculta cables eléctricos, tuberias de gas o
cafierias de agua. Las partes metdlicas exteriores del producto pueden provocar una descarga eléctrica
o una explosion si se dafia un cable eléctrico, una tuberia de gas o una cafieria de agua.
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Manipulacion y uso responsables de las herramientas eléctricas
» Espere hasta que el producto se haya detenido antes de dejarlo en ninguna superficie.

3 Descripcion

3.1 Vista general del TE 2000-AVR

0] ® 60 @®  Empufadura
@ Interruptor de conexién y desconexién
®  Asade transporte
® Indicador de funcionamiento
®  Rejillas de ventilacion
®  Portadtiles
3.2  Vista general del carro de transporte 2
@  Empufadura ® Ruedas
@  Estribo de bloqueo ® Seguro de rueda (arandela, chaveta)
®  Soporte para material de consumo (cince- (®  Mandril portaherramienta

les)

3.3 Uso conforme a las prescripciones

El producto descrito es un martillo rompedor de guiado manual. Es adecuado para el cincelado de hormigén,
mamposteria y asfalto. También puede utilizarse para machacar y cavar.
Solo debe funcionar con la frecuencia y tension de alimentacion especificadas en la placa de identificacion.

3.4 Aplicacion incorrecta previsible

« Utilice la herramienta Unicamente en lugares secos.
¢ No utilice la herramienta en lugares donde exista peligro de incendio o explosién.
* No deben tratarse materiales nocivos para la salud (p. €j., amianto).

3.5 Active Vibration Reduction

El producto esté equipado con un sistema Active Vibration Reduction (AVR), que reduce considerablemente
las vibraciones.

3.6 Indicador de funcionamiento

El martillo rompedor incorpora un indicador de funcionamiento con sefial luminosa.
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Estado Significado

El indicador de funcionamiento se ilumina en rojo. | Se ha alcanzado el plazo de funcionamiento de la
herramienta hasta la siguiente revision por parte
del Servicio Técnico. Lleve a tiempo el producto al
Servicio Técnico de Hilti para que esté siempre a
punto.

Existe un fallo en la herramienta.

El indicador de funcionamiento parpadea en rojo. Proteccion contra sobrecalentamiento
La tension de la alimentacion de corriente es muy
alta.

3.7 Suministro

Martillo rompedor, manual de instrucciones, grasa. El carro de transporte esta disponible como accesorio.
Encontrara otros productos del sistema autorizados para su producto en su Centro Hilti o en internet, en
www.hilti.group

4 Datos técnicos

41 Martillo rompedor

La tension nominal, la intensidad nominal, la frecuencia y/o la potencia nominal figuran en la placa de
identificacion especifica del pais.

Si se utiliza con un generador o transformador, la potencia Util debe ser al menos el doble de la potencia
nominal indicada en la placa de identificacion de la herramienta. La tension de servicio del transformador o
del generador debe encontrarse en todo momento entre un +5 % y un -15 % de la tensién nominal de la
herramienta.

Peso segun procedimiento EPTA 01 14,5 kg

Numero de impactos 30 Hz
Clase de proteccion 1l

4.2 Informacién sobre la emision de ruidos y valores de vibracion segun EN 62841

Los valores de vibracion y de presion acustica indicados en estas instrucciones han sido medidos conforme
a los procedimientos de medicién homologados y pueden utilizarse para la comparacién de diferentes
herramientas eléctricas. También resultan Utiles para realizar un andlisis de los riesgos de exposicion.

Los datos indicados son especificos para las aplicaciones principales de la herramienta eléctrica. Los datos
pueden, no obstante, registrar variaciones si la herramienta eléctrica se emplea para otras aplicaciones o con
utiles de insercion distintos, o si se ha efectuado un mantenimiento insuficiente de la herramienta. En estos
casos, los riesgos de exposicion podrian aumentar considerablemente durante toda la sesién de trabajo.

A fin de obtener un andlisis preciso de los riesgos de exposicion, también deben tenerse en cuenta los
periodos en los que la herramienta eléctrica estd desconectada o estd en marcha, pero no realmente en
uso. De este modo, los riesgos de exposicién podrian reducirse considerablemente durante toda la sesion
de trabajo.

Adopte medidas de seguridad adicionales para proteger al usuario del efecto del ruido y de las vibraciones,
como por ejemplo: mantenimiento de la herramienta eléctrica y los Utiles de insercién, mantener las manos
calientes, organizacion de los procesos de trabajo, etc.

Valores de emision de ruidos

Nivel de potencia acustica medido (L) 96 dB(A)
Incertidumbre del nivel de potencia acustica (Ky,) 3 dB(A)
Nivel de presion acustica de emisiones (L,,) 85 dB(A)
Incertidumbre del nivel de intensidad acustica (K,) 3 dB(A)

Valores de vibracién
Cincelar (a,, cneq) 3,9 m/s?
Incertidumbre (K) 1,5 m/s?
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5 Manejo

5.1 Preparacion del trabajo

/\ PRECAUCION
Riesgo de lesiones. Arranque involuntario del producto.
» Extraiga el enchufe de red antes de realizar ajustes en la herramienta o de cambiar accesorios.

Respete las indicaciones de seguridad y las advertencias presentes en esta documentacion y en el producto.

5.1.1 Colocacion del util de insercion &
1. Extraiga el enchufe de red de la toma de corriente.
2. Engrase ligeramente el extremo del util de insercion.

» Utilice unicamente grasa original de Hilti. Una grasa inadecuada puede provocar dafios en la
herramienta.
3. Inserte el Util de insercion en el portadtiles y girelo ejerciendo una leve presion hasta que encaje de forma
audible.
4. Tire del util para comprobar que esta encajado.

5.1.2 Extraccién del util de insercion [

/\ PRECAUCION

Riesgo de lesiones. El (til de insercion puede estar caliente y/o ser afilado.

» Utilice guantes de proteccion para cambiar el Util de insercion.

» Si el util de insercién esta caliente, no lo coloque en ninglin caso sobre bases que sean inflamables.

e

Extraiga el enchufe de red de la toma de corriente.
Tire del bloqueo del util hacia atras hasta el tope.
3. Extraiga el util de insercion.

N

5.2 Procedimiento de trabajo

Riesgo de descarga eléctrica. La ausencia de conductores de puesta a tierra e interruptores de corriente

de defecto puede causar lesiones y quemaduras graves.

» Compruebe que la alimentacion eléctrica de la obra, ya sea de la red o del generador, dispone de
conductores de puesta a tierra e interruptores de corriente de defecto y de que estos estan conectados.

» No ponga en marcha ninguin producto si no se cumplen estas medidas de seguridad.

Peligro por los cables daiados. Si se daia el cable de red o el alargador durante el trabajo, evitar tocar el

cable. Extraer el enchufe de red de la toma de corriente.

» Compruebe con regularidad el cable de conexion de la herramienta y, en caso de que presentara dafios,
encargue su sustitucion a un profesional experto en la materia.

Encargue la autorizacién de todos los trabajos a la direccion de la obra.

5.2.1 Cincelado

1. Inserte el enchufe de la herramienta en la toma de corriente.
2. Coloque el cincel en la posicion deseada.

3. Presionar el interruptor de conexion y desconexion.

Procedimiento para trabajar a bajas temperaturas:

La herramienta requiere una temperatura de funcionamiento minima para que funcione el
mecanismo de percusion. Para alcanzarla, apoye la herramienta en la base y deje que marche
en vacio brevemente. Repita el proceso las veces que sea necesario hasta que funcione el
mecanismo percusor.
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5.2.2 Desconexion

1. Presionar el interruptor de conexién y desconexion.
2. Extraiga el enchufe de red de la toma de corriente.

5.2.3 Indicaciones para el manejo

El cincel cuenta con 6 posiciones de ajuste diferentes (en intervalos de 60°). De ese modo, siempre
se adopta la mejor posicion en los trabajos con cincel plano y cincel de perfilar.

» Coloque el cincel aproximadamente a 80-100 mm (3's"-4") del borde.

» Si hay hierros de armadura, guie el cincel siempre en direccion al borde del material, no en direccion a
los hierros de armadura.

» Inicie el proceso de cincelado en un angulo de entre 70° y 80° respecto a la superficie del hormigén y
oriente la punta hacia el borde. A continuacién, mueva el angulo en direccién a los 90° y fragmente el
material.

» Gire el cincel regularmente, ya que el desgaste uniforme favorece el autoafilado.
» Una presién de apriete demasiado reducida puede provocar que el cincel salte. Una presion de apriete
demasiado elevada provoca una disminucion de la potencia de cincelado.

6 Carro de transporte opcional

6.1 Transporte
El carro de transporte garantiza un transporte del martillo rompedor sin peligro.
¢ Asegurese de que la posicion del carro de transporte es estable.

¢ Coloque la herramienta en el mandril portaherramientas correspondiente y manténgala siempre asegu-
rada durante el transporte con el estribo de sujecion.

* Inserte los cinceles en los soportes correspondientes hasta que encajen.
* Asegurese de que las vias de transporte son seguras.
* No deje el carrito de transporte en superficies inclinadas.

7 Cuidado y mantenimiento

Al ADVERTENCIA

=

Peligro de descarga eléctrica. La realizacion de tareas de cuidado y mantenimiento con el enchufe

conectado a la toma de corriente de puede provocar lesiones y quemaduras graves.

» Extraiga siempre el enchufe de la toma de corriente antes de realizar cualquier tarea de cuidado y
mantenimiento.

Cuidado

* Retire con cuidado la suciedad fuertemente adherida.

e Limpie cuidadosamente las rejillas de ventilacién con un cepillo seco.

* Limpie la carcasa utilizando unicamente un pafio ligeramente humedecido. No utilice limpiadores que
contengan silicona, ya que podria afectar a las piezas de plastico.

Mantenimiento

Al ADVERTENCIA

Riesgo de descarga eléctrica. Las reparaciones indebidas en componentes eléctricos pueden producir
lesiones graves y quemaduras.

» Las reparaciones de la parte eléctrica sélo puede llevarlas a cabo un técnico electricista cualificado.

* Compruebe con regularidad si las piezas visibles estan dafadas o si los elementos de manejo funcionan
correctamente.

¢ No utilice el producto si presenta dafios o fallos que afecten al funcionamiento. Llévela de inmediato al
Servicio Técnico de Hilti para que la reparen.

e Coloque todos los dispositivos de proteccién después de las tareas de cuidado y mantenimiento y
compruebe su correcto funcionamiento.
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Para garantizar un correcto funcionamiento, utilice exclusivamente piezas de repuesto y material de
consumo originales. Puede encontrar piezas de repuesto, consumibles y accesorios para su producto
que nosotros mismos comercializamos en Hilti Store o en: www.hilti.group.

8 Ayuda en caso de averias

Si se producen averias que no estén incluidas en esta tabla o que no pueda solucionar usted, dirijase al
Servicio Técnico de Hilti.

8.1 Tabla de anomalias

Anomalia Posible causa Solucién
La herramienta no se pone en | Inicializacién de la electronica en » Desconectar la herramienta y
marcha. curso (aprox. 4 s a partir de la co- volver a conectarla.
nexion del enchufe)
Suministro de corriente interrum- » Enchufar otra herramienta eléc-
pido trica y comprobar si funciona.
Cable de red o enchufe defectuo- | » Encargue la revision a un téc-
o] nico cualificado y su sustitucion
en caso necesario.
Generador con modo de reposo » Aplique una carga al generador

utilizando un segundo consu-
midor (p. €j., una ldmpara de
obras). A continuacion, vuelva
a conectar y desconectar la
herramienta.

Sin percusion La herramienta esta demasiado » Asegurese de que la herra-
fria. mienta alcanza la temperatura
de servicio minima.

Dafios en la herramienta » Encargue la reparacion de la
herramienta al Servicio Técnico
de Hilti.

La herramienta no se pone en | Fallo temporal (p. €j., sobrecalenta- | » Apagar la herramienta, dejar
marcha o se apaga durante el | miento o sobretension) que se enfrie o conectarla a otra
funcionamiento y el indicador fuente de alimentacion.
parpadea en rojo.
La herramienta estd en mar- | Alerta de servicio » Lleve siempre la herramienta al
cha, pero el indicador esta Servicio Técnico de Hilti para
permanentemente en rojo. los trabajos de mantenimiento y
reparacion.

La herramienta no se pone en | El alargador es demasiado largo » Utilizar un alargador con una
marcha o se apaga durante el | o no tiene la seccién transversal longitud permitida y seccion
funcionamiento. suficiente. suficiente.

9 Reciclaje

Las herramientas & Hilti estan fabricadas en su mayor parte con materiales reutilizables. La condicion
para dicha reutilizacion es una separacion adecuada de los materiales. En muchos paises, Hilti recoge las
herramientas usadas para su recuperacion. Pregunte en el Servicio de Atencién al Cliente de Hilti o a su
asesor de ventas.

E: » No deseche las herramientas eléctricas, los aparatos eléctricos ni las baterias junto con los
residuos domésticos.

10 RoHS (Directiva sobre restricciones de la utilizacion de sustancias peligrosas)

Puede ver la tabla de sustancias peligrosas en el siguiente enlace: gr.hilti.com/r6025050.
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Al final de esta documentacion encontrara, en forma de codigo QR, un enlace a la tabla sobre la directiva
RoHS.

11 Garantia del fabricante

» Sitiene alguna consulta acerca de las condiciones de la garantia, péongase en contacto con su sucursal
local de Hilti.

Manual de instrucoes original

1 Indicacoes sobre o Manual de instrucoes

1.1 Relativamente a este Manual de instrucées

Antes da colocagado em funcionamento, leia este manual de instrugdes. Esta é a condicdo para um
trabalho seguro e um manuseamento sem problemas.

Tenha em atengé@o as instrugées de seguranga e as adverténcias neste Manual de instrugées e no
produto.

Guarde o manual de instrugbes sempre junto do produto e entregue-o a outras pessoas apenas
juntamente com este manual de instrugdes.

1.2 Explicacdo dos simbolos

1.2.1  Adverténcias

As adverténcias alertam para perigos durante a utilizagdo do produto. Sao utilizadas as seguintes palavras
de aviso:

A| PERIGO

PERIGO !
» Indica perigo iminente que pode originar acidentes pessoais graves ou até mesmo fatais.

AVISO !
» Indica um possivel perigo que pode causar graves ferimentos pessoais, até mesmo fatais.

/\ CUIDADO
CUIDADO !
» Indica uma situagao potencialmente perigosa que pode originar ferimentos corporais ou danos materiais.

1.2.2 Simbolos no manual de instrucdes
Neste manual de instrugdes séo utilizados os seguintes simbolos:

Consultar o manual de instrugoes

ﬂ Instrugdes de utilizagao e outras informagdes Uteis
gy

Manuseamento com materiais reciclaveis

az

B: Nao deitar as ferramentas eléctricas e baterias no lixo doméstico

1.2.3 Simbolos nas figuras
Em figuras s&o utilizados os seguintes simbolos:

E ‘ Estes nimeros remetem para a figura respectiva no inicio do presente manual de instrugdes.
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A numeracao nas imagens indica passos de trabalho importantes ou componentes importantes
3 | para os passos de trabalho. No texto, estes passos de trabalho ou componentes sdo realgados
com os respectivos nimeros, p. ex. (3).

. | Na figura Vista geral séo utilizados nimeros de posicao que fazem referéncia aos numeros da
legenda na seccao Vista geral do produto.

@ | | Este simbolo pretende despertar a sua atengéo durante o manuseamento do produto.

1.3 Simbolos dependentes do produto

1.3.1 Simbolos no produto
No produto s&o utilizados os seguintes simbolos:

[O] | Classe Il de protecgéo (com duplo isolamento)

QI Indicador de manutencéao

14 Dados informativos sobre o produto

Os produtos [EEI®a o] destinam-se ao utilizador profissional e s6 podem ser operados, mantidos e
reparados por pessoal autorizado, devidamente qualificado. Estas pessoas deverédo estar informadas em
particular sobre os potenciais perigos. O produto e seu equipamento auxiliar podem representar perigo se
usados incorrectamente por pessoas ndo qualificadas ou se usados para fins diferentes daqueles para os
quais foram concebidos.
A designagéo e o numero de série sdo indicados na placa de caracteristicas.
» Registe o nimero de série na tabela seguinte. Precisa dos dados do produto para colocar questdes ao
nosso representante ou posto de servigo de atendimento aos clientes.
Dados do produto

Martelo demolidor TE 2000-AVR
Geragao 01
N.° de série

1.5 Declaracao de conformidade

Declaramos sob nossa exclusiva responsabilidade que o produto aqui descrito estd em conformidade com
as directivas e normas em vigor. Na parte final desta documentagéo encontra uma reprodugéo da declaragao
de conformidade.

As documentagdes técnicas estdo aqui guardadas:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Seguranca

2.1 Normas de seguranca gerais para ferramentas eléctricas

A AVISO Leia todas as normas de seguranca, instrucoes, imagens e dados técnicos, com os quais
esta ferramenta eléctrica esta equipada. O ndo cumprimento das instrugdes a seguir pode resultar em
choque eléctrico, incéndio e/ou ferimentos graves.

Guarde bem todas as normas de seguranca e instru¢ées para futura referéncia.

O termo “ferramenta eléctrica” utilizado nas normas de seguranga refere-se a ferramentas com ligagéo a

corrente eléctrica (com cabo de alimentagéo) ou a ferramentas a bateria (sem cabo).

Seguranca no posto de trabalho

» Mantenha a sua area de trabalho limpa e bem iluminada. Locais desarrumados ou mal iluminados
podem ocasionar acidentes.

» Nao utilize a ferramenta eléctrica em ambientes explosivos ou na proximidade de liquidos ou
gases inflamaveis. Ferramentas eléctricas produzem faiscas que podem provocar a ignigdo de po e
vapores.

» Mantenha criancas e terceiros afastados durante os trabalhos. Distraccées podem conduzir a perda
de controlo sobre a ferramenta.
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Seguranca eléctrica

>

A ficha da ferramenta eléctrica deve servir na tomada. A ficha nao deve ser modificada de modo
algum. Nao utilize quaisquer adaptadores com ferramentas eléctricas com ligagao terra. Fichas
originais (ndo modificadas) e tomadas adequadas reduzem o risco de choque eléctrico.

Evite o contacto do corpo com superficies ligadas a terra, como, por exemplo, canos, radiadores,
fogoes e frigorificos. Existe um risco elevado de choque eléctrico se o corpo estiver com ligacéo a
terra.

As ferramentas eléctricas nao devem ser expostas a chuva nem a humidade. A infiltracdo de agua
numa ferramenta eléctrica aumenta o risco de choque eléctrico.

Nao use o cabo de ligacao para transportar, pendurar ou desligar a ferramenta eléctrica datomada.
Mantenha o cabo de ligacao afastado de calor, dleo, arestas vivas ou partes em movimento. Cabos
de ligagao danificados ou emaranhados aumentam o risco de choque eléctrico.

Quando operar uma ferramenta eléctrica ao ar livre, utilize apenas cabos de extensao préprios
para utilizacdo no exterior. A utilizagdo de um cabo de extensao proprio para utilizagdo no exterior
reduz o risco de choques eléctricos.

Utilize um disjuntor diferencial se nao puder ser evitada a utilizacdo da ferramenta eléctrica em
ambiente humido. A utilizagdo de um disjuntor diferencial reduz o risco de choque eléctrico.

Seguranca fisica

>

Esteja alerta, observe o que esta a fazer, e tenha prudéncia ao trabalhar com uma ferramenta
eléctrica. Se estiver cansado ou sob influéncia de drogas, alcool ou medicamentos nao efectue
nenhum trabalho com ferramentas eléctricas. Um momento de distrac¢éo ao operar a ferramenta
eléctrica pode causar ferimentos graves.

Use equipamento de seguranca. Use sempre 6culos de proteccao. Equipamento de seguranca,
como, por exemplo, mascara antipoeiras, sapatos de seguranca antiderrapantes, capacete de seguranca
ou protecgao auricular, de acordo com o tipo e aplicagédo da ferramenta eléctrica, reduzem o risco de
lesdes.

Evite um arranque involuntario. Assegure-se de que a ferramenta eléctrica esta desligada antes de
a ligar a fonte de alimentacéo e/ou a bateria, pegar nela ou a transportar. Transportar a ferramenta
eléctrica com o dedo no interruptor ou ligar uma ferramenta a tomada com o interruptor ligado (ON)
pode resultar em acidentes.

Remova quaisquer chaves de ajuste (chaves de fenda), antes de ligar a ferramenta eléctrica. Um
acessorio ou chave deixado preso numa parte rotativa da ferramenta pode causar ferimentos.

Evite posturas corporais desfavoraveis. Mantenha sempre uma posi¢ao correcta, em perfeito
equilibrio. Desta forma serd mais facil manter o controlo sobre a ferramenta eléctrica em situagdes
inesperadas.

Use roupa apropriada. Nao use roupa larga ou joias. Mantenha o cabelo, vestuario e luvas
afastados das pecas moveis. Roupas largas, joias ou cabelos compridos podem ficar presos nas
pecas moveis.

Se poderem ser montados sistemas de remocéo e de recolha de p6, assegure-se de que estes
estao ligados e sao utilizados correctamente. A utilizacdo de um sistema de remogéo de p6 pode
reduzir os perigos relacionados com a exposi¢do ao mesmo.

Nao se acomode numa falsa sensagao de seguranca e nao ignore os regulamentos de seguranca
para ferramentas eléctricas, mesmo se estiver familiarizado com a ferramenta eléctrica apos
numerosas utilizagées. Agir de forma descuidada pode causar ferimentos graves dentro duma fracgao
de segundo.

Utilizacao e manuseamento da ferramenta eléctrica

>

Nao sobrecarregue a ferramenta. Use para o seu trabalho a ferramenta eléctrica correcta. Com a
ferramenta eléctrica adequada obtera maior eficiéncia e seguranga se respeitar os seus limites.

Nao utilize a ferramenta eléctrica se o interruptor estiver defeituoso. Uma ferramenta eléctrica que
ja ndo possa ser accionada pelo interruptor é perigosa e deve ser reparada.

Retire a ficha da tomada e/ou remova uma bateria amovivel antes de efectuar ajustes na
ferramenta, substituir acessorios ou guardar a ferramenta. Esta medida preventiva evita o
accionamento acidental da ferramenta eléctrica.

Guarde ferramentas eléctricas nao utilizadas fora do alcance das criangas. Nao permita que a
ferramenta seja utilizada por pessoas nao familiarizadas com a mesma ou que nao tenham lido
estas instrucoes. Ferramentas eléctricas operadas por pessoas néo treinadas sdo perigosas.

Faca uma manutencéo regular de ferramentas eléctricas e acessorios. Verifique se as partes
moéveis funcionam perfeitamente e ndo emperram ou se ha pecas quebradas ou danificadas
que possam influenciar o funcionamento da ferramenta eléctrica. Pecas danificadas devem
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ser reparadas antes da utilizacdo da ferramenta. Muitos acidentes sdo causados por ferramentas
eléctricas com manutencéo deficiente.

» Mantenha as ferramentas de corte sempre afiadas e limpas. Acessoérios com gumes afiados tratados
correctamente emperram menos e sdo mais faceis de controlar.

» Utilize a ferramenta eléctrica, acessorios, bits, etc., de acordo com estas instrucoes. Tome
também em consideracao as condicoes de trabalho e o trabalho a ser efectuado. A utilizagéo da
ferramenta eléctrica para outros fins além dos previstos, pode ocasionar situagdes de perigo.

» Mantenha punhos e respectivas superficies secos, limpos e isentos de 6leo e gordura. Punhos
e superficies afins escorregadios ndo permitem um manuseamento e controlo seguro da ferramenta
eléctrica em situagdes imprevistas.

Manutencao

» A sua ferramenta eléctrica s6 deve ser reparada por pessoal qualificado e s6 devem ser utilizadas
pecas sobressalentes originais. Isto assegurara que a seguranga da ferramenta eléctrica se mantenha.

2.2 Normas de seguranca para martelos

Indicacoes de seguranca para todos os trabalhos

» Use proteccao auricular. Ruido em excesso pode levar a perda de audigéo.

» Utilize os punhos auxiliares fornecidos com a ferramenta. A perda de controlo da ferramenta pode
causar ferimentos.

» Segure aferramenta pelas areas isoladas dos punhos, quando executar trabalhos onde o acessério
pode encontrar cabos eléctricos encobertos ou o préprio cabo de rede. O contacto com um cabo
sob tensdo também pode colocar partes metdlicas da ferramenta sob tensédo e causar um choque
eléctrico.

2.3 Normas de seguranca adicionais para martelo demolidor

Seguranca fisica

» Utilize o produto e os acessoérios somente se estiverem em perfeitas condi¢des técnicas.

» Nunca efectue quaisquer manipulagdes ou modificagdes no produto ou nos acessorios.

» Ao cinzelar tectos, paredes e pavimentos garanta uma posicdo de trabalho firme e segura. Um
atravessamento repentino podera levar a perda do equilibrio!

» Ao realizar trabalhos de perfuragéo, vede a area que se encontra do lado oposto dos trabalhos. Restos
de demolicdo podem desprender-se e/ou cair e ferir outras pessoas.

» Durante a utilizagéo, o utilizador e restantes pessoas que se encontrem na proximidade da ferramenta
devem usar 6culos de protecgéo, capacete de seguranga, protec¢ao auricular e uma leve mascara de
proteccao respiratoria.

» Use luvas de proteccéo durante a substituicdo de acessorios. Tocar no acessoério pode causar ferimentos
por corte e queimaduras.

» Utilize 6culos de protecgdo. Os estilhagos podem provocar ferimentos corporais, nomeadamente nos
olhos.

» PO6 produzido ao rectificar, lixar, cortar e furar pode conter produtos quimicos perigosos. Alguns
exemplos sdo: Chumbo ou tintas a base de chumbo; Tijolo, betdo e outros produtos de alvenaria,
pedra natural e outros produtos que contenham silicatos; Determinadas madeiras, como carvalho, faia
e madeira tratada quimicamente; Amianto ou materiais contendo amianto. Determine a exposi¢cao do
operador e das pessoas que se encontrem nas proximidades através da classe de perigo dos materiais
a serem trabalhados. Tome as medidas necessarias para manter a exposicdo a um nivel seguro como,
por ex., a utilizagdo de um sistema colector de pd ou o uso de uma protecgao respiratéria adequada. As
medidas gerais para redugao da exposicao incluem:

» Trabalhar num local bem ventilado,

» Evitar o contacto prolongado com po,

» Afastar o pé do rosto e do corpo,

» Usar roupa de protecgao e lavar areas expostas com agua e sabao.

» Faca frequentemente pausas e exercicios para melhorar a circulagao sanguinea nos dedos. Os trabalhos
mais longos, devido as intensas vibragdes, podem causar disturbios nos vasos sanguineos ou no sistema
nervoso dos dedos, maos ou pulsos.

Seguranca eléctrica

» Antes de iniciar os trabalhos, verifique o local de trabalho relativamente a cabos eléctricos encobertos,
bem como tubos de gas e agua. Partes metalicas externas do produto podem causar um choque
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eléctrico ou uma exploséo se, inadvertidamente, danificarem uma linha eléctrica, um cano de gas ou de
agua.

Utilizacdo e manutencao de ferramentas eléctricas
» Aguarde até que o produto esteja parado, antes de o pousar.

3 Descricao

3.1 Vista geral TE 2000-AVR f]

@ ® 66 @  Punho
@ Interruptor on/off
®  Pega de transporte
@  Indicador de manutencao
(® Saidasdear
®  Mandril
3.2 Vista geral do carro de transporte &
@  Punho ® Rodas
(®  Estribo de retencéo ®  Fixagéo da roda (anilha, contrapino)
(®  Suporte para consumiveis (cinzéis) (®  Espigdo de recepcao da ferramenta

3.3 Utilizacao conforme a finalidade projectada

O produto descrito ¢ um martelo demolidor de utilizagdo manual. Esta concebido para trabalhos de
cinzelamento em betéo, alvenaria e asfalto. Também pode ser utilizado para trabalhos de compactacéo e
escavacao.

Certifique-se de que a corrente eléctrica a qual a ferramenta é ligada esta de acordo com a mencionada na
placa de caracteristicas.

3.4 Ma utilizacao previsivel

* A ferramenta s6 deve ser utilizada em ambiente seco.

* Nao utilize a ferramenta onde exista risco de incéndio e de explosao.

* Materiais nocivos para a saude (p. ex., amianto) ndo podem ser processados.

3.5 Active Vibration Reduction

O produto esta equipado com um sistema Active Vibration Reduction (AVR) que diminui percetivelmente as
vibragoes.

3.6 Indicador de manutencao

O martelo demolidor esta equipado com um indicador de manutengdo com sinal luminoso.
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Estado Significado

Indicador de manutengao esta aceso a vermelho. Foi atingido o tempo de trabalho predeterminado

e requer-se agora uma manutengao. Envie atem-
padamente o seu produto a um Centro de Assis-
téncia Técnica Hilti para que seja reparado e esteja
pronto a ser usado quando necessario.

Avaria na ferramenta.

Indicador de manutengéo esta a piscar a vermelho. | Disjuntor térmico
A tensdo fornecida pela rede de alimentagéo é
demasiado alta.

3.7 Incluido no fornecimento

Martelo demolidor, manual de instruges, massa lubrificante. O carro de transporte esta disponivel como
acessorio.

Podera encontrar outros produtos de sistema aprovados para o seu produto no seu Centro de Assisténcia
Hilti ou online, em: www.hilti.group

4 Caracteristicas técnicas

4.1 Martelo demolidor

Consulte a tensdo nominal, corrente nominal, frequéncia e/ou poténcia nominal na sua placa de
caracteristicas especifica do pais.

Em caso de alimentagéo por um gerador ou transformador, a respectiva poténcia de saida devera ter, no
minimo, o dobro da poténcia nominal indicada na placa de caracteristicas da ferramenta. A tensdo de
servigo do transformador ou gerador devera encontrar-se sempre entre +5% e -15% da tensdo nominal da
ferramenta.

Peso de acordo com o procedimento EPTA 01 14,5 kg
Velocidade de impacto 30 Hz
Classe de proteccao 1l

4.2 Informacao sobre o ruido e valores de vibragdao em conformidade com a EN 62841

Os valores de presséo acustica e de vibragao indicados nestas instrugdes foram medidos em conformidade
com um processo de medicdo normalizado, podendo ser utilizados para a intercomparagao de ferramentas
eléctricas. Estes valores sdo também apropriados para uma estimativa preliminar das exposigdes.

Os dados indicados representam as aplicagdes principais da ferramenta eléctrica. No entanto, se a
ferramenta eléctrica for utilizada para outras aplicagdes, com acessoérios diferentes dos indicados ou
manutengéo insuficiente, os dados podem diferir. Isso pode aumentar notoriamente as exposicées durante
todo o periodo de trabalho.

Para uma avaliagcdo exacta das exposigoes, também se devem considerar os periodos durante os quais a
ferramenta eléctrica esté desligada ou, embora ligada, ndo esteja de facto a ser utilizada. Isso pode reduzir
notoriamente as exposi¢des durante todo o periodo de trabalho.

Defina medidas de segurancga adicionais para protecgdo do operador contra a acgdo do ruido e/ou de
vibragdes, como, por exemplo: manutencao da ferramenta eléctrica e dos acessorios, medidas para manter
as maos quentes, organizagéo dos processos de trabalho.

Valores de emissao de ruido

Nivel de poténcia acustica medido (L) 96 dB(A)
Incerteza para nivel de emissao sonora (Ky,) 3 dB(A)
Nivel de pressdo da emissao sonora (L,) 85 dB(A)

Incerteza para nivel de pressao da emisséo sonora (K,,) 3 dB(A)

Valores de vibracoes
Cinzelar (a;, cheq) 3,9 m/s?
Incerteza (K) 1,5 m/s?
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5 Utilizacao

5.1 Preparacao do local de trabalho

/\ CUIDADO
Risco de ferimentos! Arranque inadvertido do produto.
» Retire a ficha antes de efectuar ajustes na ferramenta ou substituir acessérios.

Tenha em atencéo as instrugdes de seguranga e as adverténcias nesta documentagao e no produto.

5.1.1 Colocar o acessério £
1. Retire a ficha de rede da tomada.
2. Lubrifique ligeiramente o encabadouro do acessério.
» Utilize apenas massa lubrificante original da Hilti. Uma massa lubrificante errada pode provocar
danos na ferramenta.
3. Encaixe o acessoério no mandril e rode-o aplicando ligeira pressao até que este encaixe de forma audivel.
4. Tente puxar o acessorio para fora, verificando assim se esta bem fixo.

5.1.2 Retirar o acessoério [

/\ CUIDADO

Risco de ferimentos! O acessério pode estar quente e/ou com arestas vivas.
» Use luvas de protecgé@o ao mudar o acessorio.

» Nunca pouse acessorios quentes sobre bases inflamaveis.

J—y

Retire a ficha de rede da tomada.
Puxe o bloqueio da ferramenta para tras, até ao batente.
3. Retire o acessorio.

»

5.2 Trabalhar

Al aviso
Perigo devido a choque eléctrico! Condutores de terra e disjuntores diferenciais em falta podem provocar
ferimentos graves e queimaduras.
» Verifique que na linha de alimentagao eléctrica do lado da obra, quer da rede ou do gerador, existem e
estao conectados sempre condutores de terra e disjuntores diferenciais.
» Na&o coloque um produto em funcionamento sem estas medidas de seguranga.

A AVISO

Perigo devido a cabo danificado! Se danificar o cabo enquanto trabalha, nédo lhe toque e desligue o

aparelho imediatamente. Retire a ficha de rede da tomada.

» Verifique o cabo eléctrico regularmente. Se danificado, deve ser imediatamente substituido por um
especialista.

Solicite que o engenheiro ou arquitecto da obra autorize todos os trabalhos a realizar!

5.2.1 Cinzelar

1. Ligue a ficha de rede a tomada.

2. Coloque o cinzel na posigao desejada.
3. Pressione o interruptor on/off.

Quando trabalhar em locais com baixas temperaturas:

O mecanismo de percussdo s6 funciona quando a ferramenta atinge uma temperatura de
funcionamento minima. Para a atingir, coloque a ferramenta em contacto com o material base
e deixe-a trabalhar em vazio. Se necessario, repita este procedimento até que o mecanismo de
percussao funcione.

5.2.2 Desligar
Pressione o interruptor on/off.

HIl“IHlIH!l!I|H\H|||H!|H|\|U||!H||\ e
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2. Retire a ficha de rede da tomada.

5.2.3 Notas de trabalho §

O cinzel pode ser fixo em 6 posi¢des diferentes (em incrementos de 60°). Assim, tanto os cinzéis
planos como os cinzéis concavos podem ser ajustados na posigao ideal para o trabalho em causa.

» Coloque o cinzel aprox. 80 mm a 100 mm (3" a 4") do rebordo.

» No caso de ferros da armadura, conduza o cinzel sempre contra o rebordo do material, ndo contra o
ferro da armadura.

» Inicie o processo de cinzelamento num angulo de 70° a 80° em relagéo a superficie do betdo e oriente a
ponta ao rebordo. Desloque em seguido o angulo na direcgéo da perpendicular (90°) e solte o material.

» Rode regularmente o cinzel, ja que um desgaste uniforme favorece o autoafiamento.

» Uma pressao de encosto insuficiente faz com que o cinzel salte. Uma pressdo de encosto excessiva
reduz a capacidade de cinzelamento.

6 Opcao carro de transporte

6.1 Transporte
O carro de transporte assegura um transporte com seguranga do martelo demolidor.
* Providencie uma posicéo estavel do carro de transporte.

* Coloque a ferramenta sobre o espigao de recepgao da ferramenta previsto para o efeito e fixe-a durante
o transporte sempre com o estribo de retengéo.

¢ Introduza os cinzéis no suporte previsto para o efeito até engatarem.
¢ Tenha atencéo a trajectos de transporte seguros.
* Nao estacione o carro de transporte sobre superficies inclinadas.

7 Conservacao e manutencao

A AVISO

Perigo devido a choque eléctrico! A conservacdo e manutengdo com a ficha de ligagéo inserida pode
originar ferimentos graves e queimaduras.

» Retirar sempre a ficha de ligagéo antes de todos os trabalhos de conservagao e manutengao!

Conservacao

* Remover a sujidade persistente com cuidado.

¢ Limpe as saidas de ar cuidadosamente com uma escova seca.

¢ Limpar a carcaga apenas com um pano ligeiramente humedecido. Nao utilizar produtos de conservagéo
que contenham silicone, uma vez que estes poderiam danificar os componentes de plastico.

Manutencao

A AvisO

Perigo devido a choque eléctrico! Reparacdes incorrectas em pegas eléctricas podem causar ferimentos
e queimaduras graves.

» As reparagdes na parte eléctrica apenas podem ser executadas por um electricista especializado.

* Verificar, regularmente, todos os componentes visiveis quanto a danos e os comandos operativos
quanto a funcionamento perfeito.

e Em caso de danos e/ou perturbagdes de funcionamento, ndo operar o produto. Mandar reparar de
imediato pelo Centro de Assisténcia Técnica Hilti.

* Apods os trabalhos de conservagdo e manutencao, aplicar todos os dispositivos de protecgéo e verificar
o respectivo funcionamento.

Para um funcionamento seguro, utilize apenas pegas sobresselentes e consumiveis originais. Podera
encontrar pegas sobresselentes, consumiveis e acessoérios aprovados por nés para o seu produto no
seu Hilti Store ou em: www.hilti.group.
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8 Ajuda em caso de avarias

No caso de avarias que nao sejam mencionadas nesta tabela ou se ndo conseguir resolvé-las por si mesmo,
contacte o nosso Centro de Assisténcia Técnica Hilti.

8.1 Tabela de avarias

Avaria Causa possivel Solucao

Ferramenta néo arranca A electronica esta a ser inicializada | » Desligue e volte a ligar a
(isto leva até cerca de 4 segundos ferramenta.

apos a introducéo da ficha na to-
mada)

Avaria na rede eléctrica >

Ligar uma outra ferramenta na
mesma tomada para verificar se
esta tem corrente.

Mandar verificar e, se necessa-
rio, substituir por um electricista
especializado.

Aplique uma carga ao gerador,
conectando um outro consumi-
dor (p.ex., uma lampada). De
seguida, ligar e voltar a desligar
a ferramenta.

O cabo de alimentagéo ou a ficha >
esta com defeito

Gerador com Sleep Mode >

A ferramenta estd demasiado fria » Deixe que a ferramenta aqueca
até a temperatura de funciona-

mento minima.

Nao tem percussao

Avaria » Mande reparar a ferramenta no

Centro de Assisténcia Técnica
Hilti.

A ferramenta ndo arranca ou | Falha temporaria (sobreaqueci- » Desligar, deixar arrefecer a

desliga-se durante a utiliza- mento ou sobretensao, por exem- ferramenta ou liga-la a uma

¢éo e o indicador pisca a ver- | plo) outra fonte de alimentagéo.

melho

A ferramenta funciona mas o | Pré-aviso de manutengao » Deixe que a manutengéo ou a

indicador esta continuamente
aceso a vermelho

reparacao seja realizada pelo
Centro de Assisténcia Técnica
Hilti.

A ferramenta néo arranca ou

Extensao de cabo demasiado

Utilize uma extenséo de cabo

com comprimento permitido e
secgao suficiente.

desliga-se durante a utiliza-
céo

comprida ou com sec¢ao
insuficiente

9 Reciclagem

é"@ As ferramentas Hilti séo, em grande parte, fabricadas com materiais reciclaveis. Um pré-requisito para
a reciclagem é que esses materiais sejam devidamente separados. Em muitos paises, a Hilti aceita a sua
ferramenta usada para reutilizagdo. Para mais informagdes dirija-se ao Servigo de Clientes Hilti ou ao seu
vendedor.

E: » Na&o deite as ferramentas eléctricas, aparelhos electrénicos e baterias no lixo doméstico!

10 RoHS (diretiva relativa a limitacao de utilizacao de substancias perigosas)

Na seguinte hiperligagdo encontra a tabela Substancias perigosas: gr.hilti.com/r6025050.
Na parte final desta documentagao encontra sob a forma de cédigo QR uma hiperligagéo para a tabela RoHS.

11 Garantia do fabricante

» Se tiver duvidas em relacdo as condigdes de garantia, contacte o seu parceiro Hilti local.
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Istruzioni originali

1 Indicazioni relative al manuale d'istruzioni

1.1 A questo manuale d'istruzioni

* Leggere attentamente il presente manuale d'istruzioni prima della messa in funzione. Cid costituisce un
presupposto fondamentale per un lavoro sicuro ed un utilizzo dell'utensile privo di disturbi.

* Rispettare le avvertenze per la sicurezza e i segnali di avvertimento riportati nel presente manuale
d'istruzioni.

» Conservare sempre il manuale d'istruzioni con il prodotto e consegnare il prodotto a terze persone solo
unitamente al presente manuale.

1.2 Spiegazioni del disegno
1.2.1 Avvertenze

Le avvertenze avvisano della presenza di pericoli nell'uso del prodotto. Vengono utilizzate le seguenti parole
segnaletiche:

A| PERICOLO

PERICOLO !
» Prestare attenzione ad un pericolo imminente, che puo essere causa di lesioni gravi o mortali.

AVVERTIMENTO !
» Per un pericolo potenzialmente imminente, che puo essere causa di lesioni gravi o mortali per le persone.

/\ PRUDENZA
PRUDENZA !
» Situazione potenzialmente pericolosa, che potrebbe causare lesioni alle persone o danni materiali.

1.2.2 Simboli nel manuale d'istruzioni
Nel presente manuale d'istruzioni vengono utilizzati i seguenti simboli:

Rispettare il manuale d'istruzioni

ﬂ Indicazioni sull'utilizzo ed altre informazioni util
Y 2 )

@9 | Smaltimento dei materiali riciclabili

y

a°

B: Non gettare elettroutensili o batterie tra i rifiuti domestici

1.2.3 Simboli nelle figure
Vengono utilizzati i seguenti simboli nelle figure:

E Questi numeri rimandano alle figure corrispondenti all'inizio del presente manuale d'istruzioni.

La numerazione nelle figure fa riferimento ad importanti fasi di lavoro o a componenti importanti
3 | per le fasi di lavoro. Nel testo queste fasi di lavoro o questi componenti vengono messi in evi-
denza con numeri corrispondenti, ad es. (3).

|  numeri di posizione vengono utilizzati nella figura Panoramica e fanno riferimento ai numeri della

= legenda nel paragrafo Panoramica prodotto.
! Questo simbolo dovrebbe attirare in particolare la vostra attenzione in caso di utilizzo del pro-
.

dotto.
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1.3 Simboli in funzione del prodotto

1.3.1 Simboli presenti sul prodotto
| seguenti simboli vengono utilizzati sul prodotto:

[O] | Classe di protezione Il (doppio isolamento)

<, | Indicatore di servizio

1.4 Informazioni sul prodotto

I prodotti [CmlL®em] sono destinati ad un uso di tipo professionale e devono essere utilizzati, sottoposti
a manutenzione e riparati esclusivamente da personale autorizzato ed opportunamente istruito. Questo
personale deve essere istruito specificamente sui pericoli che possono presentarsi. Il prodotto ed i
suoi accessori possono essere fonte di pericolo se maneggiati in modo non idoneo da personale non
opportunamente istruito o utilizzati in modo non conforme alle disposizioni.
La denominazione del modello ed il numero di serie sono riportati sulla targhetta dell'attrezzo.
» Riportare il numero di serie nella tabella seguente. | dati relativi al prodotto sono necessari in caso di
richieste al nostro rappresentante o al Centro Riparazioni.
Dati prodotto

Martello scalpellatore TE 2000-AVR
Generazione 01
N. di serie

15 Dichiarazione di conformita

Sotto nostra unica responsabilita, dichiariamo che il prodotto qui descritto € stato realizzato in conformita
alle direttive e norme vigenti. L'immagine della dichiarazione di conformita & riportata alla fine della presente
documentazione.

La documentazione tecnica & depositata qui:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Sicurezza

2.1 Indicazioni generali di sicurezza per attrezzi elettrici

A ATTENZIONE Leggere tutte le indicazioni di sicurezza, istruzioni, illustrazioni e dati tecnici, in
dotazione con il presente attrezzo elettrico. La mancata osservanza delle seguenti istruzioni pud
provocare scosse elettriche, incendi e/o lesioni gravi.

Si raccomanda di conservare tutte le indicazioni di sicurezza e le istruzioni per gli utilizzi futuri.

Il termine "attrezzo elettrico" utilizzato nelle indicazioni di sicurezza si riferisce ad attrezzi elettrici alimentati
dalla rete (con cavo di alimentazione) o ad attrezzi elettrici alimentati a batteria (senza cavo di alimentazione).

Sicurezza sul posto di lavoro

» Mantenere pulita e ben illuminata la zona di lavoro. Il disordine o le zone di lavoro non illuminate
possono essere fonte di incidenti.

» Evitare di lavorare con I'attrezzo elettrico in ambienti soggetti a rischio di esplosioni nei quali si
trovino liquidi, gas o polveri inflammabili. Gli attrezzi elettrici producono scintille che possono far
infiammare la polvere o i gas.

» Tenere lontani i bambini e le altre persone durante l'impiego dell'attrezzo elettrico. Eventuali
distrazioni potranno comportare la perdita del controllo sull'attrezzo.

Sicurezza elettrica

» La spina di collegamento dell'attrezzo deve essere adatta alla presa. Evitare assolutamente di
apportare modifiche alla spina. Non utilizzare adattatori con gli attrezzi elettrici dotati di messa a
terra di protezione. Le spine non modificate e le prese adatte allo scopo riducono il rischio di scosse
elettriche.

» Evitare il contatto del corpo con superfici con messa a terra, come tubi, radiatori, fornelli e
frigoriferi. Sussiste un maggior rischio di scosse elettriche nel momento in cui il corpo & collegato a
terra.

» Tenere gli attrezzi elettrici al riparo dalla pioggia o dall'umidita. L'eventuale infiltrazione di acqua in
un attrezzo elettrico aumenta il rischio di scosse elettriche.
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» Non usare il cavo di alimentazione per scopi diversi da quelli previsti, per trasportare o appendere
I'attrezzo elettrico, né per estrarre la spina dalla presa di corrente. Tenere il cavo di alimentazione
al riparo da fonti di calore, dall'olio, dagli spigoli vivi o da parti in movimento. | cavi di alimentazione
danneggiati o aggrovigliati aumentano il rischio di scosse elettriche.

» Qualora si voglia usare I'attrezzo elettrico all'aperto, impiegare esclusivamente cavi di prolunga
adatti anche per I'impiego all'esterno. L'uso di un cavo di prolunga omologato per I'impiego all'esterno
riduce il rischio di scosse elettriche.

» Se non é possibile evitare I'uso dell'attrezzo elettrico in un ambiente umido, utilizzare un circuito
di sicurezza per correnti di guasto. L'utilizzo di un circuito di sicurezza per correnti di guasto evita il
rischio di scosse elettriche.

Sicurezza delle persone

» E importante concentrarsi su cid che si sta facendo e maneggiare con attenzione I'attrezzo
elettrico durante le operazioni di lavoro. Non utilizzare attrezzi elettrici quando si & stanchi o sotto
I'effetto di stupefacenti, alcol o farmaci. Un attimo di disattenzione durante I'uso dell'attrezzo elettrico
puod provocare gravi lesioni.

» Indossare sempre I'equipaggiamento di protezione personale e gli occhiali protettivi. Se si avra
cura d'indossare |'equipaggiamento di protezione personale come la mascherina antipolvere, le calzature
antinfortunistiche antiscivolo, I'elmetto di protezione o le protezioni acustiche, a seconda dell'impiego
previsto per I'attrezzo, si potra ridurre il rischio di lesioni.

» Evitare l'accensione involontaria dell'attrezzo. Accertarsi che I'attrezzo elettrico sia spento
prima di collegare I'alimentazione di corrente e/o la batteria, prima di prenderlo o trasportarlo.
Comportamenti come tenere il dito sopra I'interruttore durante il trasporto o collegare |'attrezzo acceso
all'alimentazione di corrente possono essere causa di incidenti.

» Rimuovere gli strumenti di regolazione o la chiave inglese prima di accendere I'attrezzo elettrico.
Un utensile o una chiave che si trovino in una parte in rotazione dell'attrezzo possono causare lesioni.

» Evitare di assumere posture anomale. Cercare di tenere una posizione stabile e di mantenere
sempre l'equilibrio. In questo modo sara possibile controllare meglio I'attrezzo elettrico in situazioni
inaspettate.

» Indossare un abbigliamento adeguato. Evitare di indossare vestiti larghi o gioielli. Tenere i capelli,
i vestiti e i guanti lontani da parti in movimento. | vestiti larghi, i gioielli o i capelli lunghi possono
impigliarsi nelle parti in movimento.

» Se é possibile montare dispositivi di aspirazione o di raccolta della polvere, assicurarsi che questi
siano collegati e vengano utilizzati in modo corretto. L'impiego di un dispositivo di aspirazione della
polvere puo diminuire il pericolo rappresentato dalla polvere.

» Non farsi ingannare da un falso senso di sicurezza e non ignorare le norme di sicurezza degli
attrezzi elettrici, neanche quando si ha dimestichezza con I'attrezzo in seguito ad un uso frequente.
Un comportamento negligente potrebbe provocare gravi lesioni in poche frazioni di secondo.

Utilizzo e manovra dell'attrezzo elettrico

» Non sovraccaricare I'attrezzo. Impiegare I'attrezzo elettrico adatto per eseguire il lavoro. Uti-
lizzando |'attrezzo elettrico adatto, si potra lavorare meglio e con maggior sicurezza nell'ambito della
gamma di potenza indicata.

» Non utilizzare attrezzi elettrici con interruttori difettosi. Un attrezzo elettrico che non si possa piu
accendere o spegnere & pericoloso e deve essere riparato.

» Estrarre la spina dalla presa di corrente e/o la batteria estraibile, prima di regolare I'attrezzo, di
sostituire pezzi di ricambio e accessori o prima di riporre I'attrezzo. Tale precauzione evitera che
I'attrezzo elettrico possa essere messo in funzione inavvertitamente.

» Custodire gli attrezzi elettrici non utilizzati al di fuori della portata dei bambini. Non fare usare
I'attrezzo a persone che non sono abituate ad usarlo o che non abbiano letto le presenti istruzioni.
Gli attrezzi elettrici sono pericolosi se utilizzati da persone inesperte.

» Effettuare accuratamente la manutenzione degli attrezzi elettrici e degli accessori. Verificare che
le parti mobili funzionino perfettamente senza incepparsi, che non ci siano pezzi rotti o danneggiati
al punto tale da limitare la funzione dell'attrezzo elettrico stesso. Far riparare le parti danneggiate
prima d'impiegare I'attrezzo. Molti incidenti sono provocati da una manutenzione scorretta degli
attrezzi elettrici.

» Mantenere affilati e puliti gli utensili da taglio. Gli utensili da taglio conservati con cura ed affilati
tendono meno ad incastrarsi e sono piu facili da guidare.

» Seguire attentamente le presenti istruzioni durante |'utilizzo dell'attrezzo elettrico, degli accessori,
degli utensili, ecc. A tale scopo, valutare le condizioni di lavoro e il lavoro da eseguire. L'impiego di
attrezzi elettrici per usi diversi da quelli consentiti potra dar luogo a situazioni di pericolo.
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» Tenere le impugnature e le relative superfici asciutte, pulite e senza tracce di olio e grasso. Le
impugnature e le relative superfici scivolose non consentono I'uso sicuro e controllato dell'attrezzo
elettrico in situazioni impreviste.

Assistenza

» Fare riparare I'attrezzo elettrico esclusivamente da personale specializzato qualificato e solo
impiegando pezzi di ricambio originali. In questo modo potra essere salvaguardata la sicurezza
dell'attrezzo elettrico.

2.2 Indicazioni di sicurezza per martelli

Indicazioni di sicurezza per tutti i lavori

» Indossare protezioni acustiche. Il rumore pud provocare la perdita dell'udito.

» Utilizzare I'attrezzo con le impugnature supplementari fornite in dotazione. Un'eventuale perdita del
controllo pud provocare lesioni.

» Afferrare I'attrezzo dalle impugnature isolate quando si eseguono lavori durante i quali & possibile
che I'utensile entri in contatto con cavi elettrici nascosti o con il cavo di alimentazione dell'attrezzo
stesso. Il contatto con un cavo sotto tensione pud mettere sotto tensione anche i componenti metallici
dello strumento e causare cosi una scossa elettrica.

2.3 Indicazioni di sicurezza aggiuntive per martello scalpellatore

Sicurezza delle persone

» Utilizzare il prodotto e gli accessori solo se in perfette condizioni tecniche di funzionamento.

» Non manipolare né apportare mai modifiche al prodotto o agli accessori.

» Durante la scalpellatura di soffitti, pareti e pavimenti, cercare di assumere una posizione stabile e sicura.
Uno sfondamento improvviso potrebbe far perdere I'equilibrio!

» In caso di lavori di sfondamento, mettere in sicurezza la zona sul lato di fronte / opposto al luogo di
lavoro. Il materiale prodotto con lo sfondamento potrebbe cadere fuori e/o in basso, causando lesioni ad
altre persone.

» Durante I'utilizzo dell'attrezzo, I'utilizzatore e le persone nelle immediate vicinanze devono indossare
adeguati occhiali protettivi, un elmetto di protezione, protezioni acustiche e una mascherina per la
protezione delle vie respiratorie.

» Indossare guanti protettivi durante il cambio utensile. Un eventuale contatto con I'utensile utilizzato puo
causare lesioni da taglio ed ustioni.

» Utilizzare occhiali di protezione. Il materiale scheggiato pud causare ferite all'operatore e provocare
lesioni agli occhi.

» La polvere che si genera durante la levigatura, la smerigliatura, il taglio e la foratura pud contenere
sostanze chimiche pericolose. Alcuni esempi sono: piombo o vernici a base di piombo; mattoni,
calcestruzzo e altri prodotti di muratura, pietra naturale o altri prodotti a base di silicati; determinate
categorie di legname, quali rovere, faggio e legno trattato chimicamente; amianto o materiali contenenti
amianto. Determinare |'esposizione dell'utilizzatore e degli astanti in base alla classe di pericolosita dei
materiali su cui si sta lavorando. Adottare i provvedimenti necessari al fine di mantenere |'esposizione ad
un livello di sicurezza, ad es. utilizzare un sistema di raccolta della polvere o indossare una mascherina
di protezione delle vie respiratorie. | provvedimenti generali per la riduzione dell'esposizione includono i
seguenti punti:

» lavorare in un ambiente ben aerato,

» evitare un contatto prolungato con la polvere,

» allontanare la polvere da viso e corpo,

» indossare abbigliamento protettivo e lavare con acqua e sapone le parti esposte.

» Fare delle pause frequenti ed eseguire esercizi per le dita al fine di migliorarne la circolazione sanguigna.
In caso di lavori prolungati, a causa delle forti vibrazioni si possono verificare disturbi ai vasi sanguigni o
al sistema nervoso per quanto riguarda dita, mani o polsi.

Sicurezza elettrica

» Prima di iniziare a lavorare controllare I'area di lavoro per individuare eventuali cavi elettrici, tubi del gas
e dell'acqua nascosti. Se un cavo elettrico, un tubo del gas o dell'acqua vengono danneggiati, le parti
metalliche esterne del prodotto possono provocare una scossa elettrica o un'esplosione.

Utilizzo conforme e cura degli attrezzi elettrici

» Attendere finché il prodotto non si arresta prima di deporlo.
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3 Descrizione

3.1 Panoramica TE 2000-AVR []

® ® ® @  Impugnatura
@  Interruttore ON/OFF
®  Impugnatura per il trasporto
®  Indicatore di servizio
®  Feritoie di ventilazione
®  Porta-utensile
3.2 Panoramica carrello di trasporto 2
@  Impugnatura @  Ruote
(@  Staffa di bloccaggio (® Blocco ruota (disco, copiglia)
®  Supporto per materiale di consumo (scal- ®  Pernodi alloggiamento macchina

pelli)

3.3 Utilizzo conforme

Il prodotto descritto &€ un martello scalpellatore manuale. Questo utensile & adatto per la scalpellatura di
calcestruzzo, opere in muratura e asfalto. Puo essere utilizzato per costipazione e scavo.
L'utilizzo dell'attrezzo deve avvenire in conformita a tensione e frequenza di rete riportate sulla targhetta.

3.4 Uso improprio prevedibile

¢ L'attrezzo deve essere azionato esclusivamente in un ambiente asciutto.
* Non utilizzare I'attrezzo in ambienti ove sussista il rischio di incendio e di esplosione.
* Non e consentito utilizzare I'attrezzo per lavorare materiali pericolosi per la salute (ad es. I'amianto).

3.5 Active Vibration Reduction

Il prodotto € dotato di un sistema Active Vibration Reduction (AVR) che riduce in modo percettibile le vibrazioni.

3.6 Indicatore di servizio

Il martello scalpellatore € dotato di un indicatore di servizio con segnale luminoso.

Stato Significato

L'indicatore di servizio si accende di luce rossa. E scaduto il periodo per un intervento di
assistenza. Portate tempestivamente il vostro
prodotto da un Centro Riparazioni Hilti, affinché sia
sempre pronto per |'uso.

L'attrezzo € danneggiato.

no WA
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Stato Significato

L'indicatore di servizio lampeggia con luce rossa. Protezione contro il surriscaldamento
L'alimentazione di corrente ha una tensione troppo
alta.

3.7 Dotazione

Martello scalpellatore, manuale d'istruzioni, grasso. Il carrello di trasporto & disponibile come accessorio.
Altri prodotti di sistema, omologati per il vostro utensile, sono reperibili presso il vostro Centro assistenza
Hilti oppure online all'indirizzo: www.hilti.group

4 Dati tecnici

41 Martello scalpellatore

Tensione nominale, corrente nominale, frequenza e/o assorbimento di potenza nominale vanno desunti
dalla targhetta specifica del proprio Paese.

In caso di utilizzo con un generatore o trasformatore, la potenza erogata dagli stessi deve essere almeno
doppia rispetto all'assorbimento di potenza nominale riportato sulla targhetta dell'attrezzo. La tensione
d'esercizio del trasformatore o generatore deve essere sempre compresa tra il +5% e il -15% della tensione

nominale dell'attrezzo.

Peso secondo la procedura EPTA 01 14,5 kg
Frequenza di percussione 30 Hz
Classe di protezione 1l

4.2 Dati su rumorosita e vibrazioni secondo la norma EN 62841

| valori relativi alla pressione acustica e alle vibrazioni riportati nelle presenti istruzioni sono stati misurati
secondo una procedura standardizzata e possono essere utilizzati per confrontare i diversi attrezzi elettrici.
Sono adatti anche ad una valutazione preventiva delle esposizioni.

| dati indicati rappresentano le principali applicazioni dell'attrezzo elettrico. Se I'attrezzo elettrico viene
impiegato per altre applicazioni, con accessori diversi o senza un'adeguata manutenzione, i dati possono
variare. Cio potrebbe aumentare considerevolmente il valore delle esposizioni per I'intera durata di utilizzo.
Per una valutazione precisa delle esposizioni, occorre anche tenere conto degli intervalli di tempo in cui
|'attrezzo elettrico € spento oppure € acceso, ma non € in uso. Cid potrebbe ridurre considerevolmente il
valore delle esposizioni per I'intera durata di utilizzo.

Attuare misure di sicurezza aggiuntive per proteggere |'utilizzatore dall'effetto dei rumori e/o delle vibrazioni,
come ad esempio: effettuare la manutenzione degli attrezzi elettrici e degli utensili, tenere le mani calde,
organizzare le fasi di lavoro.

Valori relativi all'emissione di rumori

Livello di potenza sonora misurato (L) 96 dB(A)

Incertezza livello di potenza sonora (Ky,,) 3 dB(A)

Livello di pressione acustica d'emissione (L) 85 dB(A)

Incertezza pressione acustica (K,,,) 3 dB(A)
Dati sulle vibrazioni

Scalpellatura (a,, cpq) 3,9 m/s?

Incertezza (K) 1,5 m/s?

LTI e
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5 Utilizzo

5.1 Preparazione al lavoro

/\ PRUDENZA
Pericolo di lesioni! Avviamento accidentale del prodotto.

» Estrarre la spina dalla presa di rete prima di dedicarsi alle impostazioni dell'attrezzo o di sostituire parti
accessorie.

Rispettare le avvertenze per la sicurezza ed i segnali di avvertimento riportati nella presente documentazione
e sul prodotto.

5.1.1 Impiego dell'utensile £

1. Estrarre la spina dalla presa.

2. Ingrassare leggermente il codolo dell'utensile.
» Utilizzare solamente grasso originale di Hilti. Un grasso non corretto pud danneggiare |'attrezzo.

3. Introdurre I'utensile nel porta-utensile e ruotarlo esercitando una leggera pressione fino a farlo innestare
percettibilmente in sede.

4. Tirare |'utensile per controllare che sia bloccato in modo sicuro.

5.1.2 Rimozione dell'utensile [

/\ PRUDENZA

Pericolo di lesioni! L'utensile pud essere caldo e/o tagliente.

» In occasione del cambio utensile, indossare appositi guanti di protezione.
» Non appoggiare mai I'utensile caldo su superfici infiammabili.

e

Estrarre la spina dalla presa.

2. Arretrare fino a battuta il dispositivo di blocco utensili.
3. Estrarre |'utensile.
5.2 Lavori

Pericolo di scossa elettrica! La mancanza del cavo di terra e dell'interruttore di sicurezza per le correnti di

guasto puo causare lesioni e ustioni gravi.

» Controllare che i cablaggi elettrici del cantiere, dalla rete o dal generatore, dispongano sempre di cavi di
terra e di interruttori di sicurezza per le correnti di guasto e che siano collegati.

» In assenza di queste misure di sicurezza non mettere in esercizio il prodotto.

Pericolo dovuto a cavi danneggiati! E proibito toccare il cavo di rete o di prolunga se questo & stato

danneggiato durante il lavoro. Disinserire la spina dalla presa.

» Controllare regolarmente il cavo di collegamento dell'attrezzo e, in caso di danni, farlo sostituire da
personale tecnico riconosciuto.

Far approvare tutti i lavori dalla direzione dei lavori!

5.2.1 Scalpellatura

1. Inserire la spina di rete nella presa.

2. Inserire lo scalpello nella posizione desiderata.
3. Premere l'interruttore On/Off.

Lavorare sempre a basse temperature.

L'apparecchio necessita di una temperatura d'esercizio minima affinché il dispositivo di percus-
sione entri in funzione. Per raggiungerla, appoggiare brevemente |'attrezzo sulla superficie di
lavoro e farlo funzionare al minimo. Il dispositivo di percussione entrera in funzione non appena
I'apparecchio raggiungera la temperatura d'esercizio minima.

v WA




5.2.2 Spegnimento
1. Premere l'interruttore On/Off.
2. Estrarre la spina dalla presa.

5.2.3 Indicazioni di lavoro §

Lo scalpello pud essere impostato in 6 diverse posizioni (ad intervalli di 60°). In questo modo &
possibile lavorare sempre nella posizione ottimale sia con scalpelli piatti, sia con scalpelli sagomati.

» Applicare lo scalpello a circa 80-100 mm (3" - 4") dal bordo.

» In presenza di tondini di armatura lo scalpello deve essere guidato sempre contro il bordo del materiale,
non contro il tondino.

» Iniziare il processo di scalpellatura ad un angolo compreso tra 70° e 80° rispetto alla superficie in
calcestruzzo e orientare la punta verso il bordo. Portare quindi I'angolo a 90° e rompere il materiale.

» Ruotare regolarmente lo scalpello, poiché un'usura regolare supporta il processo di autoaffilamento.

» Una pressione di appoggio troppo bassa induce lo scalpello a saltare. Una pressione di appoggio
eccessiva provoca una riduzione della potenza di scalpellatura.

6 Opzione carrello di trasporto

6.1 Trasporto
Il carrello di trasporto assicura un trasporto senza pericoli del martello scalpellatore.
e Cercare una condizione stabile per il carrello di trasporto.

* Collocare I'attrezzo sul perno di alloggiamento macchina previsto e bloccarlo sempre durante il trasporto
per mezzo della staffa di fissaggio.

* Inserire lo scalpello nel supporto a tal fine previsto fino a farlo scattare in sede.
* Prestare attenzione a percorsi di trasporto sicuri.
* Non arrestare il carrello di trasporto su superfici inclinate.

7 Cura e manutenzione

AVVERTIMENTO

Pericolo di scossa elettrica! Qualora si eseguano interventi di cura e manutenzione a connettore di
alimentazione inserito, vi & rischio di lesioni ed ustioni di grave entita.
» Prima di qualsiasi intervento di cura e manutenzione, estrarre sempre il connettore di alimentazione!

Cura

* Rimuovere con cautela lo sporco tenace attaccato all'attrezzo.

* Pulire con cautela le feritoie di ventilazione utilizzando una spazzola asciutta.

* Pulire la carcassa utilizzando solo un panno leggermente inumidito. Non utilizzare prodotti detergenti
contenenti silicone, poiché potrebbero risultare aggressivi per le parti in plastica.

Manutenzione

| Al AVVERTIMENTO

Pericolo di scossa elettrica! Riparazioni incaute su componenti elettrici possono provocare gravi lesioni e
bruciature.

» Tutte le riparazioni inerenti alle parti elettriche devono essere eseguite solo da elettricisti specializzati.

* Controllare regolarmente che tutte le parti visibili non presentino danneggiamenti e che gli elementi di
comando funzionino perfettamente.

* In caso di danneggiamenti e/o di malfunzionamenti non mettere in funzione il prodotto. Fare riparare
immediatamente I'attrezzo da un Centro Riparazioni Hilti.

* Inseguito ad eventuali lavori di cura e manutenzione dell'attrezzo ripristinare tutti i dispositivi di protezione
e verificarne il corretto funzionamento.

LTI e
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Per un sicuro funzionamento dell'attrezzo utilizzare solamente ricambi e materiali di consumo originali.
Le parti di ricambio, i materiali di consumo e gli accessori per il vostro prodotto sono disponibili presso

il vostro Hilti Store di fiducia o all'indirizzo internet www.hilti.group.

8 Supporto in caso di anomalie

In caso di anomalie non indicate nella presente tabella o che non & possibile risolvere per proprio conto, si
prega di rivolgersi al Centro Riparazioni Hilti.

8.1 Tabella delle anomalie

Anomalia

Possibile causa

Soluzione

L'attrezzo non funziona

Inizializzazione dell'elettronica in
corso (fino a circa 4 secondi dal-
I'inserimento della spina)

>

Spegnere e riaccendere |'at-
trezzo.

Alimentazione di corrente della rete
interrotta

Collegare alla presa un altro
elettroutensile, verificarne il
funzionamento.

Cavo di alimentazione o spina di-
fettosi

Far controllare da un elettricista
specializzato e farlo sostituire,
se necessario.

Generatore in modalita Sleep

Sollecitare il generatore con una
seconda utenza (ad esempio
una lampada da cantiere).
Quindi accendere e spegnere
nuovamente |'attrezzo.

La percussione non funziona

L'attrezzo & troppo freddo

Portare I'attrezzo alla tempera-
tura d'esercizio minima.

Danni all'attrezzo

Fare riparare |'attrezzo dal
Centro Riparazioni Hilti.

L'attrezzo non funziona o si
spegne durante I'utilizzo e
I'indicatore lampeggia con
luce rossa

Errore temporaneo (ad es. surri-
scaldamento o sovratensione)

Spegnere |'attrezzo e farlo
raffreddare oppure collegare
I'attrezzo ad un'altra fonte di
alimentazione.

L'attrezzo funziona, ma I'in-
dicatore rimane acceso con
luce rossa fissa

Preavviso di assistenza

Far eseguire la manutenzione o
la riparazione presso il Centro
Riparazioni Hilti.

L'attrezzo non funziona o si
spegne durante I'utilizzo

Cavo di prolunga troppo lungo o di
sezione insufficiente

Utilizzare un cavo di prolunga di
lunghezza ammessa e con una
sezione sufficiente.

9 Smaltimento

Gli strumenti e gli attrezzi &3 Hilti sono in gran parte realizzati con materiali riciclabili. Condizione essenziale
per il riciclaggio € che i materiali vengano accuratamente separati. In molte nazioni, Hilti provvede al ritiro
dei vecchi attrezzi ed al loro riciclaggio. Per informazioni al riguardo, contattare il Servizio Clienti Hilti oppure
il proprio referente Hilti.

E: » Non gettare gli attrezzi elettrici, le apparecchiature elettroniche e le batterie tra i rifiuti domestici.

10 RoHS (direttiva per la restrizione dell'uso di sostanze pericolose)

Al link seguente trovate la tabella delle sostanze pericolose: gr.hilti.com/r6025050.
Alla fine di questa documentazione trovate un codice QR che consente di accedere alla tabella RoHS.

62 Italiano



1 Garanzia del costruttore

» In caso di domande sulle condizioni di garanzia, rivolgersi al partner locale Hilti.

Oryginalna instrukcja obstugi

1 Informacje na temat instrukcji obstugi

1.1 Do niniejszej instrukcji obstugi

* Przed uruchomieniem urzadzenia nalezy przeczyta¢ instrukcje obstugi. Jest to warunek konieczny
bezpiecznej pracy i bezawaryjnej obstugi.

Nalezy zawsze stosowac sie do zasad bezpieczenstwa i ostrzezen zawartych w tej instrukcji i podanych
na produkcie.

Instrukcje obstugi zawsze przechowywac zawsze z produktem; produkt przekazywaé innym uzytkowni-
kom wytacznie z instrukcjg obstugi.

1.2 Objasnienie symboli

1.2.1 Ostrzezenia

Wskazoéwki ostrzegawcze ostrzegaja przed niebezpieczenstwem w obchodzeniu sie z produktem. Zastoso-
wano nastepujace hasta ostrzegawcze:

A| ZAGROZENIE

ZAGROZENIE !
» Wskazuje na bezposrednie zagrozenie, ktére moze prowadzi¢ do ciezkich obrazen ciata lub $mierci.

| A| OSTRZEZENIE

OSTRZEZENIE !
» Wskazuje na ewentualne zagrozenie, ktére moze prowadzi¢ do ciezkich obrazen ciata lub $mierci.

/\ OSTROZNIE

OSTROZNIE !

» Wskazuje na potencjalnie niebezpieczng sytuacjg, ktéra moze prowadzi¢ do obrazen ciata lub szkod
materialnych.

1.2.2 Symbole w instrukcji obstugi
W niniejszej instrukcji obstugi zastosowano nastepujace symbole:

Przestrzega¢ instrukcji obstugi

ﬂ Wskazéwki dotyczace uzytkowania i inne przydatne informacije
oy

(X0 Obchodzenie sie z surowcami wtérnymi

at

E: Nie wyrzuca¢ elektronarzedzi ani akumulatoréw do odpadéw komunalnych

1.2.3 Symbole na rysunkach
Na rysunkach zastosowano nastepujgce symbole:

E Te liczby odnosza sie do rysunkéw zamieszczonych na poczatku niniejszej instrukcji obstugi.

Numeracja na rysunkach wskazuje na istotne etapy pracy lub na wazne dla etapéw pracy ele-

3 | menty. Te etapy pracy lub elementy sg w tekscie wyszczegolnione odpowiednimi numerami, np.
(3).

Numery pozycji zastosowane na rysunku Budowa urzadzenia odnosza sie do numeréw legendy
w rozdziale Ogélna budowa urzadzenia.

0
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@! Na ten znak uzytkownik powinien zwréci¢ szczegolng uwage podczas obstugiwania produktu.

1.3 Symbole zalezne od produktu

1.3.1 Symbole na produkcie
Na produkcie zastosowano nastepujace symbole:

@ Klasa ochrony Il (podwdjna izolacja)

QI Wskaznik serwisowy

1.4 Informacje o produkcie

Produkty [Cm L% sl przeznaczone sa do uzytku profesjonalnego i moga byé eksploatowane, konserwowane
i utrzymywane we wtasciwym stanie technicznym wytacznie przez autoryzowany, przeszkolony personel.
Personel ten musi by¢ przede wszystkim poinformowany o mozliwych zagrozeniach. Produkt i jego
wyposazenie moga stanowi¢ zagrozenie w przypadku uzycia przez niewykwalifikowany personel w sposob
niewtasciwy lub niezgodny z przeznaczeniem.
Oznaczenie typu i numer seryjny umieszczone sa na tabliczce znamionowej.
» Numer seryjny nalezy przepisa¢ do ponizszej tabeli. Dane o produkcie nalezy podawac¢ w przypadku
pytan do naszego przedstawicielstwa lub serwisu.
Dane o produkcie

Mtot diutujacy TE 2000-AVR
Generacja 01
Nr seryjny

1.5 Deklaracja zgodnosci

Deklarujemy z petng odpowiedzialnosciag, ze opisany tutaj produkt jest zgodny z obowigzujacymi wytycznymi
i normami. Kopia deklaracji zgodnosci znajduje sie na koncu niniejszej dokumentaciji.

Techniczna dokumentacja zapisana jest tutaj:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Bezpieczenstwo

2.1 Ogolne wskazowki dotyczace bezpiecznej eksploatacji elektronarzedzi

A OSTRZEZENIE Nalezy przeczytaé wszystkie wskazéwki dotyczace bezpieczenstwa, zalecenia,

jak réwniez zapozna¢ sie z ilustracjami i danymi technicznymi dotaczonymi do elektronarzedzia.

Nieprzestrzeganie ponizszych zalecen oraz instrukcji moze prowadzi¢ do porazenia pradem, pozaru i/lub

ciezkich obrazen ciata.

Nalezy zachowa¢ do wgladu wszystkie wskazowki i zalecenia dotyczace bezpieczenstwa.

Uzywane w przepisach bezpieczenstwa pojecie "elektronarzedzie" odnosi sie do elektronarzedzi zasilanych

pradem sieciowym (z przewodem zasilajgcym) lub elektronarzedzi zasilanych akumulatorami (bez przewodu

zasilajacego).

Bezpieczenstwo w miejscu pracy

» Nalezy dba¢ o czystos¢ i dobre o$wietlenie stanowiska pracy. Batagan lub brak o$wietlenia w miejscu
pracy moga prowadzi¢ do wypadkdéw.

» Uzywajac tego elektronarzedzia nie wolno pracowaé w otoczeniu zagrozonym wybuchem, w kt6-
rym znajduja sie np. tatwopalne ciecze, gazy lub pyly. Elektronarzedzia wytwarzajg iskry, ktére moga
prowadzi¢ do zaptonu pytéw lub oparéw.

» Podczas pracy przy uzyciu elektronarzedzia nie nalezy zezwalaé na zblizanie sie dzieci i innych
os6b. W wyniku odwrécenia uwagi mozna straci¢ kontrolg nad urzadzeniem.

Bezpieczenstwo elektryczne

» Wtyczka elektronarzedzia musi pasowacé do gniazda. W zadnym wypadku nie wolno modyfikowaé
wtyczki. Nie nalezy uzywaé trojnikéw w potaczeniu z uziemionymi elektronarzedziami. Niemodyfi-
kowane wtyczki oraz odpowiednie gniazda wtykowe zmniejszaja ryzyko porazenia pradem.
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Nalezy unika¢ kontaktu z uziemionymi powierzchniami, jak rury, grzejniki, piece i lodowki.
W przypadku kontaktu z uziemieniem istnieje zwigkszone ryzyko porazenia pradem.

Elektronarzedzie chroni¢ przed deszczem i wilgocia. Wniknigcie wody do elektronarzedzia powoduje
zwiekszenie ryzyka porazenia pradem.

Nigdy nie uzywa¢ przewodu zasilajacego niezgodnie z jego przeznaczeniem, np. do przenoszenia
lub zawieszania elektronarzedzia, ani do wyciagania wtyczki z gniazda. Przewod zasilajacy chroni¢
przed dziataniem wysokich temperatur, oleju, ostrych krawedzi lub ruchomych czesci. Uszkodzone
lub skrecone przewody zasilajace zwiekszaja ryzyko porazenia.

W przypadku wykonywania elektronarzedziem prac na $wiezym powietrzu nalezy uzywacé wytacz-
nie przediuzaczy przystosowanych do uzywania na zewnatrz. Uzycie przediuzacza przystosowanego
do eksploatacji w warunkach zewnetrznych zmniejsza ryzyko porazenia pradem.

Jesli uzycie elektronarzedzia w wilgotnym srodowisku jest nieuniknione, nalezy stosowac wytacz-
nik réznicowo-pradowy. Stosowanie wytacznika réznicowo-pradowego zmniejsza ryzyko porazenia
pradem.

Bezpieczenstwo oséb

>

Przystepujac do pracy przy uzyciu elektronarzedzi nalezy zachowac¢ ostroznos¢ i rozwage. Nie
uzywac elektronarzedzia bedac zmeczonym lub znajdujac sie pod wptywem narkotykoéw, alkoholu
lub lekarstw. Chwila nieuwagi podczas eksploatacji elektronarzedzia moze prowadzi¢ do powaznych
obrazen ciata.

Zawsze nosi¢ osobiste wyposazenie ochronne i zaktada¢ okulary ochronne. Noszenie osobistego
wyposazenia ochronnego, takiego jak maska przeciwpytowa, antyposlizgowe obuwie robocze, kask
ochronny lub ochraniacze stuchu, w zaleznosci od rodzaju i uzytkowania elektronarzedzia, zmniejsza
ryzyko obrazen ciata.

Unika¢é niezamierzonego uruchomienia elektronarzedzia. Przed podtaczeniem elektronarzedzia
do sieci elektrycznej i/lub zatozeniem akumulatora na urzadzenie oraz wzigciem urzadzenia do
reki lub przenoszeniem go, nalezy upewni¢ sig, ze jest wylaczone. Jesli podczas przenoszenia
elektronarzedzia naciskany jest przetacznik lub podczas podtaczania do sieci przetacznik jest wcisniety,
mozna spowodowac¢ wypadek.

Przed wiaczeniem elektronarzedzia usunaé¢ narzedzia nastawcze oraz klucze. Narzedzia lub klucze,
ktore znajduja sie w ruchomych czesciach urzadzenia, moga prowadzi¢ do obrazen ciata.

Unika¢ niewygodnej pozycji ciata. Nalezy przyja¢ bezpieczng pozycje i zawsze utrzymywac
réwnowage. Dzigki temu mozliwa jest lepsza kontrola elektronarzedzia w nieprzewidzianych sytuacjach.
Nalezy nosi¢ odpowiednig odziez. Nie nosi¢ obszernej odziezy ani bizuterii. Nie zbliza¢ wiosow,
odziezy ani rekawic do ruchomych czesci urzadzenia. Obszerna odziez, bizuteria lub dtugie wiosy
moga zosta¢ wciagniete przez ruchome czesci urzadzenia.

Jesli mozliwe jest zamontowanie urzadzen odsysajacych lub wytapujacych, upewni¢ sie, czy sa
one wiasciwie podtaczone i prawidtowo uzytkowane. Stosowanie urzadzen odsysajacych zmniejsza
zagrozenie spowodowane rozprzestrzenianiem sie pytow.

Nie nalezy lekcewazy¢ potencjalnego zagrozenia ani wskazowek dot. bezpiecznej eksploatacji
elektronarzedzi, nawet w przypadku duzego doswiadczenia w zakresie obstugi elektronarzedzia.
Nieuwazne obchodzenie sie z urzadzeniem moze w utamku sekundy doprowadzi¢ do powaznych
obrazen.

Zastosowanie i obchodzenie sie z elektronarzedziem

>

Nie przeciazac¢ urzadzenia. Elektronarzedzia nalezy uzywac do prac, do ktérych jest przeznaczone.
Odpowiednim elektronarzedziem pracuje sie lepiej i bezpieczniej w podanym zakresie mocy.

Nie uzywac elektronarzedzia, ktérego przetacznik jest uszkodzony. Elektronarzedzie, ktérego nie
mozna wiaczy¢ lub wytaczy¢, stanowi zagrozenie i bezwzglednie nalezy je naprawié.

Przed przystapieniem do nastawy urzadzenia, wymiany osprzetu lub odiozeniem urzadzenia
nalezy wyciagna¢ wtyczke z gniazda i/lub wyjaé¢ akumulator z urzadzenia. Ten $rodek ostroznosci
zapobiega niezamierzonemu wiaczeniu elektronarzedzia.

Nieuzywane elektronarzedzia nalezy przechowywaé¢ w miejscu niedostepnym dla dzieci. Nie
pozwalaé na uzytkowanie urzadzenia osobom, ktére nie zapoznaly si¢ z jego obstuga i dziataniem
lub nie przeczytaly tych wskazowek. Elektronarzedzia stanowia zagrozenie, jesli uzywane sa przez
osoby niedoswiadczone.

Nalezy starannie konserwowac elektronarzedzia i osprzet. Kontrolowaé, czy ruchome czesci
funkcjonuja bez zarzutu i nie sa zablokowane, czy czesci nie sa popekane ani uszkodzone w takim
stopniu, Zze mogtoby to mie¢ negatywny wptyw na prawidtowe funkcjonowanie elektronarzedzia.
Przed przystagpieniem do eksploatacji urzadzenia nalezy zleci¢ naprawe uszkodzonych czesci.
Przyczyna wielu wypadkow jest niewtasciwa konserwacja elektronarzedzi.
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» Nalezy zadbac o to, aby narzedzia tnace byly ostre i czyste. Utrzymywane w dobrym stanie narzedzia
tnace z ostrymi krawedziami tngcymi rzadziej zakleszczajg sig i tatwiej sig je prowadzi.

» Elektronarzedzia, osprzetu, narzedzi roboczych itp. nalezy uzywac¢ zgodnie z niniejszymi wska-
zéwkami. Przy tym nalezy uwzgledni¢ warunki pracy i rodzaj wykonywanych czynnosci. Uzywanie
elektronarzedzi do prac niezgodnych z przeznaczeniem, moze prowadzi¢ do niebezpiecznych sytuaciji.

» Dopilnowaé, aby uchwyty oraz ich powierzchnie byly zawsze suche i czyste. Nie moga one
byé zanieczyszczone smarem lub olejem. Sliskie uchwyty i powierzchnie uniemozliwiajg bezpieczng
obstuge i kontrole elektronarzedzia w nieprzewidzianych sytuacjach.

Serwis

» Naprawe urzadzenia zleca¢ wytacznie wykwalifikowanemu personelowi, stosujacemu tylko orygi-
nalne czesci zamienne. Gwarantuje to zachowanie bezpieczenstwa elektronarzedzia.

2.2 Wskazowki bezpieczenstwa dotyczace miotow

Wskazéwki dotyczace bezpieczenstwa podczas wykonywania wszelkich prac

» Zaktadaé¢ ochraniacze stuchu. Hatas moze prowadzi¢ do utraty stuchu.

» Korzysta¢ z zawartych w dostawie dodatkowych uchwytéw do urzadzenia. Utrata kontroli nad
urzagdzeniem moze prowadzi¢ do obrazen ciata.

» Podczas wykonywania prac, w trakcie ktorych narzedzie moze natrafi¢ na ukryte przewody
elektryczne lub wiasny przewod zasilajacy, trzymaé urzadzenie za izolowane uchwyty. Kontakt
z przewodem elektrycznym moze doprowadzi¢ do przeniesienia napiecia na metalowe elementy urza-
dzenia i spowodowac porazenie pradem.

2.3 Dodatkowe wskazéwki dotyczace bezpiecznej eksploatacja miota diutujacego

Bezpieczenstwo os6b

» Uzywac wytacznie produktu i akcesoriéw, ktére sa w dobrym stanie technicznym.

» Nie dokonywa¢ zadnych modyfikacji ani zmian w produkcie ani akcesoriach.

» Podczas kucia w sufitach, $cianach i podfogach zapewnic¢ sobie bezpieczng i stabilng pozycje. Nagte
przebicie na druga strone moze spowodowac utrate rownowagi!

» W przypadku prac przebiciowych nalezy zabezpieczy¢ obszar po drugiej stronie. Oderwane materiaty
moga wypas¢ i/lub spas¢, powodujac obrazenia oséb trzecich.

» Uzytkownik i osoby znajdujace sie w poblizu pracujgcego urzadzenia muszg uzywa¢ odpowiednich
okularéw ochronnych, kasku ochronnego, ochraniaczy stuchu oraz lekkiej maski przeciwpytowe;.

» Do wymiany narzedzi zaktada¢ rekawice ochronne. Dotkniecie narzedzia roboczego moze spowodowac
zranienia i poparzenia.

» Nosi¢ okulary ochronne. Odtamki odtupanego materiatu moga spowodowaé obrazenia ciata lub oczu.

» Pyt, tworzacy sie podczas szlifowania, wygtadzania, cigcia i wiercenia, moze zawiera¢ szkodliwe zwigzki
chemiczne. Przyktadowo: otéw lub farby na bazie otowiu; cegta, beton i pozostate produkty do stawiania
muréw, kamien naturalny i pozostate produkty krzemionkowe; wybrane gatunki drewna, takie jak dab,
buk i drewno poddane obrébce chemicznej; azbest lub materiaty zawierajace azbest. Nalezy okresli¢
stopien narazenia operatora i oséb postronnych wedtug klasy zagrozenia zwigzanego z obrabianym
materiatem. Nalezy podja¢ niezbedne $rodki, aby utrzymac¢ narazenie na bezpiecznym poziomie, np.
stosowac system odpylania lub odpowiednia ochrong drég oddechowych. Ogdine $rodki majace na celu
zmniejszenie narazenia obejmuja:

» praca w dobrze wentylowanym obszarze,

» unikanie dtuzszego czasu przebywania w pyle,

» odprowadzanie pytu z dala o twarzy i ciata,

» Noszenie odziezy ochronnej i mycie narazonych miejsc woda z mydtem.

» Robi¢ przerwy oraz wykonywac¢ ¢wiczenia poprawiajace ukrwienie palcow. Diuzsza praca i wystepujace
w jej trakcie silne wibracje moga by¢ przyczyna zaburzen w naczyniach krwiono$nych lub systemie
nerwowym palcow, dtoni lub nadgarstkow.

Bezpieczenstwo elektryczne

» Przed rozpoczeciem pracy nalezy skontrolowa¢ stanowisko i obszar roboczy pod wzgledem wystepo-
wania ukrytych przewoddw elektrycznych, gazowych i rur wodociagowych. Zewnetrzne metalowe czesci
urzadzenia moga spowodowac porazenie pradem lub eksplozje, jesli dojdzie do uszkodzenia przewodu
elektrycznego albo rury gazociggowej lub wodociagowej.

Prawidtowe obchodzenie sie z elektronarzedziami

» Przed odtozeniem produktu, zaczeka¢, az sie zatrzyma.



3 Opis
3.1 Budowa urzadzenia TE 2000-AVR
® ® ®0 @  Uchwyt
@  Wigcznik/wytacznik
®  Uchwyt do przenoszenia
@  Wskaznik serwisowy
®  Szczeliny wentylacyjne
®  Uchwyt narzedziowy
3.2 Budowa woézka transportowego o}
@  Uchwyt ® Kota
@  Palak przytrzymujacy (®  Zabezpieczenie kot (tarcza, zawleczka)
®  Uchwyt materiatu eksploatacyjnego (dituta) (®  Trzpien do mocowania urzadzenia

3.3 Uzytkowanie zgodne z przeznaczeniem

Opisany produkt to reczny mtot dtutujacy. Urzadzenie to jest przeznaczone do kucia w betonie, murze i
asfalcie. Moze by¢ réwniez uzywane do ubijania i kopania.

Urzadzenie nalezy zasila¢ wytacznie pradem o napieciu sieciowym i czestotliwosci zgodnej z danymi na
tabliczce znamionowej.

3.4 Mozliwe do przewidzenia uzycie niezgodne z przeznaczeniem

* Urzadzenie moze byé uzywane tylko w suchym otoczeniu.

* Nie uzywac urzadzenia tam, gdzie istnieje niebezpieczenstwo pozaru i eksplozji.

* Nie wolno obrabia¢ materiatdw zagrazajacych zdrowiu (np. azbestu).

3.5 Active Vibration Reduction

Produkt wyposazony jest w system Active Vibration Reduction (AVR), ktéry znacznie redukuje wibracje.

3.6 Wskaznik serwisowy

Mtot diutujacy wyposazony jest we wskaznik serwisowy z sygnatem $wietinym.

Stan Znaczenie

Wskaznik serwisowy $wieci sie na czerwono. Uptynat termin na przeprowadzenie przegladu
technicznego. Zanie$¢ produkt w terminie

do serwisu Hilti, aby byt zawsze gotowy do
eksploataciji.

Awaria urzadzenia.

Wskaznik serwisowy miga na czerwono. Ochrona przed przegrzaniem

Napigcie pradu zasilajgcego jest zbyt wysokie.

2167140 Polski 67
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3.7 Zakres dostawy

Mtot dtutujacy, instrukcja obstugi, smar. Wézek transportowy oferowany jest jako wyposazenie.
Wiecej dopuszczonych do urzadzenia produktéw systemowych mozna znalez¢é w centrum Hilti lub online
pod adresem: www.hilti.group

4 Dane techniczne

4.1 Miot dtutujacy

Napigcie znamionowe, prad znamionowy, czgstotliwo$c¢ i/lub znamionowy pobér mocy zamieszczono
na tabliczce znamionowej zgodnej z wymaganiami przepisow krajowych.

W przypadku podtaczenia urzadzenia do pradnicy lub transformatora ich moc wtérna musi by¢ przynajmniej
dwa razy wieksza od podanego na tabliczce znamionowej znamionowego poboru mocy urzagdzenia. Napigcie
robocze transformatora lub pradnicy musi przez caty czas miesci¢ sie w granicach od +5% do -15% napigcia
znamionowego urzgdzenia.

Ciezar zgodny z procedura EPTA 01 14,5 kg
Liczba udaréw 30 Hz
Klasa ochrony 1l

4.2 Informacje o hatasie i wartosci drgan wediug EN 62841

Podane w niniejszej instrukcji wartosci cisnienia akustycznego oraz drgan zostalty zmierzone zgodnie
z normatywng metoda pomiarowg i moga by¢ stosowane do poréwnywania elektronarzedzi. Mozna je
réwniez stosowac¢ do tymczasowego oszacowania ekspozycji.

Podane dane dotycza gtéwnych zastosowan elektronarzedzia. Jesli elektronarzgdzie zostanie zastosowane
do innych prac, z innymi narzgdziami roboczymi lub nie bgdzie odpowiednio konserwowane, wéwczas dane
moga odbiega¢ od podanych. Moze to prowadzi¢ do znacznego zwiekszenia ekspozycji przez caty czas
eksploataciji.

Aby doktadnie okresli¢ ekspozycje, nalezy uwzgledni¢ czas, w ktérym urzadzenie jest wytaczone lub gdy
jest wiaczone, ale nieuzywane. Moze to prowadzi¢ do znacznego zmniejszenia ekspozycji przez caty czas
eksploataciji.

W celu ochrony uzytkownika przed dziataniem hatasu oraz/lub drgan nalezy zastosowa¢ dodatkowe
$rodki bezpieczenstwa, np.: konserwacja elektronarzedzi i narzedzi roboczych, rozgrzanie dtoni, wiasciwa
organizacja pracy.

Wartosci emisji hatasu

Zmierzony poziom mocy akustycznej (L) 96 dB(A)
Nieoznaczono$é poziomu mocy akustycznej (Kyy,) 3 dB(A)
Poziom emisji ci$nienia akustycznego (L,,) 85 dB(A)
Nieoznaczonos$¢ poziomu cisnienia akustycznego (K;,) 3 dB(A)

Wartosci drgan

Kucie (ay, cheq) 3,9 m/s?
Nieoznaczonos¢ (K) 1,5 m/s?
5 Obstuga

5.1 Przygotowanie do pracy

/\ OSTROZNIE
Niebezpieczenstwo obrazen ciata! Niezamierzone wiaczenie produktu.
» Przed przystapieniem do nastawiania urzadzenia lub wymiany osprzetu, wyciagna¢ wtyczke z gniazda.

Nalezy przestrzega¢ wskazdwek dotyczacych bezpieczenstwa oraz ostrzezen zawartych w niniejszej doku-
mentacji i podanych na produkcie.
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5.1.1 Mocowanie narzedzia roboczego &

1. Wyciagna¢ wtyczke sieciowa z gniazda.

2. Lekko nasmarowaé koncéwke mocujaca narzedzia roboczego.
» Nalezy stosowaé wytacznie oryginalny smar firmy Hilti. Nieodpowiedni smar moze prowadzi¢ do

uszkodzenia urzadzenia.

3. Wsuna¢ narzedzie robocze w uchwyt narzedziowy i obraca¢ z lekkim dociskiem, poki narzedzie nie
zaskoczy styszalnie na swoje miejsce.

4. Pociagna¢ za narzedzie robocze w celu sprawdzenia, czy zostato prawidtowo zamocowane.

5.1.2 Wyjmowanie narzedzia roboczego [l

/\ OSTROZNIE

Niebezpieczenstwo obrazen ciata! Narzedzie robocze moze by¢ gorace i/lub mieé ostre krawedzie.
» Nosi¢ rekawice ochronne podczas wymiany narzedzia roboczego.

» Nigdy nie ktas¢ goracego narzedzia roboczego na palne podtoze.

—_

Wyciagna¢ wtyczke sieciowg z gniazda.
Odciagna¢ do oporu blokade narzedzia.
Wyija¢ narzedzie robocze.

wn

5.2 Praca

A| OSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo porazenia pradem! Brak przewodu uziemiajacego i wytacznika réznicowo-pradowego

moze prowadzi¢ do ciezkich obrazen ciata i poparzen.

» Skontrolowaé, czy w elektrycznej sieci zasilajacej na budowie (obojetne, czy z sieci czy z pradnicy)
zawsze znajduje sie i jest podtaczony przewodd uziemiajacy oraz wytgcznik réznicowo-pradowy.

» Bez tych $srodkéw bezpieczenstwa nie eksploatowac zadnych urzadzen.

/| OSTRZEZENIE

Zagrozenie w wyniku uszkodzonych przewodéw elektrycznych! Jesli podczas pracy uszkodzony

zostanie przewdd zasilajacy lub przedtuzacz, nie wolno ich dotykaé. Wyciagnaé wtyczke sieciowa z gniazda.

» Regularnie kontrolowa¢ przewod zasilania urzadzenia i - w razie stwierdzenia jego uszkodzenia - odda¢
do naprawy wykwalifikowanemu fachowcowi.

Przed rozpoczeciem pracy nalezy od kierownika budowy uzyska¢ pozwolenie na wykonanie wszystkich
przewidzianych prac!

5.2.1 Kucie

1. Wiozy¢ wtyczke sieciowa do gniazda.
2. Ustawi¢ diuto w zadanej pozycji.

3. Wocisna¢ wiacznik/wytacznik.

Praca w niskich temperaturach:

Urzadzenie wymaga minimalnej temperatury roboczej, aby pracowat mechanizm udarowy. Aby ja
osiagnag, przytozy¢ urzadzenie na krétko do podtoza i pozostawi¢ na obrotach jatowych. Jesli to
konieczne powtarzaé te czynnosci, poki udar nie zacznie pracowac.

5.2.2 Wylaczanie
1. Wecisna¢ wiacznik/wytacznik.
2. Wyciagna¢ wtyczke sieciowa z gniazda.

5.2.3 Wskazéwki dotyczace pracy §

Dtuto mozna zamocowa¢ w 6 réznych pozycjach (co 60°). Dzieki temu za pomoca diut ptaskich i
ksztattowych mozna pracowac zawsze w optymalnej pozycji robocze;.

» Przytozy¢ diuto ok. 80-100 mm (3%s"-4") od krawedzi.
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» W przypadku pretéw zbrojeniowych zawsze prowadzi¢ diuto do krawedzi materiatu, nie zas do pretéw
zbrojeniowych.

» Kucie rozpocza¢ pod katem 70°-80° do powierzchni betonu, kierujac wierzchotek do krawedzi. Nastepnie
stopniowo zmienia¢ kat na 90° i wytamaé¢ materiat.

» Nalezy regularnie obraca¢ dtuto, poniewaz jego rownomierne zuzycie wspomaga proces samoostrzenia
sie.

» Jesli docisk jest za staby, wéwczas diuto "skacze". Za silny docisk prowadzi do zmniejszenia mocy
kucia.

6 Opcja wozka transportowego

6.1 Transport

Woézek transportowy zapewnia bezpieczny transport mtota diutujacego.

e Zapewni¢, aby wézek transportowy stat stabilnie.

* Postawi¢ urzadzenie na przewidzianym do tego celu trzpieniu do mocowania i zabezpiecza¢ podczas
transportu patgkiem przytrzymujacym.

*  Wiozy¢ diuta w przewidziany do tego celu uchwyt, az do zatrzasniecia.

* Wybiera¢ bezpieczne drogi transportowe.

* Nie stawia¢ woézka transportowego na pochytej powierzchni.

7 Konserwacja i utrzymanie urzadzenia we wiasciwym stanie technicznym

Zagrozenie porazeniem elektrycznym! Przeprowadzanie konserwacji i prac zwigzanych z utrzymaniem

urzadzenia z wtozong do gniazda wtyczka moga prowadzi¢ do ciezkich obrazen i poparzenia.

» Przed przystagpieniem do wszelkich czynnosci konserwacyjnych urzadzenia nalezy zawsze wyciggnac¢
wtyczke z gniazda!

Konserwacja

* Ostroznie usuna¢ przywierajgce zanieczyszczenia.

* Ostroznie czysci¢ szczeliny wentylacyjne sucha szczotka.

* Obudowe czys$ci¢ wytgcznie lekko zwilzong Sciereczka. Nie stosowac¢ srodkéw pielegnacyjnych zawie-
rajacych silikon, poniewaz moga one uszkodzi¢ elementy z tworzywa sztucznego.

Utrzymanie urzadzenia we wtasciwym stanie technicznym

Niebezpieczenstwo porazenia pradem! Niefachowe wykonywanie napraw podzespotéw elektrycznych

moze prowadzi¢ do ciezkich obrazen ciata i oparzen.

» Naprawy elementow elektrycznych moga by¢ wykonywane wytacznie przez wykwalifikowanych elektry-
kow.

* Regularnie kontrolowaé¢ wszystkie widoczne elementy pod wzgledem uszkodzen a elementy obstugi pod
wzgledem prawidtowego dziatania.

* W razie uszkodzen i / lub zaktdcen w funkcjonowaniu, nie uzywac produktu. Natychmiast zleci¢ naprawe
serwisowi Hilti.

¢ Po zakonczeniu prac konserwacyjnych zatozy¢ wszystkie mechanizmy zabezpieczajace i skontrolowaé
ich dziatanie.

W celu bezpiecznej pracy stosowac¢ wytacznie oryginalne czesci zamienne i materiaty eksploatacyjne.
Dopuszczone przez Hilti czesci zamienne, materiaty eksploatacyjne i wyposazenie produktu sa
dostepne w lokalnym centrum Hilti Store oraz na: wwwe.hilti.group.

8 Pomoc w przypadku awarii

W przypadku awarii, ktére nie zostaty uwzglednione w tej tabeli lub ktérych uzytkownik nie jest w stanie
usuna¢ sam, nalezy skontaktowac sie z serwisem Hilti.

v WA



8.1 Tabela usterek
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Awaria

Mozliwa przyczyna

Rozwigzanie

Urzadzenie nie uruchamia sie

Trwa inicjalizacja elektroniki (do ok.
4 sekund od wtozenia wtyczki)

» Wylaczy¢ i ponownie wiaczy¢
urzadzenie.

Przerwane zasilanie pradem siecio-
wym

» Podtaczy¢ inne urzadzenie do
sieci elektrycznej i sprawdzié,
czy dziata.

Uszkodzony kabel sieciowy lub
wtyczka

» Przekaza¢ wykwalifikowanemu
elektrykowi do sprawdzenia
i ewentualnej naprawy.

Pradnica w trybie uspienia (Sleep
Mode)

» Obcigzy¢ pradnice drugim urza-
dzeniem odbiorczym (np. lampa
oswietlajaca plac budowy). Na-
stepnie witaczy¢ i ponownie
wytaczy¢ urzadzenie.

Brak udaru

Temperatura urzadzenia jest za
niska

» Rozgrza¢ urzadzenie do mini-
malnej temperatury robocze;j.

Awaria urzadzenia.

» Oddac¢ urzadzenie do naprawy
w serwisie Hilti.

Urzadzenie nie wylacza sie
lub wytacza sie podczas eks-
ploataciji, a wskaznik miga na
czerwono

Usterka tymczasowa (np. przegrza-
nie lub przepigcie)

»  Wylaczy¢, poczekaé az urzg-
dzenie ostygnie lub podtaczy¢
urzadzenie do innego zrédta
zasilania.

Urzadzenie dziata, ale wskaz-
nik $wieci sie stale na czer-
wono.

Ostrzezenie serwisowe

» Zleci¢ przeglad lub naprawe
serwisowi Hilti.

Urzadzenie nie wytagcza sie
lub wytacza sie podczas eks-
ploataciji

Przedtuzacz za dtugi lub o niewy-
starczajacym przekroju

» Zastosowaé przediuzacz o
dopuszczalnej dtugosci i wy-
starczajacym przekroju.

9 Utylizacja

gf-?v Urzadzenia Hilti wykonane zostaly w znacznej mierze z materiatbw nadajgcych sie do powtérnego
wykorzystania. Warunkiem recyklingu jest prawidtowa segregacja materiatow. W wielu krajach firma Hilti
przyjmuje zuzyte urzadzenia w celu ponownego wykorzystania. Pyta¢ nalezy w punkcie serwisowym Hilti

lub doradcy handlowego.

E: » Nie wyrzucac¢ elektronarzedzi, urzadzen elektronicznych i akumulatoréw wraz z odpadami komu-

nalnymil

10
bezpiecznych)

Dyrektywa RoHS (dyrektywa w sprawie ograniczenia stosowania substancji nie-

Pod ponizszym linkiem znajduje sig tabela substancji niebezpiecznych: gr.hilti.com/r6025050.
Link do tabeli RoHS znajduje sie na koncu niniejszej dokumentaciji jako kod QR.

1 Gwarancja producenta na urzadzenia

» W razie pytan dotyczacych warunkéw gwarancji nalezy skontaktowac sie z lokalnym przedstawicielem

Hilti.

Polski 71
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Originalni navod k obsluze

1 Udaje k navodu k obsluze

1.1 K tomuto navodu k obsluze

¢ Pred uvedenim do provozu si prectéte tento navod k obsluze. Je to pfedpoklad pro bezpe&nou praci
a bezproblémové zachazeni.

¢ Dodrzujte bezpe¢nostni pokyny a varovna upozornéni v tomto navodu k obsluze a na vyrobku.

* Navod k obsluze méjte ulozeny vzdy u vyrobku a dalSim osobam predavejte vyrobek jen s timto navodem
k obsluze.

1.2 Vysvétleni znacek

1.2.1 Varovna upozornéni
Varovna upozornéni varuji pfed nebezpecim pfi zachazeni s vyrobkem. Byla pouzita nasleduijici signalni slova:

A| NEBEZPECI

NEBEZPECI !

» Pouziva se k upozornéni na bezprostfedni nebezpedi, které by mohlo vést k tézkému poranéni nebo
k smrti.

VYSTRAHA !
» Pouziva se k upozornéni na potencialni nebezpeci, které mize vést k téZzkym poranénim nebo k smrti.

/\ POZOR
POZOR !

» Pouziva se k upozornéni na potencialné nebezpecnou situaci, ktera by mohla vést k poranénim nebo
k vécnym skodam.

1.2.2 Symboly v navodu k obsluze
V tomto navodu k obsluze jsou pouzité nasledujici symboly:

Ridte se navodem k obsluze

ﬂ Pokyny k pouzivani a ostatni uzite¢né informace
gy

)

@9 | Zachazeni s recyklovatelnymi materialy

y

d

E: Elektricka zafizeni a akumulatory nevyhazujte do smésného odpadu

1.2.3 Symboly na obrazcich
Na obrazcich jsou pouzity nasledujici symboly:

E Tato &isla odkazuiji na prislusny obrazek na za¢atku tohoto navodu k obsluze.

Cislovani na obrazcich odkazuji na diilezité pracovni kroky nebo pro pracovni kroky diilezité

3 soucasti. V textu jsou tyto pracovni kroky nebo soucéasti zvyraznény prislusnymi ¢isly, napf. (3).
TD Cisla pozic jsou uvedena na obrazku Piehled a odkazuiji na &isla z legendy v &asti Pehled vy-
Y| robku.

@! Tato znacka znamena, Ze byste méli manipulaci s vyrobkem vénovat zvlastni pozornost.

1.3 Symboly v zavislosti na vyrobku

1.3.1 Symboly na vyrobku
Na vyrobku byly pouZity nasledujici symboly:



[O] | Trida ochrany Il (dvojita izolace)

<, | Servisni ukazatel

14 Informace o vyrobku

Vyrobky [ERll®aall jsou uréené pro profesionalni uZivatele a smi je obsluhovat, oetfovat a provadét
jejich udrzbu pouze autorizovany a instruovany persondl. Tento personal musi byt specialné informovan
o vyskytujicich se nebezpedéich, s nimiz by se mohl setkat. Vyrobek a jeho pomuicky mohou byt nebezpeéné,
pokud s nimi nespravné zachazi nevyskoleny personal nebo pokud se nepouzivaji v souladu s uréenym
ucelem.

Typové oznaceni a sériové Cislo jsou uvedeny na typovém stitku.

» Poznamenejte si sériové &islo do nasledujici tabulky. Udaje vyrobku budete potfebovat pfi dotazech

adresovanych naSemu zastoupeni nebo servisu.

Udaje o vyrobku
Sekaci kladivo TE 2000-AVR
Generace 01

Sériové Cislo

1.5 Prohlaseni o shodé

Prohlasujeme na vyhradni zodpovédnost, Ze zde popsany vyrobek je ve shodé s platnymi smérnicemi
a normami. Kopii prohlaseni o shodé najdete na konci této dokumentace.

Technické dokumentace jsou ulozené zde:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Bezpecénost

2.1 Vseobecné bezpecnostni pokyny pro elektrické naradi

A VAROVANI Preététe si vSechny bezpeénostni pokyny, instrukce, vyobrazeni a technické udaje,
které patfi k tomuto elektrickému nafadi. Nedbalost pfi dodrzovani nasledujicich instrukci mGze mit za
nasledek Uraz elektrickym proudem, pozar a/nebo tézka poranéni.

Vsechny bezpecnostni pokyny a instrukce uschovejte pro budouci potfebu.

Pojem ,.elektrické naradi“, pouzivany v bezpeénostnich pokynech, se vztahuje na elektrické naradi napajené

ze sité (se sitovym kabelem) nebo na elektrické naradi napajené z akumulatoru (bez sitového kabelu).

Bezpecnost pracovisté

» Pracovisté musi byt ¢isté a dobfe osvétlené. Neporadek nebo neosvétlena mista mohou vést k trazdm.

» S elektrickym naradim nepracujte v prostifedi s nebezpeéim vybuchu, kde se nachazeji horlavé
kapaliny, plyny nebo prach. Elektrické naradi jiskfi; od téchto jisker se mohou prach nebo pary vznitit.

» P¥i praci s elektrickym naradim zabrarite pristupu détem a jinym osobam na pracovisté. Rozptylo-
vani pozornosti by mohlo zpUsobit ztratu kontroly nad nafadim.

Elektricka bezpecnost

» Sitova zastrcka elektrického nafadi musi odpovidat zasuvce. Zastréka nesmi byt zadnym
zplisobem upravovana. U elektrického nafadi s ochrannym uzemnénim nepouzivejte zadné
adaptéry. Neupravované zastréky a odpovidajici zasuvky snizuji riziko Urazu elektrickym proudem.

» Nedotykejte se uzemnénych povrchi, napf. trubek, topeni, sporakt a chladniéek. Pfi télesném
kontaktu s uzemnénim hrozi zvySené riziko Urazu elektrickym proudem.

» Elektrické naradi chrante pred destém a vlhkem. Vniknuti vody do elektrického naradi zvySuje
nebezpedi Urazu elektrickym proudem.

» Sitovy kabel pouzivejte jen k tomu ucelu, pro ktery je uréeny. Nepouzivejte ho zejména k noseni
¢i zavéSovani elektrického naradi ani k vytahovani zastrcky ze zasuvky. Sitovy kabel chrante pred
horkem, olejem, ostrymi hranami a pohyblivymi dily. Poskozené nebo zamotané sitové kabely zvySuiji
riziko Urazu elektrickym proudem.

» Pokud pracujete s elektrickym naradim venku, pouzZivejte pouze takové prodluzovaci kabely, které
jsou vhodné i pro venkovni pouziti. PouZiti prodluZzovaciho kabelu, ktery je vhodny pro venkovni pouziti,
snizuje riziko Urazu elektrickym proudem.

» Pokud se nelze vyvarovat provozu elektrického naradi ve vihkém prostiedi, pouzijte proudovy
chranié. Pouziti proudového chranice snizuje riziko Urazu elektrickym proudem.
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Bezpecénost osob

» Budte pozorni, davejte pozor na to, co délate, a pfistupujte k praci s elektrickym naradim rozumné.
Elektrické naradi nepouzivejte, kdyz jste unaveni nebo pod vlivem drog, alkoholu &i Iéki. Okamzik
nepozornosti pfi praci s elektrickym nafadim mize mit za nasledek vazna poranéni.

» Pouzivejte osobni ochranné pomucky a vzdy noste ochranné bryle. Pouzivani osobnich ochrannych
pomticek, jako jsou dychaci maska proti prachu, bezpe¢nostni obuv s protiskluzovou podrazkou,
ochranna helma nebo chrani¢e sluchu (podle druhu pouziti elektrického naradi), snizuje riziko Urazu.

» Zabrante neiumysinému uvedeni do provozu. Pied zapojenim elektrického naradi do sité a/nebo
vloZzenim akumulatoru, pifed uchopenim elektrického naradi nebo jeho pfenasenim se ujistéte, ze
je vypnuté. Drzite-li pfi pfenaseni elektrického naradi prst na spinaci nebo pfipojujete-li ho k siti zapnuté,
mdZze dojit k urazu.

» Dfive nez elektrické naradi zapnete, odstrarte sefizovaci nastroje nebo kli€. Nastroj nebo kli¢
ponechany v otac¢ivém dilu nafadi mlze zpUsobit Uraz.

» Udrzujte prirozené drzeni téla. Zaujméte bezpecny postoj a udrzujte rovnovahu. Tak si v ne¢ekanych
situacich zachovate lepsi kontrolu nad vyrobkem.

» Noste vhodné obleceni. Nenoste volny odév ani Sperky. Vlasy, odév a rukavice méjte v bezpecéné
vzdalenosti od pohybuijicich se dil. Volny odév, Sperky a dlouhé vlasy jimi mohou byt zachyceny.

» Pokud Ize namontovat odsavani prachu nebo zafizeni na zachyceni prachu, zkontrolujte, zda jsou
pFipojené a pouzivaji se spravné. Pouzitim odsavani prachu mlizete snizit ohrozeni vlivem prachu.

» Nenechte se ukolébat faleSnym pocitem bezpeci a neprekracujte bezpecnostni pravidla pro
elektrické naradi, i kdyZ jste po mnohonasobném pouziti s elektrickym naradim dobfre seznameni.
Nepozorné jednani mdze ve zlomcich sekundy zplsobit tézka zranéni.

Pouziti elektrického naradi a péce o néj

» Naradi nepretézujte. Pro danou praci pouzijte elektrické naradi, které je pro ni uréené. S vhodnym
elektrickym naradim budete v dané vykonové oblasti pracovat Iépe a bezpec€néji.

» Nepouzivejte elektrické naradi s vadnym spinaéem. Elektrické naradi, které nelze zapnout nebo
vypnout, je nebezpeéné a musi se opravit.

» Dfive nez budete naradi sefizovat, ménit jeho pFisluSenstvi nebo nez ho odlozite, vytahnéte sitovou
zastrcku ze zasuvky a/nebo vyjméte odnimatelny akumulator. Toto preventivni opatfeni zabrani
neumysinému zapnuti elektrického naradi.

» Nepouzivané elektrické naradi uchovavejte mimo dosah déti. Nedovolte, aby naradi pouzivaly
osoby, které s nim nejsou seznamené nebo si neprecetly tyto pokyny. Elektrické naradi je
nebezpecné, kdyz ho pouzivaji nezkusené osoby.

» O elektrické naradi a prislusenstvi se peclivé starejte. Kontrolujte, zda pohyblivé dily bezvadné
funguiji a nevaznou, zda dily nejsou prasklé nebo poskozené tak, ze by byla naruSena funkce
elektrického naradi. Poskozené dily nechte pfed pouzitim nafadi opravit. Mnoho Grazd ma na
svédomi nedostate¢na udrzba elektrického naradi.

» Rezné nastroje udrzujte ostré a &isté. Pedlivé oetfované fezné nastroje s ostrymi Feznymi hranami
méné vaznou a daji se lehceji vést.

» Elektrické naradi, pfisluSenstvi, nastroje atd. pouzivejte v souladu s témito instrukcemi.
Respektujte pfitom pracovni podminky a provadénou éinnost. Pouziti elektrického naradi k jinému
Ucelu, nez ke kterému je ur¢eno, mize byt nebezpeéné.

» Rukojeti a plochy rukojeti udrzujte suché, cisté a beze stop oleje a tuku. Kluzké rukojeti a plochy
rukojeti nedovoluji bezpe¢né ovladani a kontrolu elektrického naradi v nepfedvidanych situacich.

Servis

» Elektrické nafadi svéfujte do opravy pouze kvalifikovanym odbornym pracovnikim, ktefi maji
k dispozici originalni nahradni dily. Tak zajistite, Ze elektrické naradi bude i po opravé bezpecné.

2.2 Bezpecnostni pokyny pro kladiva

Bezpecnostni pokyny pro vS§echny prace

» Pouzivejte chraniée sluchu. Hluk mize zpUsobit ztratu sluchu.

» Pouzivejte pfidavné rukojeti dodané s naradim. Ztrata kontroly m(ize vést k poranéni.

» PFi praci, pfi které mdze nastroj zasahnout skryté elektrické rozvody nebo vlastni sitovy kabel,
drzte naradi za izolované rukojeti. Kontakt s vedenim pod proudem mUze uvést pod napéti i kovové
dily nafadi, coz by mohlo zpUsobit Uraz elektrickym proudem.



2.3 Dodatecné bezpecnostni pokyny pro sekaci kladivo

Bezpecnost osob

» Vyrobek a pfisluSenstvi pouzivejte jen v technicky bezvadném stavu.

» Nikdy neprovadéjte na vyrobku nebo na pfisluSenstvi Upravy nebo zmény.

» P¥i sekani do stropu, zdi a podlahy dbejte na bezpeény a stabilni postoj. Pfi nahlém prorazeni mizete
ztratit rovnovahul!

» P¥i prorézeni otvoru zajistéte oblast na druhé strané. Vybourané ¢asti mohou vypadnout ven a/nebo doll
a poranit jiné osoby.

» P¥i pouzivani nafadi noste vy i osoby zdrzuijici se v blizkosti vhodné ochranné bryle, ochrannou helmu,
chranice sluchu a lehky respirator.

» PFi vyméné néastroje noste ochranné rukavice. PFi dotknuti se nastroje mize dojit k feznému poranéni
a popaleni.

» Pouzivejte ochranu oéi. Odstipnuty material mize zpUsobit poranéni téla a oci.

» Prach, ktery vznika pfi brouseni, brouseni smirkovym papirem, fezani a vrtani, mize obsahovat
nebezpecné chemické latky. Neékteré priklady jsou: olovo nebo barvy na bazi Zeleza; cihly, beton
a dal$i zdivo, pfirodni kamen a dalsi vyrobky s obsahem silikatd; ur¢ité druhy dfeva, jako dub, buk,
a chemicky oSetfené dievo; azbest nebo materialy obsahujici azbest. Stanovte plisobeni na pracovnika
a osoby v okoli podle tfidy nebezpeci materiall, se kterymi se pracuje. Provedte potfebna opatieni,
abyste plsobeni udrZeli na bezpe¢né Urovni, jako napf. pouZiti systému pro zachyceni prachu nebo
noseni vhodného respiratoru. K véeobecnym opatfenim pro omezeni plisobeni patfi:
» prace v dobfe vétraném prostoru,
» zabranéni del§imu kontaktu s prachem,
» zabranéni pronikani prachu k obli¢eji a télu,
» noSeni ochranného odévu a umyti exponovanych mist vodou a mydlem.

» Délejte Casto prestavky a provadéijte cvieni pro lepsi prokrveni prsth. Pi del$i praci mdze vlivem silnych
vibraci dojit k cévnim poruchadm nebo k poruchdm nervového systému v prstech, rukach nebo zapéstich.

Elektricka bezpecénost

» Pred zahajenim prace zkontrolujte pracovni oblast, zda se v ni nenachazeji skryté elektrické kabely,
plynové a vodovodni trubky. Vnéjsi kovové ¢asti vyrobku mohou zpUsobit Uraz elektrickym proudem
nebo vybuch, pokud byste poskodili elektricky kabel, plynovou nebo vodovodni trubku.

Peclivé zachazeni s elektrickym naradim a jeho pouzivani

» Nez vyrobek odlozite, pockejte, dokud se nezastavi.

3 Popis
3.1 Prehled TE 2000-AVR
@ ® @6 Rukojet
Vypina¢

Transportni rukojet
Servisni ukazatel
Ventila¢ni Stérbiny
Upinani nastroje

CICICICICIS)
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3.2 Prehled transportniho voziku £

@  Rukojet ®  Koletka
@  Zzajistovaci trmen ®  Pojistka kole¢ka (podlozka, zaviadka)
(®  Drzak na spottebni material (sekad) (®  Kolik na uchyceni naradi

3.3 Pouziti v souladu s uréenym tucéelem

Popsany vyrobek je ru¢né vedené sekaci kladivo. Je uréené k sekani betonu, zdiva a asfaltu. Lze ho pouzivat
také k péchovani a hloubeni.
Naradi se smi pouzivat pouze se sitovym napétim a sitovou frekvenci, které jsou uvedené na typovém stitku.

3.4 Mozné nespravné pouziti

¢ Naradi se smi pouzivat pouze v suchém prostiedi.

* Nepouzivejte naradi tam, kde existuje nebezpeci pozaru a exploze.
¢ Nesmi se pracovat s materidly ohrozujicimi zdravi (napf. azbest).

3.5 Active Vibration Reduction

Vyrobek je vybaveny systémem Active Vibration Reduction (AVR), ktery citelné sniZuje vibrace.

3.6 Servisni ukazatel

Sekaci kladivo je vybavené servisnim ukazatelem se svételnou signalizaci.

Stav Vyznam

Servisni ukazatel sviti Cervené. Dosazena doba nutnosti servisu. Dejte vyrobek
véas do servisu Hilti, aby byl neustale pfipraveny
k pouziti.

Naradi je poSkozené.

Servisni ukazatel blika cervené. Ochrana proti prehrati

P¥ili§ vysoké napajeci napéti.

3.7 Obsah dodavky

Sekaci kladivo, navod k obsluze, tuk. Transportni vozik nabizime jako pfisluSenstvi.
Dal§i systémové produkty schvalené pro va$ vyrobek najdete ve stfedisku Hilti nebo on-line na:
www.hilti.group.

4 Technické udaje

4.1 Sekaci kladivo

Jmenovité napéti, jmenovity proud, frekvenci a/nebo jmenovity pfikon najdete na typovém Stitku
uréeném pro vasi zemi.

Pfi provozu s generatorem nebo transformatorem musi byt jeho vystupni vykon minimalné dvojnasobny, nez
je jmenovity pfikon uvedeny na typovém Stitku nafadi. Provozni napéti transforméatoru nebo generatoru musi
byt neustale v rozpéti +5 % a —15 % jmenovitého napéti naradi.

Hmotnost podle standardu EPTA 01 14,5 kg
Podet priklepa 30 Hz
Trida ochrany 1l

4.2 Informace o hluénosti a hodnoty vibraci podle EN 62841

Hodnoty akustického tlaku a vibraci uvedené v téchto pokynech byly zméfené normovanou méfici metodou
alze je pouzit k vzajemnému srovnani elektrického néradi. Jsou vhodné také pro predbézny odhad plsobeni.



IS

Uvedené udaje reprezentuiji hlavni pouziti elektrického nafadi. P¥i jiném zpulsobu pouziti, pfi pouziti s jinymi
nastroji nebo nedostatec¢né udrzbé se Udaje mohou lisit. Plsobeni béhem celé pracovni doby se tim mlze
vyrazné zvysit.

Pro ptesny odhad plsobeni je nutné zohlednit také dobu, kdy je elektrické nafadi vypnuté nebo kdy sice
bézi, ale nepouziva se. Plisobeni béhem celé pracovni doby se tim mize vyrazné snizit.

Stanovte dopliiujici bezpec¢nostni opatfeni na ochranu pracovnika pfed pdsobenim hluku a/nebo vibraci,
napfiklad: udrzbu elektrického naradi a nastrojll, udrzovani rukou v teple, organizace pracovnich postup(.

Hodnoty emitovaného hluku

Namérena hladina akustického vykonu (L) 96 dB(A)

Nejistota pro hladinu akustického vykonu (Ky,) 3 dB(A)

Hladina emitovaného akustického tlaku (L,,) 85 dB(A)

Nejistota pro hladinu akustického tlaku (K,) 3 dB(A)
Hodnoty vibraci

Sekani (a,, cneq) 3,9 m/s?

Nejistota (K) 1,5 m/s?
5 Obsluha

5.1 Pfiprava prace

/\ POZOR
Nebezpeci poranéni! Nelimysiné spusténi vyrobku.
» PFed nastavovanim naradi nebo vymeénou prisluSenstvi vytahnéte sitovou zastréku ze zasuvky.

Dodrzujte bezpec¢nostni pokyny a varovna upozornéni v této dokumentaci a na vyrobku.

5.1.1 Nasazeni nastroje £
1. Vytahnéte sitovou zastrcku ze zasuvky.
2. Mirné namazte upinaci stopku nastroje.
» Pouzivejte pouze originalni tuk Hilti. Nespravny tuk mGze zpUsobit poskozeni naradi.
3. Nasadte nastroj do upinani a pod mirnym tlakem s nim otacejte, dokud slysitelné nezaskodi.
4. Tahem za nastroj zkontrolujte, zda je spolehlivé zajiStény.

5.1.2 Vyjmuti nastroje [

/\ POZOR

Nebezpeci poranéni! Nastroj mize byt horky a/nebo mize mit ostré hrany.
» Pfi vyméné nastroje noste ochranné rukavice.

» Nikdy nepokladejte horky nastroj na hoflavé povrchy.

-

Vytahnéte sitovou zastréku ze zasuvky.
2. Zatadhnéte zajisténi nastroje az nadoraz dozadu.
3. Vyjméte nastroj.

5.2 Prace

Al VYSTRAHA

Nebezpeéi trazu elektrickym proudem! Chybéjici zemnici vodi¢ a proudovy chranié mohou zpUsobit tézka

poranéni a popaleniny.

» Zkontrolujte, zda je u pfivodu elektrického proudu na stavbé, at se jedna o elektrickou sit, nebo generator,
vzdy k dispozici a pfipojeny zemnici vodi¢ a proudovy chranic.

» Bez téchto bezpec¢nostnich opatfeni neuvadéjte zadny vyrobek do provozu.
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Nebezpeéi zplisobené poskozenymi kabely! Jestlize se pfi praci poskodi sitovy nebo prodluzovaci kabel,

nesmite se kabelu dotykat. Vytahnéte sitovou zastréku ze zasuvky.

» Pravidelné kontrolujte pfivodni kabel zafizeni a v pfipadé poskozeni jej dejte vyménit kvalifikovanému
odbornikovi.

Pro préace si v plném rozsahu vyzadejte povoleni od stavbyvedouciho!

5.2.1 Sekani

1. Zastrcéte sitovou zastréku do zasuvky.
2. Nastavte seka¢ do pozadované polohy.
3. Stisknéte vypinac.

Prace za nizkych teplot:

Naradi musi nejdfive dosahnout minimalni provozni teploty, aby mohl pracovat pfiklepovy mecha-
nismus. Pro dosazeni této teploty nasadte naradi kratce na podklad a nechte ho bézet naprazdno.
Jestlize je to nutné, opakujte tento postup, dokud neza¢ne pracovat pfiklepovy mechanismus.

5.2.2 Vypnuti
1. Stisknéte vypinac.
2. Vytahnéte sitovou zastréku ze zasuvky.

5.2.3 Pracovni pokyny §

Sekac je mozné zaaretovat v Sesti riznych polohach (po 60°). Tak Ize s plochymi a tvarovymi sekaci
vzdy pracovat v optimalni pracovni poloze.

» Sekac nasadte cca 80-100 mm (3%-4") od hrany.

» U armovaciho zZeleza vedte seka¢ vzdy proti hrané materiélu, nikoli proti armovacimu Zelezu.

» Sekani zacnéte v thlu 70° az 80° k betonovému povrchu a hrot nasmérujte k hrané. Potom prejdéte do
Uhlu 90° a material vylomte.

» Sekac¢ pravidelné otacejte, protoZe stejnomérné opotiebeni podporuje samoostreni.

»  P¥ilis maly pfitlak zplsobuje skakani sekace. PFili§ velky pfitlak zplsobuje zmenseni vykonu sekani.

6 Volitelné prislusenstvi: transportni vozik

6.1 Pfeprava
Transportni vozik zaji$tuje bezpecnou prepravu sekaciho kladiva.
e Zaijistéte stabilni postaveni transportniho voziku.

* Postavte naradi na kolik ur¢eny k uchyceni naradi a béhem prepravy naradi vzdy zajistéte pridrznym
tfmenem.

* Nasadte sekace do ur¢eného drzaku tak, aby zaskocily.
¢ Dbejte na bezpe¢né prepravni cesty.
* Transportni vozik neodstavujte na Sikmych plochach.

7 Péce a udrzba

Nebezpeéi urazu elektrickym proudem! Provadéni oSetfovani a udrzby se zapojenou sitovou zastrékou
mUize mit za nasledek téZka poranéni a popaleniny.
» Pfed veskerym oSetfovanim a udrzbou vzdy vytahnéte sitovou zastréku!

Osetrovani
¢ Opatrné odstrarite ulpivajici necistoty.
¢ Ventila¢ni $térbiny ogistéte opatrné suchym kartacem.
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Kryt Cistéte pouze mirné navihéenym hadrem. NepouZivejte oSetfovaci prostifedky s obsahem silikonu,
aby nedoslo k poskozeni plastovych ¢asti.

Udrzba

Nebezpeéi urazu elektrickym proudem! Neodborné opravy elektrickych souc¢asti mohou zplsobit tézka
poranéni a popaleniny.
Opravy na elektrickych ¢astech smi provadét pouze odbornik s elektrotechnickou kvalifikaci.

>

Pravidelné kontrolujte v8echny viditelné dily, zda nejsou po$kozené, a ovladaci prvky, zda spravné

funguii.

V pfipadé poskozeni a/nebo poruchy funkce vyrobek nepouzivejte. Nechte ho ihned opravit v servisu

Hilti.

Po oSetfovani a udrzbé nasadte vSechna ochranna zafizeni a zkontrolujte funkci.

Pro bezpeény provoz pouzivejte pouze originalni nahradni dily a spotfebni material. Nami schvalené
nahradni dily, spotfebni material a pfisluSenstvi pro svij vyrobek najdete v Hilti Store nebo na:

www.hilti.group.

8

Pomoc pfi poruchach

V ptipadé poruch, které nejsou uvedené v této tabulce nebo které nemiizete odstranit sami, se obratte na

n

8.1

as servis Hilti.

Tabulka s poruchami

Porucha

Mozna pric¢ina

Reseni

Naradi se nerozbéhne.

Probiha inicializace elektroniky (az
cca 4 sekundy od zapojeni zastré-
ky).

» Naradi vypnéte a opét zapnéte.

Sitové napajeni je prerusené.

» Pripojte do zasuvky jiné elek-
trické zafizeni a zkontrolujte
funkci.

Sitovy kabel nebo zastrcka jsou
vadné.

» Nechte je zkontrolovat elektri-
karem a pfipadné vymenit.

Generator je v Usporném rezimu.

» Generator zatizte druhym
spotfebi¢em (napf. stavebni
svitilnou). Poté naradi zapnéte
a znovu vypnéte.

Nefunguje pfiklep.

Naradi je pfilis studené.

» Naradi nechte zahfat na mini-
malni provozni teplotu.

Poskozené naradi.

» Nechte naradi opravit v servisu
Hilti.

Naradi se nerozbéhne nebo
se za provozu vypne a ukaza-
tel blika cervené.

Docasna chyba (napt. prehrati
nebo prepéti).

» Naradi vypnéte a nechte ho
vychladnout nebo ho pfipojte
k jinému napajecimu zdroji.

Naradi bézi, ale ukazatel sviti
nepretrzité cervené.

Predbézné upozornéni na servis.

» Nechte provést servis nebo
opravu Vv servisu Hilti.

Naradi se nerozbéhne nebo
S€ za provozu vypne.

Prodluzovaci kabel je pfili§ dlouhy
nebo ma maly prarez.

» Pouzijte prodluzovaci kabel
s pripustnou délkou a dostate¢-
nym prifezem.

9 Likvidace

& NaFadi Hilti je vyrobené prevazné z recyklovatelnych material(i. Predpokladem pro recyklaci material(l je
jejich radné tfidéni. V mnoha zemich odebira Hilti staré naradi k recyklaci. Informujte se v servisu Hilti nebo
u prodejniho poradce.

B: » Nevyhazuijte elektrické naradi, elektronicka zafizeni a akumulatory do smiSeného odpadul!

Cesky 79
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10 RoHS (smérnice o omezeni pouzivani nebezpecénych latek)

Pod nasledujicim odkazem najdete tabulku s nebezpecnymi latkami: gr.hilti.com/r6025050.
Odkaz na tabulku RoHS najdete na konci této dokumentace jako QR kod.

11 Zaruka vyrobce

» V pfipadé otazek ohledné zaru¢nich podminek se obratte na mistniho partnera Hilti.

Originalny navod na obsluhu

1 Informacie o navode na obsluhu

1.1 O tomto navode na obsluhu

* Pred uvedenim do prevadzky si precitajte tento navod na obsluhu. Je to predpokladom na bezpe¢nu
pracu a bezproblémovu manipuldciu.

* Dodrzujte bezpe€nostné pokyny a varovania v ndvode na obsluhu a na vyrobku.

e Tento navod na obsluhu uchovavajte vzdy s vyrobkom a dal§im osobam odovzdavajte vyrobok iba
s tymto navodom na obsluhu.

1.2 Vysvetlenie znaciek

1.2.1 Vystrazné upozornenia

Vystrazné upozornenia varuju pred rizikami pri zaobchadzani s vyrobkom. Pouzivaju sa nasledujuce signalne
slova:

A| NEBEZPEGENSTVO

NEBEZPECENSTVO !
» Na oznacenie bezprostredne hroziaceho nebezpeéenstva, ktoré moéze sposobit tazky uraz alebo smrt.

VAROVANIE !

» Oznacenie mozného hroziaceho nebezpecenstva, ktoré moze viest k tazkym poraneniam alebo usmrte-
niu.

/\ POZOR
POZOR !

» Oznacenie moznej nebezpecnej situdcie, ktora moze viest k telesnym poraneniam alebo k vecnym
Skodam.

1.2.2 Symboly v navode na pouzivanie
V tomto navode na pouZivanie sa pouzivaju nasledujuce symboly:

Dodrziavajte navod na pouzivanie

ﬂ Upozornenia tykajuce sa pouzivania a iné uzito¢né informacie
oy

@9 | Zaobchadzanie s recyklovatelnymi materialmi

5

E: Elektrické zariadenia a akumulatory nevyhadzujte do komunalneho odpadu

1.2.3 Symboly na obrazkoch
Na vyobrazeniach sa pouzivaju nasledujuce symboly:

v WA



IS

E Tieto &isla odkazuju na prislusné vyobrazenie na zaciatku tohto navodu na pouzivanie.

Cislovanie na obrazkoch upozorfiuje na délezité pracovné kroky alebo konstrukéné prvky dolezité
3 | pre pracovné kroky. V texte su tieto pracovné kroky alebo komponenty oznaéené prislusnymi
Cislami, napr. (3).

. | Cisla pozicii sa pouzivaju v obrazku Prehrad a odkazuju na &isla legendy v odseku Prehlad

= vyrobkov.

@ | | Tento symbol by mal u vas vzbudit mimoriadnu pozornost pri zaobchadzani s vyrobkom.

1.3 Symboly tykajlice sa vyrobkov

1.3.1 Symboly na vyrobku
Na vyrobku sa pouzivaju nasledujuce symboly:

@ Trieda ochrany Il (dvoijita izolacia)

<, | Servisny indikator

14 Informacie o vyrobku

Vyrobky [Emll®e ] st uréené pre profesionaineho pouZivatela a smie ich obsluhovat, vykonavat Gdrzbu
a opravovat iba autorizovany, vyskoleny personal. Tento personal musi byt pecialne pouéeny o vznikajlcich
rizikach a nebezpecenstve. Vyrobok a jeho pomocné prostriedky sa mézu stat zdrojom nebezpeéenstva
v pripade, Ze s nimi bude manipulovat personal bez vzdelania, neodbornym spésobom alebo ak sa nebudu
pouzivat v stlade s uré¢enim.

Typové oznacenie a sériové Cislo su uvedené na typovom Stitku.

» Poznamenajte si sériové &islo do nasledujticej tabulky. Udaje vyrobku budete potrebovat pri dopytoch

adresovanych naSmu zastupeniu alebo servisu.

Udaje o vyrobku
Sekacie kladivo TE 2000-AVR
Generacia 01
Sériové Cislo

15 Vyhlasenie o zhode

Na vlastni zodpovednost vyhlasujeme, Ze tu opisany vyrobok sa zhoduje s nasledujicimi smernicami
a normami. Vyobrazenie vyhlasenia o zhode najdete na konci tejto dokumentécie.

Technické dokumentacie su ulozené tu:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Bezpecénost

2.1 Vseobecné bezpeénostné pokyny a upozornenia pre elektrické naradie

A VYSTRAHA Preditajte si vietky bezpeénostné upozornenia, pokyny, obrazky a technické Gdaje
tykajtice sa toto elektrického naradia. Nedbalost pri dodrZiavani uvedenych pokynov a pokynov méze
mat za nasledok Uraz elektrickym pradom, poZiar a/alebo zavazné poranenia.

Vsetky bezpecnostné upozornenia a pokyny si uschovajte pre budicu potrebu.

Pojem "elektrické naradie" uvedeny v bezpec¢nostnych upozorneniach sa vztahuje na siefové elektrické

naradie (naradie so sietovym kablom) alebo na akumulatorové elektrické naradie (bez sietového kabla).

Bezpeénost na pracovisku

» Na pracovisku udrzujte Cistotu a dbajte na dostatoéné osvetlenie. Neporiadok na pracovisku
a neosvetlené Casti pracoviska mozu viest k Urazom.

» Nepracujte s elektrickym naradim vo vybusnom prostredi, v ktorom sa nachadzaju horfavé
kvapaliny, plyny alebo prach. Elektrické naradie vytvara iskry, ktoré mozu spdsobit vznietenie prachu
alebo vyparov.

» Pri pouzivani elektrického naradia dbajte na bezpecnu vzdialenost deti a inych os6b. Pri odputani
pozornosti od prace mdzete stratit kontrolu nad naradim.

LTI e
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Elektricka bezpecnost

>

Pripajacia zastrcka elektrického naradia musi byt vhodna do danej zasuvky. Zastrcka sa nesmie
ziadnym sposobom menit ¢i upravovat. Spolu s uzemnenym elektrickym naradim nepouzivajte
ziadne zastrckové adaptéry. Nezmenené zastréky a vhodné zasuvky znizuju riziko Urazu elektrickym
prudom.

Zabrante kontaktu tela s uzemnenymi povrchmi ako su rury, radiatory alebo vykurovacie telesa,
sporaky a chladnic¢ky. Pri uzemneni vasho tela hrozi zvySené riziko Urazu elektrickym pradom.
Chrante elektrické naradie pred dazd’'om &i vlhkostou. Vniknutie vody do elektrického naradia zvysuje
riziko Urazu elektrickym prudom.

Pripojovaci kabel nepouzivajte na ucely, na ktoré nie je uréeny, napr. na prenasanie, zavesenie
elektrického naradia i na vytahovanie zastréky zo zasuvky. Pripojovaci kabel drzte v bezpeénej
vzdialenosti od tepla, oleja, ostrych hran alebo pohyblivych ¢asti. Poskodené alebo spletené
pripojovacie kable zvysuju riziko Urazu elektrickym prudom.

Pri praci s elektrickym naradim vo vonkajSom prostredi pouzivajte iba predizovacie kable vhodné
aj do vonkajsieho prostredia. Pouzivanie predlzovacieho kébla vhodného do vonkajSieho prostredia
znizuje riziko Urazu elektrickym pradom.

Pokial sa nemozno vyhnut prevadzkovaniu elektrického naradia vo vlhkom prostredi, pouzite
prudovy chranié. Pouzitie priudového chranica znizuje riziko Urazu elektrickym pradom.

Bezpeénost oséb

>

Pri praci bud'te pozorni, davajte pozor na to, ¢o robite a pri praci s elektrickym naradim postupujte
s rozvahou. Elektrické naradie nepouzivajte vtedy, ked ste unaveni alebo pod vplyvom drog,
alkoholu alebo liekov. Aj moment nepozornosti pri pouzivani elektrického naradia moze viest k zavaznym
poraneniam.

Noste prostriedky osobnej ochrannej vybavy a vzdy pouzivajte ochranné okuliare. Nosenie osobnej
ochrannej vybavy, ako je maska proti prachu, bezpe¢nostna obuv s protiSmykovou podrazkou, ochranna
prilba alebo chrani¢e sluchu (podla druhu a pouZitia elektrického naradia), znizuje riziko poraneni.
Zabrante neumyselnému uvedeniu do prevadzky. Pred pripojenim na elektrické napajanie a/alebo
pripojenim akumulatora, pred uchopenim alebo prenasanim sa uistite, ze elektrické naradie je
vypnuté. Ak mate pri prenasani elektrického naradia prst na spinaci alebo ak pripojite zapnuté naradie
na elektrické napajanie, moze to viest k vzniku Urazov a nehéd.

Pred zapnutim elektrického naradia odstraite z naradia nastavovacie nastroje alebo kluce na
skrutky. Nastroj alebo kli¢ v otacajucej sa ¢asti naradia moze spdsobit Urazy.

Vyhybaijte sa neprirodzenej polohe a drzaniu tela. Pri praci zabezpecte stabilny postoj a neustale
udrziavajte rovnovahu. Budete tak méct elektrické naradie v neoGakavanych situaciach lepsie
kontrolovat.

Noste vhodny odev. Nenoste volny odev alebo Sperky. Vlasy, odev a rukavice udrziavajte mimo
pohybujtcich sa dielov. Volny odev, Sperky alebo dihé vlasy sa mozu zachytit o pohybujlce sa diely.
Ak je mozné namontovat zariadenia na odsavanie a zachytavanie prachu, presveddite sa, Ze tieto
zariadenia su pripojené a pouzivaju sa spravne. PouZivanie zariadenia na odsavanie prachu mbze
znizit ohrozenia spdsobené prachom.

Neuspokojte sa pocitom faloSnej bezpecnosti a nekonajte v rozpore s bezpeénostnymi pravidlami
pre elektrické naradie, aj ked” mate dostatok skusenosti s pouzivanim elektrického naradia.
Nedbalé konanie sa moéze v zlomkoch sekundy zmenit na tazky uraz.

Pouzivanie a starostlivost o elektrické naradie

>

82

Naradie/zariadenie/pristroj nepretazujte. Pouzivajte vhodné elektrické naradie uréené na pracu,
ktora vykonavate. Vhodné elektrické naradie umoznuje lepSiu a bezpecénejSiu pracu v uvedenom
rozsahu vykonu.

Elektrické naradie s poskodenym vypinaGom nepouzivajte. Naradie, ktoré sa neda zapnut alebo
vypnut je nebezpecné a treba ho dat opravit.

Skor nez budete naradie nastavovat, menit éasti jeho prislu§enstva alebo nez ho odlozite, vytiahnite
sietovu zastréku zo zasuvky a/alebo vyberte odnimatelny akumulator. Toto bezpe¢nostné opatrenie
zabranuje neumyselnému spusteniu elektrického naradia.

Nepouzivané elektrické naradie odlozte na miesto chranené pred pristupom deti. Nedovolte
pouzivat naradie osobam, ktoré s nim nie si oboznamené alebo si nepreéitali tieto instrukcie.
Elektrické naradie je pre neskusenych pouzivatelov nebezpecné.

Elektrické naradie a prisluSenstvo starostlivo udrziavajte. Skontrolujte, ¢i pohyblivé ¢asti naradia
bezchybne funguju a nezasekavaju sa, €i nie su niektoré ¢asti zlomené alebo poskodené v takom
rozsahu, Ze to ovplyviiuje fungovanie elektrického naradia. PosSkodené casti dajte pred pouzitim
naradia opravit. Mnohé Urazy su zapri¢inené nespravne a nedostato¢ne udrziavanym elektrickym
naradim.

WA
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» Rezacie nastroje udrzujte ostré a Cisté. Starostlivo oSetrované rezacie nastroje s ostrymi reznymi
hranami sa zasekavaju menej a l'ahsie sa vedu.

» Elektrické naradie, prislusenstvo, vkladacie nastroje atd’. pouzivajte v sulade s tymito pokynmi.
Zohladnite pri tom pracovné podmienky a vykonavanu ¢éinnost. Pouzivanie elektrického naradia na
iné nez uréené pouzitie mdZze viest k nebezpeCnym situaciam.

» Rukoviti a plochy udrzZiavajte suché, Cisté a bez oleja alebo tuku. Kizké rukovati a plochy neumoziuju
bezpe&nu obsluhu a kontrolu elektrického naradia v nepredvidatelnych situaciach.

Servis

» Elektrické naradie nechajte opravovat iba kvalifikovanym odbornym personalom a iba s pouzitim
originalnych nahradnych dielov. Tym sa zabezpedi, Ze zostane zachovana bezpecénost elektrického
naradia.

2.2 Bezpecénostné upozornenia pre kladiva

Bezpecénostné upozornenia pre vSetky prace

» Pouzivajte chraniée sluchu. Pésobenie hluku moze spdsobit stratu sluchu.

» Pouzivajte pridavné rukoviti dodané s naradim. Strata kontroly nad naradim méze viest k poraneniam.

» Ked vykonavate prace, pri ktorych sa méze vkladaci nastroj dostat do styku so skrytymi
elektrickymi vedeniami alebo s vlastnym sietovym kablom naradia, drzte naradie za izolované
uchopové plochy. Kontakt s elektrickym vedenim pod napatim spdsobi, Ze aj kovové €asti naradia budu
pod napéatim, a tym mozu viest k Urazu elektrickym prdadom.

2.3 Dodato¢né bezpecnostné upozornenia pre pouzivanie sekacieho kladiva

Bezpeénost 0séb

» Vyrobok a prislusenstvo pouzivajte len v technicky bezchybnom stave.

» Nikdy nevykonavajte Upravy alebo zmeny na vyrobku alebo prislusenstve.

» Pri sekani do stropu, steny a podlahy dbajte na bezpecny a stabilny postoj. Pri nahlom prerazeni mézete
stratit rovnovahul!

» Pri prerazacich pracach zaistite oblast prac aj na protilahlej strane. Vyburané ¢asti mézu vypadnut
a/alebo spadnut a poranit iné osoby.

» Pri pouzivani néradia noste vy i osoby zdrziavajuce sa v blizkosti vhodné ochranné okuliare, ochrannu
prilbu, chranice sluchu a rahky respirator.

» Pri vymene nastroja noste ochranné rukavice. Dotyk pracovného nastroja mdze viest k reznym
poraneniam a k vzniku popalenin.

» Pouzivajte ochranu o¢i. Odlamujlci sa material moze poranit telo a ogi.

» Prach vznikajaci pri brdseni, $mirglovani, rezani a vitani moze obsahovat nebezpec¢né chemikalie.
Niekolko prikladov: olovo alebo farby na baze olova; tehly, betén alebo iné murivom, prirodny kamen
a iné vyrobky s obsahom silikatov; urcité druhy dreva, ako je dub, buk a chemicky o$etrované drevo;
azbest alebo materidly s obsahom azbestu. Stanovte expoziciu pouZivatela a oséb v blizkosti na
zéaklade tried nebezpeénosti materialov, s ktorymi sa pracuje. Vykonajte potrebné opatrenia na udrzanie
expozicie na bezpecnej uUrovni, napriklad: pouzitim systému na zachytavanie prachu alebo nosenim
vhodnej ochrany dychacich ciest. K vSeobecnym opatreniam na znizenie expozicie patri:
» praca v dobre vetranom prostredi,
» vyvarovanie sa dlhsieho kontaktu s prachom,
» odvadzanie prachu od tvéare a tela,
» nosenie ochranného odevu a umyvanie exponovanych oblasti vodou a mydlom.

» Robte si Casté prestavky a cvicenia na lepSie prekrvenie prstov. Pri dlhSej praci sa mézu v désledku
vibracii vyskytnut poruchy ciev alebo nervového systému na prstoch, rukach alebo zapastiach.

Elektricka bezpeénost

» Pred zac¢atim prac skontrolujte pracovisko a vyskyt skryto leZiacich vedeni elektrického prudu, plynu
a vodovodnych potrubi. Vonkajsie kovové Casti vyrobku mozu spdsobit Uraz elektrickym prddom alebo
vybuch v pripade nahodného poskodenia elektrického a plynového vedenia alebo vodovodného potrubia.

Starostlivé zaobchadzanie a pouzivanie elektrického naradia

» Skor, nez vyrobok odloZite, pockajte, kym sa celkom zastavi.

LTI e
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3 Opis
3.1 Prehlad TE 2000-AVR ]
® ® ® @  Rukovat
@  Vypina¢
®  Rukovif na prenasanie
@  Servisny indikator
(®  Vetracie &trbiny
®  Upinanie nastrojov
3.2 Transportny vozik - prehr'ad £
@  Rukovaf ®  Kolieska
@  Aretadny strmefi (® Poistka kolieska (podlozka, zavlatka)
®  Drziak pre spotrebny materil (sekade) (®  Kolik na uchytenie naradia

3.3 Pouzivanie v sulade s uréenim

Opisany vyrobok je ruéne vedené sekacie kladivo. Ur€ené je na sekanie beténu, muriva a asfaltu. Méze sa
pouzivat aj na ubijanie zeminy a hibenie.

Néradie sa smie pouzivat vyluéne s napdjanim zo siete s napatim a frekvenciou, ktoré s uvedené na
typovom Stitku.

3.4 Predpokladatelné nespravne pouzitie

* Naradie sa smie prevadzkovat len v suchom prostredi.

* Néaradie nepouzivajte tam, kde hrozi riziko poZziaru alebo vybuchu.
* Materialy ohrozujlice zdravie (napr. azbest) sa nesmu spracovavat.

3.5 Active Vibration Reduction

Vyrobok je vybaveny systémom Active Vibration Reduction (AVR), ktory citelne redukuje vibracie.

3.6 Servisny indikator

Sekacie kladivo je vybavené servisnym indikatorom so svetelnou signalizaciou.

Stav Vyznam

Servisny indikator svieti nacerveno. Uplynul ¢as, po ktorom treba vykonat servisny za-
sah. Produkt dajte v&as Hilti do servisu, aby bol
pripraveny na prevadzku.

Naradie je poskodené.

Servisny indikator blika nacerveno. Ochrana proti prehriatiu
Prili§ vysoké napajacie napétie.

uo WA
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3.7 Rozsah dodavky

Sekacie kladivo, navod na obsluhu, tuk. Transportny vozik je v ponuke ako prislusenstvo.
Dalsie systémové vyrobky, ktoré st schvalené pre vas vyrobok, najdete vo vasom centre Hilti alebo on-line
na stranke: www.hilti.group

4 Technické udaje

41 Sekacie kladivo

Menovité napétie, menovity prad, frekvenciu a/alebo menovity prikon najdete na typovom Stitku
Specifickom pre danu krajinu.

Pri prevadzkovani na generatore alebo transformatore musi byt jeho vystupny (podavany) vykon minimalne
dvakrat taky vysoky ako je menovity prikon, ktory je uvedeny na typovom stitku zariadenia. Prevadzkové
napétie transformatora alebo generatora musi byt neustale v rozsahu +5 % a -15 % menovitého napéatia
zariadenia.

Hmotnost podla standardu EPTA 01 14,5 kg
Pocet razov 30 Hz
Trieda ochrany 1l

4.2 Hodnoty hluku a vibracii podla EN 62841

Hodnoty akustického tlaku a vibracii uvedené v tomto navode boli namerané podla normovanej metédy
merania a daju sa vyuzit na vzajomné porovnavanie elektrického naradia. Su vhodné aj na predbezné
posudenie expozicii.

Uvedené udaje reprezentuju hlavné spdsoby pouZitia elektrického naradia. Ak sa vSak elektrické naradie
pouziva na iné ucely, s odliSnymi pracovnymi nastrojmi alebo nema zabezpecenu dostatocnu udrzbu, udaje
sa mdzu odliSovat. Tym sa mdZze podstatne zvysit miera pdsobenia v priebehu celého pracovného ¢asu.

Pri presnom odhadovani expozicii by sa mal zohladnit aj ¢as, kedy bolo naradie bud vypnuté, alebo sice
spustené, no v skutognosti sa nepouzivalo. Tym sa mdze podstatne znizit miera pdsobenia v priebehu
celého pracovného Casu.

Prijmite dodato¢né bezpe&nostné opatrenia na ochranu obsluhujucej osoby pred pésobenim hluku a/alebo
vibracii, ako su napriklad: udrzba elektrického naradia a vkladacich nastrojov, udrziavanie spravnej teploty
ruk, organizacia pracovnych procesov.

Hodnoty emisii hluku

Namerana hladina akustického vykonu (L) 96 dB(A)

Neistota pri trovni akustického vykonu (Ky,,) 3 dB(A)

Hladina emisii akustického tlaku (L,,) 85 dB(A)

Neistota pri hladine akustického tlaku (K,) 3 dB(A)
Hodnoty vibracii

Sekanie (a;, cheq) 3,9 m/s?

Neistota (K) 1,5 m/s?
5 Obsluha

5.1 Priprava prace

/\ POZOR

Nebezpecéenstvo poranenia! Neumyselné spustenie vyrobku.

» Skér, nez zacnete nastavovat naradie alebo menit asti jeho prisluSenstva, vytiahnite siefovi koncovku
z elektrickej zasuvky.

Dodrzujte bezpe¢nostné pokyny a varovania v tejto dokumentécii a na produkte.

LTI e
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5.1.1 Vlozenie vkladacieho nastroja E

1. Vytiahnite sietovd koncovku zo zasuvky.

2. Vsuvaci koniec vkladacieho nastroja mierne namazte.
» Pouzivajte iba originalny tuk od firmy Hilti. Nespravny tuk méze spdsobit poskodenia naradia.

3. Zasunte vkladaci nastroj az na doraz do upinania nastrojov a lahkym pritlakom ho otocte tak, aby
pocutelne zapadol.

4. Potiahnutim za nastroj skontrolujte jeho bezpec¢né zaistenie.

5.1.2 Vybratie vkladacieho nastroja [l

/\ POZOR

Nebezpecenstvo poranenia! Vkladaci nastroj moze byt horlci a/alebo moze mat ostré hrany.
» Pri vymene vkladacieho nastroja noste ochranné rukavice.

» Horuci vkladaci nastroj nikdy neklad'te na horfavy podklad.

-

Vytiahnite siefovi koncovku zo zasuvky.
Potiahnite zaistenie nastroja az na doraz smerom dozadu.
Vyberte vkladaci nastroj.

w N

5.2 Praca

/A VAROVANIE

Nebezpecenstvo zasahu elektrickym priadom! Chybajuce uzemnovacie vodice a prddové chrani¢e mozu

zapric¢init tazké poranenia a popaleniny.

» Skontrolujte, i v elektrickom privode na mieste stavby (Ci zo siete alebo generatora) je vzdy dostupny
uzemnovaci vodi¢ a prddovy chrani¢ a ¢i su pripojené.

» Bez tychto bezpec¢nostnych opatrené neuvadzajte do prevadzky Ziaden vyrobok.

| A| VAROVANIE

Nebezpeéenstvo vyplyvajlice z poskodeného kabla! Pri poskodeni sietovej alebo predizovacej $nury pri

préaci sa $nUry nedotykajte. Zastrcku sietovej $nury vytiahnite zo zasuvky.

» Pripajacie vedenie vyrobku pravidelne kontrolujte a v pripade poskodenia ho nechajte vymenit poverenym
odbornikom.

Prace si dajte v plnom rozsahu schvalit vedenim stavby!

5.2.1 Sekanie

1. Sietovu koncovku pripojte do zasuvky.
2. Sekac¢ dajte do pozadovanej polohy.
3. Stlacte vypinac.

Praca pri nizkych teplotach:

Priklepovy mechanizmus naradia vyZzaduje dosiahnutie minimalnej pracovnej teploty. Aby ste to
docielili, polozte naradie na chvifu na podklad a nechajte ho bezat na volnobeznych otackach.
Tento postup v pripade potreby zopakujte, pokym sa priklepovy mechanizmus naradia nerozbehne.

5.2.2 Vypnutie
1. Stladte vypinac.
2. Vytiahnite siefovi koncovku zo zasuvky.

5.2.3 Pracovné pokyny &

Sekac mozno nastavit v 6 rdznych polohach (v 60° krokoch). Tato funkcia umozriuje pracu s plochymi
a tvarovanymi seka€mi vzdy v optimalnej polohe.

» Prilozte sekac¢ asi 80 - 100 mm (3%" - 4") od hrany.
» Ak ide o ocelovu vystuz, seka¢ vedte vzdy v smere proti hrane materidlu, nie proti ocelovej vystuZi.

v WA
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» Proces sekania zacnite v uhle priblizne 70° az 80° voci betébnovému povrchu a hrot nasmeruijte k hrane.
Potom uhol zva¢Sujte v smere 90° a material odlomte.

» Sekac pravidelne otacajte, aby rovhomerné opotrebovanie podporovalo proces samoostrenia.

» Prili§ mala sila pritlaku vedie k tomu, Ze sekac¢ skace. Prili§ velka sila pritlaku spésobuje znizenie vykonu
pri sekani.

6 Transportny vozik - volitelna moznost

6.1 Preprava
Transportny vozik zaisti bezpe¢nu prepravu sekacieho kladiva.
* Dbaijte na stabilnu poziciu transportného vozika.

* Postavte naradie na uréeny kolik na uchytenie naradia a po€as prepravy ho vzdy zabezpecte pridrziavacim
strmefiom.

* Sekace vkladajte do ur€eného drziaka az do polohy zaistenia.
* Dbaijte na to, aby transportné cesty boli bezpecné.
* Transportny vozik neodstavujte na Sikmych plochach.

7 Starostlivost a udrzba/oprava

Al VAROVANIE

Nebezpecenstvo urazu elektrickym priudom! Vykonavanie Udrzby a opravy so zapojenou siefovou
zastrékou moze viest k zavaznym poraneniam a k popaleninam.
» Pred akoukolvek udrzbou a opravami vzdy vytiahnite siefovu zastréku zo zasuvky!

Starostlivost

¢ Pevne zachytenu necistotu opatrne odstrarite.

* Vetracie $trbiny opatrne vycistite suchou kefou.

e Kryt Cistite len mierne navihéenou handrou. NepouZivajte Ziadne prostriedky na o$etrovanie obsahujuce
silikon, pretoze tie mozu poskodit plastové Casti.

Udrzba a oprava

Al VAROVANIE

Nebezpecenstvo zasahu elektrickym prudom! Neodborné opravy na elektrickych ¢astiach mozu viest
k zadvaznym poraneniam a popaleninam.
» Opravy elektrickych ¢asti smie vykonavat iba Skoleny elektromechanik.

* Pravidelne kontrolujte vSetky viditelné ¢asti a vyskyt poskodeni, ako aj bezchybné fungovanie ovladacich
prvkov.

* V pripade poskodenia a/alebo poruchy funkcie vyrobok nepouzivajte. lhned ho dajte opravit v servise
firmy Hilti.

e Po pracach spojenych so starostlivostou a udrziavanim naradia pripevnite vSetky ochranné zariadenia
a skontrolujte ich fungovanie.

Aby bola zaistena bezpecna prevadzka, pouzivajte len origindlne nahradné suciastky a spotrebné
materialy. Nami schvalené nahradné suciastky, spotrebné materialy a prislusenstvo pre vas vyrobok
najdete vo vasom Hilti Store alebo na stranke: www.hilti.group.

8 Pomoc v pripade portich

Pri vyskyte takych poruch, ktoré nie su uvedené v tejto tabulke, alebo ktoré nedokazete odstranit sami, sa
obratte na nas servis Hilti.
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8.1 Tabul'ka poruch

Porucha

Mozna pric¢ina

Riesenie

Naradie sa nerozbehne

Prebieha inicializacia elektroniky
(do cca 4 sekund od zasunutia
zastreky).

>

Naradie vypnite a opat zapnite.

Sietové napajanie prerusené

Pripojte iny spotrebi¢, skontro-
lujte funkciu.

Sietovy kabel alebo zastrcka su
chybné

Dajte skontrolovat odbornikom
na elektrické zariadenia a v pri-
pade potreby dajte vymenit.

Generator s Uspornym rezimom

Zatazte generator druhym spot-
rebi¢om (napriklad svietidlom
na stavby). Potom naradie
vypnite a opat zapnite.

Ziadny priklep.

Naradie je prili§ studené

Nechajte naradie zahriat na
minimalnu prevadzkovu teplotu.

Poskodené naradie.

Naradie dajte opravit v servis-
nom stredisku Hilti.

Naradie sa nerozbehne alebo
sa pocas prevadzky vypne
a indikacia blika nac¢erveno

Doc¢asné chyba (napr. prehriatie
alebo prepatie)

Vypnite, nechajte naradie
vychladnut alebo ho pripojte
na iny zdroj napajania.

Naradie bezi, ale indikacie
svieti nepreru$ovane nacer-
veno

Servisné upozornenie

Servis alebo opravu naradia
zverte servisnému stredisku
Hilti.

Naradie sa nerozbehne alebo
sa pocas prevadzky vypne

Predlzovaci kébel je prili§ dihy
a/alebo nema dostatocny prierez.

Pouzivajte prediZzovaci kabel
s povolenou dizkou a/alebo
s dostatoc¢nym prierezom.

9 Likvidacia

é?p Naradie znacky Hilti je z velkej Casti vyrobené z recyklovatelnych materialov.

Predpokladom na

opakované vyuzitie recyklovatelnych materidlov je ich spravne separovanie. V mnohych krajinach firma Hilti
odoberie vase staré naradie na recyklaciu. Opytajte sa na to v zakaznickom servise firmy Hilti alebo u svojho

obchodného poradcu.

E: » Elektrické pristroje, elektronické zariadenia a akumulatory nedavajte do domaceho odpadu!

10 RoHS (smernica o obmedzeni pouzivania urcitych latok v elektrickych a elektro-
nickych zariadeniach)

Pod nasledujucim odkazom néajdete tabulku nebezpecnych latok: gr.hilti.com/r6025050.

Odkaz na tabulku RoHS najdete na konci tejto dokumentacie ako QR kod.

11 Zaruka vyrobcu

» Ak mate akékolvek otazky tykajuce sa zaruénych podmienok, obraftte sa, prosim, na vasho lokalneho

partnera spolo¢nosti Hilti.

88 Slovencina
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Eredeti hasznalati utasitas

1 A hasznalati utasitasra vonatkoz6 adatok

1.1 A hasznalati utasitashoz

« Uzembe helyezés elétt feltétleniil olvassa el a hasznalati utasitast. Ez a biztonsagos munkavégzés és a
hibamentes kezelés eléfeltétele.

Vegye figyelembe a hasznalati utasitasban és a terméken taldlhato biztonsagi utasitasokat és figyelmez-
tetéseket.

Ezt a hasznalati utasitast mindig tarolja a termék kozelében, és a terméket csak ezzel a haszndlati
utasitéssal egyUtt adja tovabb harmadik személynek.

1.2 Jelmagyarazat

1.2.1  Figyelmeztetések

A figyelmeztetések a termék hasznalata soran eléforduld veszélyekre hivjak fel a figyelmet. A kdvetkezd
figyelmeztetéseket hasznaljuk:

A| VESZELY

VESZELY !
» Sllyos testi sériiléshez vagy halalhoz vezetd kdzvetlen veszély esetén.

| A FIGYELMEZTETES

FIGYELMEZTETES !

» Ezzel a széval hivjuk fel a figyelmet egy olyan lehetséges veszélyre, amely sulyos személyi sériiléshez
vagy halalhoz vezethet.

A VIGYAZAT
VIGYAZAT !

» Ezzel a szbval hivjuk fel a figyelmet egy lehetséges veszélyhelyzetre, amely személyi sérliléshez vagy
anyagi karhoz vezethet.

1.2.2 Szimbélumok a hasznalati utasitasban
A jelen haszndlati utasitas a kdvetkez6 szimbolumokat hasznalja:

Tartsa be a haszndlati utasitast

ﬂ Alkalmazasi Utmutatdk és mas hasznos tudnivaldk
gy

)

©9 | Ujrahasznosithato anyagokkal valé banasmod

d

E: Az elektromos gépeket és akkukat ne dobja a haztartasi szemétbe

1.2.3 Az abrakon hasznalt szimbélumok
Az abrakon a kdvetkezd szimbdlumokat hasznaljuk:

] | Ezek a szamok a jelen hasznalati utasitas elején talalhato abrakra vonatkoznak.

Az dbrak szdmozasa a fontos munkalépésekre vagy fontos részegységekre utal. A szovegben
ezeket a munkalépéseket vagy részegységeket megfelelé szamokkal emelik ki, pl. (3).

— | Az attekint6 abraban hasznalt poziciészamok a termék attekintésére szolgalé szakasz jelma-
gyarazataban lévé szamokra utalnak.

1 Ez a jel hivja fel a figyelmét arra, hogy a termék hasznalata soran kiilénés odafigyeléssel kell
e eljarnia.
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1.3 Termékhez k6t6d6 szimbolumok

1.3.1 Szimbélumok a terméken
A kdvetkezd szimbolumokat hasznaljuk a terméken:

[O] | I érintésvédelmi osztaly (kettSs szigetelés)

&, | Szervizkijelzd

14 Termékinformaciok

A ST a0 termékeket kizarolag szakember altali hasznalatra szantak és a gépet csak engedéllyel

rendelkez®, szakképzett személy haszndlhatja, javithatja. Ezt a személyt minden lehetséges kockazati

tényezorél tajékoztatni kell. A termék és tartozékai kdnnyen veszélyt okozhatnak, ha nem képzett személy

dolgozik veluk, vagy nem rendeltetésszer(ien hasznaljak éket.

A tipusjeldlés és a sorozatszam a tipustablan talalhato.

» Jegyezze fel a sorozatszamot a kdvetkezd tablazatba. Amennyiben kérdéssel fordul a képviseletiinkh6z
vagy a szervizhez, szliksége lesz ezekre a termékadatokra.

Termékadatok
VésOkalapacs TE 2000-AVR
Generacié 01
Sorozatszam

15 Medfeleléségi nyilatkozat

Kizarélagos felelésségink tudataban kijelentjik, hogy ez a termék megfelel az érvényben 1évé iranyelveknek
és szabvanyoknak. A megfelel6ségi nyilatkozat masolatat a dokumentacio végén talalja.

A muszaki dokumentacié helye:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Biztonsag

2.1 Altalanos biztonsagi tudnivalok az elektromos kéziszerszamokhoz

A FIGYELMEZTETES Olvasson el minden biztonsagi tudnivalét és utasitast, illusztralt anyagot és
miiszaki adatot, amelyet ehhez az elektromos kéziszerszamhoz mellékeltek. Az alabbi biztonsagi
tudnivalék és utasitasok betartasanak elmulasztdasa aramutéshez, tizhdz és/vagy sulyos testi sériiléshez
vezethet.

Orizzen meg minden biztonsagi tudnivalét és utasitast a jévébeni hasznalathoz.

A biztonsagi utasitasokban hasznalt ,elektromos kéziszerszam” fogalom halézatrél lGizemeld elektromos
kéziszerszamokra (tapkabellel egyltt értve) és akkumulatoros elektromos kéziszerszamokra (tapkabel nélkdl)
vonatkozik.

Munkahelyi biztonsag

» Tartsa tisztan a munkahelyét és jol vilagitsa meg. Rendetlen munkahelyek és megvilagitatlan
munkaterlletek balesetekhez vezethetnek.

» Nedolgozzon az elektromos kéziszerszammal olyan robbanasveszélyes kérnyezetben, ahol égheté
folyadékok, gazok vagy porok vannak. Az elektromos kéziszerszamok szikrakat bocsathatnak ki,
amelyek meggyuijthatjak a port vagy a gyulékony gézdket.

» Tartsa tavol a gyerekeket és az idegen személyeket a munkahelytél, ha az elektromos kéziszer-
szamot hasznalja. Ha elvonjak a figyelmét a munkardl, kdnnyen elvesztheti az uralmat a berendezés
felett.

Elektromos biztonsagi el6irasok

» Az elektromos kéziszerszam csatlakozédugoéjanak illeszkednie kell a dugaszoléaljzatba. A csat-
lakozodugo6t semmilyen médon sem szabad megvaltoztatni. Védéfoldeléssel ellatott elektromos
kéziszerszamokhoz ne hasznaljon csatlakozéadaptert. Az eredeti csatlakozddugd és a hozza illesz-
kedd csatlakozoaljzat csdkkenti az aramités kockazatat.

» Ne érjen hozza foldelt feliiletekhez, példaul csévekhez, fltétestekhez, tlizhelyekhez és hiitészek-
rényekhez. Az dramiités veszélye megndvekszik, ha a teste le van féldelve.

» Tartsa tavol az elektromos kéziszerszamokat az es6tél és a nedvesség hatasaitol. Ha viz hatol be
az elektromos kéziszerszamba, az ndveli az aramiités kockazatat.
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Ne hasznalja a csatlakozokabelt a rendeltetésétol eltéré célokra, vagyis az elektromos kéziszer-
szamot soha ne hordozza vagy akassza fel a kabelnél fogva, és soha ne huzza ki a halézati
csatlakozédugét a kabelnél fogva. Tartsa tavol a csatlakozokabelt héforrasoktol, olajtol, éles
élektdl és sarkaktol, mozgd alkatrészektdl. A sériilt vagy Osszetekert csatlakozokabel noveli az
aramités kockazatat.

Ha az elektromos kéziszerszammal szabadban dolgozik, akkor csak a szabadban val6 hasznalatra
engedélyezett hosszabbitékabelt hasznaljon. A kiltérre is alkalmas hosszabbitékabel hasznalata
csokkenti az aramUtés kockazatat.

Hasznaljon hibaaram-véddkapcsolot, ha az elektromos kéziszerszam nedves kdrnyezetben tér-
tén6 lGzemeltetése nem keriilhet6 el. A hibadaram-véddkapcsol6 hasznalata csokkenti az aramiités
kockazatat.

Személyi biztonsagi eléirasok

>

Munka kézben mindig figyeljen, lgyeljen arra, amit csinal, és meggondoltan dolgozzon az
elektromos kéziszerszammal. Ne hasznalja az elektromos kéziszerszamot, ha faradt, illetve
ha kabitoszer, alkohol vagy gyogyszer hatasa alatt all. Az elektromos kéziszerszammal végzett
munka kézben mar egy pillanatnyi figyelmetlenség is komoly sériilésekhez vezethet.

Viseljen személyi védéfelszerelést, és mindig viseljen védészemiiveget. Az elektromos kéziszerszam
alkalmazasanak megfeleld személyi véddfelszerelések, ugymint porvédd alarc, csiszasbiztos védécipd,
véddsapka és flilvédd hasznalata csdkkenti a személyi sériilések kockazatat.

Keriilje az elektromos kéziszerszam akaratlan lizembe helyezését. Miel6tt az elektromos ké-
ziszerszamot az elektromos halézatra és/vagy az akkumulatorra csatlakoztatja, vagy felveszi,
ill. szallitja, gy6z6djéon meg arrél, hogy a gép ki van kapcsolva. Ha az elektromos kéziszerszam
felemelése kdzben az ujjat a kapcsoldn tartja, vagy ha a gépet bekapcsolt allapotban csatlakoztatja az
aramforrashoz, az balesethez vezethet.

Az elektromos kéziszerszam bekapcsolasa elétt feltétleniil tavolitsa el a beallité szerszamokat
vagy csavarkulcsokat. Az elektromos kéziszerszam forgd részeiben felejtett beallitd szerszam vagy
csavarkulcs sériléseket okozhat.

Keriilje el a normalistol eltéré testtartast. Ugyeljen arra, hogy mindig biztosan alljon és megtartsa
az egyenslilyat. igy az elektromos kéziszerszam felett varatlan helyzetekben is jobban tud uralkodni.
Viseljen megfelel6 munkaruhat. Ne viseljen b6 ruhat vagy ékszereket. Tartsa tavol a hajat, a
ruhajat és a kesztytijét a mozg6 részektdl. A bd ruhat, az ékszereket és a hosszu hajat a mozgé
alkatrészek magukkal ranthatjak.

Ha az elektromos kéziszerszamra fel lehet szerelni a por elszivasahoz és Osszegyiijtéséhez
sziikséges berendezéseket, ellendrizze, hogy azok megfelel6 médon hozza vannak kapcsolva a
szerszamhoz, és rendeltetésiiknek megfelel6en miikédnek. Porelszivé egység hasznalata csdkkenti
a munka soran keletkezé por veszélyes hatasat.

Ne ringassa magat hamis biztonsagérzetbe, és ne hagyja figyelmen kiviil az elektromos kéziszer-
szam biztonsagi eldirasait, akkor sem, ha az elektromos kéziszerszamot hosszu ideje hasznalja,
és ezaltal jol ismeri. A figyelmetlen kezelés a masodperc tort része alatt sulyos sériilésekhez vezethet.

Az elektromos kéziszerszam hasznalata és kezelése

>

Ne terhelje tul a gépet. Munkajahoz csak az arra szolgal6 elektromos kéziszerszamot hasznalja.
A megfeleld elektromos kéziszerszammal a megadott teljesitménytartomanyon belil jobban és biztonsa-
gosabban lehet dolgozni.

Ne hasznaljon olyan elektromos kéziszerszamot, amelynek a kapcsoléja elromlott. Egy olyan
elektromos kéziszerszam, amelyet nem lehet sem be-, sem kikapcsolni, veszélyes, és meg kell javittatni.
A gép beallitasa, a tartozékok cseréje vagy a gép lehelyezése el6tt hiizza ki a csatlakozédugot a
csatlakozoéaljzatbol és/vagy vegye ki a kivehet6 akkut a gépbdél. Ez az elévigyazatossagi intézkedés
meggatolja a gép szandékolatlan zembe helyezését.

A hasznalaton kiviili elektromos kéziszerszamokat olyan helyen tarolja, ahol azokhoz gyerekek
nem férhetnek hozza. Ne hagyja, hogy olyan személyek hasznaljak az elektromos kéziszerszamot,
akik nem ismerik a szerszamot, vagy nem olvastak el ezt az utmutatét. Az elektromos kéziszerszamok
veszélyesek, ha azokat gyakorlatlan személyek hasznaljak.

Mindig gondosan tartsa karban az elektromos kéziszerszamot és a tartozékokat. Ellenérizze, hogy
a mozgo alkatrészek kifogastalanul miikodnek-e, nincsenek-e beszorulva, és nincsenek-e eltorve
vagy megrongalédva olyan alkatrészek, amelyek hatranyosan befolyasolhatjak az elektromos
kéziszerszam miikodését. Hasznalat el6tt javittassa meg a gép megrongalodott alkatrészeit. Sok
balesetnek a rosszul karbantartott elektromos kéziszerszam az oka.

Tartsa tisztan és élesen a vagészerszamokat. Az éles vagoélekkel rendelkezd és gondosan apolt
vagoszerszamok ritkabban ékelédnek be, és azokat kdnnyebben lehet vezetni és iranyitani.

Az elektromos kéziszerszamokat, tartozékokat, betétszerszamokat stb. a jelen utasitasok fi-
gyelembevételével hasznalja. Vegye figyelembe a munkafeltételeket és a kivitelezendé munka
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sajatossagait. Az elektromos kéziszerszam eredeti rendeltetésétél eltérd célokra vald alkalmazasa
veszélyes helyzetekhez vezethet.

» A markolatot és fogofeliileteket tartsa szaraz, tiszta, olaj- és zsirmentes allapotban. A csUszoés
markolatok és fogdfelliletek nem teszik lehetévé az elektromos kéziszerszam biztonsagos Uzemeltetését
és ellendrzését az elére nem lathatd helyzetekben.

Szerviz

» Az elektromos kéziszerszamot csak szakképzett személyzet javithatja, kizarolag eredeti potalkat-
részek felhasznalasaval. Ez biztositja, hogy az elektromos kéziszerszam biztonsagos marad.

2.2 Biztonsagi tudnivalok kalapacsokhoz

Biztonsagi tudnivalok minden munkahoz

» Viseljen flilvédét. A zaj hallaskarosodashoz vezethet.

» Hasznalja a géppel egyiitt szallitott kiegészité fogantyut. A gép feletti ellenérzés elvesztése sérilést
okozhat.

» A gépet a fogantyu szigetelt feliileténél fogja meg, ha olyan munkat végez, amelynek soran a
betétszerszam rejtett elektromos vezetéket vagy a sajat elektromos csatlakozokabelét talalhatja
el. Ha a gép elektromos fesziiltséget vezetd vezetékhez ér, akkor a gép fémrészei fesziltség ala
kerllhetnek és ez elektromos aramiitéshez vezethet.

2.3 Vésokalapacs kiegészité biztonsagi tudnivalok

Személyi biztonsagi el6irasok

» Aterméket és tartozékok csak kifogastalan miszaki allapotban hasznalja.

» Soha ne végezzen médositasokat vagy valtoztatdsokat a terméken vagy a tartozékokon.

» Mennyezet, fal vagy padl6 vésésekor tgyeljen arra, hogy biztosan és szilardan alljon. Egy hirtelen attérés
soran kdnnyen elveszitheti egyensulyat!

» Attérési munkaknal biztositsa a munkavégzés helyszinével szemkozti teriiletet. A letéredezé darabok ki-
és/vagy leeshetnek, és személyi sériiléseket okozhatnak.

» A gép hasznalata soran On és a gép kozelében tartézkodd személyek mindig viseljenek megfelelé
véddszemiveget, véddsisakot, fllvéddt és kdnnyl 1égzémaszkot.

» A szerszamcsere soran viseljen védékesztylt. A betétszerszam megérintése vagasi és égési sériléseket
okozhat.

» Viseljen védészemiveget. A szilankok a szem és egyéb testrészek sériiléseit okozhatjak.

» A csiszolas, smirglizés, vagas és furas soran keletkezé por artalmas vegyi anyagokat tartalmazhat.
Néhany példa: o6lom vagy 6lombazisu festékek; tégla, beton és egyéb falazati termékek, terméské
és egyéb szilikattartalmu termékek; Bizonyos fafajtak, példaul tdlgy, bikk és vegyszerrel kezelt fa;
Azbeszt vagy azbeszttartalmi anyagok. Hatarozza meg a gépkezeld és a kdrnyezetében tartézkodod
személyek kitettségét azon anyagok veszélyességi osztalya révén, amelyeken munkat végeznek. Tegye
meg a sziikséges Ovintézkedéseket az expozicid biztonsagos szinten tartdsa érdekében, példaul:
porgy(ijté rendszer haszndlata vagy megfeleld 1égzésvédd viselése. A kitettség a kdvetkezd altalanos
intézkedésekkel csdkkenthet6:

» Munkavégzés jol szell6z6 terlleten

» Porral valoé hosszabb érintkezés elkerilése,

» Vezesse el a port a testtdl és a fejtdl,

» Viseljen védéruhat és a szennyezédésnek kitett terlileteket tisztitsa meg vizzel és szappannal.

» Tartson gyakran sziinetet és végezzen gyakorlatokat ujjainak jobb vérellatasa érdekében. Hosszabb idejl
munkavégzés esetén az erds rezgések zavart okozhatnak az ujjak, a kéz és a csuklé véredényeiben vagy
idegrendszerében.

Elektromos biztonsagi eléirasok

» A munka megkezdése elétt ellendrizze a munkateriletet, hogy nincsenek-e rejtett elektromos vezetékek,
ill. gaz- és vizcsovek. A termék kiilsé részén talalhaté fém alkatrészek aramiitést vagy robbanast
okozhatnak, ha a termék haszndlata kdzben megsért egy elektromos vezetéket, illetve gaz- vagy
vizcsovet.

Az elektromos kéziszerszamok gondos kezelése és hasznalata

» Lehelyezés elétt varjon, mig a termék leall.



3 Leiras

3.1 A TE 2000-AVR attekintése f

® ® 0O @  Markolat
@  Be-/kikapcsol6 gomb
®  Fogantyu
@  Szervizkijelzé
®  Szell6zényilasok
®  Tokmany
3.2  Aszallitokocsi attekintése £
@  Markolat ®  Kerekek
@  Rogzitdkengyel ®  Kerékrdgzités (tarcsa, csapszeg)
®  Tarto a felnasznalasra keriild anyag sza- ®  Gép rogzitdcsapja

mara (vésd)

3.3 Rendeltetésszerti hasznalat

Az ismertetett termék egy kézzel vezetett vésdkalapacs. Beton, falazat és aszfalt vésésére vald. Hasznalhato
déngodlési és arkolasi munkakhoz is.
Csak a tipustablan feltlintetett fesziltségen és frekvencian szabad a gépet izemeltetni.

3.4 Elére lathato hibas felhasznalas
* A gépet csak szaraz kdrnyezetben szabad lizemeltetni.

* Ne haszndlja a gépet olyan helyen, ahol tiiz- és robbanasveszély all fenn.
* Egészségkarosito anyagokat (pl.: azbesztet) tilos megmunkalni.

3.5 Active Vibration Reduction

Atermék fel van szerelve Active Vibration Reduction (AVR) rendszerrel, amely jelentdsen csokkenti a vibraciot.

3.6 Szervizkijelzé

Allapot Jelentés

A szervizkijelzé pirosan vilagit. A gép elérte azt az lizemid6t, amikor szervizelést
igényel. A terméket idében vigye el a Hilti Szer-
vizbe, hogy az mindig lizemkész legyen.

A gép sérilt.

A szervizkijelzé pirosan villog. Tulmelegedés elleni védelem

Az aramforras fesziltsége tul magas.
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3.7 Szallitasi terjedelem

Vésobkalapacs, hasznalati utasitas, zsir. A szallitékocsi tartozékként kaphato.
A termékéhez jévahagyott tovabbi rendszertartozékokat a Hilti Kézpontban vagy a wwwe.hilti.group oldalon
talal.

4 Miszaki adatok

4.1 Vésokalapacs

A gép névleges fesziiltségét, névleges aramfelvételét, frekvencidjat és/vagy névleges teljesitményfel-
vételét az adott orszagra vonatkozo tipustablan taldlja.

Generatorral vagy transzformatorral valé mikodtetés esetén annak leadott teljesitménye legyen legalabb a
duplaja a gép tipustablajan megadott névieges teljesitményfelvételi értékeknek. A transzformator vagy a
generator Uzemi fesziiltsége mindig essen a gép névleges fesziiltségfelvételi értékeinek +5%-o0s és -15%-0s
hatéara kozé.

A 01 EPTA-eljarasnak megfelel6 tomeg 14,5 kg
Utésszam 30 Hz
Erintésvédelmi osztaly Il

4.2 Zajinformaciok és rezgési értékek az EN 62841 szabvany szerint

A jelen Utmutatékban megadott hangnyomas- és rezgésértékeket egy szabvanyositott mérési eljaras
keretében mértiik meg, és alkalmasak elektromos kéziszerszamok egymassal torténéd dsszehasonlitasara.
Az értékek emellett alkalmasak az expozicié elézetes megbecsilésére.

A megadott adatok az elektromos szerszam f6é alkalmazasi terlleteire vonatkoznak. Ha az elektromos
kéziszerszamot mas célra, eltérd betétszerszamokkal hasznaljak, vagy nem megfeleléen tartjak karban, akkor
az adatok eltéréek lehetnek. Ez jelentésen megndvelheti az expozicidkat a munkaidé teljes idétartama alatt.
Az expozicié pontos megbecsiiléséhez azokat az idészakokat is figyelembe kell venni, amikor az elektromos
kéziszerszamot lekapcsoltak, vagy a készilék ugyan muikddik, de ténylegesen nincs hasznalatban. Ez
jelentésen csokkentheti az expozicidkat a munkaidé teljes idétartama alatt.

Hozzon kiegészitd intézkedéseket a kezeld védelme érdekében a hang és/vagy a rezgés hatésai ellen,
mint példaul: Elektromos kéziszerszamok és betétszerszamok karbantartasa, a gépkezelé kezének melegen
tartasa, a munkafolyamatok megszervezése.

Zajkibocsatasi értékek

Mért hangteljesitményszint (L,y,) 96 dB(A)

Hangteljesitményszint bizonytalansag (K,) 3 dB(A)

Kibocsatasi hangnyomasszint (L) 85 dB(A)

Hangnyomasszint bizonytalansag (K,,) 3 dB(A)
Rezgésértékek

Vésés (ay, cneq) 3,9 m/s?

Bizonytalansag (K) 1,5 m/s?
5 Uzemeltetés

5.1 A munkahely el6készitése

A\ VIGYAZAT
Sériilésveszély! A termék véletlen elinditasa.
» A gép bedllitasa vagy az alkatrészek cseréje el6tt hlizza ki a halozati csatlakozot.

Vegye figyelembe a dokumentumban és a terméken talalhaté biztonsagi utasitasokat és figyelmeztetéseket.

5.1.1 A betétszerszam behelyezése K
1. Huzza ki a halézati dugét a csatlakozdaljzatbol.
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2. Enyhén zsirozza be a betétszerszam befogdszarat.
» Csak eredeti Hilti gépzsirt hasznaljon. Nem megfeleld zsir hasznélata a gép karosodasahoz vezethet.
3. Helyezze a betétszerszamot a tokmanyba, és enyhén raszoritva forditsa el, amig az hallhatéan be nem
kattan a vezetéhornyokba.
4. A szerszam meghuzasaval ellendrizze, hogy biztonsagos-e a reteszelés.

5.1.2 Betétszerszam kivétele [1

/\ VIGYAZAT
Sériilésveszély! A betétszerszam forrd és/vagy nagyon éles is lehet.
» A betétszerszdm cseréjekor viseljen véddkesztyt.

» Forrd betétszerszamot soha ne helyezzen gyulékony aljzatra.

-

Huzza ki a halozati dugét a csatlakozoaljzatbol.
Utk6zésig hlzza vissza a szerszamreteszelést.
Vegye ki a betétszerszamot.

@ n

5.2 Munkavégzés

A| FIGYELMEZTETES

Aramiités veszélye! A foldelévezeték és hibadram-véddkapcsold nem megléte stlyos sériiléshez és égéshez

vezethet.

» Ellendrizze, hogy az akar halézati, akar generatorra kotott elektromos tapvezeték rendelkezik csatlakoz-
tatott foldelévezetével és hibadram védékapcsoloval (Fl-relé).

» Ezen biztonsagi 6vintézkedések nélkil ne helyezzen terméket lizembe.

Al FIGYELMEZTETES

Sériilt kabel miatt fellépé veszély! Ne érintse a vezetéket, ha az munka kézben megséril. Huzza ki a gép

csatlakozovezetékét a dugaszoloaljzatbol.

» Rendszeresen ellendrizze a gép csatlakozdvezetékét, és sérilés esetén cseréltesse ki egy felhatalmazott
szakemberrel.

A teljes munkékat engedélyeztesse az épitésvezetdvel.

5.2.1 Vésés

1. Helyezze be a gép csatlakozédugojat az aljzatba.
2. Helyezze a vését a kivant poziciéba.

3. Nyomja meg a be-/kikapcsolé gombot.

Munkavégzés alacsony hémérséklet esetén:

A gépnek az Utémi mikodéséhez szilksége van egy bizonyos minimalis (izemi hdmérsékletre.
Ennek elérése érdekében helyezze rovid idére az aljzatra a gépet és jarassa Uresjaratban.
Amennyiben szikséges, ismételje a folyamatot, amig az Gtémd mikddni nem kezd.

5.2.2 Kikapcsolas
1. Nyomja meg a be-/kikapcsolé gombot.
2. Huzza ki a halozati dugét a csatlakozoaljzatbol.

5.2.3 Munkavégzési utasitasok §

A vését (60°-os Iépéskdzokkel) 6 killdnbdzd helyzetbe lehet bedllitani. Ezaltal a lapos-, ill. profilvésékkel
mindig optimalis munkahelyzetben lehet dolgozni.

» Helyezze a vését kb. 80-100 mme-re (3%6"-4") a peremtdl.

» Betonvas jelenléte esetén a vését mindig a megmunkalandé anyag széle felé vezesse, és ne a betonvas
felé.

» A vésés megkezdésekor a vésd 70°-80°-os szdgben alljon a betonfellilethez képest, és a vésd hegye az
anyag széle felé mutasson. Novelje a vésoé és a betonfellilet kozotti szoget 90°-ra, és torje le az anyagot.

» Rendszeresen forditsa meg a vését, a vésd egyenletes elhasznaldédasa segiti az 6nélezést.
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» A tdl alacsony raszoritényomas a vésé megugrasahoz vezet. A tul magas raszoritobnyomas csodkkenti a
Véso teljesitményét.

6 Szallitékocsi opcio

6.1 Szillitas

A szdllitokocsi a vésOkalapacs veszélytelen szallitasat biztositja.

* Gondoskodjon arrdl, hogy a szallitokocsi stabil helyzetben legyen.

¢ Helyezze a gépet a szallékocsi régzitécsapjara és a tartokengyellel biztositsa a gépet szallitas kézben.
* Dugja a véso6t az erre szolgalé tartoba, mig az bereteszel.

» Ugyeljen arra, hogy a szallitasi Gtvonal biztonsagos legyen.

e A szallitékocsit soha ne dllitsa lejtés terlletre.

7 Apolas és karbantartas

A FIGYELMEZTETES

Elektromos aramiités veszélye! A csatlakoztatott haldzati kabellel végzett apolas és karbantartas sulyos
sérliléseket és égési sériilést okozhat.
» Minden apolasi és karbantartasi munka elétt hiizza ki a halozati csatlakozot!

Apolas

» Ovatosan tavolitsa el a szilardan tapadé szennyezédést.

* Szaraz kefével tisztitsa meg dvatosan a szell6z6nyilasokat.

* A hazat csak enyhén nedves kenddvel tisztitsa. Ne haszndljon szilikontartalimu apoloszert, mivel az
karosithatja a mGanyag alkatrészeket.

Karbantartas

A| FIGYELMEZTETES
Aramiités veszélye! Az elektromos alkatrészek nem szakszer(l javitdsa sUlyos sériilésekhez és égési
sériilésekhez vezethet.

» A gép elektromos részeit csak szakképzett villamossagi szakember javithatja.

¢ Rendszeresen ellendrizze a lathato részeket sériilés, illetve a kezel@elemeket kifogastalan mikodés
szempontjabol.

e Sérllések és/vagy funkcidzavar esetén ne mlkodtesse a terméket. Azonnal javittassa meg a Hilti
Szervizben.

e Az gpolasi és karbantartdsi munkak utan minden védofelszerelést szereljen fel, és ellenérizze a gép
mUkodését.

A biztonsagos Uzemelés érdekében csak eredeti potalkatrészeket és fogydanyagokat hasznaljon.
Az dltalunk engedélyezett potalkatrészeket, fogydanyagokat és tartozékokat termékéhez megtaldlja a
Hilti Store helyeken vagy az alabbi cimen: www.hilti.group.

8 Segitség zavarok esetén

Az ebben a tablazatban fel nem sorolt zavarok, illetve olyan zavarok esetén, amelyeket sajat maga nem tud
megjavitani, kérjuk, forduljon a Hilti Szervizhez.

8.1 Hibak tablazata

Uzemzavar Lehetséges ok Megoldas
A gép nem indul Az elektronika inicializalasa fut » Kapcsolja ki a gépet, majd ismét
(max. kb. 4 masodpercig a csat- kapcsolja be.

lakoz6dug6 bedugasatol szamitva)
A hélozati aramellatas megszakadt

v

Dugjon be masik elektromos
gépet, ellendrizze a mikodést.
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Uzemzavar

Lehetséges ok

Megoldas

A gép nem indul

Hibas a halozati kabel vagy a csat-
lakoz6dugo

>

Ellenériztesse elektromos szak-
emberrel, és adott esetben
cseréltesse ki.

Energiatakarékos készenléti izem-
maoddal (Sleep Mode) rendelkezd
generator

Terhelje a generatort egy ma-
sodik fogyasztoval (pl. épitési
munkaterilet lampéjaval). Ezt
kovetden kapcsolja be-, majd
ismét kapcsolja ki a gépet.

Nincs Utés

A gép tul hideg

Allitsa a gépet a minimalis tizemi
hémérsékletre.

A gép karosodasa

Ha sziikséges, javittassa meg a
gépet a Hilti Szervizben.

A gép nem indul, vagy lizem
kézben kikapcsol, a szerviz-
jelzé pedig piros fénnyel villog

Atmeneti hiba (pl. tilmelegedés
vagy tulfesziltség)

Kapcsolja ki a gépet, hagyja
lehdilni, vagy csatlakoztassa a
gépet egy masik aramforrasra.

A gép mikodik, de a szer-
vizkijelz6 folyamatos piros
fénnyel vilagit

Elézetes szervizelési figyelmeztetés

A szervizt vagy javitast a Hilti
Szervizzel végeztesse el.

A gép nem indul, vagy lizem
kézben kikapcsol

A hosszabbitékabel tul hosszu,
vagy a keresztmetszete tul kicsi.

Megengedett hosszusagu
és/vagy elegendd kereszt-
metszet(l hosszabbitovezetéket
hasznéljon.

9 Artalmatlanitas

A & Hilti gépek nagyrészt Ujrahasznosithaté anyagokbol késziilnek. Az Gjrahasznositas elétt az anyagokat
gondosan szét kell valogatni. A Hilti sok orszagban mar visszaveszi hasznalt gépét Ujrahasznositas céljara.
Kérdezze meg a Hilti Ugyfélszolgalatot vagy kereskedelmi tanacsadojat.

B: » Az elektromos kéziszerszamokat, elektromos készilékeket és akkukat ne dobja a haztartasi
szemétbe!

10 RoHS (Veszélyes anyagok alkalmazasanak korlatozasarol sz616 iranyelv)

A kdvetkezd linken elérhetd a veszélyes anyagok tablazata: gr.hilti.com/r6025050.
A dokumentacio végén talalhaté QR-kddon keresztiil elérhetd a RoHS tablazat.

11 Gyartoi garancia

» A jotallas feltételeire vonatkozo kérdéseivel forduljon a helyi Hilti partneréhez.

Originalna navodila za uporabo

1 Informacije glede navodil za uporabo

1.1 K tem navodilom za uporabo

* Pred zaCetkom uporabe preberite ta navodila za uporabo. To je pogoj za varno delo in nemoteno
uporabo.

¢ Upostevajte varnostna navodila in opozorila v teh navodilih za uporabo in na izdelku.

* Navodila za uporabo vedno hranite blizu izdelka in jih vedno prilozite, ¢e izdelek posredujete drugim
osebam.
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1.2
1.24

Legenda

Opozorila

Opozorila opozarjajo na nevarnosti pri delu z izdelkom. Uporabljajo se naslednje signalne besede:

A NEVARNOST

NEVARNOST !
» Zaneposredno grozec¢o nevarnost, ki lahko pripelje do tezjih telesnih poskodb ali do smrti.

A| oPOZORILO

OPOZORILO !
» Za morebitno groze€o nevarnost, ki lahko povzrodi tezke telesne poskodbe ali smrt.

/\ PREVIDNO
PREVIDNO !
» Za mozno nevarnost, ki lahko pripelje do telesnih poskodb ali materialne Skode.

1.2.2 Simboli v navodilih za uporabo
V navodilih za uporabo se pojavljajo naslednji simboli:

@ Upostevajte navodila za uporabo

ﬂ Navodila za uporabo in druge uporabne informacije

zgz? Ravnanje z materiali, ki jih je mogoce znova uporabiti

E: Elektri¢nih orodij in akumulatorskih baterij ne odstranjujte s hi$nimi odpadki

1.2.3 Simboli na slikah
Na slikah so uporabljeni naslednji simboli:

E Te Stevilke oznacuijejo slike, ki so na zaGetku teh navodil za uporabo.

Stevilke na slikah oznagujejo pomembne korake ali elemente, pomembne za izvedbo korakov. Ti
koraki ali elementi so z ustreznimi Stevilkami, npr. (3), oznaceni tudi v besedilu.

w

Na sliki Pregled so uporabljene Stevilke polozZajev, ki se nanasajo na Stevilke v legendi poglavja
Pregled izdelka.

&)

Ta znak opozarja, da morate biti pri uporabi izdelka Se posebej pozorni.

e

1.3 Simboli, ki so odvisni od proizvoda

1.3.1 Simboli na izdelku
Na izdelku so uporabljeni naslednji simboli:

[O] | Razred zasgite Il (dvojna izolacija)

&, | Servisni prikazovalnik

14 Informacije o izdelku

Izdelki Rl ®amd SO namenjeni profesionalnim uporabnikom; uporablja, vzdrzuje in servisira jih lahko le
pooblas¢eno in ustrezno usposobljeno osebje. To osebje je treba dodatno pouditi o nevarnostih, ki se
pojavljajo pri delu. Izdelek in njegovi pripomocki so lahko nevarni, ¢e jih nepravilno uporablja nestrokovno
osebje in ¢e se uporabljajo v nasprotju z namembnostjo.

Tipska oznaka in serijska Stevilka sta navedeni na tipski plos¢ici.

uo WA
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» Serijsko Stevilko prepisite v naslednjo preglednico. Podatke o izdelku potrebujete v primeru morebitnih
vprasanj za naSega zastopnika ali servis.

Informacije o izdelku

Rusilno kladivo TE 2000-AVR
Generacija 01
Serijska §t.

1.5 Izjava o skladnosti

Z izklju¢no odgovornostjo izjavljamo, da tukaj opisan izdelek ustreza naslednjim direktivam in standardom.
Kopijo izjave o skladnosti si lahko ogledate na koncu te dokumentacije.

Tehni¢na dokumentacija je na voljo tukaj:
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Varnost

21 Splosna varnostna opozorila za elektri¢na orodja

A OPOZORILO preberite vsa varnostna opozorila, navodila, slike in tehni¢ne podatke, prilozene temu
elektricnemu orodju. Posledice neupostevanja naslednjih opozoril so lahko elektri¢ni udar, pozar in/ali hude
telesne poskodbe.

Vsa varnostna opozorila in navodila shranite za v prihodnje.

Pojem "elektricno orodje", ki smo ga uporabili v varnostnih opozorilih, se nanasa na elektricno orodje

za priklop na elektricno omrezje (s priklju¢nim kablom) ali na elektri¢no orodje na baterijski pogon (brez

priklju¢nega kabla).

Varnost na delovhem mestu

» Poskrbite, da bo vase delovno mesto vedno &isto in dobro osvetljeno. Nered ali neosvetliena delovna
obmogja lahko povzrogijo nezgode.

» Prosimo, da elektricnega orodja ne uporabljate v okolju, kjer je nevarnost eksplozije in v katerem
se nahajajo gorljive tekodéine, plini ali prah. Elektri¢na orodja povzrocajo iskrenje, zato se gorljiv prah
ali pare lahko vnamejo.

» Ne dovolite otrokom in drugim osebam, da bi se med delom priblizale elektricnemu orodju. Druge
osebe lahko odvrnejo vaso pozornost in izgubili boste nadzor nad orodjem.

Elektriéna varnost

» Prikljuéni vti¢ elektricnega orodja mora ustrezati vti¢nici. Vtiéa pod nobenim pogojem ne smete
spreminjati. Uporaba adapterskih vtiCev v kombinaciji z zaséitenim ozemljenim elektricnim
orodjem ni dovoljena. Nespremenijen vti€ in ustrezna vti¢nica zmanjSujeta nevarnost elektri¢nega udara.

» lzogibajte se telesnemu stiku z ozemljenimi povrSinami, na primer s cevmi, grelci, stedilniki in
hladilniki. Ce je ozemljeno tudi vase telo, obstaja povedano tveganje elektriénega udara.

» Zavarujte elektricno orodje pred dezjem in vlago. Vstop vode v elektri¢no orodje povecuje nevarnost
elektricnega udara.

» Elektricnega kabla ne uporabljajte za prenasanje ali obeSanje elektricnega orodja ali za vlecenje
vtiéa iz vticnice. Elektriéni kabel zavarujte pred vroc¢ino, oljem, ostrimi robovi ali stikom s
premikajoc¢imi se deli orodja. PoSkodovan ali zavozlan elektri¢ni kabel povec€uje nevarnost elektricnega
udara.

» Ce elektriéno orodje uporabljate na prostem, uporabljajte samo podaljske, ki so primerni tudi za
delo na prostem. Uporaba podalj$evalnega kabla, ki je primeren za uporabo na prostem, zmanjSuje
nevarnost elektricnega udara.

» Ce se ne morete izogniti uporabi orodja v vlaznem okolju, uporabite zaséitno stikalo okvarnega
toka. Uporaba za$¢itnega stikala okvarnega toka zmanj$a tveganje elektricnega udara.

Varnost oseb

» Bodite zbrani in pazite, kaj delate. Dela z elektricnim orodjem se lotite razumno. Nikoli ne
uporabljajte orodja, e ste utrujeni ali pod vplivom drog, alkohola ali zdravil. Trenutek nepazljivosti
pri uporabi elektri¢nega orodja lahko privede do resnih poskodb.

» Uporabljajte osebno zascitno opremo in vedno nosite zasc¢itna ocala. Uporaba osebne zascitne
opreme, na primer protipraSne maske, nedrsecih zas¢itnih Cevljev, zascitne ¢elade in glusnikov, odvisno
od vrste in nacina uporabe elektricnega orodja, zmanjSuje tveganje telesnih poskodb.

» Preprecite nenameren zagon orodja. Preden elektricno orodje prikljucite na elektricno omrezje
in/ali akumulatorsko baterijo, ga dvignete ali nosite, se prepri¢ajte, da je izkljuéeno. Ce med
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prenaSanjem elektricnega orodja prst drzite na stikalu oziroma ¢e na elektricno omrezje prikljucite
vklopljeno orodje, lahko pride do nezgode.

» Preden vklopite elektricno orodje, z njega odstranite nastavitvena orodja ali vija¢ni klju¢. Orodje ali
klju¢ na vrte¢em se delu orodja lahko privedeta do poskodb.

» lzogibajte se neobicajni telesni drzi. Poskrbite za varno stojiS¢e in ohranite ravnotezje. Tako boste
lahko v nepri€akovani situaciji bolje obvladali elektricno orodje.

» Nosite primerna oblaéila. Ne nosite Sirokih oblacil ali nakita. Lasje, oblacila in rokavice ne smejo
priti v stik s premikajoc¢imi se deli orodja. Ne nosite ohlapne obleke ali nakita, ker ju lahko zagrabijo
premikajoci se deli orodja.

» Ce je na orodje mozno namestiti priprave za odsesavanje in prestrezanje prahu, se prepri¢ajte,
da so le-te prikljuéene in jih uporabljate na pravilen nac¢in. Uporaba priprav za odsesavanje prahu
zmanijSuje ogrozenost zaradi prahu.

» Ne podcenjujte nevarnosti in vedno upostevajte varnostna navodila za elektri¢na orodja, tudi, ¢e
ste po veckratni uporabi nanje ze dobro navajeni. Neprevidno ravnanje lahko v delcku sekunde
povzroci hude poskodbe.

Uporaba elektri¢nega orodja in ravnanje z njim

» Ne preobremenijujte orodja. Uporabljajte samo elektri¢no orodje, ki je predvideno za opravljanje
vasega dela. Z ustreznim elektricnim orodjem boste delali bolje in varneje v predvidenem obmocju
zmogljivosti.

» Ne uporabljajte elektricnega orodja, ki ima pokvarjeno stikalo. Elektricno orodje, ki ga ni mozno
vklopiti ali izklopiti, je nevarno in ga je treba popraviti.

» Pred nastavljanjem orodja, menjavo opreme in odlaganjem orodja izvlecite vti¢ iz vticnice in/ali
snemite odstranljivo akumulatorsko baterijo iz orodja. Ta previdnostni ukrep onemogo¢a nepredviden
zagon elektri¢nega orodja.

» Elektri¢éna orodija, ki jih ne uporabljate, shranjujte izven dosega otrok. Orodja ne smejo uporabljati
osebe, ki niso seznanjene z njegovim delovanjem oziroma niso prebrale teh navodil za uporabo.
Elektricna orodja so nevarna, e jih uporabljajo neizkuSene osebe.

» Skrbno vzdrzujte elektri¢éna orodja in pribor. Preverite, ali premikajo¢i se deli delujejo brezhibno
in se ne zatikajo, oziroma ali kakSen del orodja ni zlomljen ali poSkodovan do te mere, da bi oviral
delovanje elektriénega orodja. Pred ponovno uporabo je treba poSkodovan del orodja popraviti.
Vzrok za Stevilne nezgode so prav slabo vzdrzevana elektriCna orodja.

» Rezalna orodja naj bodo ostra in €ista. Skrbno negovana rezalna orodja z ostrimi robovi se manj
zatikajo in so bolje vodijiva.

» Elektri¢éno orodje, pribor, nastavke itd. uporabljajte v skladu s temi navodili. Pri tem upostevajte
delovne pogoje in vrsto dela, ki ga nameravate opravljati. Uporaba elektri¢nega orodja v druge,
nepredvidene namene, lahko privede do nevarnih situacij.

» Roéaji in njihove povrsine morajo biti suhi, &isti ter brez olja in maséobe. Ce so rogaji in njihove
povrsine spolzki, z orodjem ni mogoce varno rokovati in ga v primeru nepredvidljivih situacij obdrzati pod
nadzorom.

Servis

» Elektriéno orodje lahko popravlja samo usposobljen strokovnjak, in to izkljuéno z originalnimi
nadomestnimi deli. Le tako bo tudi v prihodnje zagotovljena varna raba elektricnega orodja.

2.2 Varnostna navodila za kladiva

Varnostna opozorila za vsa dela

» Uporabljajte zas¢ito za sluh. Hrup lahko povzroci izgubo sluha.

» Uporabljajte dodatne rocaje, ki so bili dobavljeni skupaj z orodjem. Izguba kontrole nad orodjem
lahko pripelje do poskodb.

» Pri izvajanju del, pri katerih lahko pride do stika delovnega orodja s skritimi elektri¢énimi vodi ali
elektri¢nim kablom orodja, orodje drzite za izolirane prijemalne povrsine. Pri stiku z vodnikom pod
napetostjo lahko napetost preide tudi na kovinske dele orodja in povzrodi elektri¢ni udar.

2.3 Dodatna varnostna opozorila za rusilno kladivo

Varnost oseb

» lzdelek in pribor uporabljajte samo v tehni¢no brezhibnem stanju.

» lzdelka ali pribora nikoli in na noben nacin ne spreminjajte.

» Pri dletenju stropov, sten in tal poskrbite, da stojite na trdni in stabilni podlagi. Pri nenadnem preboju
lahko izgubite ravnoteZje!
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Pri prebijanju zavarujte obmodcje na nasprotni strani del. Odlomljeni delci lahko padejo in pri tem
poskodujejo druge osebe.

Med uporabo orodja vi in osebe v bliZini nosite primerna zas¢itna oc¢ala, zas¢itno ¢elado, zas¢ito za sluh
in lahko zascito za dihala.

Pri menjavanju orodja nosite zagitne rokavice. Ce se dotaknete nastavkov, se lahko ureZete in opedete.
Uporabljajte zasc&ito za o€i. Drobci, ki odletavajo, lahko poskodujejo telo in oci.

Prah, ki nastane pri brusenju, rezanju in vrtanju, lahko vsebuje nevarne kemikalije. Nekaj primerov za to:
svinec ali barve na osnovi svinca; opeke, beton in drugi zidarski izdelki, naravni kamen in drugi izdelki
s silikatom; doloCene vrste lesa, kot sta hrast ali bukev, in kemi¢no obdelan les; azbest ali materiali, ki
vsebujejo azbest. Dolocite izpostavljenost upravljavca in oseb v okolici s pomocjo razreda nevarnosti
materiala, na katerem se izvajajo dela. Sprejmite vse potrebne ukrepe, da vzdrzujete izpostavljenost
na varni stopniji, npr. z uporabo sistema za zbiranje prahu ali pa noSenje primerne dihalne zascite. K
splo$nim ukrepom za znizanje izpostavljenosti spadajo:

» delo v dobro prezraevanih prostorih,

» preprecevanje daljSega stika s prahom,

» odvajanje prahu stran od obraza in telesa,

» nosSenje zas¢itnih obladil in ¢iS¢enje izpostavljenih predelov z vodo in milom.

Med delom si privos¢€ite odmor in razgibalne vaje za boljSo prekrvavitev prstov. Pri daljSem delu lahko
mocni tresljaji povzrocijo motnje prekrvavitve in Zivénega sistema na prstih, rokah ali zapestjih.

Elektriéna varnost

>

Preden zaénete z delom, preverite, ali so v delovnem obmogju skriti elektriéni vodi, plinske in vodovodne
cevi. Zunaniji kovinski deli na izdelku lahko povzrocijo elektri¢ni udar ali eksplozijo, e nehote poskodujete
elektri¢ni vod pod napetostjo, plinsko ali vodno cev.

Skrbno ravnanje z elektri¢nimi orodji in njihova uporaba

>

Preden izdelek odlozite, poCakajte, da se ustavi.

3 Opis
31  Pregled TE 2000-AVR I
® © 00 ©  Rotaj
@  Stikalo za vklop in izklop
®  Nosilni rodaj
@  Servisni prikazovalnik
® Prezracevalne reze
®  Vpenjalna glava
3.2 Pregled za transportni voziéek 2
@  Ro&aj ® Kolesa
@  Zapornilok (®  Varovala koles (kolut, razcepka)
(®  Drzala za potro$ni material (dleta) (®  Osnik za vpenjanje orodja
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3.3 Namenska uporaba

Opisan izdelek je ro¢no rusilno kladivo. Namenjeno je za dletenje betona, zidov in asfalta. Uporablja se lahko
tudi za teptanje in kopanje.
Orodije lahko priklopite le na omrezje z napetostjo in frekvenco, ki ustreza podatkom na tipski plos¢ici.

3.4 Predvidena napac¢na uporaba

¢ Orodje uporabljajte samo v suhem okolju.

¢ Orodja ne uporabljajte tam, kjer obstaja nevarnost nastanka pozara ali eksplozije.
* Obdelovanje zdravju Skodljivih materialov (npr. azbesta) ni dovoljeno.

3.5 Active Vibration Reduction
Izdelek je opremljen s sistemom Active Vibration Reduction (AVR), ki bistveno zmanj$a raven vibracij.

3.6 Servisni prikazovalnik
Rusilno kladivo je opremljeno s servisnim prikazovalnikom s svetlobnim signalom.

Stanje Pomen

Servisni prikazovalnik sveti rdece. Dosezen je termin za servis. Orodje pravo¢asno
nesite na servis Hilti, tako da bo vedno pripravljeno
za uporabo.

Poskodba na orodju.

Servisni prikazovalnik utripa rdece. Zascita proti pregrevanju

Elektri¢no napajanje ima previsoko napetost.

3.7 Obseg dobave

Rusilno kladivo, navodila za uporabo, mast. Transportni vozi¢ek je na voljo kot dodatna oprema.
Druge sistemske izdelke, ki so dovoljeni za va$ izdelek, najdete v svojem centru Hilti ali na spletu:
www.hilti.group

4 Tehniéni podatki

4.1 Rusilno kladivo

Nazivno napetost, nazivni tok, frekvenco in/ali nazivno porabo moci najdete na tipski plos¢ici, ki je
prilagojena posamezni drzavi.

Pri obratovanju z generatorjem ali transformatorjem mora biti njegova izhodna mo¢ dvakrat vi§ja od nazivne
porabe modi vasega orodija, ki je navedena na tipski ploscici. Delovna napetost transformatorja ali generatorja
mora biti vedno med +5 % in -15 % nazivne napetosti orodja.

Teza v skladu s postopkom EPTA 01 14,5 kg
Stevilo udarcev 30 Hz
Stopnja zascite 1l

4.2 Informacije o hrupu in vrednosti tresljajev so dolo¢ene v skladu z EN 62841

Vrednosti zvo¢nega tlaka in tresljajev, ki so navedene v teh navodilih, so izmerjene v skladu s standardnim
merilnim postopkom in se lahko uporabijo za medsebojno primerjavo elektri€nih orodij. Primerne so tudi za
predhodno oceno izpostavljenosti.

Navedeni podatki ponazarjajo dejansko uporabo elektriénega orodja. Ce elektriéno orodje uporabljate za
druge namene, z neustreznimi nastavki ali ga ne vzdrzujete pravilno, lahko vrednosti odstopajo. To lahko
znatno poveca izpostavljenosti v celotnem delovnem ¢asovnem obdobju.

Za to€no oceno izpostavljenosti je treba upostevati tudi ¢as, ko je elektri¢no orodje izklju¢eno ali pa deluje,
a ni dejansko v uporabi. To lahko znatno zmanj$a izpostavljenosti v celotnem delovnem ¢asovnem obdobju.
Upostevajte dodatne varnostne ukrepe za za$cito uporabnika pred u€inkom zvoka in/ali tresljaji, na primer:
Vzdrzevanje elektricnega orodja in nastavkov, zas¢ita rok pred mrazom in organizacija poteka dela.
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Vrednosti emisij hrupa

Izmerjena raven zvoéne mogéi (L) 96 dB(A)

Negotovost ravni zvoéne moci (Ky,,) 3 dB(A)

Raven zvoénega tlaka (L) 85 dB(A)

Negotovost ravni zvo¢nega tlaka (K,) 3 dB(A)
Vrednosti tresljajev

Dletenje (a;, cheq) 3,9 m/s?

Negotovost (K) 1,5 m/s?

5 Uporaba

5.1 Priprava dela

/\ PREVIDNO
Nevarnost poskodb! Nenameren vklop izdelka.
» Pred nastavljanjem orodja ali menjavo pribora izvlecite vti¢ iz vti¢nice.

Upostevajte varnostna navodila in opozorila v tej dokumentaciji in na izdelku.

5.1.1 Vstavljanje nastavkov E
1. lzvlecite vti€ iz vtiCnice.
2. Nati¢ni del nastavka narahlo namazite z mastjo.
» Uporabljajte le originalno mast Hilti. Neustrezna mast lahko poskoduje orodje.
3. Nastavek vstavite v vpenjalno glavo in ga ob rahlem pritiskanju zavrtite, da se sliSno zasko¢i.
4. Povlecite nastavek, da se prepri¢ate, ali je pravilno namesc¢en.

5.1.2 Odstranjevanje nastavkov ]

/\ PREVIDNO

Nevarnost poSkodb! Nastavek je lahko vro¢ in/ali ima ostre robove.
» Pri menjavi nastavka uporabite zaS¢itne rokavice.

» Vrocega nastavka nikoli ne odlagajte na vnetljive podlage.

—_

Izvlecite vti€ iz vtiCnice.
Mehanizem za fiksiranje orodja povlecite nazaj do prislona.
Nastavek izvlecite iz orodja.

w N

5.2 Delo

| Al OPOZORILO

Nevarnost zaradi elektri¢nega udara! Ce niso names&eni vsi potrebni ozemljitveni vodi in zaéitna stikala

okvarnega toka, lahko pride do hudih poskodb in opeklin.

» Prepricajte se, da so pri elektricnih dovodih na gradbi$¢u, in sicer z elektriénega omrezja ali generatorja,
vedno na voljo in priklopljena tudi ozemljitveni vod in za$¢itno stikalo okvarnega toka.

» Ce niste sprejeli vseh varnostnih ukrepov, izdelka ne vklapljajte.

A OPOZORILO

Nevarnost zaradi poskodovanega kabla! Ce pride pri delu do poskodbe prikljuénega kabla ali podalj$ka,
se kabla ne smete dotikati. Vti¢ izvlecite iz vti¢nice.
» Redno kontrolirajte priklju¢ni kabel orodja. Poskodovani kabel naj zamenja strokovnjak.

Vsa dela naj odobri delovodjal

5.2.1 Dletenje
1. Vtaknite vti¢ v vti¢nico.
2. Namestite dleto v Zelen polozaj.

LTI
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3. Pritisnite stikalo za vklop in izklop.

Delo pri nizkih temperaturah:

Orodje mora dosec¢i najmanj$o delovno temperaturo, da lahko deluje udarni mehanizem. Da to
temperaturo dosezete, orodje za kratek ¢as odloZite na podlago in ga pustite delovati v prostem
teku. Po potrebi postopek ponovite, dokler udarni mehanizem ne za¢ne delovati.

5.2.2 lzklop
1. Pritisnite stikalo za vklop in izklop.
2. lzvlecite vti¢ iz vtiénice.

5.2.3 Delovna navodila §

Dleto se lahko nastavi v 6 razli¢nih polozZajev (v korakih po 60°). To omogoca vedno optimalen delovni
polozaj pri delu s plo$€atim in oblikovnim dletom.

» Dleto pristavite pribl. 80-100 (3s"-4") mm od roba.

» Pri armaturnem Zelezu dleto vedno vodite proti robu materiala in ne proti armaturnem Zelezu.

» Z dletenjem zaénite pod kotom od 70° do 80° na povrsino betona in poravnajte konico z robom. Nato
premikajte orodje pod kotom 90° in odstranjujte material.

» Redno obracajte dleto, saj enakomerna obraba izboljSuje samoostrenje.

» Zaradi premajhne pritisne sile lahko dleto odskakuje. Zaradi prevelike pritisne sile se zmanj$a zmogljivost
dletenja.

6 Moznost transportnega vozicka

6.1 Transport
Transportni vozi¢ek zagotavlja varen transport rusilnega kladiva.
¢ Poskrbite za stabilen polozaj transportnega vozi¢ka.

* Orodje namestite na za to predviden osnik za vpenjanje orodja in ga med transportom vedno zavarujte z
drzalnim lokom.

¢ Dleta vstavite v za to predvidena drzala, da se zaskocijo.
* Pazite na varne poti za transport.
* Transportnega vozi¢ka ne odstavljajte na nagnjenih povrsinah.

7 Nega in vzdrzevanje

| A| OPOZORILO

Nevarnost elektricnega udara! Nega in vzdrzevanje z vstavljenim vti¢em lahko povzro¢ita hude poskodbe
in opekline.

» Pred nego in vzdrzevanjem vedno izvlecite vtic!

Nega

¢ Previdno odstranite sprijeto umazanijo.

* Prezracevalne reze previdno ogistite s suho krtaco.

* Za ¢iSCenje ohisja uporabljajte samo rahlo navlazeno krpo. Za ¢i§€enje ne uporabljajte Cistil, ki vsebujejo
silikon, ker lahko poskodujejo plasti¢ne dele.

VzdrZevanje

A| OPOZORILO

Nevarnost zaradi elektricnega udara! Nepravilna popravila na elektri¢nih delih lahko povzrogijo tezke
poskodbe in opekline.
» Elektricne komponente smejo popravljati samo strokovnjaki elektricariji.

¢ Redno preverjajte, ali so vidni deli orodja neposkodovani in ali elementi za upravljanje delujejo brezhibno.
¢ lzdelka ne uporabljajte, ¢e je poskodovan in/ali ne deluje brezhibno. Izdelek naj takoj popravi servis Hilti.
¢ Po kon€ani negi in vzdrzevanju namestite vse zaS¢itne naprave in preverite, ali delujejo brezhibno.

WA
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Za varno delo uporabljajte le originalne nadomestne dele in potro$ni material. Seznam odobrenih
nadomestnih delov, potro$nih materialov in pribora najdete v servisnem centru Hilti Store ali na spletni

strani: wwwe.hilti.group.

8 Pomo¢ pri motnjah

V primeru motenj, ki niso navedene v tej preglednici oziroma jih sami

servis Hilti.

8.1 Preglednica z motnjami

ne znate odpraviti, se obrnite na na$

Motnja

Mozen vzrok

Resitev

Orodja ni mogoc¢e vklopiti

V teku je inicializacija elektronike
(pribl. 4 sekunde po vklopu vti¢a)

>

Izklop in ponovni vklop orodja.

Prekinitev elektricnega napajanja

Vklopite drugo elektri¢no orodje,
preverite funkcijo.

Prikljuéni kabel ali vti¢ v okvari.

Preveri naj ga elektri¢ar in po
potrebi zamenja.

Generator z na¢inom "Sleep
Mode"

Obremenite generator z drugim
elektricnim porabnikom (npr.
gradbis¢na svetilka). Nato
orodje vklopite in ponovno
izklopite.

Ni udarcev

Orodje ni dovolj ogreto

Orodje segrejte na najmanj$o
delovno temperaturo.

Poskodbe orodja

Orodje naj popravijo pri servi-
snem centru Hilti.

Orodje ne deluje ali pa se
med delovanjem izklopi, in-
dikator delovanja pa utripa
rdeCe

Zacasna napaka (npr. previsoka
temperatura ali prenapetost)

Izklopite orodje in ga pustite, da
se ohladi, ali pa ga prikljugite na
drug vir napetosti.

Orodje deluje, indikator delo-
vanja pa sveti rdeGe

Predhodno opozorilo za servis

Servis ali popravilo naj izvedejo
pri servisnem centru Hilti.

Orodje ne deluje ali pa se
med delovanjem izklopi

Podalj$ek je predolg ali premajh-
nega preseka

Uporabite podalj$ek primerne
dolZine in zadostnega preseka.

9 Odstranjevanje

g‘?p Orodja Hilti so pretezno izdelana iz materialov, ki jih je mogo&e znova uporabiti. Pogoj za ponovno
uporabo materialov je ustrezno razvr§éanje materiala. V mnogih drzavah servisi Hilti prevzamejo vase
odsluzeno orodje. O tem se pozanimaijte pri servisni sluzbi Hilti ali svojem prodajnem svetovalcu.

E: » Elektri¢nih orodij, naprav in akumulatorskih baterij ne zavrzite skupaj z gospodinjskimi odpadki!

10 RoHS (direktiva o omejevanju uporabe doloéenih nevarnih snovi)

Na spodnji povezavi najdete preglednico z nevarnimi snovmi: gr.hilti.com/r6025050.
Povezavo do preglednice RoHS najdete na koncu tega dokumenta v obliki kode QR.

11 Proizvajal¢eva garancija

» V primeru vprasanj o garancijskih pogojih se obrnite na lokalnega partnerja Hilti.

Slovens¢ina 105
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Originalne upute za uporabu

1 Podaci o uputi za uporabu

1.1 Uz ove upute za uporabu

» Prije pocetka rada procitajte ovu uputu za uporabu. To je preduvjet za siguran rad i neometano rukovanje.
e Pridrzavajte se sigurnosnih napomena i upozoravajuéih naputaka u ovim uputama za uporabu i na
proizvodu.

* Ove upute za uporabu uvijek Cuvajte u blizini proizvoda i proslijedite ga drugim osobama samo zajedno
s uputama za uporabu.

1.2 Objasnjenje znakova

1.2.1  Upozoravajuéi naputci

Upozoravajuci naputci upozoravaju na opasnost prilikom rukovanja proizvodom. Koriste se sljedece signalne
rijeci:

A| oPASNOST

OPASNOST !
» Znaci moguéu neposrednu opasnu situaciju, koja moze prouzrociti tielesne ozljede ili smrt.

UPOZORENJE !

» Ova rije¢ skre¢e pozornost na moguéu opasnu situaciju koja moze uzrokovati teSke tjelesne ozljede ili
smrt.

/\ OPREZ
OPREZ !

» Ova rije¢ skre¢e pozornost na mogucu opasnu situaciju koja moze uzrokovati tjelesne ozljede ili
materijalnu Stetu.

1.2.2 Simboli u uputama za uporabu
U ovim uputama za uporabu koriste se sljedec¢i simboli:

Pridrzavajte se uputa za uporabu

ﬂ Napomene o primjeni i druge korisne informacije
oy

)

"‘, Rukovanje materijalima koji se mogu ponovno preraditi

d

E: Elektricne uredaje i akumulatorske baterije ne bacajte u ku¢ni otpad

1.2.3 Simboli na slikama
Koriste se sljede¢i simboli na slikama:

E Ovi brojevi odnose se na odredene slike na po&etku ovih uputa za uporabu.

Numeriranjem na slikama upuéuje se na vazne radne korake ili na sastavne dijelove koji su vazni
3 | zaradne korake. U tekstu su ti radni koraci ili sastavni dijelovi istaknuti odgovarajuéim brojevima,

npr. (3).
D) Brojevi polozaja koriste se na slici Pregled i odnose se na brojeve legende u odlomku Pregled
&’ proizvoda.

@! Ovaj znak upucuje da trebate biti posebno pazljivi prilikom rukovanja proizvodom.

WA



1.3 Simboli ovisno o proizvodu

1.3.1  Simboli na proizvodu
Koriste se sljiedeci simboli na proizvodu:

[O] | Klasa zastite I (dvostruka izolacija)

3, | Indikator servisa

1.4 Informacije o proizvodu

proizvodi su namijenjeni profesionalnom korisniku i smije ih posluzivati, odrzavati i servisirati

samo ovlasteno kvalificirano osoblje. To osoblje mora biti posebno podu¢eno o mogué¢im opasnostima.
Proizvod i njemu pripadaju¢a pomoéna sredstva mogu biti opasna ako ih nepropisno i neispravno upotrebljava
neosposobljeno osoblje.
Oznaka tipa i serijski broj navedeni su na ozna¢noj plogici.
» Prepisite serijski broj u sljedecu tablicu. Podaci o proizvodu potrebni su vam prilikom kontaktiranja naseg

zastupnistva ili servisa.

Podaci o proizvodu

Ceki¢ za rugenje TE 2000-AVR
Generacija 01
Serijski br.

1.5 Izjava o sukladnosti

Pod vlastitom odgovorno$cu izjavljujemo da je ovdje opisani proizvod sukladan s vazeéim smijernicama
normama. Sliku izjave o sukladnosti naci ¢ete na kraju ove dokumentacije.

Tehni¢ka dokumentacija kod:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Sigurnost

2.1 Opce sigurnosne napomene za elektri¢ne alate

A UPOZORENJE Procitajte sve sigurnosne napomene, naputke, slike i tehnicke podatke kojima je

opremljen ovaj elektriéni alat. Propusti u pridrzavanju sljedeéih naputaka mogu dovesti do elektricnog

udara, pozara i/ili teskih ozljeda.

Molimo sacuvajte sve sigurnosne napomene i upute za ubuduce.

Pojam "elektricni alat" koriSten u sigurnosnim napomenama odnosi se na elektricne alate s napajanjem iz

elektriéne mreze (s mreznim vodom) i na elektri¢ne alate na akumulatorski pogon (bez mreznog voda).

Sigurnost na radnom mjestu

» Podrucje rada odrzavajte ¢istim i osvijetljenim. Nered i neosvijetlieno podrucje rada mogu dovesti do
nezgoda.

» S elektriénim alatom ne radite u okolini ugrozenoj eksplozijom u kojoj se nalaze zapaljive tekucine,
plinovi ili prasine. Elektri¢ni alati proizvode iskre koje mogu zapaliti prasinu ili pare.

» Dijecu i ostale osobe tijekom koriStenja elektricnog alata udaljite iz podruc¢ja rada. Ako niste
usredotoCeni na rad, mogli biste izgubiti kontrolu nad uredajem.

Elektriéna sigurnost

» Prikljuéni utikac¢ elektricnog alata mora odgovarati uticnici. Na utikacu se ni u kojem slu¢aju ne
smiju izvoditi izmjene. Ne koristite adapterske utikace zajedno sa zastitno uzemljenim elektriénim
alatima. Nepromijenjeni utikaci i odgovarajuce uti¢nice smanjuju opasnost od elektriénog udara.

» lIzbjegavaijte dodir tijela s uzemljenim povrsinama kao $to su cijevi, radijatori, Stednjaci i hladnjaci.
Postoji pove¢ana opasnost od elektricnog udara ako je vase tijelo uzemljeno.

» Elektri¢ni alat drzite dalje od kiSe ili vlage. Prodiranje vode u elektri¢ni alat pove¢ava opasnost od
elektricnog udara.

» Prikljuéni vod ne upotrebljavajte za noSenje ili vjeSanje elektricnog alata odnosno za izvlaéenje
utikaca iz uti¢nice. Priklju¢ni vod drzite dalje od izvora topline, ulja, ostrih rubova ili pokretljivih
dijelova. Osteceni ili zapleteni priklju¢ni vodovi povec¢avaju opasnost od elektricnog udara.
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» Ako s elektricnim alatom radite na otvorenom, upotrebljavajte samo produzne kabele odobrene
za uporabu na otvorenom. Primjena produznog kabela prikladnog za uporabu na otvorenom smanjuje
opasnost od elektri¢nog udara.

» Ako ne mozete izbjeci rad elektricnog alata u viaznom okruzenju, koristite zastitnu strujnu sklopku.
Uporaba zastitne strujne sklopke smanjuje opasnost od elektri¢nog udara.

Sigurnost ljudi

» Budite oprezni, pazite Sto cinite i kod rada s elektricnim alatom postupajte razumno. Elektri¢ni
alat ne koristite ako ste umorni ili pod utjecajem opojnih sredstava, alkohola ili lijekova. Trenutak
nepaznje prilikom uporabe elektricnog alata moze dovesti do ozbiljnih tjelesnih ozljeda.

» Nosite zastitnu opremu i uvijek nosite zastitne naocale. NoSenje zastitne opreme, kao $to su zastitna
maska, protuklizne zastitne cipele, zastitna kaciga ili zastitne slusalice, ovisno o vrsti i primjeni elektricnog
alata, smanjuje opasnost od ozljeda.

» lzbjegavajte nehoti¢no stavljanje u pogon. Uvjerite se da je elektri¢ni alat isklju¢en prije nego
§to ga prikljucite na napajanje strujom i/ili akumulatorsku bateriju, ili ga primite ili nosite. Ako
kod noSenja elektri¢nog alata prst drzite na prekidacu ili ako je uredaj uklju¢en i priklju¢en na elektri¢nu
mrezu, to moze dovesti do nezgoda.

» Prije nego s$to ukljuéite elektri¢ni alat, uklonite alate za podesavanje ili vijcane klju¢eve. Alat ili
klju¢, koji se nalazi u rotiraju¢em dijelu uredaja, moze uzrokovati nezgode.

» lzbjegavajte nenormalan polozaj tijela. Zauzmite siguran i stabilan polozaj tijela i u svakom
trenutku odrzavajte ravnotezu. Na taj nacin mozete elektricni alat bolje kontrolirati u neo¢ekivanim
situacijama.

» Nosite prikladnu odjeéu. Ne nosite Siroku odjecu ili nakit. Neka vasa kosa, odje¢a i rukavice budu
$to dalje od pomiénih dijelova. Siroku odjeéu, nakit ili dugu kosu mogu zahvatiti pomiéni dijelovi.

» Ako se mogu montirati uredaji za usisavanje i skupljanje prasine, provjerite jesu li isti prikljuc¢eni i
rabe li se pravilno. Uporaba usisava¢a moze smanjiti opasnost.

» Nemojte se uljuljati u laznu sigurnost i obratite pozornost na sigurnosna pravila za elektricne alate
iako ste nakon ceste uporabe upoznati s elektricnim alatom. NepaZzljivo rukovanje moze u djeli¢u
sekunde uzrokovati teSke tjelesne ozljede.

Uporaba i rukovanje elektri¢énim alatom

» Ne preopterecujte uredaj. Za vase radove koristite za to predviden elektri¢ni alat. S odgovarajuéim
elektriénim alatom radit ¢ete bolje i sigurnije u navedenom podrucju snage.

» Ne upotrebljavajte elektrini alat s neispravnim prekidaéem. Elektricni alat, koji se vise ne moze
ukljuciti ili iskljuciti, opasan je i treba se popraviti.

» lzvucite utikaé iz uti¢nice i/ili izvadite akumulatorsku bateriju iz uredaja prije namjestanja uredaja,
zamjene dijelova pribora ili odlaganja uredaja. Ovim mjerama opreza sprijeCit ¢e se nehoti¢no
pokretanje elektricnog alata.

» Elektricne alate, koji se ne koriste, spremite izvan dosega djece. Nemojte dopustiti da uredaj
koriste osobe koje s njim nisu upoznate ili koje nisu procitale upute za uporabu. Elektri¢ni alati su
opasni ako ih koriste neiskusne osobe.

» Pazljivo odrzavajte elektri¢ne alate i pribor. Kontrolirajte rade li pokretljivi dijelovi besprijekorno
i nisu li zaglavljeni, te jesu li dijelovi polomljeni ili tako oStec¢eni da negativno djeluju na funkciju
elektricnog alata. Ostecene dijelove popravite prije uporabe uredaja. Mnoge nezgode uzrokovane
su losim odrzavanjem elektri¢nih alata.

» Rezne alate odrzavaijte ostrim i ¢istim. BriZljivo odrzavani rezni alati s o$trim reznim rubovima nece se
zaglaviti i lakSi su za vodenje.

» Koristite elektric¢ni alat, pribor, nastavke itd. sukladno ovim uputama. Pritom uzmite u obzir radne
uvjete i izvodene radove. Uporaba elektriénih alata za neke druge primjene razlicite od predvidenih
moze dovesti do opasnih situacija.

» Rucke i rukohvate drzite suhim, Cistim i bez ostataka ulja i masti. Skliske rucke i rukohvati ne
omogucuju sigurno rukovanje i kontrolu elektri¢nog alata u nepredvidenim situacijama.

Servisiranje

» Popravak elektri¢nih alata prepustite samo kvalificiranom struénom osoblju i samo s originalnim
rezervnim dijelovima. Na taj na¢in ¢e se posti¢i odrzavanje sigurnosti elektri¢cnog alata.

2.2 Sigurnosne napomene za ¢eki¢

Sigurnosne napomene za sve radove

» Nosite stitnike za sluh. Djelovanje buke moze uzrokovati gubitak sluha.

» Upotrebljavajte dodatne rukohvate isporuc¢ene s uredajem. Gubitak kontrole moze uzrokovati tjelesne
ozljede.
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Uredaj pridrzavajte samo za izolirane prihvatne povrsine ako izvodite radove kod kojih usadnik
moze udariti o sakrivene strujne vodove ili o viastiti mrezni kabel. Kontakt s provodljivim vodom
moze pod napon staviti i metalne dijelove uredaja te dovesti do elektri¢énog udara.

Dodatne sigurnosne napomene za ¢eki¢ za rusenje

Sigurnost ljudi

>

>

>

Proizvod i pribor koristite samo ako su u tehni¢ki besprijekornom stanju.

Ne izvodite manipulacije ili preinake na proizvodu ili priboru.

Pri radu dlijetom u stropove, zidove i podove pazite na siguran i stabilan polozZaj tijela. Iznenadni proboj
moze vas izbaciti iz ravnoteze!

Prilikom probijanja osigurajte podrucje na suprotnoj strani rada. Mogli bi ispasti i / ili se srusiti komadici
materijala i ozlijediti druge osobe.

Tijekom uporabe uredaja nosite odgovarajuce zastitne naocale, zastitnu kacigu, zastitne slusalice i laganu
zastitu organa za disanje. Isto vrijedi i za osobe u vasoj blizini.

Prilikom zamjene alata nosite zastitne rukavice. Dodirivanje nastavka moze uzrokovati posjekotine i
opekline.

Nosite zastitne naocale. Odlomljeni materijal moze ozlijediti tijelo i o¢i.

Prasina koja nastaje pri brusenju, bruSenju brusnim papirom, rezanju i buSenju moze sadrzavati opasne
kemikalije. Neki primjeri su: olovo ili boje na bazi olova; opeka, beton i drugi proizvodi za zidove, prirodni
kamen i drugi proizvodi koji sadrze silikat; odredena drva, npr. hrast, bukva i kemijski obradeno drvo;
azbest ili azbestni materijali. Utvrdite izlozenost korisnika i osoba u blizini prema razredu opasnosti
materijala na kojima se radi. Poduzmite potrebne mjere za odrzavanje izlozenosti na sigurnoj razini, npr.
koristeci sustav za sakupljanje prasine ili nose¢i odgovarajuéu zastitu organa za disanje. Op¢e mijere za
smanjenje izlozenosti ukljucuju:

» rad u dobro prozratenom podrucju,

» izbjegavanje duzeg kontakta s prasinom,

» brisanje prasine s lica i tijela,

» noSenje zastitne odjece i pranje izlozenih podrué¢ja vodom i sapunom.

Cesto napravite stanke i viezbe za bolju prokrvljenost prstiju. Kod duljeg rada mogu se zbog jakih
vibracija pojaviti smetnje na krvnim Zilama ili zivéanom sustavu prstiju, ruku i ruénih zglobova.

Elektriéna sigurnost

>

Prije poCetka rada provjerite ima li u podru¢ju rada sakrivenih elektri¢nih vodova, plinskih i vodovodnih
cijevi. Vanjski metalni dijelovi proizvoda mogu uzrokovati elektri¢ni udar ili eksploziju ako ste ostetili
elektri¢ni vod, plinsku ili vodovodnu cijev.

Pazljivo rukovanje i uporaba elektri¢nih alata

>

Prije nego Sto odlozZite proizvod, pri¢ekajte dok se u potpunosti ne zaustavi.
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3 Opis
3.1 Pregled TE 2000-AVR ]
® ® ® @  Rukohvat

@  Prekida¢ za ukljugivanje/iskljugivanje
®  Rugka za prenodenje
®  Indikator servisa
®  Prorezi za prozradivanje
(®  Steznaglava

3.2 Pregled transportna kolica &

@  Rukohvat ®  Kotagi

@  Stremen za zaustavljanje (®  Zastita kotada (plogica, rascjepka)

®  Drzad potrodnog materijala (dlijeto) ®  Steznitrn stroja

3.3 Namjenska uporaba

Opisani proizvod je ruéno upravljani ¢eki¢ za rusenje. Namijenjen je za rad dlijetom u betonu, zidovima i
asfaltu. Takoder se moze koristiti za drobljenje i iskopavanje.

Ceki¢em smijete raditi samo kada je prikljuen na mrezni napon i frekvenciju koji su navedeni na oznaénoj
plocici.

3.4 Predvidiva pogresna primjena

¢ Uredaj se smije rabiti samo u suhom okruzenju.

* Uredaj ne koristite tamo gdje postoji opasnost od pozara i eksplozije.
¢ Ne smiju se obradivati materijali opasni po zdravlje (npr. azbest).

3.5 Active Vibration Reduction

Proizvod je opremljen sustavom Active Vibration Reduction (AVR) koji znatno smanjuje vibracije.

3.6 Indikator servisa

Ceki¢ za rugenie je opremljen indikatorom servisa s lampicom.

Stanje Znacenje

Indikator servisa svijetli crveno. Dostignuto je vrijeme za servis. Na vrijeme odnesite
proizvod u Hilti servis kako bi bio uvijek spreman
za rad.

Ostecenja na uredaju.
Indikator servisa treperi crveno. Zastita od pregrijavanja
Napajanje strujom ima previsok napon.
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3.7 Sadrzaj isporuke

Cekié za rusenje, upute za uporabu, mast. Transportna kolica su ponudena kao pribor.
Ostale proizvode sustava dopustene za Va$ proizvod nadéi ¢ete u Vasem Hilti centru ili online na:
www.hilti.group

4 Tehnicki podaci

4.1 Cekié za rusenje

Dimenzionirani napon, dimenzioniranu struju, frekvenciju i/ili dimenzioniranu potro$nju pronaci ¢ete na
oznacnoj plocici koja je specifi¢na za zemlju.

Pri radu na generatoru ili transformatoru njegova izlazna snaga mora biti najmanje dvostruko ve¢a od
dimenzionirane potroSnje navedene na ozna¢noj plo€ici uredaja. Radni napon transformatora ili generatora
mora u svakom trenutku biti izmedu +5 % i -15 % dimenzioniranog napona uredaja.

Tezina prema EPTA-postupku 01 14,5 kg
Broj udaraca 30 Hz

Klasa zastite Il

4.2 Informacije o buci i vrijednosti vibracije sukladno EN 62841

Razina zvu¢nog tlaka i razina titranja koje su navedene u ovim uputama, izmjerene su skladno normiranom
postupku mjerenja te se mogu koristiti za medusobnu usporedbu elektri¢nih alata. Primjerene su i za
privremenu procjenu ekspozicija.

Navedeni podaci predstavljaju glavne primjene elektri¢nog alata. Ako se elektri¢ni alat inace koristi za druge
primjene s nastavcima, koji se razlikuju ili nisu dovoljno dobro odrzavani, podaci se mogu razlikovati. To
moze znatno povecati ekspozicije tijekom cjelokupnog radnog vijeka.

Za to¢nu procjenu ekspozicija trebaju se uzeti u obzir i vremena, tijekom kojih je elektri¢ni alat bio iskljucen ili
je radio, ali se zapravo nije koristio. To moze znatno smanijiti ekspozicije tijekom cjelokupnog radnog vijeka.
Odredite dodatne sigurnosne mjere za zastitu korisnika prije djelovanja zvuka i/ili titranja kao npr: Odrzavanje
elektriénog alata i nastavaka, odrzavanje toplih ruku, organizacija tokova rada.

Vrijednosti emisije buke

Izmjerena razina zvuéne snage (L) 96 dB(A)
Nesigurnost razine zvuéne snage (K,,,) 3 dB(A)
Razina emisije zvu¢nog tlaka (L) 85 dB(A)
Nesigurnost razine zvuénog tlaka (K,) 3 dB(A)

Vrijednosti vibracije

Rad dlijetom (a;, cyeq) 3,9 m/s?
Nesigurnost (K) 1,5 m/s?
5 Rukovanje

5.1 Priprema rada

/\ OPREZ
Opasnost od ozljede! Nehoti¢no pokretanje proizvoda.
» izvucite mrezni utika¢ iz uti€nice prije namjestanja uredaja ili zamjene dijelova pribora.

Pridrzavajte se sigurnosnih napomena i upozoravajucih naputaka u ovoj dokumentaciji i na proizvodu.

5.1.1 Umetanje nastavkaE
1. lzvucite mrezni utikac iz uti¢nice.
2. Lagano podmazite usadnik nastavka.
» Koristite samo originalnu mast Hilti. Pogre$na mast moze prouzroditi o$tecenje uredaja.
3. Umetnite nastavak u steznu glavu i okrecite ga uz lagani potisak dok ne uskodi u leziste.
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4. Povucite alat kako biste provjerili je li uskocio.

5.1.2 Vadenje nastavka [l

/\ OPREZ

Opasnost od ozljede! Nastavak moze biti vru¢ i/ili ostar.

» Prilikom zamjene nastavka nosite zastitne rukavice.

» Vruc¢i nastavak nikada ne stavljajte na zapaljive podloge.

-

Izvucite mrezni utikag iz uti¢nice.
Blokadu alata povucite do kraja unatrag.
Izvadite nastavak.

w

5.2 Rad

/| UPOZORENJE
Opasnost uslijed elektriénog udara! Nedostatak vodi¢a za uzemljenje i zastitne strujne sklopke moze
dovesti do teskih ozljeda i opeklina.
» Provijerite jesu li u elektricnom dovodu s mreze ili generatora na gradili§tu uvijek prisutni i priklju¢eni vodi¢
za uzemljenje i zastitna strujna sklopka.
» Bez ovih sigurnosnih mjera ne stavljajte proizvod u pogon.

A UPOZORENJE

Opasnost zbog oste¢enog kabela! Ne dodirujte oSte¢eni mrezni odn. produzni kabel. lzvucite mrezni

utika¢ iz uti¢nice.

» Redovito provjeravajte priklju¢ni vod uredaja i u slucaju o$te¢enja ga odnesite na zamjenu ovlastenom
serviseru.

Za radove u punom opsegu zatrazite odobrenje od uprave gradilista.

5.2.1 Rad dlijetom

1. Utaknite mrezni utika¢ u utinicu.

2. Stavite dlijeto u Zeljeni polozaj.

3. Pritisnite prekidac za ukljucivanje/iskljucivanje.

Radovi kod niskih temperatura:

Dok mehanizam za udaranje ne proradi, uredaju je potrebna minimalna radna temperatura. Za
postizanje minimalne radne temperature uredaj kratko postavite na podlogu i pustite ga da radi u
praznom hodu. Ovaj postupak ponavljajte sve dok mehanizam za udaranje ne proradi.

5.2.2 Iskljucivanje
1. Pritisnite prekida¢ za uklju€ivanje/iskljucivanje.
2. lzvucite mrezni utikaé iz uti¢nice.

5.2.3 Naputcizarad3

Dlijeto se moze fiksirati u 6 razli¢itih poloZaja (u koracima od 60°). Time se plosnatim i oblikovnim
dlijetima uvijek moze raditi u optimalnom radnom polozaju.

» Postavite dlijeto na otprilike 80-100 mm (3%s" - 4") od ruba.

» Kod armiranog zeljeza dlijeto vodite uvijek uz rub materijala, a ne uz armirano Zzeljezo.

» Sjecenje zapocnite pod kutom od 70° do 80 ° prema betonskoj povrs$ini, a vrh usmjeravajte prema rubu.
Pomicite kut u smjeru 90° te razbijajte materijal.

» Redovito okrecite dlijeto jer ravnomjerno habanje pomaze samooStrenju.
» Premali potisak dovodi do toga da dlijeto skace. Previsoki potisak utjeCe na smanjenje snage sjecenja.
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6 Opcija transportna kolica

6.1 Transport
Transportna kolica osiguravaju bezopasni transport ¢eki¢a za rusenje.
* Pobrinite se za sigurno uporiste transportnih kolica.

* Stavite uredaj na za to predvideni stezni trn stroja te ga tijekom transporta uvijek osigurajte pridrznim
stremenom.

* Umecite dlijeta u za to predvidene drzace sve dok ne uskocCe u lezZiste.
* Pazite na sigurne puteve transporta.
¢ Transportna kolica ne odlazite na kosim povr§inama.

7 Ciséenje i odrzavanje

Al UPOZORENJE

Opasnost od elektriénog udara! Cigéenje i odrzavanje s utaknutim mreznim utikatem moze dovesti do
teSkih ozljeda ili opeklina.
» Prije svih radova ¢iS¢enja i odrzavanja uvijek izvucite mrezni utikag!

Ciséenje

¢ Oprezno uklonite ¢vrsto prianjajucu prijavstinu.

* Proreze za prozragivanje pazljivo oCistite suhom ¢etkom.

* Kuciste Cistite samo lagano navlazenom krpom. Ne upotrebljavajte silikonska sredstva za &iSc¢enje jer
mogu nagristi plasti¢ne dijelove.

Odrzavanje

Al UPOZORENJE

=

Opasnost uslijed elektricnog udara! Nestrucni popravci na elektriénim sastavnim dijelovima mogu
uzrokovati teSke ozljede i opekline.
» Popravke elektri¢nih dijelova smije obavljati samo elektricar.

* Redovito provjeravajte je li na svim vidljivim dijelovima do$lo do o$tec¢enja i funkcioniraju li besprijekorno
svi upravljacki elementi.

¢ U slucaju ostecenja i/ili smetnji u radu ne radite s proizvodom. Odmah ga odnesite na popravak u Hilti
servis.

* Nakon ¢iSéenja i odrzavanja postavite sve zastitne uredaje i provjerite funkcioniraju li.

Za siguran rad koristite samo originalne rezervne dijelove i potroSni materijal. Rezervne dijelove,
potrosni materijal i dodatni pribor, koji smo odobrili za va$ proizvod, pronaci ¢ete u vasoj Hilti Store
ili na: www.hilti.group.

8 Pomo¢ u slu¢aju smetnji

U slu¢aju smetniji, koje nisu navedene u ovoj tablici ili koje ne mozete sami ukloniti, obratite se naSem Hilti
servisu.

8.1 Tablica smetnji

Smetnja Mogudéi uzrok Rjesenje
Uredaj se ne pokrece Inicijaliziranje elektronike u tijeku » Iskljucite i ponovno ukljucite
(do cca. 4 sekunde od umetanja uredaj.
utikaca)
Prekinuto je napajanje strujom » Ukljucite drugi elektri¢ni uredaj i
provijerite funkciju.
Neispravni mrezni kabel ili utikac¢ » Daijte elektriCaru na provjeru i
eventualnu zamjenu.
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Smetnja Moguéi uzrok Rjesenje

Uredaj se ne pokreée Generator je u stanju mirovanja » Opteretite generator jo$ jednim
potrosacem (npr. svjetilika
na gradilistu). Zatim ukljucite
uredaj i ponovno ga iskljudite.

Nema udaranja Uredaj je prehladan » Uredaj dovedite do minimalne
radne temperature.

Ostecéenja na uredaju » Uredaj odnesite na popravak u

Hilti servis.

Uredaj se ne pokrece ili se Privremena pogreska (npr. pregrija- | » Uredaj iskljucite, ostavite ga da

iskljucuje tijekom rada i indi- | vanje ili prenapon) se ohladi ili uredaj prikljucite na

kator treperi crveno drugi izvor napajanja.

Uredaj radi, ali indikator ne- Predupozorenje o servisiranju » Servis ili popravak prepustite

prekidno svijetli crveno Hilti servisu.

Uredaj se ne pokrece ili se Produzni kabel predugacak iliima | » Upotrebljavajte produzne ka-

iskljucuje tijekom rada premali promjer bele dozvoljene duzine i dovolj-
nog promjera.

9 Zbrinjavanje otpada

6};’9 Hilti Uredaji su ve¢im dijelom izradeni od materijala koji se mogu ponovno preraditi. Pretpostavka za to je
njihovo struéno razvrstavanje. U mnogim zemljama Hilti preuzima va$ stari uredaj na recikliranje. Raspitajte
se u Hilti servisnoj sluzbi ili kod vaseg prodajnog savjetnika.

E: » Elektri¢ne alate, elektroni¢ke uredaje i akumulatorske baterije ne bacajte u kuéni otpad!

10 RoHS (Direktiva za ograni¢enje uporabe opasnih tvari)

Pod sljedeéim linkom nadi ¢ete tablicu opasnih tvari: gr.hilti.com/r6025050.
Link za RoHS tablicu naéi ¢ete na kraju ove dokumentacije u obliku QR koda.

11 Jamstvo proizvodaca

» Ukoliko imate pitanja glede jamstvenih uvjeta, obratite se svojem lokalnom Hilti partneru.

Originalno uputstvo za upotrebu

1 Podaci o uputstvu za upotrebu

1.1 O ovom uputstvu za upotrebu
* Detaljno procitajte uputstvo za upotrebu pre pocetka rada. To predstavlja preduslov za bezbedan rad i
nesmetano rukovanje.

¢ Obratite paznju na bezbednosne i upozoravaju¢e napomene koje se nalaze u ovom uputstvu za upotrebu
i na proizvodu.

e Uputstvo za upotrebu uvek €uvajte na proizvodu i samo sa ovim uputstvom za upotrebu prosledujte
proizvod dalje drugim osobama.
1.2 Legenda

1.2.1 Upozoravaju¢e napomene

Upozoravajuée napomene upozoravaju na opasnosti pri rukovanju proizvodom. Koriste se sledeée signalne
reci:
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| A| oPAsNOST

OPASNOST !
» Znaci neposrednu opasnu situaciju, koja moze prouzrokovati telesne povrede ili smrt.

A UPOZORENJE

UPOZORENJE !
» Ova re¢ skrec¢e paznju na mogucu opasnost koja moze prouzrokovati teSku telesnu povredu ili smrt.

/\ OPREZ
OPREZ !
» Za mogucéu opasnu situaciju koja moze da dovede do telesnih povreda ili do materijalne Stete.

1.2.2 Simboli u uputstvu za upotrebu
Sledeci simboli se koriste u ovom uputstvu za upotrebu:

@ Postovanje uputstva za upotrebu

ﬂ Napomene o primeni i druge korisne informacije

ggi? Rad sa reciklaznim materijalima

E: Elektricne uredaje i baterije ne odlazite u ku¢ni otpad

1.2.3 Simboli na slikama
Sledeci simboli se koriste na slikama:

E Ovi brojevi se odnose na odgovarajucu sliku sa poc¢etka ovog uputstva za upotrebu.

Numeracija na slikama ukazuje na vazne radne korake ili na komponente koje su vazne za radne

3 korake. Ovi radni koraci ili komponente su u tekstu istaknute odgovarajuc¢im brojevima, npr. (3).
@ Pozicioni brojevi se koriste na slici Pregled i odnose se na brojeve legende u poglavlju Pregled
V" | proizvoda.

@ | | Ovaj znak treba da vam skrene posebnu paznju prilikom rukovanja sa proizvodom.

e,

1.3 Simboli koji se odnose na proizvod

1.3.1  Simboli na proizvodu
Sledeci simboli se koriste na proizvodu:

[O] | Klasa zastite Il (dvostruka izolacija)

‘l/ Servisni indikator

14 Informacije o proizvodu

=™ proizvodi su namenjeni za profesionalnog korisnika, a njima sme da rukuje, da ih odrzava
ili popravlja samo ovlaséeno, upuéeno osoblje. To osoblje mora biti posebno upoznato sa mogué¢im
opasnostima. Proizvod i njegova pomoc¢na sredstva mogu da budu opasni ako ih neobuéena lica nestru¢no
tretiraju ili ako se ne koriste namenski.
Oznaka tipa i serijski broj su navedeni na tipskoj plocici.
» Prenesite serijski broj u slede¢u tabelu. Podaci o proizvodu ¢e vam biti potrebni kada budete kontaktirali
nase predstavnistvo ili servis.
Podaci o proizvodu

Ceki¢ dleto TE 2000-AVR
Generacija 01
Serijski br.
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1.5 Izjava o uskladenosti

Pod vlastitom odgovorno$cu izjavljujemo da je ovde opisani proizvod u skladu sa vazeéim smernicama i
normama. Primerak izjave o uskladenosti nalazi se na kraju ove dokumentacije.

Tehni¢ka dokumentacija se ¢uva ovde:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Sigurnost

2.1 Opste sigurnosne napomene za elektri¢ne alate

A UPOZORENUJE Proditajte pazljivo sigurnosne napomene, uputstva, pregledajte slike i procitajte
tehnicke podatke, koje idu uz ovaj elektri¢ni alat. Greske kod pridrzavanja sledecih sigurnosnih napomena
i uputstava mogu dovesti do elektri¢cnog udara, pozara i/ili teSkih povreda.

Molimo sacuvaijte sve sigurnosne napomene i uputstva za ubuduce.

Pojam "elektri¢ni alat" kori§¢en u sigurnosnim napomenama odnosi se na elektricne alate sa napajanjem iz
elektricne mreze (sa mreznim kablom) i na elektri¢ne alate sa pogonom na akumulatore (bez mreznog kabla).

Sigurnost na radnom mestu

» Podrucje rada odrzavajte ¢istim i osvetljenim. Nered i neosvetljeno radno podruc¢je mogu dovesti do
nezgoda.

» Sa elektricnim alatom ne radite u okolini ugrozenoj eksplozijom, u kojoj se nalaze zapaljive
tecnosti, gasovi ili prasine. Elektri¢ni alati proizvode iskre koje mogu zapaliti prasinu ili isparenja.

» Decu i ostale osobe tokom koriSéenja elektri¢nog alata udaljite iz podrucja rada. Ako biste skrenuli
paznju sa posla mogli biste izgubiti kontrolu nad uredajem.

Elektriéna sigurnost

» Prikljucni utika¢ elektricnog alata treba da odgovara uti¢nici. Na utikacu se ni u kom slucaju ne
smeju izvoditi izmene. Ne koristite adapterske utikace zajedno sa zastitno uzemljenim elektri¢nim
alatima. Nepromenijeni utikaci i odgovarajuce utiénice smanjuju opasnost od elektri¢énog udara.

» lzbegavajte dodir tela sa uzemljenim povrSinama kao $to su cevi, radijatori, Sporeti i frizideri.
Postoji povecana opasnost od elektri¢nog udara ako je vase telo uzemljeno.

» Elektriéni alat drzite dalje od kiSe ili vlage. Prodiranje vode u elektri¢ni alat pove¢ava opasnost od
elektricnog udara.

» Kabl ne upotrebljavajte za nosenje ili veSanje elektricnog alata odnosno za izvla¢enje utikaca iz
uti¢nice. Kabl drzite dalje od izvora toplote, ulja, ostrih ivica ili pokretnih delova. Ostecéeni ili
zapleteni kablovi povecavaju opasnost od elektricnog udara.

» Ako sa elektricnim alatom radite na otvorenom prostoru, upotrebljavajte samo produzne kablove
odobrene za upotrebu na otvorenom prostoru. Primena produznog kabla prikladnog za upotrebu na
otvorenom prostoru smanjuje opasnost od elektri¢nog udara.

» Ako ne mozete izbe¢i rad elektricnog alata u viaznom okruzenju, koristite zastitnu strujnu sklopku.
Upotreba zastitne strujne sklopke smanjuje opasnost od elektri¢nog udara.

Sigurnost ljudi

» Budite oprezni, pazite Sta Cinite i kod rada sa elektricnim alatom postupajte razumno. Nemojte
koristiti elektriéni alat, ako ste umorni ili ste pod uticajem droga, alkohola ili lekova. Momenat
nepaznje prilikom upotrebe elektricnog alata moze da dovede do ozbiljnih povreda.

» Nosite sredstva licne zastite i uvek zastitne naocare. NosSenje sredstava li¢ne zastite, kao $to su
zastitna maska, sigurnosne cipele koje ne klize, zastitna kaciga ili stitnik za sluh, u zavisnosti od vrste i
primene elektri¢nog alata, smanjuje opasnost od nezgoda.

» lzbegavajte nehoti¢no stavljanje u pogon. Uverite se, da je elektri¢ni alat isklju¢en, pre nego Sto
prikljucite snabdevanje naponom i/ili akumulator, ili ga primite ili nosite. Ako kod no$enja elektricnog
alata prst drzite na prekidacu ili ako je alat ukljucen i priklju¢en na elektriénu mrezu, to moze dovesti do
nezgoda.

» Pre nego sto ukljucite elektri¢ni alat, uklonite alate za podesavanje ili vijéane kljuceve. Alat ili klju¢
koji se nalazi u rotiraju¢em delu alata moze dovesti do nezgoda.

» lzbegavajte nenormalan polozaj tela. Zauzmite siguran i stabilan polozaj tela i u svakom trenutku
odrzavajte ravnotezu. Na taj nacin elektriéni alat moZete bolje kontrolisati u neo¢ekivanim situacijama.

» Nosite prikladnu ode¢u. Ne nosite Siroku odecu ili nakit. Neka vasa kosa, odeca i rukavice budu
$to dalje od pokretnih delova. Opustenu odecu, nakit ili dugu kosu mogu zahvatiti pokretni delovi alata.

» Ako su montirani alati za usisavanje i hvatanje prasine, proverite jesu li isti prikljuceni i da li se
pravilno koriste. Upotreba usisivata moZe smanjiti opasnost.
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» Nikada nemojte da se osecate previse sigurnim i nikada nemojte da se ne pridrzavate pravila u vezi
rukovanja elektri¢énim alatom, iako ste nakon duzeg rada dobro upoznati sa radom sa elektricnom
alatom. Neodgovornim rukovanjem moguce je za samo nekoliko sekundi zadobiti teSke povrede.

Upotreba i rukovanje elektriénim alatom

» Ne preopterecujte alat. Za vrstu posla koji obavljate koristite za to predviden elektri¢ni alat. Sa
odgovarajucim elektri¢nim alatom radicete bolje i sigurnije, u navedenom podrucju snage.

» Ne upotrebljavajte elektricni alat sa neispravnim prekidaéem. Elektricni alat koji se viSe ne moze
ukljuciti ili iskljuciti, opasan je i treba ga popraviti.

» lzvucite utikac iz uti¢nice i/ili izvadite akumulator koji se skida iz alata pre podesavanja alata,
zamene delova pribora ili odlaganja alata. Ovim merama opreza spreciéete nehoti¢no pokretanje
elektricnog alata.

» NekoriSéene elektricne alate drzite van domasaja dece. Ne dozvolite da alat koriste osobe koje
sa njim nisu upoznate ili koje nisu proditale ova uputstva. Elektri¢ni alati su opasni ako ih koriste
neiskusne osobe.

» Pazljivo odrzavajte elektricne alate i pribor. Uverite se da pokretljivi delovi elektriénog alata rade
besprekorno i da nisu zaglavljeni, polomljeni ili oSteceni tako da negativno uti¢u na funkcionisanje
alata. Ostecene delove popravite pre upotrebe alata. Uzrok mnogih nezgoda lezZi u lose odrzavanim
elektricnim alatima.

» Rezne alate odrzavajte oStrim i €istim. BriZljivo odrzavani rezni alati sa oStrim secivima neée se zaglaviti
i lak$i su za vodenje.

» Koristite elektri¢ni alat, pribor, alate za umetanje itd. u skladu sa ovim uputstvom. Kod toga uzmite
u obzir radne uslove i izvodene radove. Upotreba elektri¢nih alata za neke druge primene razli¢ite od
predvidenih, moze dovesti do opasnih situacija.

» Rukohvati i povrsine za hvatanje moraju biti suve, Ciste, bez ostataka ulja i masti. Klizavi rukohvati
i povrSine za hvatanje onemoguéavaju sigurno rukovanije i kontrolu elektricnog alata u nepredvidivim
situacijama.

Servisiranje

» Popravku elektriénog alata prepustite samo kvalifikovanom struénom osoblju i samo sa originalnim
rezervnim delovima. Na taj nacin posti¢i ¢e se odrzavanje sigurnosti elektricnog alata.

2.2 Sigurnosne napomene za c¢ekic¢

Sigurnosne napomene za sve radove

» Nosite zastitu za sluh. Delovanje buke moZe uzrokovati gubitak sluha.

» Upotrebljavajte dodatne rukohvate isporu¢ene sa alatom. Gubitak kontrole mozZe prouzrokovati
telesne povrede.

» Alat pridrzavajte samo za izolirane prihvatne povrsine ako izvodite radove kod kojih alat za
umetanje moze udariti o sakrivene strujne vodove ili o vlastiti mrezni kabl. Kontakt sa provodljivim
vodom moze pod napon staviti i metalne delove alata i dovesti do elektri¢cnog udara.

2.3 Dodatne sigurnosne napomene za pneumatski ¢eki¢-dleto

Bezbednost ljudi

» Koristite proizvod i pribor samo dok je u tehni¢ki besprekornom stanju.

» Nikad nemoijte vrsiti manipulacije ili promene na proizvod ili priboru.

» Prilikom klesanja plafona, zidova i podova vodite raCuna o sigurnom i stabilnom poloZzaju tela. Neoceki-
vano probijanje vas moze izbaciti iz ravnoteze!

» Prilikom probijanja osigurajte podrucje na suprotnoj strani rada. Komadi¢i materijala bi mogli ispasti i / ili
se srusiti i povrediti druge osobe.

» Prilikom upotrebe, vi i osobe koje se nalaze u blizini, koristite odgovarajuée zastitne naocare, zastitni
$lem, zastitu za sluh i laganu zastitu za disajne organe.

» Nosite zastitne rukavice prilikom zamene alata. Dodirivanje namenskog alata moze da dovede do
posekotina i opekotina.

» Koristite zastitne naocare. Odvojeni materijal moze da povredi telo i ogi.
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» Prasina, koja nastaje prilikom bruSenja, $mirglanja, i buSenja, moze da sadrzi opasne hemikalije. Neki
primeri su: olovo ili boja na bazi olova; cigla, beton i drugi proizvodi za zidanje, prirodni kamen, i drugi
proizvodi koji sadrze silikat; odredena drva, kao $to su hrast, bukva i hemijski obradeno drvo; azbest ili
materijali koji sadrze azbest. Odredite izloZenost korisnika i posmatraca prema klasi opasnosti materijala
na kojima se radi. Preduzmite neophodne mere za odrzavanje izlaganja na sigurnom nivou, kao $to su
npr. primena sistema za sakupljanje prasine ili noSenje odgovarajuce zastite za disanje. OpSte mere za
smanijenje izlozenosti ukljucuju:

» rad u dobro provetravanom podrudju,

» izbegavanje duzeg kontakta sa prasinom,

» skidanje prasine sa lica i tela,

» noSenje zastitne odece i pranje izlozenih podrucja vodom i sapunom.

» Pravite Gesto pauze i radite vezbe za pospesivanje cirkulacije krvi u prstima. Pri duzim radovima moze
da dode do toga da jake vibracije izazovu smetnje u krvnim sudovima ili u nervnom sistemu prstiju, Saka
ili zglobova.

Elektri¢na sigurnost

» Pre pocetka rada proverite da li u radnom prostoru postoje prekriveni elektri¢ni kablovi ili cevi za gas ili
vodu. Spoljasnji metalni delovi na proizvodu mogu da izazovu strujni udar ili eksploziju, ako ostete neki
strujni kabl, cev za gas ili vodu.

Brizljivo rukovanje i upotreba elektricnih alata

» Sacekajte da se proizvod najpre potpuno umiri, pre nego $to ga odloZite.

3 Opis
3.1 Pregled TE 2000-AVR
0) ® 60 @®  Rukohvat
@  Taster za ukljugivanje/iskljuivanje
®  Rugica za noSenje
@  Servisni indikator
®  Prorezi za ventilaciju
®  Steznaglava
3.2 Pregled transportnog vozila &
@®  Rukohvat @  Todkovi
@  Blokadni luk (®  Osiguraé togka (ploga, rascepka)
®  Drzad za potrodni materijal (sekad) ®  Prijemna igla masine

3.3 Upotreba u skladu sa odredbama

Opisani proizvod je rucni ¢eki¢ dleto. Namenjen je za klesanje betona, zidova i asfalta. MoZe se koristiti i za
sabijanje i kopanje.

Uredajem smete raditi samo kad je priklju¢en na mrezni napon i frekvenciju koji su navedeni na identifikacionoj
plogici.
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3.4 Predvidiva pogresna primena

¢ Uredaj se sme koristiti samo u suvom okruzenju.

* Uredaj ne upotrebljavajte tamo gde postoji opasnost od pozara i eksplozije.
* Ne smeju se obradivati materijali opasni po zdravlje (npr. azbest).

3.5 Active Vibration Reduction

Proizvod je opremljen Active Vibration Reduction (AVR) sistemom, koji osetno redukuje vibracije.

3.6 Servisni indikator

Ceki¢ dleto je opremljen sa servisnim indikatorom sa svetlosnim signalom.

Stanje Znacenje

Servisni indikator svetli crveno. Dostignut je radni vek za servisiranje. Odnesite
pravovremeno proizvod u Hilti servis kako bi uvek
bio spreman za rad.

Ostecenja na uredaju.

Servisni indikator treperi crveno. Zastita od pregrevanja.

Napajanje strujom ima previsok napon.

3.7 Sadrzaj isporuke

Cekié dleto, uputstvo za upotrebu, mast. Transportno vozilo se nudi kao pribor.
Ostale, za proizvod odobrene proizvode sistema potrazite u vasem Hilti centru ili online na: wwwe.hilti.group

4 Tehnicki podaci

4.1 Cekié dleto

Nominalni napon i frekvenciju kao i/ili nominalni prihvat odn. nominalnu struju moZete pogledati na
vasoj identifikacionoj plocici specifiénoj za zemlju.

Prilikom rezima rada na generatoru ili transformatoru njegova izlazna snaga mora da bude najmanje duplo
veca od dimenzioniranog prihvata koji je naveden na identifikacionoj plo¢ici alata. Radni napon transformatora
ili generatora mora u svakom trenutku da bude izmedu +5 % i -15 % dimenzioniranog napona alata.

Tezina prema EPTA proceduri 01 14,5 kg
Broj udaraca 30 Hz

Klasa zastite Il

4.2 Informacije o Sumu i vrednosti vibracija prema EN 62841

U ovim uputstvima navedene vrednosti pritiska zvuka i vibracija su izmerene u skladu sa normiranim
postupkom merenja i moZete zajedno da ih koristite za poredenje elektri¢nih alata. Takode su primereni za
preliminarnu procenu ekspozicija.

Navedeni podaci se odnose primarne primene elektri¢nog alata. Ako se elektri¢ni alat inace koristi za druge
primene sa alatima za umetanije koji se razlikuju ili nisu dovoljno dobro odrzavani, podaci se mogu razlikovati.
To moze znatno povecati ekspozicije tokom celokupnog radnog veka.

Za tacnu procenu izloZzenosti treba uzeti u obzir i vreme kada je elektri¢ni alat isklju¢en ili kada radi, ali nije u
upotrebi. To moze znatno smanijiti ekspozicije tokom celokupnog radnog veka.

Odredite dodatne sigurnosne mere za zastitu korisnika od delovanja zvuka i/ili vibracija kao npr.: odrzavanje
elektricnog alata i alata za umetanje, odrzavanje toplih ruku, organizacija tokova rada.

Vrednosti emisije buke

Izmeren nivo jacine buke (L) 96 dB(A)
Nesigurnost nivoa jac¢ine zvuka (K,,,) 3 dB(A)
Nivo emisije zvuénog pritiska (L,,) 85 dB(A)
Nesigurnost nivoa pritiska zvuka (K,) 3 dB(A)
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Vrednosti vibracija

Klesanje (a;, cheq) 3,9 m/s?
Nesigurnost (K) 1,5 m/s?
5 Rukovanje

5.1 Priprema za rad

/\ OPREZ
Opasnost od povredivanja! Nesmotreno pokretanje proizvoda.
» lzvucite mrezni utika¢ pre pode$avanja uredaja ili zamene delova pribora.

Obratite paznju na bezbednosne i upozoravaju¢e napomene koje se nalaze u ovoj dokumentaciji i na
proizvodu.

5.1.1 Postavljanje alata za umetanje E
1. lzvucite mrezni utika¢ iz uti¢nice.
2. Malo podmazite uti¢ni kraj alata za umetanje.
» Koristite samo originalnu Hilti mast. Neodgovaraju¢a mast moZe da prouzrokuje Stetu na uredaju.
3. Utaknite alat za umetanje u steznu glavu i okrecite ga uz lagani pritisak, dok ¢ujno ne ulegne.
4. Povucite alat kako biste proverili je li ulegao.

5.1.2 Vadenje alata za umetanje [

/\ OPREZ

Opasnost od povredivanja! Alat za umetanje moze da bude vreo i/ili ostrih ivica.
» Nosite zastitne rukavice prilikom zamene alata za umetanje.

» Nikada ne ostavljajte vreo alat za umetanje na zapaljivu podlogu.

1. lzvucite mrezni utikac iz uti¢nice.

2. Povucite nazad blokadu alata do grani¢nika.
3. lzvucite alat za umetanje.

5.2 Radovi

A UPOZORENJE

Opasnost od strujnog udara! Nedostatak provodnika uzemljenja i zastitne strujne sklopke mogu da dovedu

do teskih povreda i opekotina.

» PrekontroliSite da u elektricnom dovodu sa gradevinske strane, bilo da je sa mreze ili generatora, uvek
postoje i priklju¢eni su provodnik uzemljenja i zastitna strujna sklopka.

» Bez ovih sigurnosnih mera nemoijte pustiti proizvod u rad.

A\ UPOZORENJE

Opasnost zbog oste¢enog kabla! Ne dodirujte osteceni mrezni, odnosno produzni kabl. Izvucite mrezni
utika¢ iz uti¢nice.
» Redovno kontroliSite prikljuéni vod uredaja i u slu€aju oSte¢enja treba da ga zameni ovlas¢eni stru¢njak.

Za radove u punom obimu zatraZite odobrenje od uprave gradilista!

5.2.1 Klesanje
1. Mrezni utika¢ utaknite u uti¢nicu.
2. Postavite dleto na Zeljeni polozaj.
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3. Pritisnite prekidac¢ za ukljucivanje/iskljuc¢ivanje.

Radovi prilikom niskih temperatura:

Uredaj zahteva najmanju radnu temperaturu dok radi udarni mehanizam. Za postizanje minimalne
radne temperature uredaja kratko naslonite na radnu podlogu i pustite da radi u praznom hodu.
Ovaj postupak ponavljajte sve dok udarni mehanizam ne proradi.

5.2.2 Iskljucivanje
1. Pritisnite prekida¢ za uklju€ivanje/iskljucivanje.
2. lzvucite mrezni utika¢ iz uti¢nice.

5.2.3 Radne napomene §

Dleto se moze postaviti u 6 razli¢itih polozaja (u koracima od 60°). Time se pomoc¢u pljosnatih i
oblikovnih seka¢a moze uvek raditi u optimalnom radnom polozaju.

» Dleto postavite oko 80-100 mm (3" - 4") od ivice.

» Kod armiranog gvozda dleto vodite uvek uz ivicu materijala, a ne uz armirano gvozde.

» Postupak se€enja zapocnite pod uglom od 70° do 80° prema betonskoj povrsini, a vrh usmeravajte
prema ivici. Zatim pomerajte ugao u smeru 90° i razbijajte materijal.

» Redovno okrecite dleto, jer ravnomerno troSenje podrzava samostalno ostrenje.

» Premali pritisak dovodi do toga da dleto skace. Previsoki pritisak uti¢e na smanjenje snage secenja.

6 Opcija transportnog vozila

6.1 Transport
Transportno vozilo omogucava bezbedan transport ¢eki¢ dleta.
* Pobrinite se za stabilan oslonac transportnog vozila.

¢ Postavite uredaj na za to predvidenu prijemnu iglu masine i uvek osigurajte tokom transporta sa priévrsnim
lukom.

e Utaknite dleto u za to predvideni drza¢ dok ne uklopi.
¢ Obratite paznju na bezbedne transportne puteve.
¢ Transportno vozilo ne postavljajte na nagnutim povrsinama.

7 Nega i odrzavanje

A| UPOZORENJE

Opasnost od elektricnog udara! Nega i odrzavanje uredaja dok je mrezni utika¢ utaknut moze da dovede
to teSkih povreda i opekotina.
» lzvucite mrezni utika¢ pre radova na nezi i odrzavanju!

Nega

» Cvrsto prionulu prijavétinu paZljivo uklonite.

e Proreze za ventilaciju oprezno odistite suvom ¢etkom.

« Cistite kugiste samo sa malo nakvasenom krpom za &i&éenje. Ne upotrebljavajte sredstva za negu na
bazi silikona, jer mogu nagristi plasti¢ne delove.

Odrzavanje

Al UPOZORENJE

=

Opasnost od strujnog udara! Nestru¢ne popravke na elektri¢nim delovima mogu da dovedu do teskih
povreda i opekotina.

» Popravke elektri¢nih delova sme obavljati samo elektricar.

* Redovno proveravajte da li je doSlo do oStec¢enja na vidljivim delovima alata i funkcionisanju elemenata
za besprekorno korisc¢enje.

e U slu¢aju da proizvod ima o$teéenja i/ili funkcionalne smetnje, ne koristite ga. Odmah odnesite uredaj u
Hilti servis na popravku.

* Posle radova na nezi i odrzavanju, prikljucite svu zastitnu opremu i proverite da li funkcionise.
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Za siguran rezim rada upotrebljavajte samo originalne rezervne delove i potro$ne materijale. Rezervne
delove, potro$ni materijal i pribor koji smo odobrili za va$ proizvod nacdi ¢ete u okviru Hilti Store ili na:
www.hilti.group.

8 Pomo¢ u sluéaju smetniji

U slucaju smetniji, koje nisu navedene u ovoj tabeli ili koje ne moZete samostalno da otklonite, molimo da se
obratite naSem Hilti servisu.

8.1 Tabela smetnji

Smetnja Mogugéi uzrok Resenje
Uredaj se ne pokrece Inicijalizacija elektronike tece (do » Iskljucite i ponovno ukljucite
oko 4 sekunde od priklju€ivanja uredaj.

utikaca)

Prekinuto napajanje strujom » Ukljucite drugi elektri¢ni alat,
proverite funkciju.

Mrezni kabl ili utika¢ pokvareni » Dajte na proveru elektricaru i
eventualno zamenite ukoliko je
potrebno.

Generator sa rezimom mirovanja » Generator opteretite sa drugim

potro$acem (npr. lampom za
gradiliSta). Nakon toga uredaj
ukljucite i opet iskljucite.
Nema udarca Uredaj je prehladan » Uspostavite minimalnu radnu
temperaturu uredaja.

Ostecenja na uredaju » Uredaj odnesite na popravku u
servis kompanije Hilti.

Uredaj se ne ukljuduje ili se Privremena greska (npr. pregreva- | » Iskljucite, ostavite uredaj da se

isklju¢uje tokom rada i prikaz | nje ili prenapon) ohladi ili priklju¢ite uredaj na

svetli crveno drugo napajanje strujom.

Uredaj radi, ali prikaz nepre- | Servisno predupozorenje » Servisiranje i popravku prepu-

kidno svetli crveno stite Hilti servisu.

Uredaj se ne ukljuéuje ili se Produzni kabl je predugacak iliima | » Upotrebljavajte produzne ka-

isklju¢uje tokom rada premali presek blove dozvoljene duzine i do-
voljnog preseka.

9 Zbrinjavanje otpada

éf’p Hilti uredaji su sa velikim udelom proizvedeni od reciklaznih materijala. Preduslov za ponovnu upotrebu
je struéna podela materijala. U mnogim zemljama Hilti predaje Va$ stari uredaj na reciklazu. Pitajte Hilti
servis za klijente ili VaSeg konsultanta za prodaju.

E: » ElektriCne alate, elektronske uredaje i akumulatorske baterije ne odlazite u ku¢ne otpatke!

10 RoHS (Direktiva za ograni¢enje upotrebe opasnih supstanci)

Tabela sa opasnim supstancama se nalazi na sledec¢oj adresi: gr.hilti.com/r6025050.
Takode jedna veza za RoHS tabelu se nalazi na kraju ovog dokumenta u vidu QR koda.

11 Garancija proizvodaca

» Ukoliko imate pitanja o uslovima garancije, obratite se lokalnom Hilti partneru.
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MepeBoa opUrMHanbHOro pyKoBOACTBa NO 3KcnnyaTauuu

1 JlaHHble pyKOBOACTBA MO 3KCnnyaTayuu

1.1 06 aTom AOKyMeHTe

ERL

WmnopTep ¥ ynonHOMoOYeHHaA U3roToOBUTENEM OpraHu3auua

* (RU) Poccuitckaa ®enepaum
AO "Xuntu Ouctpubbtown NTA", 141402, MockoBckas o6nacTb, . XMMKM, yn. JIeHuHrpaackas, ctp. 25,
KoMHara 15.26

e (BY) Pecny6nuka Benapycb
MOOO "Xuntu BuYaii", 222750, MuHckaa obnacTtb, [3epKUHCKUi paroH, P-1, 18-i km, 2 (okono a.
Cno6oaka), nomellenune 1-34

¢ (KZ) Pecnybnuka KasaxcraH
TOO "Xuntn Kagaxcran", 050057, r. Anmartbl, BoctaHAbIKCKUI paioH, yn. Tumupasesa, aom 42/15, nutep
012 (kopnyc15)

*  (AM) Pecny6nuka ApmeHus
000 "3WY-KOH", 0070, r. EpesaH, yn. EpsaHaa Kouapa 19/28

CTpaHa Npo13BOACTBA: CM. MapKUPOBOYHYIO TaBnnuKy Ha 060pyAOBaHUM.

Jlata npousBoACTBa: CM. MapKMPOBOYHYHO TabinuKy Ha 060pyAOBaHUM.

COOTBETCTBYIOLLMIA CEPTUDUKAT MOXKHO HaWTW no aapecy: www.hilti.ru

CreumnanbHbIX TPeOOBaHWi K YCIOBUAM XPaHEHUA, TPAHCNIOPTUPOBKM M UCMONb30BaHNA, KPOME YKa3aHHbIX B
PYKOBOACTBE MO dKCiyaTauuu, HeT.

Cpok cnyx6bl U3aenus coctaBnqet 5 ner.

* lepea Hayanom padoTbl U3y4nTE STO PYKOBOACTBO MO SKCMyaTauun. 1o ABNAETCA 3an0rom 6e3onacHowm
1 6ecnepeboitHoi paboTbl.

CobntoaaiTe yKasaHusa No TexHMKe 6E30MaCHOCTU U NPeayNpexaatoLLme yKasaHua, NpUBeAEHHbIE B 3TOM
PYKOBOACTBE MO 9KCnyaraluuu U Ha yCTponCTBe.

Bcerna xpaHuTe pyKOBOACTBO MO 3KCMayartauuu paAaoM C YCTPOMCTBOM M NepeaaBaiTe yCTPOWCTBO
APYrUM NOAAM TONIbKO BMECTE C 3TUM PYKOBOACTBOM MO 3KCMyaTauuu.

1.2 lNMoAcHeHWe K 3HaKam

1.2.1 MMpeaynpexpaarolime ykasaHua

I'Ipeuynpe)«aa}ou.me YKasaHuAa cnyXar AnAa npeaynpexxaeHua 06 onacHocCTaAX npu OépaLLleHMVI C nsaenvem.
MCI'IOﬂb(inOTCﬂ cneayrouiMe curHasnbHblie cnosa:

Al onacHo

OMNACHO!
» ObLee 0603HAUEHNE HEMOCPEACTBEHHOW OMACHOM CUTyaLMK, KOTOpan BeYEeT 3a COOO0M TAXeNble TPaBMbl
WK CMEPTEbHbIA UCXOA.

| Al NPEOYNPEXOEHVE

NPEAYNPEXOEHUE !
» OObuwee o6o3HAUEHWE NOTEHLMANBHO OMACHOM CUTyauuu, KOTopasa MOXXET MoBneYb 3a COOOoH TaXenble
TPaBMbl UM CMEPTESbHBLIA UCXOA.

/\ OCTOPOMHO

OCTOPOXHO'!

» Obwee o603HaYeHWE NOTEHLMANBHO OMACHOW CUTyaLuu, KOTopaa MOXKET NOBNEeYb 3a COBOW TPaBMbl UK
nospexaeHne o6opyaoBaHuaA (MatepuanbHbii yiepo).

1.2.2 CwumBonbl, UCNONb3yeMbie B PYKOBOACTBE
B aTOM pyKOBOACTBE MCNONB3YHOTCA CNEAYHOLLUE CUMBOSbI:



YkaszaHua no JKcnnyaTtayuMm u apyraa nonesHaa MHq)OpMaLtMﬂ

Cobnioaats pyKOBOACTBO MO 3KCryarauuu
gy

29 | ObpalleHne ¢ maTepuanamu, NPUroAHLIMK AN BTOPUYHON NepepaboTku

E: He BbIBpackiBainTe aNEKTPOUHCTPYMEHTHI U aKKYMYNIATOPLI BMECTE C ObITOBBIM MyCcOpOM!

1.2.3 CumBonbl Ha U306pameHnax
Ha n3o6parkeHnax UCMonb3yTCA CreaytoLimMe CUMBObI:

H | O udpsl ykassiBaloT Ha COOTBETCTBYIOLLEE U30GPAXKEHHE B HaYase AaHHOrO PYKOBOACTEA.

Hymepaums Ha unntocTpaumax yKasbiBaeT Ha BaxkHble paboune onepaumum Ui Ha KOMMNOHEHTbI
3 | (netanu), BaxkHble ana pabounx onepauuin. B TekcTe atn paboure onepauum uiam KOMNOHEHTLI
BblJl€/1eHbl COOTBETCTBYIOLLIMMU HOMEPaMK, Hanpumep (3).

— | Homepa nosuuuit ucnonbayrotcs B 0630pHOM 1306pavkeHnn. B o63ope usgenus oHu yKasbiBaoT
Ha HOMepa B SKCMIMKaLMK.

/.\' 3TOT 3HAK AOMKEH npueneyb oco6oe BHMMaHWe nonb3oBatens npu OGpaLLleHVIM C usaenvem.

1.3 CHUMBONbI B 3aBUCUMOCTH OT U3Aenusa

1.3.1 CumBonbl Ha U3aenuu
Ha nanenuu ucnonb3yotca cneayowme CUMBONbI:

@ Knacc sawmtsl Il (aBoiHas nsonauus)

9, | CepsucHblit nHankarop

1.4 UHdpopmaumna 06 nsgenun

Wanenva Cmll®aml npesHasHaueHbl Ans NPO(ECCHOHANLHOTO MCMONb3OBAHWUS, MOSTOMY OHU AOMKHbI
oBCny>KMBaTbCA U PEMOHTUPOBATHLCA TOMBKO YNOMHOMOYEHHBIM U 0BYYEHHBIM NMEPCOHaNoM. JTOT NepcoHan
[IOMKEH MPOITU crneumranbHbIi MHCTPYKTaX MO TexHWKe BesaonacHocTU. WMcrnonb3oBaHWe W3Aenua U ero
OCHACTKM HE MO HA3HAYEHWI MKW €ro SKCnnyarauua HeoByYEHHbIM MEePCOHaNIOM MOTYT MPeACTaBAATb
OnacHoCTb.
TunoBoe 0603HaYEHUE U CEPUIHBIA HOMEP yKasaHbl Ha 3aBOACKOM Tabnuuke.
» [epenuwunTte CepUiHbIA HOMEP B HUXKENPUBEAEHHYIO TabnuuHyto GopMy. [aHHble usaenus Heo6XoaAMbI
npu o6paLleHnu B Halle NPeACTaBUTENBCTBO UM CEPBUCHLIN LIEHTP.
YKasaHuA K usgenuo

OTO0MHbBIA MONOTOK TE 2000-AVR
Mokonenune 01

CepwuiiHbii NQ

1.5 Hexknapayua cOOTBETCTBUA HOpMaM

HacToALmMm Mbl C NOMHO OTBETCTBEHHOCTLIO 3aABAAEM, YTO aHHOE U3JieNne COOTBETCTBYET AENCTBYIOLLIMM
AUpeKTMBam 1 HopMam. Konuio aeknapaunm COOTBETCTBMA HOPMaM CM. B KOHLIE 9TOrO JOKYMeHTa.
TexHuueckan JOKYMEHTauuA (OPUrMHarbl) XPaHUTCA 34€eCh:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, l'epmanusa

2 Be3onacHocTb

2.1 O6wyme ykaszaHHA No TexHMKe 6e30nacHOCTH ANA 3NEeKTPOMHCTPYMEHTOB

A NPEQYNPEXAEHUE UsyunTe BCe yKasaHWA N0 TEXHUKe 6@30nNacHOCTH, MHCTPYKLMUK, MITHOCTPaLUK
W TEXHUUYECKHE AaHHble, KOTOpble NPUNaraloTCA K AaHHOMY 3NEKTPOUHCTPYMEHTy. HecobnioaeHue
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NPUBOANMBIX HAKE YKa3aHUIA MOXET MPUBECTU K MOPAXKEHMIO SNIEKTPUUECKUM TOKOM, NOXKapPy W/Miu TAXenbiM
TpaBmam.

CoxpaHuTe BCe yKasaHUA Mo TeXHMKe 6e30NacHOCTH U MHCTPYKLUUU ANA CleaytoLero nonb3osarens.
Mcnonb3yemblit Aanee TEPMUH «3NEKTPOUHCTPYMEHT» OTHOCUTCA K SNIEKTPOUHCTPYMEHTY, paboTatoLiemy ot
3NEKTPUYECKO CeTH (C KaBenem 3NeKTPONUTaHUs) U OT akkymynaTopa (6e3 kabensa aNeKTPonUTaHua).

BesonacHocTb pabouero mecta

» CneguTe 3a YACTOTOM U XOPOLUEN OCBELUEHHOCTbIO Ha pabouem mecte. Becnopsaaok Ha pabouem
MECTE MMM MNIIOX0E OCBELLEHUE MOTYT MPUBECTU K HECUACTHLIM CllyyasM.

» He ucnonb3yiTe aNeKTPOYCTPONCTBO/3NEKTPOUHCTPYMEHT BO B3PLIBOONACHOM 30He, rAe UMEHTCA
roproune MUAKOCTH, rasbl UAK Nbinb. Mpu padoTe 3NEKTPOYCTPONCTBO/3NEKTPOUHCTPYMEHT UCKPUT, 1
MCKPBI MOTYT BOCMNIAMEHUTb Mblflb AW Napbl/rasbl.

» He paspewaiite  geTAM n NOCTOPOHHUM npubnuxarbea K paboratowemy
3NEKTPOYCTPONCTBY/3NEKTPOUHCTPYMEHTY. OTBREKanCb OT paBoThl, MOXKHO MOTEPATL KOHTPOMb Had
3IEKTPOYCTPONCTBOM/3NEKTPOUHCTPYMEHTOM.

AnekTpuyeckan 6e3onacHoCTb

» CoeaMHUTENbHAA BUIIKA INEKTPOMHCTPYMEHTa AONKHA COOTBETCTBOBATh PO3ETKE 3NEKTPOCETH.
He u3meHANTe KOHCTPYKUMIO Bunku! He Mcnonbayiite nepexomHble BUIAKU C 3NE€KTPOUHCTPY-
MEHTaMM C 3alUTHBIM 3a3eMneHneM. Mcrnonb3oBaHne OpUriHabHBIX BUAOK U COOTBETCTBYIOLMX UM
POBETOK CHYKAET PUCK MOPAYKEHUA BNEKTPUYECKUM TOKOM.

» WUsberanTe HeNoCpPeACTBEHHOrO KOHTAKTa C 3a3eMNeHHbIMU MOBEPXHOCTAMMU, Hanpumep ¢ Tpy6amu,
oTonUTENbHLIMU NPUGOPaMK, raso-/3NEKTPONNACTUHAMHU W XONOAWSIbHUKAMK. [1pu KOHTaKTe C
3a3eM/IEHHBIMW NPEAMETAMW BOSHWKAET NOBbILIEHHbIA PUCK MOPAKEHNUA SNEKTPUUECKUM TOKOM.

» TMpepoxpaHANTe 3NeKTPOUHCTPYMEHTbI OT AOMAA UM BO3AENCTBUA Bnaru. B pesynstate nonagaqus
BOJbI B 3IEKTPOMHCTPYMEHT BO3PACTAET PUCK NOPAXKEHHA BNIEKTPUUYECKUM TOKOM.

» He ucnonb3yite Kabenb 3NEKTPONUTAHWA HE MO HA3HAUEHWIO, HanNpPUMep ANA NePeHOCKU 3nek-
TPOUHCTPYMEHTA, ero NoABELUMBaHUA WKW ANA BbIAEPrMBaHWA BUNKU U3 PO3ETKU 3NEKTPOCETH.
3awmwanTte Kabenb 3NEKTPONMTaHUA OT BO3AENCTBUI BLICOKMX TeMnepaTtyp, Macna, oCTpbIX Kpo-
MOK MNM BpaLjaloLMXCA aeTanen/ysnos. B pesynbrate NoBpexaeHWa WM CxecTbiBaHua Kabenen
3/IEKTPOMNUTAHWA MOBbILLIAETCA PUCK MOPAXKEHUS SNIEKTPUUECKUM TOKOM.

» Ecnu paboTbl C 3N1€KTPOUHCTPYMEHTOM BbIMOMHAIOTCA HAa OTKPLITOM BO3AYyXe, NPUMEHANTE TONbKO
yAnuHUTenbHble Kabenu, KoTopble paspelleHo UCMOoMNb30BaTh BHE MOMELYeHWn. McnonbsoBaHue
YANMHUTENBHOrO Kabens, NPUroAHOro AnA UCMONb30BaHUA BHE MOMELLIEHWN, CHUXAeT PUCK NOPaKeHUs
BIEKTPUYECKIM TOKOM.

» Ecnu usbemarb paboTbl C 3NEKTPOUHCTPYMEHTOM B YCNOBHAX BRAaXHOCTU He NpeACTaBNAeTCA
BO3MOMHbIM, UCTMONb3YITe aBTOMAT 3alyUThbl OT TOKa yTeUKH. Mcnonb3oBaHne aBTomMara 3awuTbl ot
TOKA YTEUKM CHUKAET PUCK NOPAKEHUA BNEKTPUUECKUM TOKOM.

BesonacHocTb nepcoHana

» ByabTe BHUMaTenbHbl, ClieanTe 3a CBOMMU AEHCTBUAMU U CePbe3HO OTHOCHTECH K paboTe ¢ anek-
TPOUHCTPYMEHTOM. He nonb3ynTech aNeKTPOUHCTPYMEHTOM, ECNU Bbl YCTanu UK HaxoAUTeCh NoA
AEeNCTBMEM HAPKOTUKOB, anKkoronA UNu MeaMKameHToB. HesHauuTenbHas ownbKa Npu HeBHUMATENb-
HOW paboTe C ANEKTPOUHCTPYMEHTOM MOXKET CTaTb NPUYUHOW CEPLE3HOrO TPAaBMUPOBAHMA.

» Wcnonb3yiTe cpeacTBa UHAMBUAYaNbHOW 3aLMThbl M BCeraa HaaeBauTe 3alUTHbIe OUKHU. Mcnonb3o-
BaHWe CPeACTB MHAWBUAYANbHOM 3aLlUMTLl, HANPUMEP PecnupaTopa, 3almTHOW 06YBM HA HECKONb3ALLen
NOAOLLBE, 3aLMTHON KACKM UK 3aLLUTHBIX HAYLLIHWUKOB, B 3aBUCMMOCTH OT BUAA M YCIOBUI aKcnayaTtauum
QNEKTPOUHCTPYMEHTA, CHWXAET PUCK TPaBMUPOBAHUA.

» WUsberaiTe HenpeaHaMEPEHHOrO BKIIFOUEHHA INEKTPOMHCTPYMeHTa. Y6eauTtecb B TOM, UTO SMeK-
TPOMHCTPYMEHT BbIKJIFOYEH, Mpemae 4em MOAKMAIOUYMTb €ro K dNEKTPONUTaHUIO WU/UNK BCTaBUTb
aKKyMynATop, NOAHMMATb UK NEPEHOCUTb 3NEKTPOUHCTPYMEHT. CuTyauuu, Koraa npu nepeHocke
QNEKTPOMHCTPYMEHTa Nnanel, HaXOAWTCA Ha BbIK/OYATENe MW KOrAa BKIOUYEHHbBIA 3NEKTPOUHCTPYMEHT
NOAKMIOYAETCA K BNIEKTPOCETH, MOTYT MPUBECTU K HECYACTHLIM CRyYanaM.

» Tlepen BKAKOUEHMEM 3INEKTPOMHCTPYMEHTa yAanute perynupoBouHble npucnocobneHnsa unu ra-
euHble KnuMU. Padounit MHCTPYMEHT WM raedHbli KNtou, HaXOAALWMWCA BO BpALLAIOLEHCA 4acTu
QNEKTPOUHCTPYMEHTA, MOXET CTaTb NPUYMHON NOSyYEHUA TPABM.

» Crapaitech usberatb HeeCTeCTBEHHbIX No3 nNpu pabote. [MOCTOAHHO COXpaHAWTe YCTOMUMBOE
NoNoMXeHne U paBHOBecHe. OTO MO3BOJIUT Jlyylle KOHTPONMPOBATb INEKTPOUHCTPYMEHT B HENpeaBu-
JAEHHBIX CUTyauusX.

» Hocwure cneyonexay. He HapeBaiiTe oueHb cBoOGOAHYIO ofem Ay unu ykpawenua. O6eperaiTe Bo-
Nocbl, OAeMAY U 3aLUTHbIE NepyaTK1 OT BPaLYaloLMUXCA Y3NOB 3NIeKTPOUHCTpYMeHTa. CBoboaHan
oAeXaa, YKpaLlleHWs U [IMHHbIE BONOCHI MOTYT ObiTb 3axXBadyeHbl UMH.
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» Ecnu npeaycMOTpeHO noacoeAuHeHUe YCTPOWCTB ANA yaaneHus u cbopa nbinu, ybegutech B
TOM, YTO OHW NOACOEANHEHbI U UCNONb3YIOTCA NO Ha3HaA4YeHUro. Mcnonb3oBaHue nbineyaanaloLwero
annapara CHWxaeT BpeAHoe BO3AEeNCTBUE MbiNH.

» He npebbiBaiiTe B NOXHON yBEPEeHHOCTH B cobcTBEHHOM GesonacHocTh 1 He npeHebperaiite npa-
BUNaMKU TeXHUKU 6e30MacHOCTH ANA ANEeKTPOUHCTPYMEHTOB, AaXe €CNU Bbl ABAAETECH ONbITHLIM
nonb3oBarenem 3aNeKTPOUHCTPYMEHTA. HEOCTOPOXKHOE 0BpaLLieHne MOXKET B TEYEHUE [ONEN CEKYHAbI
cTaTb NPUYUHON NONYYEHUA TAXKENbIX TPABM.

Ucnonb3oBaHue n obcnymMBaHne aNeKTPOUHCTPYMEHTa

» He ponyckaiTe neperpyskd aneKTPOUMHCTpyMeHTa. MUcnonb3ynTe 3neKTPOUHCTPYMEHT, npeaHa-
3HaUYEeHHbI MMEHHO AnA AaHHon paboTbl. Cob6moaeHWe 3TOro npasuia 0BecneuynT Bonee BbICOKOe
KayecTso 1 6e3onacHOCTb PaboThl B yKasaHHOM AManasoHe MOLYHOCTH.

» He ncnonb3ayiTe aNeKTPOUHCTPYMEHT C HEUCTPABHbIM BbIKNtOYaTenem. ONeKTPOUHCTPYMEHT, BKIIHO-
YeHWe UK BIKITFOUYEHUE KOTOPOrO 3aTPyAHEHO, NPEACTaBNAET ONACHOCTb U AOMKEH BbiTb OTPEMOHTUPO-
BaH.

» T[pexae 4Yem NPUCTYNUTb K PerynupoBKe 3NEKTPOUHCTPYMEHTA, 3aMeHe NpUHaANeHOCTEN UNU
nepen nepepbiBOM B paboTe BbIHbTE BUIKY U3 PO3ETKU W/WAM aKKYMYNATOP M3 3NE€KTPOUHCTPY-
MeHTa. [laHHas mMepa NpeaoCTOPOXKHOCTU NMO3BOMUT NPeAOoTBPaTUTL HenpeAHaMepeHHoe BKIOYEeHUe
QNEKTPOUHCTPYMEHTA.

» XpaHuTe Heucnofnb3yemble INEeKTPOUHCTPYMEHTbl B MeCcTax, HeAOCTYNHbIX AnA Aeten. He nosso-
NANTE UCNONb30BaTb INEKTPOMHCTPYMEHT NHLAM, KOTOPbIE€ HE 03HAaKOMIEeHbl C HUM MNIM He YuTanu
3TU MHCTPYKLUMUKU. DNEKTPOUHCTPYMEHTbI NPEACTaBNAOT COB0M ONAaCHOCTb B PyKax HEOMbITHBLIX NONb30-
Batenen.

» BepexHo obpawanTtecb C 3NEKTPOMHCTPYMEHTaMM U NpuHagnexHocTamu. [posepante 6Ges-
ynpeuHoe $pyHKLMOHUPOBaHUE NOABUMHBIX YacTeW, NerkocTb UX X0Aa, LIeNIOCTHOCTb U OTCYTCTBUE
noBpeXAeHUN, KOTOPbie MO 6bl OTpULIaTENLHO NOBAKATL Ha paboTy aNeKTPOMHCTPyMeHTa. Caa-
BalTe NOBPEXAEHHbIE YaCTH INEKTPOUHCTPYMEHTA B PEMOHT AO €ro UCMnonb3oBaHUA. [1puunHOW
MHOTMX HeCHYaCTHbIX Cry4aeB ABNAETCA HECOONOAEHUE NPaBUI TEXHUYECKOTO OBCNY)KMBAHUA ANEKTPO-
MHCTPYMEHTOB.

» Heob6xoaumo cneanTtb 3a TeM, UTOObI peXyLUe MHCTPYMEHTbI GbIIM OCTPBIMU U UUCTBIMU. 3aKK-
HWBaHWE COAEPXKALUMXCA B HaAneXalleM COCTOAHUU PEXYLLUMX MHCTPYMEHTOB NPOUCXOAUT pexe, MU
nerye ynpasnfTb.

» TpuUmeHANTe 3NEeKTPOUHCTPYMEHT, NPUHAANEKHOCTH (OCHACTKY), paboune UHCTPYMEHTbI U T. 4.
COrnacHoO AaHHbIM yKa3aHUAM. YUUTbIBauTe npu aTom paboune ycnoeua U xapakTep BbINOAHAEMON
paboTbl. Mcrnonb3oBaHWe 3MEKTPOMHCTPYMEHTOB HEe MO HA3HAYEHWIO MOMKET MPUMBECTU K OMACHbIM
cUTyauusaMm.

» 3amacneHHble PYKOATKHU U NOBEPXHOCTHU ANA XBaTa HEMEeASIEHHO OYMLaiTe — OHU AOMKHbI BbiTh
CYXMMHU U UMCTbIMU. CKONb3KME PYKOATKU M MOBEPXHOCTU ANA XBarta He obecrneuvBaroT GesonacHoe
ynpaBfieHUe U KOHTPOMb 3NEKTPOUHCTPYMEHTA B HENPeABUAEHHbIX CUTyauMuaAX.

CepBuc
» JloBepAiTe PEMOHT CBOEro 3NeKTPOUHCTPYMEHTa TONbKO KBanM¢pULMPOBaHHOMY nepcoHany, uc-

nonb3yoLeMy TONbKO OPUrMHaNbHbIe 3anyacTh. OTM oBecneynBaeTCA NOAAEPIKAHUE BNEKTPOUH-
CTpyMeHTa B 6€30MacHOM M UCMPABHOM COCTORHHM.

2.2 YKasaHuA no TexHuke GesonacHocTi npu pabote ¢ nepdpopartopamu

YKa3zaHWA No TexHuKe 6e30nacHOCTH NpU BbINOAHEHWHU NO6bIX paboT

» HapeBaiiTe 3alMTHBIE HAYLLIHUKKW. B pesynbTate BO3AEACTBUA LWyMa BO3MOXKHA NOTEPs cryxa.

» MHWcnonb3yiTe AONONHUTENbHbIE PYKOATKW, KOTOpble BXOAAT B KOMMMEKT MHCTpPyMeHTa. [loteps
KOHTPONS HaZl MUHCTPYMEHTOM MOXET NPUBECTH K TpaBMaMm.

» Tpv onacHocTH noBpewaeHUA pabounm UHCTPYMEHTOM CKPBITOH 3NEKTPONPOBOAKN UAN CETEBOro
Kabena AepMuUTE SNEKTPOMHCTPYMEHT 32 M30NMPOBaHHbIE NOBEPXHOCTU. [pU KOHTaKTe C TOKOMpPO-
BOAALMMU NPeAMETaMU He3alULIEHHbIE METaNIMYECKME YaCTU INEKTPOMHCTPYMEHTa HaxoAATCcA NoA
HanpXEHWUEM, YTO MOXET MPUBECTU K MOPAXKEHUIO NEKTPUYECKUM TOKOM.

23 LononHuTtenbHble yKasaHUA MO TexHWKe 6e3onacHocTH npu paboTte ¢ 0OT6OMHBLIM MONIOTKOM

BesonacHoCTb nepcoHana

>  MCnonb3yiTe SNEeKTPOMHCTPYMEHT U €ro NPUHAANEXHOCTH TONIbKO B TEXHUYECKM UCTIPABHOM COCTOAHUM.

» BHeceHWe U3MeHeHHI B KOHCTPYKLMIO SNEKTPOUHCTPYMEHTa/NPUHAANEHOCTEN MW €ro/MX MOAUDUKALUA
KaTeropuyecku sanpeLyaroTcs.
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Mpw aon6neHnn NOTONOYHBIX NEPEKPLITUIA, CTEHOK W NONOB ByAbTe OCTOPOXKHbI U CeAnTe 3a YyCTOWUMBO-

CTbto CBOEW paBoyei Nosbl. BHesanHbIn NPOXOA 3NEKTPOUHCTPYMEHTA HACKBO3b MOMET BLIBECTU BaC U3

pasHoBecus!

pu M3roToBNEHNM CKBO3HBIX NPOEMOB OrpaXkAaaiTe ONacHyto 30HY C MPOTUBOMOJIOXHOM CTOPOHbI CTEHBI.

BeinetaroLume Hapy>xy u/unu nagarome BHU3 OCKONIKM MOTYT TPaBMMPOBaTb APYrnX NoAen.

Bo Bpema paboTbl C 3NEKTPOMHCTPYMEHTOM MOMb3OBATENb M HAXOAAWMECH B HENOCPEACTBEHHOM

6n130CTU NMUA OOMKHBI MCMONb30BaTL MOAXOAALME 3ALUMTHLIE OYKM, 3ALUMTHYIO KACKy, 3aluUTHble

HayLLHWKK, 3aLUMTHLIE NepYaTK1 1 NIETKUiA pecnmpartop.

Mpu 3ameHe paboyero MHCTPyMEHTa HaZeBaiTe 3aluTHbIE nepyaTtkn. CobnioaaiTe OCTOPOXKHOCTL MPK

3aMeHe paboyero MHCTPYMEHTa — KOHTAKT C HUM MOXET NMPUBECTHU K MOPE3am 1 0XKoram.

MonbayiTechb 3aWwmMTHEIMK O4Kamu. OCKONKK Matepuana MoryT TpaBMMpPOBaTb TENO 1 rnasa.

Mbinb, BO3HWKAKOLLAA NPU LLAMPOBaHWK, aBpasuBHO 00paBOoTKe, PE3KE U CBEPNIEHNUH, MOXKET COAEPIKaTb

onacHble XMMUYeckue BelliecTsa. HecKonbko NpMMepoB MaTepranos, COAEPKaLLMX OnacHbIe BeLecTBa:

CBMHEL, WK KpacK1 Ha CBMHLOBOW OCHOBE; KUPNKY, BETOH W Apyrie Matepuansl AnA Knaak1, NPUPOAHLIA

KameHb 1 Apyrue cunukatcoaepikallime U3aenua; onpeaeneHHble BUabl APEBECHHBI, Takue Kak ayo, Gyk

1 XMMUYeckn oBpaboTaHHasa ApeBeckHa; ac6ect unu matepuansl, coaepxalyve actect. Onpeaenvte

cTeneHb BO3AEWCTBUA Ha Onepatopa M OKPY)KaloWMX UL MO Knaccy onacHoCcTM obBpabarbiBaemblx

marepuanos. [pumute Heobxoanmble Mepbl AnA obecneveHns 6e30MacHOro ypoBHA BO3AEUCTBUA,

Hanpumep, NyTeM MCMONb30BaHMA MOAXOAALLMX CUCTEM MblNeyAaNeHNA WAW HOLUEHWA MOAXOAALMX

CPEACTB 3aLWuTbl OPraHoB AbixaHnA. OBLME Mepbl MO CHUXKEHUIO OMACHOrO BO3AEHCTBUS:

» Paboraiite B XOpOLLO NPOBETPUBAEMOM MOMELLEHUMU.

» WaberainTe ANUTENBHOTO KOHTAKTA C MbbIO.

» YpanaiTte neinb C nMua v Tena.

» Hocwurte 3alwuTHyto oaexay v NpoMbIBaiTe OTKPbITbIE YYACTKM, NOABEPMEHHbIe BO3AEHCTBUIO, BOAOK
C MbINIOM.

Yrobel BO BpemA paboTbl PYKM He 3aTekanu, Bpems OT BPEMEHU AenaiTe nepepbiBbl U yNpaXKHeHWUs

AnA paccnabnenua W pasMWHKM nanbueB. BosHukatowme npu anutensHon pabote BUOpauUM MoOryT

NPUBECTH K HAPYLLUEHUAM KPOBOCHABKEHWA COCYZOB UM B HEPBHbIX OKOHUYAHUAX NanbLEB/KUCTEN PYK

1NK B 3anACTLAX.

AnekTpuueckan 6e3onacHoCTb

>

Mepen Hayanom paboTbl NPoBepAHTe PaBoUYO 30HY Ha HATIMUME CKPBITOM SNEKTPONPOBOAKH, ra3o- U BO-
[I0NPOBOAHBIX TPYO. OTKPbITbIE METANNIMYECKUE YACTH SNEKTPOUHCTPYMEHTA MOTYT CTaTb NPOBOAHUKAMM
3NIEKTPUYECKOrO TOKa MW MPUBECTU K B3PbIBY, ECAW CyYaiHO 3af€eTb (MOBPEAUTb) SNEKTPONPOBOAKY,
raso- unu BOAONPOBOA.

BepexHoe obpalyeHre C aNeKTPOMHCTPYMEHTaM1 U UX NPaBUAbHAA dKCnnyaTayma

>

Joxnaantecb NONHOM OCTAHOBKM 3NIEKTPOUHCTPYMEHTA, NPEXAE YEM YOUPaTb ET0 B CTOPOHY.
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3 OnucaHue

3.1 0630p TE 2000-AVR ]

® ® ® @  Pykosatka
@  Beiknouatenb
®  Pyuxa ana nepeHocku
@  CepBHCHBII MHAMKATOP
(®  BeHTMnAuUMOHHLIE Npopesm
®  3axuUMHOI naTpoH
3.2 0630p TPaHCNOPTHPOBOUHOM Tenemkm B
@  Pykostka ®  Koneca
@  CronopHas ckoba ®  Kpennenue koneca (waiiba, WNMHT)
®  [Jepxatens AnA pacxoaHoro Marepvana ®  3axuMHan onpaska (ANA GUKCALMN SMeK-
(3y6un) TPOMHCTPYMEHTA)

3.3 Ucnonb3oBaHue No HasHa4YEeHUIO

JlaHHbIA MHCTPYMEHT NpeacTaBnaeT cobon pyyHON OTOOMHBIA MonoTok. OH NpeaHasHaueH AnA AonbneHua
6eToHa, KMPMUYHOI KNaakKu M acoansTta. Kpome Toro, ero MOXHO UCMONb30BaTh ANA TPaMOOBaHUA U BbIEMKM
rpyHTa.

Ero akcnnyarauna BO3MOXHa TOMBKO MPKU HANPAXEHUU U 4acToTe dNEKTPOCETH, COOTBETCTBYIOLLMX YKa3aH-
HbIM Ha 3aBOACKOM Tabnuuke.

3.4 BapuvaHTbl ICNONb30BaHUA He MO Ha3Ha4YeHUIo

. SﬂeKTpOVIHCprMeHT MOXET UCNONb30BaTbCA TOJIbKO B CyXUX MeCTax.

* He ucnonbayitte ero tam, rae CyLecTByeT ONacHOCTb NoXapa 1 B3pbiBa.

* C6op onacHbIX anA 340POBbA MaTepuanos (Hanpumep, acbecTa) sanpeLlaercs.

3.5 Active Vibration Reduction

ONEeKTPOMHCTPYMEHT ocHaLleH cuctemoi Active Vibration Reduction (AVR), kotopan obecneunBaet 3ameTHoe
CHIWKEHME BUOpaLMiA.

3.6 CepBUCHBIN UHAWKATOP

OTOOWHbIA MONOTOK OCHalleH CepBUCHbIM UHOANMKATOPOM CO CBETOBbLIM CUrHaNIOM.

WA
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CocrtofAHue 3HaueHue

CepBU1CHBI MHAMKATOP FOPUT KPaCHLIM. CpOK cny»Obl 3NEKTPOUHCTPYMEHTa AOCTUI Npe-
Aena, Npu KOTopoMm TpebyeTtcA cepBUCHOE oBcny-
»xuBaHne. CBOEBPEMEHHO JOCTaBAANTE 3NEKTPO-
MHCTPYMEHT B cepBMCHbIN LeHTp Hilti, uto6bl obec-
NEYUTL ero NOCTOSHHYIO FOTOBHOCTbL K paboTe.
HeuncnpaBHOCTH B 3N1EKTPOUHCTPYMEHTE

CepBUCHbI MHAMKATOP MUraeT KpacHbIM. Cpabortana sawura oT neperpesa.
CnULLIKOM BbICOKOE HanPfXXEHWEe ANEKTPOMNUTAHMA.

3.7 KomnnekTt noctasku

OT60MHBLIA MONOTOK, PYKOBOACTBO MO 3KCMyaTauuu, NnactuyHan cMaska. TpaHCMOPTUPOBOYHAA TENexKa
npeanaraeTca Kak NPUHaANeXHOCTb.

Jpyrue, aonyLieHHble AnA MCMONb30BAHMA C BALLMM U3AENMEM, CUCTEMHbIE NPUHAANEXHOCTH Bbl HaaeTe B
G6nuxkaiituem cepeucHoM ueHTpe Hilti unu Ha caiite wwwe.hilti.group

4 TexHUUecKue AaHHble

4.1 OT60MHbIN MONIOTOK

HomuHanbHoe HanpsKeHWe, HOMUHaNbHBIA TOK, YacToTa U/Mnu HOMWHanbHas notpednaemas MoL-
HOCTb YyKasaHbl Ha 3aBOACKOW Tabnuuke (AaHHble MOryT BapbUpOBaTLCA B 3aBUCUMOCTH OT 3KCMOPT-
HOrO UCMOSIHEHUA).

Mpu 3anuTbiBaHWM OT reHepaTopa/TpaHcopMaTopa ero BbIXOAHAA MOLYHOCTb AOMKHA ObiTb Kak MUHUMYM
BABOE BbILLEe HOMWUHaILHOM NOTPEBNAEMON MOLHOCTH, KOTOPAn yKasaHa Ha 3aBOACKOM TaBNMuKe 3NeKTpo-
MHCTPYyMeHTa. Padouee HanpsKeHue TpaHcdopmaTtopa UM reHeparopa A0MKHO BCeraa HaxoAuTLCA B Ana-
nasoHe mexay +5 % 1 -15 % HOMMWHaNBLHOTO HaNPAXKEHUA SNEKTPOUHCTPYMEHTA.

Macca cornacHo metoay EPTA 01 14,5 kr

YacroTta yaapos 30y

Knacc 3awuThbi 1l

4.2 JaHHble no wymy u Bubpaymam cornacHo EN 62841

MpuBoAMMbBIE 3A€Ch 3HAYEHWA YPOBHA 3BYKOBOMO AaBReHWA M BMOpaLMK Obliv U3MEPEHbI COrNacHo CTaH-
[apTM3MPOBaHHOM NpoLleaype M3MEPEHUa U MOryT UCNOMb30BaTLCA ANA CPABHEHWA SNEKTPOUHCTPYMEHTOB
mMexay cobor. OHM TakKe NOAXOAAT ANA NPeABapPUTENLHON OLEHKWU BPEAHbIX BO3AEUCTBUMA.

YKasaHHble iaHHble MPUMEHUMbI K OCHOBHLIM 00N1aCcTAM NPUMEHEHWA 3NEKTPOUHCTPYMeHTa. OAHaKo, ecnu
QNEKTPOMHCTPYMEHT UCMONb3yeTCA AnA APYruX Uenei, ¢ ApyrumMu pabounmMu (CMEHHLIMM) MHCTPYMEHTaMK
WU B Crlyyae ero HeyAOBNETBOPUTENbHOMO TEXHUYECKOrO OBCHYXUBAHMUA, AaHHbIE MOrYT ObiTb MHBIMM.
Bcneacteue 3TOro B TEYEHWE BCEro nepuoaa paboTbl INEKTPOMHCTPYMEHTA BO3MOXHO 3HAUYUTENbHOE
yBEnu4yeHne BpeaHbIX BO3AENCTBUN.

J1nAa TouHOro onpeneneHna BpeAHbIX BO3AENCTBUI CNeayeT TaKkKe YUUTbIBaTb NPOMEXKYTKM BPEMEHHU, B Teue-
H1E KOTOPbIX NEKTPOUHCTPYMEHT HAXOAUTCA B BLIKIIOYEHHOM COCTOAHWM Unn paboTaeT BxonocTyto. Benea-
CTBME ITOrO B TEYEHUe BCEro nepuozaa paboTbl ANEKTPOUHCTPYMEHTA BO3MOXKHO 3aMETHOE YMEHbLLEHUE
BpEeaHbIX BO3AEHCTBUNA.

MpumuTe AoNONHUTENBHBIE Mepbl 6€30MacCHOCTU ANA 3aLLWTLI NONb30BaTeNa OT BO3AEMCTBUA BO3HUKAIOLLErO
Lyma u/mMnv Bubpaumi, Hanpumep: TEXHUYECKOE 0BCTY)KUBAHNE NEKTPOUHCTPYMEHTA U PaBoUnX (CMEHHBIX)
MHCTPYMEHTOB, COXPaHeHWe Tenna pyK, NpaBuibHasa opraHuaauua padounx npoLeccoB.

3HaueHus ypoBHA LIyMa

U3mepeHHbI ypoBeHb 3BYKOBOW MOLLHOCTH (L) 96 nb(A)
MorpelHOCTb YPOBHA 3BYKOBOW MOLLHOCTH (Kyy,) 3 ab(A)
YpoBeHb 3B8yKOBOro aasneHus (L,) 85 nb(A)
MorpelwHoCTb ypoBHA 3ByKOBOro AaeneHusa (K, ,) 3 ab(A)
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JNaHHble no Bu6pauuu

Hon6nenue (a,, cneq) 3,9 m/c?
KoaddpunumeHT norpewwHoctu (K) 1,5 m/c?
5 OKcnnyaTtauua

5.1 MoaroTtoska K pabote

/\ OCTOPOMXHO

OnacHocTb TpaBMMpoBaHUA! HenpeaHamepeHHOe BKITIOYEHUE SNEKTPOMHCTPYMEHTa

» [lepea perynMpoBKOW 3NEKTPOMHCTPYMEHTA MM 3aMEHOW NPUHAANEXXHOCTEH BbIHUMAWTE BUIKY W3
PO3ETKU INEKTPOCETU.

CobntopaiiTe ykasaHua no TexHWKe 6e30MacHOCTU M NPeAynpexaatomue yKasaHua, NPUBOAUMBIE B AAHHOM
LIOKYMEHTE 1 Ha U3AENNH.

5.1.1 YcraHoBka pa6ouero MHCTpyMeHTa E
1. BblHbTE BUNKY Kabens aneKTponuTaH1a U3 CETEBON PO3ETKU.
2. Cnerka CMaXbTe XBOCTOBUK paboyero MHCTpyMeHTa.

» Mcnonb3yiTe TONMbKO OpPWUrMHambHYO nnactuuHyto cmasky Hilti. Mcnonb3osanue Henoaxoasllen
NNACTUYHOM CMAsKn MOXKET CTaTb NMPUUUHON NOBPEIKAEHWUIN INEKTPOUHCTPYMEHTA.

3. BcraBbTe paBounit MUHCTPYMEHT B 32)KMMHOW NaTPOH U MPOBEPHUTE €ro C HEGOMBbLUMM YCUNWEM, MOKa
paboumit IHCTPYMEHT He 3aPUKCUPYETCH CO LLENYKOM.
4. TloTAHWTEe pabounit MHCTPYMEHT Ha cebs, 4TOObl YAOCTOBEPUTLCHA, YTO OH HAaAEXHO 3aKpenneH B

duKcartope (3aXXKMMHOM NaTpoHe).

5.1.2 WseneueHue pabouero UHCTpymeHTa [l

/\ OCTOPOMHO
Onacuoc‘rb TpaBMMpOBaHMH! Paéoqwﬁ MHCprMeHT MOXXET HarpeBatbCcA VI/VU'IM MMETb OCTPblE€ KPOMKHW.
» [pu cMeHe paBoyero MHCTPYMEHTA NOMb3YHTECH 3ALLMUTHBIMM NepyaTkamu.

» Kareropuuecku 3anpelyaetcA yknaablBaTb HarpeTbIi paéoqwﬁ WMHCTPYMEHT Ha BoOCnnamMmeHawueca
OCHOBaHMA.

e

BbIHbTE BUKY KaBena aneKTponuTaHus U3 CETEBOM PO3ETKM.
OTTAHNUTE 32XKMMHOW NaTpoH A0 ynopa Hasaa.
M3BneknTe pabounit UHCTPYMEHT.

w@ N

5.2 BoinonHexue pa6ot

A| NPEQYNPEWAEHWE
OnacHocTb BCneaAcTBUE yaapa 3J1eKTPpU4eCcKoro ToKa! OTCyTCTBVIe 3asemnaowero nposoja 1 astomara
3aLnTbl OT TOKA YTEYKU MOXKET NPUBECTU K TAXKENBbIM TPaBMaM U OXKoram.
» Y6eautecb B TOM, UTO B NPOJIOXKEHHOM Kabene NUTaHus, NPOXOAALLEM OT 3NIEKTPOCETU UMK reHepaTopa,
Bceraa MMeroTCA NOAKNOYEHHbIE 3a3eMIALLNK NPOBOA M aBTOMAT 3alMTbl OT TOKa YTEUKHU.
» Ecnu 9T Mepbl NPeaoCTOPOXMHOCTU HE NPUHATLI, HE akcnnyaTMpyﬁTe usaenue.

| A NPEOYNPEXAEHVE

OnacHoCTb BCneACTBUE MOBPEMAEHHbIX Kabenen! [pu NOBpEXAEHUW KaBens SNEKTPOMUTAHWA Wik

YANMHUTENBHOTO Kabena Bo Bpemsa paboThl HY B KOEM Cllyyae He npukacaiTech K HUM. BbiHbTe BUNKY kabensa

3NEKTPONUTAHUA U3 PO3ETKU.

» PerynapHo npoBepsitTe Kabenb 3NeKTPONUTAHUA ANEKTPOUHCTPYMEHTA. 3aMeHa NOBPEeXKAEHHOro kabena
JI0MKHA OCYLLECTBAATLCA CMELManNMCTOM-3IEKTPUKOM.

Mepea Hayanom paboT cornacymre ux B NOHOM 06beMe C HauanbHUKOM CTPOUTENBHOTO yyacTka (npopadom).

5.2.1 [Hon6nenune
1. BcraBbTe BUIKY Kabens 31eKTPONUTAHMA B CETEBYIO PO3ETKY.
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2. TepeseaunTe 3y6Uno B HY)KHOE NMONOXEHHE.
3. Hakmute BbIKnouarens.

PaboTa npu HU3KWX TeMneparypax:

MuHumanbHoi padoyeit Temnepatypoi ABNAETCA Temneparypa, AoCTaTtoyHan AnA 3anycka yaap-
HOro MexaHu3Ma 3NEeKTPOMHCTPYMEHTa. [AnA ee AOCTUIKEHUSA YCTAHOBUTE JNEKTPOUHCTPYMEHT Ha
6a3oBblit MaTepuan 1 aaite emy nopabotatb Ha XOnocToM xoay. Mpu Heo6XoAUMOCTHU NOBTOPUTE
onepauuio, Noka He 3anyCTUTCA YAapPHbIA MeXaHWU3M.

5.2.2 BbiKntouyeHne
1. Haxxmwute BbIKNntovatens.
2. BbiHbTe BUIKY Kabena aneKTponuTaHna U3 CETEBON PO3ETKU.

5.2.3 Ykasanua no pabore &

3y61no MOXHO YCTaHOBMTb B LLECTH PasHbIX NONOXEHHAX (C warom 60°). Bnaroaaps aToMy naockue u
dacoHHble 3y6una Bceraa MOXHO YCTaHOBUTb B ONTUMANbHO NOAXOASALLEe AN PadoTbl NONOXKEHHUE.

» YcraHosuTe 3y6uno Ha pacctoaHuu npum. 80-100 mm (3%"-4") OT KPOMKHM.

» [pun aonbneHnn martepuana ¢ apMaTypHLIMU CTEPXXHAMM BCeraa BeauTe 3y6uno no KpoMKke marepuana,
a He no apmarype.

» Hauunaitte non6nenue noa yrnom ot 70° ao 80° k NOBEPXHOCTH BETOHA U HanNpPaBnARTE OCTPUE K KPOMKE.
3artem HanpasnaiTe 3y6uno noa yrnom 90° v yaansite matepuan.

» [lepvoanyecks noBopauuBaiTe 3yOGUNo, TaK Kak pPaBHOMEPHBIM M3HOC CMOCOGCTBYET Camo3aTouyKe
MHCTPYMEHTa.

»  Cnuwkom cnabblit HAXKMM NPUBOAMT K TOMY, YTO 3yBMUNO OTCKaKMBaEeT oT 6a3oBoro marepuana. Cnuwkom
CUNbHBIA HXXMM 0BYCNaBnMBaET CHIYKEHUE MOLLHOCTH AONBNEHHA.

6 Onuuna 'TpaHCNOPTUPOBOYHAA TENEMKa'

6.1 TpaHcnopTMpoBKa
TpaHCNOPTUPOBOYHAA TENEXKA CNYXXUT AN 6€30MacHO TPaHCNOPTUPOBKM OTOOMHOIO MONOTKA.
* Cneaute 3a yCTOWYMBBIM MOSTIOXKEHUEM TENEMKKU.

e YCTaHOBUTE MHCTPYMEHT Ha NPEAYCMOTPEHHbIA ANA HEro OMOPHBIA CTEPXKEHb U NPU TPAHCMOPTUPOBKE
BCeraa GUKCUPYHTE MHCTPYMEHT C MOMOLLIbIO CKOObI-ynopa.

* BcrasbTe 3y6uUno B COOTBETCTBYIOLLMI AepyKaTenb A0 LwenyKa.
e Y6eautecb B OTCYTCTBUM NPENATCTBUI HA NMYTU TPAHCTIOPTUPOBKM.
* He ocraenaiiTe TenexKy Ha nnolaakax ¢ HakNnoHOM.

7 Yxon 1 TexHuyecKoe chnymuBaHue

| Al NPEOYNPEMOEHWE

OnacHOCTb TPaBMMPOBaHUA BCAEACTBUE yAapa aneKTPUYecKuM Tokom! BrinonHeHe paGoT no yxoay 1

06CNY)KUBAHUIO C NOAKOYEHHON BUNKOW KaBens 3NeKTPONUTaHUA MOXET NPUBECTU K TAXENBIM TpaBMam M

oXoram.

» [epen npoBeaeHVeM ntoBbIX PadoT MO yXoAy M OOCNYXKMBaHUIO BCErAa BbIHUMAMKTE U3 PO3ETKU BUIIKY
kabensa anexkTponuTaHua!

Yxon

e OCTOPOXHO yaananTe HanunLuyto rpasb.

*  OCTOPOXHO OuULLAATE BEHTUNALMOHHbLIE NPOPE3N CyXOW LLIETKON.

¢ Ouuwyaitte KOpPMNYC TOMLKO C UCNONb30BaHUEM Crlerka yBlaXKHEHHOM TKaHW. He ucnonb3yite cpeactsa no
YXOAY C COAEPKAHNEM CUIIMKOHA, MOCKOMbKY OHWU MOTYT NOBPEANUTb NNACTMKOBLIE AeTaNM.

LTI
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TexHuueckoe o6cnymu BaHue

A| NPEQYNPEXAEHVE

OnacHoCTb BCneacTBue yAapa 3NeKTpUu4ecKoro ToKa! HeKBaﬂMq)ML[MpOBaHHbIﬁ PEMOHT KOMMNOHEHTOB
GﬂeKTpW-IeCKOVI 4YaCTn MOXXET NPUBECTU K NONYYEHUKO CEePbe3HbIX TDAaBM U OXXoram.

» PeMOHT aneKkTpuyeckoit Yactu neppoparopa nopyyanTe TONbKO CNeLUanmcTy-aneKTpuKy.

¢ PerynapHo nposepsAiTe BCE BMAMMbIE YAaCTU BNEKTPOMHCTPYMEHTA Ha OTCYTCTBME MOBPEXAEHWA, a
9NIEMEHTbI YNpaBieHa — Ha UcrnpasHoe GYHKUMOHUMPOBAHHWE.

*  [py1 NOBPEXAEHUAX /MK GYHKLMOHANBHBLIX COOSAX HE UCNOMNb3YITE ANEKTPOUHCTPYMEHT. Cpasy caaBaiite
ero B cepBuCHbIY LeHTp Hilti anA pemoHTa.

« [locne yxoaa 3a 3NEKTPOMHCTPYMEHTOM U ETO TEXHUYECKOrO OBCNY)KMBAHWUA YCTAHOBUTE BCE 3aLUUTHLIE
np1cnocoBneHna Ha MeCTo U NPOBEPLTE UX UCMNPABHOE PYHKLUMOHMPOBAHKE.

OnA obecnedyeHns 6e30NaCHOM 3KCMyaTauun UCMONb3YIHTe TONbKO OPUrMHabHbLIE 3anacHble YacTu
pacxoaHble matepuansl. [JonyleHHble HaMK 3anacHble YacTy, PacxoAHble MaTepuanbl U NPUHAANEXK-
HOCTM ANA AaHHOro u3aenua Bbl MoxeTe HaiTth B Hilti Store unu cmotpute Ha www.hilti.group.

8 MomoLb Npy HeMcNpPaBHOCTAX

B cnyyae HencnpaBHOCTEHW, KOTOpble HE yKasaHbl B 3TOW Tabnuue Uan KOTOpbIE Bbl HE MOXETE YCTPaHWTb
camocToATeNbHO, oBpalyaiTech B 6nnxanlumii cepBUCHbIA LeHTp Hilti.

8.1 Tabnuuya HeucnpasHOCTEMH

HeucnpaBHocTb

Bo3moxHaA npuumHa

Pewenune

ONEeKTPOMHCTPYMEHT He
BKJIloYaeTcA

BeinonHaetca nhnumanusauma
BNEKTPOHMKM (A0 4 C C MOMEHTa
NOAKMIOYEHNA BUNKKM Kabens).

» BbIKIOUNATE BNEKTPOUHCTPY-
MEHT U CHOBa BKJIHOUMUTE €rO.

OTCyTCTBYET 3NEKTPONUTaHUE

» [loaknounte Apyrow anek-
TPOWUHCTPYMEHT W NpoBepbTe,
paboTaert n OH.

HemcnpaBeH kabenb JdneKTponura-
HWUA UK BUJKA

» BbizoBute ana nposepku
crneynanucTa-aneKkTpuKa, npu
HEeOoBX0AUMOCTH 3aMeHHTe.

[eHepaTop B pexxumMe OXuaaHus

» [loakntoumnte K reHeparopy BTO-
poit notpebutens (Hanpumep,
NPOXXEKTOP AnA CTPOMno-
waanok). Bknwouute n cHoBa
BbIKIIOUYMTE BNEKTPOUHCTPY-
MEHT.

OtcyTcTBYET YAap

3ONeKTPONHCTPYMEHT CAULLKOM
XONOAHbIN

» [JlaiTe 3neKTPOMHCTPYMEHTY
nporpeTbCca A0 MUHUMANbLHON
paboueit Temnepartypsi.

HencnpaBHOCTb B 3NEKTPOUHCTPY-
MeHTe

» Cpaiite 9neKTPOMHCTPYMEHT
AN PEeMOHTa B CEPBUCHbIN
ueHTp Hilti.

ONEeKTPOMHCTPYMEHT He pa-
6oTaeT UnK BLIKNHYAETCA BO
BpemsA paboTbl, UHAUKATOP
MUraeT KpacHbIM.

BpemeHHan HemcnpaBHOCTb (Ha-
npumep, neperpes UK nepeHa-
NPAXKEHKeE).

» OTOXMMUTE BbIKNKOYATEND, AalTe
QNEKTPOUHCTPYMEHTY Oxna-
ANTBCA MK NOAKNIOUUTE €ro K
APYroMy UCTOYHUKY 3NEKTPOMNU-
TaHuA.

ONeKTPOMHCTPYMEHT pabo-
TaeT, HO MHAMKATOP Henpe-
PLIBHO FOPUT KPaCHLIM LiBe-
TOM

MpeaynpexaeHue o HeOBXoaNMO-
CTW CEpPBUCHOrO OBCY)KUBaHUA

» Cpaiite 9neKTPOMHCTPYMEHT
ZINA CEPBUCHOTrO 06CY>KMUBaHMA
WM PEMOHTa B CEPBUCHbIN
ueHTp Hilti.

ONEKTPOMHCTPYMEHT He pa-
6oTaeT N BeIKtOYaeTcA BO
Bpemsa paboTsl.

YANMHWUTENbHbIA Kabenb CAULLKOM
ANWHHBIA UK HEAOCTATOYHOrO ce-
YeHuA

» MWcnonbayite yanMHUTENbHbIA
kabernb AOMYyCTUMOW ANUHBI U C

132 Pycckui

AOCTaTO4YHbIM CE4YEHUEM.
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9 YTunusauua

& BONLLWMHCTBO MaTepHarnoB, 3 KOTOPLIX M3rOTOBMEHLI 3NEKTPOMHCTRYMeHTHI Hilti, noaneuT BTopuuHoit
nepepabotke. [eped ytunusauuen cnepyeT TaATENbHO PACCOPTMPOBATb Matepuansl (anA yaobctsa ux
nocneaytoLyei nepepabotku). Bo mHorux ctpaHax ¢upma Hilti y)xe opraHusoBana npuem crapbix (3neKkTpo)
MHCTPYMEHTOB (M3aenuid) AnAa ytunusauuu. [OnonHUTENbHY0 MHPOPMALMIO MO 3TOMY BOMPOCY MOXHO
Nony4nTb B OTAENE MO OOCNY)KUBAHMIO KITMEHTOB UM Yy KOHCYNbTAHTOB MO npoAaykam ¢upmsbl Hilti.

E: » He BbibpacbiBaiiTe aNEKTPUYECKUE MHCTPYMEHTbI, ANEKTPOHHbLIE YCTPOUCTBa/MPUOOPEI U aKKyMy-
NATOPBI BMECTe € 00bI4HBIM Mycopom!

10 RoHS (OupekTusa 06 orpaHUue€HMU NPUMEHEHHUA ONacHbIX BELLECTB)

Mo aToi cebinke AocTynHa Tabnuua onacHbIx Belects: gr.hilti.com/r6025050.
Ccbinky B Buae QR-Koaa Ha Tabnuuy onacHbIX BELECTB COrnacHo AuMpektuBe ROHS cMm. B KoHUe 3Toro
JIOKyMeHTa.

1 FapaHTUA npoussoauTens

» C Bonpocamu No NoBOAY rapaHTUiiHLIX YCNoBHWiA oBpallaiTecs B Gnuxaniuee npeacTasutensctao Hilti.

OpuruHanHo PbKOBOACTBO 3a eKcnnoarayma

1 JaHHu 3a PbKOBOACTBOTO 3a eKcnyoaTtayusa

1.1 KM PbKOBOACTBOTO 3a eKcnnoartauusa

¢ [lpeau nyckaHe B eKkcnnoarauusa MpoyeTeTe HaCTOALOTO PbKOBOACTBO 3a ekcnnoarauusa. ToBa e
npeanocTaBka 3a 6esonacHa paborta u 6esaBapuitHa ynotpeoa.

¢ CnasBaiiTe yKasaHusTa 3a 6€30MacHOCT W npedynpexkaeHue B ToBa PHKOBOACTBO 3a eKcnioarauus w
BbPXY NpoAyKTa.

* ChbxpaHaBaiTe PbKOBOACTBOTO 3a €Kcnioaraumsa BUHaru 3aeiHo C NPOAyKTa U npeaaBaiTe NpoAyKTa Ha
APYrv nvua camo 3aefHO C HacToALWO0TO PbKOBOACTBO 3a eKcnnoatayus.

1.2 YcnosHu 0603HaueHna

1.2.1 MMpeaynpeauTenHu ykasaHuna

MpeaynpeantenHuTe ykasaHua NpeaynpexaasaTr 3a OnacHOCT B 30HaTa OKOMO npogykra. Msnonssar ce
CNEAHUTE CUrHaNHN AYMU:

A| onAcHocT

OMACHOCT !
» OTHacsa ce 3a HEMOCPEACTBEHA ONACHOCT OT 3annaxa, KOATO BOAM A0 TEXKU TENIECHU HapaHABaHWA Unn
CMBPT.

| Al MPEOYNPEXOEHVE

NPEAYNPEXAEHUE !
» OTHacs ce 3a Bb3MOXHa ONacHOCT OT 3annaxa, KOATo MOXXe Aa [OBeie A0 TEXKM TENECHU HapaHABaHUA
UK CMBPT.

/\ NPEONA3NUBOCT
BHUMAHME !

» OTHacA ce 3a Bb3MOXHa onacHa CuTyauud, KOATO MOXe Aa AoBede A0 TeNleCHU HapaHABAHUA WU
MaTepuanHu LWeTu.

1.2.2 Cumeonu B PbKOBOACTBOTO 3a eKcnnoaTtauua
B HacToAwoTo PHKOBOACTBO 3a eKcnnoarayua ce M3non3sar CneaHUTe CUMBOJK:

||” ’“‘ 2167140 Bbarapcku 133
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[a ce cvbnionasa PbKOBOACTBOTO 3a ekcnioarauma

Mpenopbku Npu ynotpeba u Apyra nonesHa UHGopmaumsa

=%

»9 | BopaBeHe ¢ peunkaMpyemu matepuanu

a°
ﬁ‘

He M3XB'prF|VITe €/IeKTpoypeaun U akymynatopu B 6utoBuTe otnaabun

I

1.2.3 CwumBonu BbB purypure
BbB purypute ce M3nonsear creiHUTe CUMBOIN:

E Tesun uncna npenpaLyat KbM CbOTBETHATA GUIypa B HAYANOTO Ha HACTOALLOTO PbKOBOACTBO 3a
eKcnnoarayms.

HomepupaHeTo B untocTpayumute nokassa BaXKHW paboTHU CThIKW UK KOMMOHEHTH, KOWUTO ca

3 | BaXKHM 3a paboTHUTE CTBNKK. B TekcTa Tean paboTHM CTHMKK UM KOMMOHEHTU Ca 03HAUYEHN CbC

CBHOTBETHUTE HOMepa, Hanp. (3).

71) [Mo3nunoHHUTE HOMepa ce u3nonsear B untocTpauyuaTa Mpernen v npenpaiyar KbM Homepara Ha

(

~ nerenpara B Pasaen MNpernea Ha npoaykTa.

O

Tosu 3Hak TpﬂﬁBa Aa npeavssuka Bawerto cneuyvanHo BHMMaHWe npu pa60Ta C npoAyKra.

1.3 CHUMBONU B 3aBUCUMOCT OT NPOAYKTa

1.3.1 CumBOnNM BbpXy NpoAyKTa
Bbpxy npoaykTta ce Manonssar CneaHuTe CUMBONKU:

@ Knac Ha 3awpmra Il (180iiHa usonauus)

&, | Cepsusen uHauxkatop

14 UHdopmauuna 3a npoaykta

=T MpoaykTvTe ca npeaHasHaueHw 3a NPOGECHOHaNHM NOTPEBUTENH U MoraT Aa 6baaT 06CNy)KBaHM,
NOAABPXKAHM B U3NPABHOCT M PEMOHTUPAHU CaMO OT OTOPU3MUPAH KOMMETEHTEH NnepcoHan. To3u nepcoHan
TpAGBa Aa 6bAe crneuranHo MHCTPYKTUPaH 3a Bb3MOXHUTE ONacHOCTU. [POAYKTLT U HeroBUTe NPUCNOCcob-
nenusa Morat Aa 6baat onacHW, ako GbAaT eKCNIoaTMpaHn HEMPaBOMEPHO OT HEKBanUbUUMpaH nepcoHan
UK ako Gbaart U3Non3BaHu He NO NpeaHas3HayeHue.

O603HaYeHVETO Ha TUNa U CEPUIHUAT HOMEP ca OTGenA3aHu BbpXy TUNnoBata Tadenka.

» [peHeceTe cepwuitHus HOMep B NpeacTaBeHarta no-aony tabnuua. Bue ce HyxaaeTte OT AaHHWTE 3a

NPOAYKTa, KoraTto ce ofpbLuyate C BbAPOCH KbM HaLLETO NPEACTABUTENCTBO UMW CEPBU3EH OTAEN.

HaHHu 3a npoAykTa

YnapeH cekay TE 2000-AVR
Mokonenune 01
CepueH NQ

1.5 JeKknapauua 3a CboTBeTCTBHE

Hue nexknapvpame Ha coBCTBEHa OTFOBOPHOCT, Y€ OMUCAHWAT TyK MPOAYKT OTroBapA Ha AedcTBalyute
OMpeKTMBU 1 ctanaapti. Konue Ha [deknapauuAta 3a CbOTBETCTBUE Lie HaMepuTe B KpaA Ha HacToAllata
LIOKYMEHTaLus.

Tyk ce cbxpaHaBa TexHuyeckata AOKyMeHTauma:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

TN
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2 BesonacHocTt

21 06wy yKkasaHua 3a 6e30nacHOCT NP eNeKTPOUHCTPYMEHTH

A NPEOYNPEXAEHUE MpoueTeTe BCUUKM yKa3aHWUA 3a 6€30NacHOCT, MHCTPYKLUUM, UAKOCTPaUUU U
TEXHUUYECKU XapaKTEPUCTHKM, C KOUTO € CHabAEeH TO3U eNneKTPOMHCTPYMEHT. [ponycku npu cnassaqe
Ha NpuBEAEHUTE MO-A0NY MHCTPYKLUMM MOraT Aa NPeAu3BUKAT eNEeKTPUUYECKU yaap, noxap W/Mnm Texku
HapaHABaHuA.

CbxpaHABanTe BCUUKM YKa3aH1A 3a 6e30nacHOCT U MHCTPYKUUK 3a GbaeLym cnpaeku.

M3non3BaHoTO B yKasaHuATa 3a 6e30MacHOCT NOHATUE "eNEKTPOUHCTPYMEHT" Ce OTHAcA A0 3axpaHBaHu oT
eneKTpuyecKara Mpexa eneKTPOUHCTPYMEHTH (CbC 3axpaHBaly Kaben) Unn [0 3axpaHBaHW OT akymynatop
€NEeKTPOMHCTPYMeHTH (6e3 3axpaHBaly kaben).

BesonacHOCT Ha pabOTHOTO MACTO

» TMoanabpmaiite paBOTHOTO CM MACTO YKUCTO U fobpe ocBeTeHo. Be3nopaabKLT UM HEAOCTATBYHOTO
ocBeTneH1e B paboTHaTa 30Ha MOXKE Aa A0BEAAT A0 3M0MONYKH.

» He paboTeTe C eneKTPOMHCTPYMEHTa BbB B3pMBOONAacHa cpeaa, KbAEeTO MMa roOpUMHU TEUHOCTH,
rasoBe unu npax. B enekTpoMHCTPYMEHTUTE Ce OTAENAT UCKPU, KOUTO MOoraT Aa Bb3nnaMeHAT NpaxoBe
WU M3napeHus.

» JpbiTe geya v CTpaHWUHM NMLUa Ha Ge3onacHo pa3cToAHWe, AOKaTO PaboTHTe C eNeKTPOUHCTPY-
MeHTa. AKO BHUMaHKeTo Bu 6bae OTKIIOHEHO, MOXXe Aa 3aryOuTe KOHTPON BbPXY ypeaa.

BesonacHocCT npu paboTa C eNeKTPOUHCTPYMEHTH

» CbeAvHUTENHUWAT Lencen Ha eNeKTPOMHCTpyMeHTa TpAabea Aa 6bAe noaxodAwy 3a KOHTaKTa.
B HMKaKbB cryyan He ce AONyCKa M3MEHAHe Ha KOHCTPYKUMATa Ha wencena. Ako pabortute
CbC 3a3eMEHU eNEeKTPOUHCTPYMEHTH, HE U3Non3BalTe ajanTepu 3a wencena. ManonssaHeTo Ha
OPMIMHANHM LLENCENU U NOAXOAALLM KOHTAKTU HaMmanABa pUcKa OT eneKTpUYecku yaap.

» WsbarsanTte gonupa Ha TANOTO Bu A0 3a3eMeHM NOBBPXHOCTH KaTo Tpb6H, OTONAUTENHU ypeau,
NeyKu U XNagunHULUU. PUCKBT OT Bb3HWKBaHE Ha eNEKTPUYECKM yaap ce yBenuuasa, ako Tanoto Bu e
3a3eMEHO.

» [MpeanasBaiTe eNEeKTPOMHCTPYMEHTUTE OT AbMA Unu Bnara. [POHUKBAHETO HA BOAA B ENEKTPOUH-
CTPYMEHTa MOBULLIABA ONACHOCTTa OT Bb3HUKBAHE Ha ENEKTPUYECKH yaap.

» He u3nonseanTe CbeAUHUTENHUA NPOBOAHUK 3a LieNW, 3a KOUTO He e MpeAHasHauyeH, Hanp. 3a
HOCEHe Ha eneKTPOMHCTPYMEHTa, 3a OKauBaHe MMM 3a U3BaXMAaHe Ha Ljencena OT KOHTaKTa.
MpeanassanTe CbeAMHUTENHNA NPOBOJHUK OT HarpABaHe, Macna, ocTpu pb6oBe UK ABMKeLU ce
yacTu. MoBpeaeH! UK YCyKaHu CbeauHUTENHU NPOBOAHULM YBENWYABAT PUCKA OT ENIEKTPUUECKH yaap.

» AKo paboTuTe C eNneKTPOUHCTPYMEHT Ha OTKPUTO, U3MON3BaNTE CaMo YABLIIKUTENHU Kabenu, KouTo
ca noaxoAAwM U 3a paboTa HaBbH. M3nonssaHeTo Ha yabKUTeneH Kaben, npeaHasHadyeH 3a paboTa
Ha OTKPUTO, HaMansBa PUCKa OT eNEKTPUYECKH yaap.

» AKO He moxeTe aa usberHete paboTa c eNneKTPOMHCTPYMEHTa BbB BlaXHa cpefa, usnonssante
Kntou ¢ BrpageHa AedpeKTHOTOKOBA 3aluTa. M3nonsBaHeTo Ha KoY C BrpageHa AedeKTHOTOKoBa
3alMTa HaMansaBa PUCKa OT ENEKTPUYECKH yaap.

BesonaceH HauuH Ha pa6oTa

> E'b.que KOHUEeHTpPUpPaH, cnenete BHUMaTesnHo neﬁCTBMHTa CH U NoCTbNBanuTe pa3ymHO npu pa60'ra
C eNeKTPOUHCTPYMeHTH. He n3nonssanTte eNeKTPOMHCTPYMEHT, aKO CTe YMOPEHH UIIU Ce Hamuparte
noa B'b3£|eﬁCTBVIe Ha HApPKOTULUH, afIKOXON1 UK MeAUKAMEHTH. Camo eaWH MOMEHT Ha HEBHUMaHUe
Npu M3NON3BaAHETO HA ENEKTPOUHCTPYMEHTA MOXXEe Aa A0BeAE A0 CEePUO3HU HapaHABaHUA.

» Hocete nuuHu npegnnasHu cpencrea U paﬁore're BUHAru CbC 3alYUTHU ouuna. HoceHeTto Ha
NIMYHM NPEeAnasHu CPeACTBa, KaTto npaxosalyuTtHa Macka, obesonaceHn obyBKU CbC CTabuneH rpandep,
3alMUTHA Kacka UM aHTMOHK, CNopea BUAA W ynoTpedara Ha eNeKTPONHCTPYMEHTA, HamansaBa prUcKa ot
HapaHABaHMA.

> M36ﬁrBaﬁTe HEBOJIHO BKJIFOUBaHe Ha €NIeKTPOUHCTPYMeHTa. YBepe're Ce, e eJIEKTPOUHCTPYMEHTBT
€ U3KJIFOYEeH, Nnpeau na ro CBbpMeTe KbM eNIeKTpo3axpaHBaHeTo VI/VIJWI aKymynartopa, npeauv aa
ro B3emate WUnM npeHacATe. AKO MPU HOCEHE Ha ENEKTPOMHCTPYMEHTa OAbPXWUTE NPbCTa CU BbPXY
NyCKOBUA NMPEKbCBaY MK aKo CBbPXETe BKOYEHWA ypea KbM eneKkTpos3axpaHBaHeTo, CbllecTByBa
OMacHOCT OT 3110MoNyKa.

> I'Ipenu Aa BKJIIOYUTE EJIEKTPOUHCTPYMEHTa, Cce yBepeTe, 4Ye CTe OTCTPaHuUNIU OT Hero BCUYKH
UHCTPYMEHTH 3a HachOﬁKa WU TaeyHUu Knroyose. MHCprMeHT WUNAU KIHoY, KOWTO ce HamMupa Ha
BBbPTALO Ce 3BeHO, MOXXe Aa AoBeAe A0 HapaHABaHMA.

» MHa3bareaiiTe Heyao6HUTE NONOXEHUA Ha TANOTO. PaboTeTe npu cTabunHO NONoOKeHUe Ha TANOTO U
naseTe paBHOBeCHe BbB BCEKU € AUH MOMEHT. Taka LL|le MOXXeTe la KOHTponupaTe eNeKTPOUHCTPYMEHTa
no-/J.oépe, aKO Bb3HMKHAT HeO4YaKBaHU CUTyalun.
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» Pabotete c noaxoaawo obnekno. He pa6oTeTe C WMPOKKU M OAbArM APEXH AW YKPaLLEHWA.
IpbiTe KocaTa 1, APeXUTe CHU U pbKaBULMTe cU Ha 6e3onacHo pa3CTOAHUE OT BbPTALYM Ce YacTu.
CBOBOAHNUTE APEXH, YKPALLEHUATA UK ABAMUTE KOCK MOraT Aa 6bAarT 3axBaHaTv v yBreYeHn oT BbPTALM
ce yacTu.

» AKO e Bb3MOMHO MOHTUPAHETO Ha ChOPbIKEHHUA 3a CbOMpaHe M M3CMyKBaHe Ha npax, ce yeepeTe,
ye Te ca BKKOUYEHU U Ce U3NON3BAaT NPaBUIIHO. M3MN0N3BaHETO Ha NPAaxXOy/IoBUTEN MOXE Aa HaManm
NOPOAEHNTE OT NPAxOBe OMACHOCTH.

» He ce nog uTe Ha 10TO ycelyaHe 3a CUIypHOCT M He npeHebpersainTte npaeunarta 3a
6e3onacHOCT 3a eNEeKTPOUHCTPYMEHTH AOPH U CRleA KaTto MHOro gobpe cte ono3Hanu eneKkTpouH-
CTPYMEHTa U CTe ro M3Non3Banu MHOFOKpaTHO. HexaiHoTO AefiCTBUe MOXe fa AOBeAe 3a Yactu OT
CEeKyHATa [10 TeXKM HapaHABaHMS.

UsnonseaHe u o6cnymBaHe Ha eNEeKTPOUHCTPYMEHTa

» He npeToBapsaiite ypeaa. Usnonseaiite eneKTPOMHCTPYMEHTa caMo Cbo6pasHO HeroBoTo npef-
HasHaueHwue. Llle pabotute no-aobpe n no-6e3onacHo, ako M3non3sare NOAXOAALLMUA ENEKTPOUHCTPY-
MEHT B NOCOYEHUA AWanas3oH Ha MOLLHOCT.

» He n3nonsBaiTe eNeKTPOMHCTPYMEHT, YUMTO NPEeKbCBaY € noBpeaeH. ENeKTpOMHCTPYMEHT, KOWTO
He MOXXe noBeye Aa O6bae BKIHOUBAH UM U3KIHOUYBAH, € onaceH M TpsadBa Aa 6bAe PeMOHTUPaH.

» MUsBageTe wencena oT KOHTaKTa W/MAK OTCTPaHeTe pasrnobaemua aKkymynarop, npeauv aa npean-
puemeTe AEeNCTBUA NO HACTPOMKUTE Ha ypeaa, CMAHATa Ha NPUHAANEeMHOCTH UK NpubUpaHeTo Ha
ypena. Tasu npeanasHa MApKa NpeaoTBpaTaBa OnacHOCTTa OT 3aAeCTBaHE Ha ENIEKTPOUHCTPYMEHTa Mo
HeBHUMaHue.

» CbxpaHfABaWTe HEU3NON3BaHU B MOMEHTa €NIeKTPOMHCTPYMEHTHU aaned oT gocrbna Ha geua. He
JAONyCKaWlTe U3NON3BaHETO Ha ypeAa OT N1La, KOUTO He ca 3ano3HaTh C Hero UNU He ca npoyenu
HaCTOALLYUTE MHCTPYKUUKU. B pbLeTe Ha HEONUTHU NOTPEBUTENN ENEKTPOUHCTPYMEHTUTE MoraT Aa Gbaar
onacHM.

» OTHacAlTe ce rPUKIMBO KbM E€NEeKTPOMHCTPYMEHTU U NMpUHaanemHocTu. [lpoBepaABanTe panu
NOABUIKHUTE eneMeHTH (YHKUMOHMPAT 6e3ynpeuyHo M He 3aKnMHBaT, Aanu UMa CUyNeHW WU
noBpeAeHU YacTh, KOMTO HapyLuaBaT GpYHKLUUTE Ha eneKTpouHcTpymeHTa. Mpeau na usnonseare
ypena, AanuTe NoBpefeHUTe YacTh 3a PeMOHT. MHOro 3f10Monykn ce AbMKaT Ha OO NOAAbPIKAHM
€NEKTPOUHCTPYMEHTH.

» MMoambpianTe pemeLwuTe MHCTPYMEHTH BUHarM fnobpe saTtoueHn u uucTu. [obpe noaabpiaHute
PeXEeLUn MHCTPYMEHTHU C OCTPU PbOOBE 3aKMHBAT NO-PAAKO U CE BOAAT NO-NECHO.

» MUsnonseanTe eNeKTPOMHCTPYMEHTH, NPUHAANIEKHOCTU, CMEHAEMHU UHCTPYMEHTH U T.H. CbrnacHo
HacToALYMTE MHCTPYKUMKU. CbobpasaBaiTe ce U C KOHKPeTHUTe paboTHM YCNOBHUA U C AEHHOCTUTE,
KouTo TpA6Ba Aa 6bAaT usBbLPLIBaHK. YnoTpebara Ha eNeKTPOMHCTPYMEHTU 3a LEenu, PasiuyHu OT
npeasuAeHWUTe OT MPOU3BOAMTENA, MOXe Aa A0BeAe A0 ONacHU CUTyaLuu.

» [lMoaabpmanTe pbKOXBATKUTE U NOBBPXHOCTUTE 3a XBallaHe CyXH, YUCTU U HE3aMbPCEHU OT Macna
M CMa3Ku. Xmb3raBu PbKOXBATKM U MOBBPXHOCTH 3a XBallaHe He No3Bonasat 6e3onacHo o6cnyxBaHe 1
KOHTPOJ Ha ENeKTPOUHCTPYMEHTA B HENPEABUAEHU CUTyaLuK.

CepBu3aupaHe
» PeMOHTBLT Ha eNeKTPOMHCTPYMeHTa TpAGBa Aa ce U3BbPLUBa CaMo OT KBanMdULMPaHW CNeLanucT

M CaMO C OPUrMHaNHKU pes3epBHU YacTK. 10 TO3U HAUMH Ce rapaHTMpa CbXpaHeHue Ha 6esonacHocTTa
Ha eNeKTPOUHCTPpYMeEHTAa.

2.2 YKasaHnus 3a 6esonacHOCT 3a UyKoBe

YKasaHuA 3a 6e30nacHOCT 3a BCUUKW [EeMHOCTH

» Hocete aHTUdOHU. BBb3aeicTBUETO Ha LLyMa MOXKe Aa AoBefe A0 3aryba Ha cnyxa.

» W3snonsBaiiTe AOoCTaBeHUTE 3aeHO C ypeaa AOMbIHUTENHU PBKOXBATKU. 3arybara Ha KOHTPOM MOXXe
Ja AoBeae A0 HapaHABaHusA.

» JpbiTe ypeaa 3a U3onupaH1WTe NOBbPXHOCTH 3a XBallaHe, KoraTo U3ebpLusate paboTu, Npu KOMTO
CMEHAEMUAT UHCTPYMEHT MOXe Aa nonagHe Ha CKpUTa TOKONPOBOAUMOCT UM Ha cOBCTBEHUA Ch
MpewoB Kaben. KOHTaKTLT C TOKOBOAELM NPOBOAHULM MOXKE [1a MOCTABM MOA HANPEXEHUE METaHUTe
yacTu Ha ypeda 1 Aa [oBeAe A0 ENEKTPUYECKHM yaap.

2.3 JonMbAHUTENHHU YKa3aHUA 3a 6esonacHocT 3a yAapeH ceKkay

BesonaceH HauuH Ha paboTa
» Wsnonssaite NpoayKTa v NPUHAANEKHOCTUTE CaMO B TEXHUYECKM U3MNPABHO CbCTOAHME.
» HuKora He M3BbpLUBaNTE MaHUNyNauuu UM NPOMEHU NO NPOAYKTa UK NPUHAANEIKHOCTUTE.
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Mpu KbpTEHe Ha TaBaHW, CTEHW M NOAOBE BHMMaBauTe cToWkarta Bu na 6bae GesonacHa u ctabunHa.
BHesanHuaT npobus MoXke Aa HapyLUM paBHOBECHETO Bu!

Mpu npobuBaHe Ha NPOXOAHM OTBOPHU oBesonaceTe 0BNacTTa Ha CPELLYNONOXKHATa CTpaHa Ha U3BBbPLL-
BaHWUTe AerHoCTU. OTAENALMTE CEe OTNIOMKM MOXKE Aa U3NaAHAT HABbH U / UK HAA0NY U Aa HAPAHAT APYTy
xopa.

Mpu exkcnnoarayua Ha npoaykta Bue u Hamupawmte ce B 61M30CT Xopa HOCETe MOAXOAALM 3aALUUTHM
ouuna, 3alluTHa Kacka, aHTUPOHM U Nleka Macka 3a auxarenHa salyuTa.

Mpu cmMAHaTa Ha MHCTPYMEHTU HOCETE 3aLUMTHW PbKaBuuM. JONUPbT [0 CMEHAEMUA UHCTPYMEHT MOXe
[ia loBeAe A0 NOPE3HU PaHU W U3TrapsHKUA.

Manonssaiite 3awmra 3a ounte. OTJIOMKUTE OT Marepuana Morar Aa HapaHaT TAOTO U ounTe.

Mpu wnaipare, obpaboTBaHe C LIKypKa, pA3aHe M NpobuBaHe ce obpasyBa Mpax, KOMTO MOXe Aa
CbAbPXKA ONACHU XMMHUKanK. HAKou npumepwn ca: onoBo unu 6od, 6asupaHa Ha ONoBO; TyXau, BeToH
1 APYrv NPOAYKTU 3a 3UAaPHA, ECTECTBEH KaMbK U APYrM CUINKATOCAbPMKALLM NPOAYKTH; OnpeaeneHu
AbpBeTa, Kato Abb, OyK M Xumuyecku obpaboTeHa AbpBecHHa; asbecT unu asbecToCbAbpKallu
matepuany. Onpeaenete eKkCnoavuuaTa Ha oneparopa W CTpaHUYHUTE HabnaaTeny Cnopea Knaca Ha
ONacHOCT Ha Marepuanute, BbpXy KOUTO ce padoTu. BaemeTe HeoBXoanmuTE MepKM, 3a Aa NOAABPKATE
€KCMo3numMaTa Ha 6e30NacHO HUBO, KaTo Hanp. U3MNON3BaHe Ha CUCTeMa 3a CbOMPAHE Ha NPax Uin HOCeHe
Ha noAxoAdLa amxarenHa sawura. OBLMTe MEPKM 32 HAManABaHe Ha eKCNo3nLMATa BKIKOYBAT:

» Pab6oteTte B 406pe NPOBETPUBO NOMELLEHHE,

» UsbareaiiTe NPOABIKUTENEH KOHTAKT C Npax,

» [ouncTBaiiTe npaxa oT MLETO W TANOTO,

» HoceTe 3alWMTHO 0BNEKNO U U3MUBANTE OTKPUTUTE MECTa C BOZA U CbC CanyH.

MpaBeTe YecTo pPaboTHKU Nayau 1 yNparkHeHWA 3a Nnofo6pABaHe Ha KPbBOOGPALLEHUETO B NPbCTUTE Bu.
Mpu npoabmkuTEnHa padoTa BUOpaLMUTe Morat Aa NPeansBUKaT HaPYLLEHHUA HA KPBBOHOCHUTE CbAOBE
UK HEpBHATa cUCTeMA B 06N1acTTa Ha NPBCTUTE, PBLETE UIK KUTKUTE.

Enektpuuecka 6esonacHocT

>

Mpean HayanoTro Ha paéOTHMH npouec nposepete pa60THaTa 30Ha 3a CKPUTU eNeKTPUYEeCKU NPOBOAHULM,
raso- u BOAONPOBOAM. BBbHLWHKTE MeTanHu Yactu Ha npoAayKTa Morat Aa npean3BUKaTt eneKTpuyecKu
yAap Unu eKCcnniosud, ako CTe NoBpeaAnunn eNieKTPU4EeCKU kaben, raso- unu BoAaonpoBoAHa Tp'béa.

BHumaHenHo 6opaBeHe M ynotpeba Ha eneKTPOUHCTPYMEHTH

>

3

Mpeau aa nocTasuTe NPOAYKTA HACTPAHH, U3YaKanTe, AOKATO NpecTaHe Aa padoTy.

OnucaHue

3.1

MNpernen TE 2000-AVR [

PbkoxBatka
Bkntousaren/mskntousaren
Hocewwa apbxka
CepBWu3eH nHAMKaTop
BeHTunaunoHHu otBOPH
MaTpoHHUK

CISICISICIS)

LTI
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3.2 Mpernen Ha TpaHCNOPTHaTa KonMuKa 2

@ Opwbwka ®  Konena
@  dukeupalla crkoba (®  O6esonacsasaHe Ha Koneno (Lwaiba, wn-
® Jbprau 3a KOHCyMaTUBH (Cexau) JINHT)

(®  [HdopHuk 3a MalmHa

3.3 Ynotpeba no npeaHasHaueHne

OnucaHuAT NPOAYKT NPeACTaBnABa yAapeH cekay C PbYHO 3afBKBaHe. TOW e NpeAHasHauYeH 3a KbpTeHe
Ha 6eToH, 3uaapua n acoant. Toit MoXe Aa ObAe U3NoN3BaH CbLLO M 3a TPamBoBaHe 1 U3KonaBaHe.

EKCI'IJ'IOaTaLlMHTa MOXXe [a Ce U3BbpLIBa CaMO NpU NOCOYEHUTE BbPXY TUNoOBaTa Tabenka MPEXOBO Hanpe-
XXEeHne n MpexxoBa YyecToTa.

3.4 MpeaBnAaHO HENPaBUHO U3NON3BaHe

*  YpeabT MOXe Aa Ce U3Mon3sa camo B Cyx1 NOMELLEHUA.
* He uanonsgaiite ypeaa Ha MecTa, KbETO MMa OMacHOCT OT NOXap 1 eKCMNo3us.
e 3acTpallaBalim 3apaBeTo Matepuanu (Hanp. asdect) He TpAbBa Aa Gbaar 06paboTBaHH.

3.5 Active Vibration Reduction

MpoaykTsT € obopyasaH ¢ Active Vibration Reduction (AVR) cuctema, KoATo ocesaeMo Hamanaea Bubpaum-
ute.

3.6 CepBU3eH MHAUKATOP

YaapHWAT cekay e 060pyABaH CbC CEPBU3EH MHAMKATOP CbC CBETIMHEH CUTHAI.

ChbcTofAHUe 3HaueHue

CepBU3HUAT MHAMKATOP CBETU B YEPBEHO. JlocTUrHat € MOMEHTBT 3a CEPBU3HO OBCNy)KBaHe.
MpenasaiTe NpoayKTa CBOEBPEMEHHO B CEPBU3 Ha
Hilti, 3a na 6bAe BUHArM B rOTOBHOCT 3a paborta.
Mospeaw no ypeaa.

CepBH13HUAT UHAMKATOP MUra B YePBEHO. 3aluuTa oT nperpABaHe

EnekTposaxpaHBaHeTo e C TBbpAe BUCOKO Hamnpe-
KeHue.

3.7 O6em Ha gocTaBkarta

yhapeH cekad, PbKoBOACTBO 3a eKkcnnoarauus, CMasku. TpaHcnopTHarta Komuyka ce npejnara Kato
NPUHAANEXHOCT.

Jpyrn cuctemHn npoayKTti, paspelueHn 3a Bawma npoaykT, we Hamepute BbB Bawwua Lientsp Ha Hilti unu
OHnaH Ha: www.hilti.group

4 TexHUYEeCKU AaHHU

4.1 YnapeH cekau

HomMuHanHo HampeeHue, HOMWHaNeH TOK, YecToTa MU HOMWHANHA KOHCYyMauus e Hamepute Ha
cneunduuHata 3a Bawara ctpaHa Tunosa Tabenka.

Mpwu pabota ¢ reHepartop wnu TpaHcGOpPMaTop MOLYHOCTTa UM Ha oTAaBaHe TpsAbBa Aa Gbhe Hai-Manko
[BOWHO MO-BUCOKA OT HOMMHanHaTa KOHCymMauus, nocoyeHa Ha Tunosata Tabenka Ha ypeaa. PaboTHoTto
Hanpe)xeHue Ha TpaHcpopmMaropa UM reHeparopa rno BCAKO Bpeme TpsidBa Aa 6bae B pamkute Ha +5 % u
-15 % OT HOMUHANHOTO HanpPeXeHue Ha ypeaa.

Terno B cborBeTcTBUE C EPTA-Procedure 01 14,5 kr
Bpow yaapu 30y
Knac Ha sawuta 1l
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4.2 WHdpopmauma 3a Lyma U CTOWHOCTH Ha BUBpauyunTte cbrnacHo EN 62841

MocoueHnTe B HACTOALUMTE MHCTPYKUMM CTOMHOCTM Ha 3BYKOBOTO HanAraHe W Ha BuOpauuute ca Ounu
M3MEPEHN B CHOTBETCTBUE CbC CTaHAAPTU3UPaH METOA Ha M3MEpPBaHe U MoraT Aa GbAaT M3Non3BaHu npu
CpaBHABAHETO Ha eNEeKTPOUHCTPYMEHTU NoMexay UM. Te ca noaxoAflM U 3a npeaBapuTeNnHa OLeHKa Ha
HaToBapBaHETO OT TPENTEHUS.

MocoueHnTe AaHHU NPEACTABAT OCHOBHUTE NPUNOXEHUS HA ENEKTPOUHCTPYMEHTA. AKO 0Baye ENEKTPOUHCT-
PYMEHTBT CE U3MON3Ba 3a APYr NPUNOXEHUSA, C PA3NUYHU CMEHAEMMU MHCTPYMEHTU MW NPKU HeJoCTaTbuHa
noAAPBXKKA, B AAHHUTE MOXE Aia Ce NOABAT OTKNOHEHUA. ToBa MOXEe 3HAUMTENHO Aa NOBWLLKM HaToBapBa-
HETO OT TPENTEHUA NPe3 Lenua Nepruoa Ha eKkcnnoaraums.

3a TouHa NpeleHKa Ha HaToBapBaHETO OT TPEeNTeHus TpAbBa Aa ce B3emat NpeABUA U NEPUOANTE, B KOUTO
€NEKTPOMHCTPYMEHTBT € U3KIIOUYEH UM PaBOTH, HO HE € B peanHa excnioarauus. ToBa MOXE 3HAUUTENHO
[la HaManu HaToBapBaHETO OT TPENTEHWA NPEe3 LIENNUA NEPUOA Ha eKcrnoaTaums.

OnpeaeneTe AOMbAHATENHN MEPKM 3a 6€30MacHOCT C Lien 3awuta Ha padoTeLna cpeLly Bb3AEHCTBUETO Ha
3ByKa W/unu BUbpauuuTe, Kato HanpuMep: NOAAPBKKA HA ENEKTPOUHCTPYMEHT U CMEHAEMU UHCTPYMEHTH,
noAAbPXKaHe Ha TONNW Pble, OpraHM3auna Ha paboTHUTE NPOLECH.

CTOMHOCTH Ha LYMOBUTE €MUCHUHU

U3mepeHo HUBO Ha 3ByKOBa MOLLHOCT (L) 96 nb(A)
OTKNOHEeHWe NPU HUBO Ha 3BYKOBa MoLHOCT (Ky,) 3 ab(A)
EMMCHOHHO HMBO Ha 3BYKOBO HansaraHe (L,,) 85 nb(A)
OTKNOHeHWe NpY HMBO Ha 3BYKOBO Hansaraxe (K,,) 3 ab(A)

CTOMHOCTH Ha BUGpauuuTe

KbpTeHe (a,, cheq) 3,9 m/c?
OtknoHeHue (K) 1,5 m/c?
5 Exkcnnoarauun

5.1 MoaroTtoeka Ha paboTarta

/\ NPEONA3NUBOCT

OnacHocT OoT HapaHABaHe! HeBONHO BKNOYBaHE Ha NPOAYKTa.

> MsaaueTe MpeXXoBuA LWencen, npeav Aa npeanpuvemere neﬁCTBMﬂ no HaCTpOﬁKMTe Ha ypeaa unu cMAaHa
Ha NPUHAANEXHOCTUTE.

CobbntoaaBaiite ykasaHuATa 3a 6e30MacHOCT M NpeaynpexaeHre B HAcTOALATa JOKYMEHTauuA U BBbPXY
npoayKra.

5.1.1 TMocTaBAHe Ha CMeHAeM UHCTPYMEHT )

1. Usabpnaiite MperxoBua LLEncesn OT KOHTaKTa.

2. CmarkeTe neKo onalukara 3a 3axsallaHe Ha CMEHAEMWA UHCTPYMEHT.
» MWsnonseaiite camo opuruHanHa cmaska Ha Hilti. HenpasunHata cmaska MoxXke Aa npuynHu nospeau

no ypeaa.

3. TloctaBeTe cMeHAEMMUA MHCTPYMEHT B MATPOHHMKA U ra 3aBBbPTETE C MUHUMATHA CMa Ha HATUCK, AOKATO
Ce 3aCTOMnopH C ACHO LLpaKBaHe.

4. TMpoBepeTte 6e30MacHOTO 3acTONOPsABaHe Ha MHCTPYMEHTa, KaTo ro usabpnare.

5.1.2 WsBampaHe HAa CMEHAEeM UHCTPYMEHT 4]

/\ NPEONA3NUBOCT

OnacHocT oT HapaHfABaHe! CMeHAEMWAT HCTPYMEHT MOXXe Aa ObAe ropeLy u/munu aa uMa ocTpu pbooBse.
» Hocete 3aLMUTHH pbr(aamm I'IpVI noamaHarTta Ha CMeHAeMua MHCprMeHT.

> HVIKOFa He HOCTaBﬂﬁTe ropew CMeHAeM UHCTPYMEHT BbpPXYy rOpuMn OCHOBM.

1. Usabpnaite MpexkoBua LLiEnCen OT KOHTaKTa.

2. Wspbpnaiite 6nokMpoBKaTa Ha MHCTPYMeHTa Hasag B KpaiHa nosuums.
3. W3Baaete CMEHAEMMUA MHCTPYMEHT.
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5.2 Pa6ora

A| NPERYNPEXAEHVE
OnacHocTt ot €NEKTPUYECKHN ynap! nMI’lCBaLLIMTe 3aszemMABalin NnpoBOAHULMN U NPEKBbCBAYU C ﬂeq)eKTHOTO-
KOBa 3alyuta mMorar Aa AoBeJaT A0 TeXXKU HapaHABaHUA U U3rapAHuA.
» VBeperTe ce, Ye B eNeKTPUUECKUA MPOBOAHUK 32 CTPOUTENHU OOEKTH, 3axXpaHBaH OT MpEXXa Uiu reHeparop,
BUHArK ca Hann4yHW M CBbp3aHK 3asemsaBall NPOBOAHUK U NPeKbCcBaYy C AePEKTHOTOKOBA 3aLluTa.
» He pa6orerte C KakbBTO U Aa € NPOAYKT 6e3 Tean MepKu 3a 6e30MacHOCT.

A| NPEQYNPEXAEHUE
OnacHocT nopaav nospeaeHn kabenu! Ako no Bpeme Ha padota ce NoBpPeaN MPEKOBHUAT WU YABIKHU-
TenHuAT Kaben, He TpAGBa Aa fonuparte kabena. M3BaneTte MpPeXOBUA LLENCEN OT KOHTaKTa.
» [lpoBepsnBaiiTe peaOBHO 3axpaHBalyus Kaben Ha ypeaa v npv nospesa ce o6bpHETE KbM OTOPU3UPaH
cneunanuct 3a nogmMAHa.

M3unckBaiite paspeLLeHne OT PbKOBOACTBOTO Ha 0BEKTa 3a U3BbpLUBaHe Ha paboTute!

5.2.1 KwbprteHe

1. BktoyeTe MpexoBws Lencen B KOHTaKTa.
2. TMocTtaBeTe cekaya B )kenaHara nosvuus.
3. HarucHete BkntouBarens/ uknousarens.

PaboTa npu HUCKK TemnepaTtypu:

YpeasT U3UCKBa MUHUMaNHa paboTHa Temneparypa, 3a Aa 3apaboTv yAapHUAT MexaHu3bM. 3a
[la AOCTUTHETE Tasu Temneparypa, NPUTUCHETE ypeaa 3a KpaTKo BPEME KbM Noja U ro ocTaBeTe
nla nopaboTu Ha npaseH xoA4. AKO ce Hanara, MoBTOpETe Tasu MPOLEeAypa, AOKATO YAaPHMAT
MEXaHW3bM 3apaboTu.

5.2.2 WUsknrousaHe

1. HatucHete BrnouBatens/ usknousarens.
2. Usobpnaite MpexoBusa LENCen OT KOHTaKTa.

5.2.3 YKasaHua 3a pabota§

CekaubT MOXe Aa 6bae NO3UUMOHUPAH B 6 pasnuyHK Nosvumm (Ha cTbrnku npes 60°). Mo To3u HaumH
MOXXeTe BMHaru ia paboTuTe C MNOCKM U GACOHHM CEKauu B CbOTBETHATA ONTUMAIHA padoTHa No3nLma.

» [locTaBeTe cekaya Ha okono 80-100 mm (3%" - 4") oT pbba.

» [lpu pabota ¢ apmarypHa CTOMaHa BWHarK HacouBaiTe cekaya KbM pbba Ha martepuana, a He Kbm
apmartypHara ctomaHa.

» 3anoyHeTe npoueca Ha KbpTeHe NoA brba oT 70° Ao 80° cnpAMO GeToHHaTa NOBBPXHOCT U HACOYETe
BbpXa KbM pbba. Cnea ToBa yBenuyete brbna Ha 90° M OTKbPTETE MaTepuana.

» 3aBbpraiiTe cexkaya pefoBHO, Thil KATO PAaBHOMEPHOTO M3HOCBaHe noAnomMara npoLeca Ha CamMmoHaTou-
BaHe.

» Tebpae Mankara cuna Ha HaTUCK BOAM IO OTCKayaHe Ha cexkava. Tebpae ronamara cuna Ha HaTucK Boau
10 HaManABaHe Ha MOLLIHOCTTa Ha KbpTEHe.

6 OnuuMA TpaHCNOPTHA KONUYKa

6.1 TpaHcnopTt
TpaHcnopTHaTa KonnyKa ocurypasa 6e3onacHoO TPaHCMOPTUPaHe Ha yAapHUA ceKau.
¢ OcurypeTe CTaBUNHO NONOXEHUE Ha TPAHCNOPTHATA KOMMYKA.

* T[octaBeTe ypeaa BbpXy NPEABUAEHHUA 3a LieNTa AOPHUK 3a MaluMHaTa U no Bpeme Ha TpaHCcrnopTUpaHe
BMHaru ro noAcurypsaBsanTe upes gbpykaiiara ckoba.

¢ [IbXxHeTe cekauuTe B NPEABUAEHMUA 3a LenTa AbprKay, A0KaTo ce 3acToNnopAT.
¢ Wanonssaiite 6e30nacHu TPAHCMOPTHU KOPUAOPH.
¢ He ocraBaiiTe TpaHCnopTHaTa KOIMYKa BbPXY HAKIOHEHMW MIOCKOCTH.

TN




7 O6cnymBaHe M noaApbKKA

| NPEAYNPEXOEHWUE

OnacHocT oT eneKTpuuecku yaap! O6Cny)KBaHETO U NOAAPBIKKATA C NOCTABEH MPEKOB Luerncen Morar Aa
NPUUYMHAT TEXKKW HAPAHSABAHMWS W U3rapsHus.
» [peaw BCAKa AEMHOCT Mo 0BCHyXBaHE M NOAAPBKKA BUHATM U3BaXKAATe MpexoBHA Lwencen!

ObcnyxBaHe

»  OTcTpaHABaiiTe BHUMATESHO HaNNacTeHUTe 3aMbPCABAHMA.

* TouncTBaiiTe BHUMATENHO BEHTUNALMOHHUTE OTBOPHM ChC CyXa YeTKa.

* [MouncTBaiTe KOpMyca Camo C NEKO HaBNaKHeHa Kbpna. He nanonseaiite npenapary 3a NOYMCTBaHe CbC
CWIIMKOH, Thil KaTo Te MoraT Aa YBPeAaT N1acTMacoBMTe HacTu.

MoaapbmKa

Al NPEOYNPEXOEHWE

OnacHOCT OT eNneKTpUYecKH yaap! HenpaBoMepHUTE PEMOHTHU MO eNeKTpUYecKara yacT Morar Aa foBesar

[10 TEXKKM HapaHABaHWA U ia NPUUMHAT U3rapaHKA.

» PeMOHTM NO eneKTpuyeckara yacT morar Aa Ce W3BBbPLUBAT CaMO OT MPaBOCMOCOBHM enexkTpocne-
LManucTy.

* PenoBHO npoBepABaiTe BCUYKM BUAUMM YACTU 3@ HANMYMe Ha NOBPeaM, a eNeMeHTUTe 3a ynpasneHue -
3a U3NpaBHO PYHKLUOHUPAHE.

e He paboteTe C NpoAyKTa Npu HalMuMe Ha NOBPEAU U/MNW CMYLLEHMA BBB OyHKuMMTe. HesabaBHO
npeaasaiTe ypeaa B cepsus Ha Hilti 3a pemoHT.

¢ Crnea u3BbpLUBaHe Ha AEHHOCTU NO 0BCNy)KBaHe M NOAAPBXKKA MOHTUPANHTE BCUYM 3aLUMTHU YCTPOMCTBA
1 npoBepeTe PyHKLUUUTE.

3a 6esonacHa paboTa M3non3BanTe caMo OPUrMHaIIHU PE3EPBHU YACTU U KOHCYMaTuBU. PaspelueHuTte
OT Hac Pe3epBHM YaCTU, KOHCYMATUBM U MPUHAANEKHOCTU 3a Baluvs NpoayKkT e Hamepute BbB
Bawmwusa Hilti Store nnv Ha: www.hilti.group.

8 MomoLy Nnpy Hanuuue Ha CMyLLEHUA

Mpu HanMuMe Ha CMYLLUEHMs, KOUTO HE ca MOCOYEHM B Tabnuuara M Kouto Bue camu He MoxeTe Aa
oTCTpaHuTe, Mons, 06bpHeTe ce KbM HawwmA cepBus Ha Hilti.

8.1 Tabnuuya-cnpaBoyHMK 3a NoBpeau

CmyuyeHue

Bb3moxHa npuumnHa

PelueHune

YpeabT He ce BKouBa

MHUUManusMpaHeTo Ha ENeKTPOHU-
Kara e B XoZ (A0 OKono 4 cexkyHan
cnea BKNOYBAHETO Ha Liencena)

» Msknouete ypeaa n OTHOBO ro
BKNOYeTE.

MpexoBOTO enekTposaxpaHeaHe e
npeKbCcHaTo

» Brkniouete Apyr enektpoypeda,
nposepeTe GpyHKUMUTE.

MperxkoBuat kaben unu wencenst
Cca nospeaexHu

» [la ce NpoBepsT OT eneKkTpoc-
neunanucT 1 Npu Hy)xaa aa ce
NOAMEHHT.

leHepaTtop B CRfLY PEXUM

» HaroBapete reHeparopa ¢
BTOpY noTpebuten (Hanp. namna
3a CTpouTenHa nnoLwanKa).
Cnen ToBa BKItOYETE ypena u
OTHOBO O M3KJIIOYETE.

Hama ynap

Ypenawt e TBbPAE CTyAEH

» TemnepupaiTe ypeaa A0 MUHU-
ManHa paboTHa Temneparypa.

Mospeaa no ypeaa

» [lpepaiite ypeaa B cepBus Ha
Hilti 3a pemoHT.
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CwmyLyeHue

Bb3moxHa npuyuHa

PeweHune

YpeabT He ce BKMtoYBa Unu
Ce U3K/YBa No BPEME Ha
pabota, a MHAMKATOPBT MUra
B UEPBEHO

BpemeHHa rpetuka (Hanp. nperps-
BaHe WUNK NpeHanpexeHue)

>

M3KknioueTe, ocTaBeTe ypeaa Aa
Ce oxniaaM UM BKIoYeTe ypeaa
KbM APYro ToKo3axpaHsaHe.

YpenbT ce BKIKOYBA, HO WH-
JAMKaTOPBT CBETU HEMPEKBC-
HaTo B YEPBEHO

MpeAaBapuTenHo Npeaynpexaex1e
3a cepBsu3

Mpepaiite ypena B cepsu3 Ha
Hilti 3a cepsusupane unu 3a
PEMOHT.

YpenbT He ce BKIOYBA UK
ce M3KIIYBa No BpeMe Ha
ekcnnoarauma

YObMKUTENHUAT KaBen e TBbpae
OBbITBI WK C TBbPAE MaIKO Han-
peyHo ceueHne

M3nonssaiite yabmxuTeneH
Kaben ¢ AonyctMMa AbmKUHA 1
[I0CTaTb4YHO FONAMO HanpeyHo

ceveHue.

9 TpeTupaHe Ha oTnagbUu

Vpeaute Ha &y Hilti ca npouseenenn B no-ronAMara cu yacT OT MaTepuany 3a MHOrokpatHa ynoTpeba.
MpeanoctaBka 3a MHOTOKPATHOTO UM M3MOJNI3BaHE € TAXHOTO NPaBUHO pasaenaHe. B MHoro ctpanu pupmara
Hilti uskynyea o6parHo Bawute ynotpebasanu ypeau. Monutaite otaena Ha Hilti 3a o6cny)xBaHe Ha KMeHTH
nnn BawwmA TbproeBcky npeacTaBuTen.

E: » He u3xBbpnANUTE ENEKTPOUHCTPYMEHTH, ENEKTPOHHU YCTPOWCTBA M aKyMynatopu B OUTOBUTE
otnaabum!

10 RoHS (dupekTuBa 3a orpaHMyaBaHe Ha ynoTpebaTa Ha onacHu BeLecTBa)

Tabnuua ¢ onacHu BELLECTBa Le HAMePHTE Ha CneaHua NUHK: gr.hilti.com/r6025050.
JIMHK KbM ROHS Tabnuua e HamepuTe B Kpaa Ha HacTosAwara JoKymeHTauua kato QR koa.

11 FapaHuuAa Ha npousBoaUTENA

» [pu1 BBNPOCK OTHOCHO rapaHUMOHHKUTE YCNOBUA, MONA, 06bpHeTe ce kbM Bawwma mecteH Hilti naptHsop.

Manual de utilizare ori

1 Date referitoare la manual de utilizare

1.1 Referitor la acest manual de utilizare

» Cititi complet acest manual de utilizare Tnainte de punerea in functiune. Aceasta este conditia necesara
pentru un lucru in siguranta si pentru o manevrare fara defectiuni.

* Aveti in vedere indicatiile de securitate si de avertizare din acest manual de utilizare si de pe produs.

e Pastrati intotdeauna manualul de utilizare in preajma produsului si transmiteti produsul altor persoane

numai impreuna cu acest manual de utilizare.
1.2

1.2.1

Indicatiile de avertizare avertizeaza impotriva pericolelor care apar in lucrul cu produsul. Sunt utilizate
urmatoarele cuvinte-semnal:

A PERICO

PERICOL !
» Pentru un pericol iminent si direct, care duce la vatamari corporale sau la accidente mortale.

Explicitarea simbolurilor

Indicatii de avertizare

142 Romana
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| Al ATENTIONARE
ATENTIONARE !
» Pentru un pericol iminent si posibil, care poate duce la vatamari corporale sau la accidente mortale.

/\ AVERTISMENT
AVERTISMENT !
» Pentru o situatie potential periculoasa, care poate duce la vatamari corporale sau pagube materiale.

1.2.2 Simboluri in manualul de utilizare
n acest manual de utilizare sunt utilizate urméatoarele simboluri:

@ Respectati manualul de utilizare

ﬂ Indicatii de folosire si alte informatii utile

zgz? Lucrul cu materiale reutilizabile

E: Nu aruncati aparatele electrice si acumulatorii in containerele de gunoi menajer

1.2.3 Simboluri in imagini
Urmatoarele simboluri sunt utilizate in imagini:

E Acest numere fac trimitere la figura respectiva de la inceputul acestui manual de utilizare.

Numerotarea din imagini atrage atentia asupra etapelor de lucru importante sau asupra compo-
3 | nentelor importante pentru etapele de lucru. Aceste etape de lucru sau componente sunt evi-
dentiate in text cu numarul corespunzator, de ex. (3).

@ Numerele pozitiilor sunt utilizate in figura Vedere generala si fac trimitere la numerele din legenda
\Y" | in paragraful Vedere generala a produsului.

Acest semn are rolul de a stimula o atentie deosebita din partea dumneavoastra in lucrul cu
®' produsul '

1.3 Simboluri in functie de produs

1.3.1  Simboluri pe produs
Pe produs sunt utilizate urmatoarele simboluri:

[O] | Clasa de protectie Il (cu izolatie dubla)

<, | Indicator de Service

1.4 Informatii despre produs

Produsele [Cmll®am sunt destinate utilizatorilor profesionisti, iar operarea cu acestea, intretinerea si
repararea lor sunt activitati permise numai personalului autorizat si instruit. Acest personal trebuie sa fie
instruit in mod special cu privire la potentialele pericole. Produsul si mijloacele sale auxiliare pot genera
pericole daca sunt utilizate necorespunzator sau folosite inadecvat destinatiei de catre personal neinstruit.
Indicativul de model si numarul de serie sunt indicate pe placuta de identificare.
» Transcrieti numarul de serie in tabelul urmator. Datele despre produs va sunt necesare in cazul solicitarilor
de informatii la reprezentanta noastra sau la centrul de service.
Date despre produs

Ciocan de daltuire TE 2000-AVR
Generatia 01

Numar de serie

LTI
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1.5 Declaratie de conformitate

Declaram pe propria raspundere ca produsul descris aici este conform cu directivele si normele in vigoare.
O imagine a declaratiei de conformitate gasiti la finalul acestei documentatii.

Documentatiile tehnice sunt stocate aici:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Securitate

2.1 Instructiuni de ordin general privind securitatea si protectia muncii pentru sculele electrice

/\ ATENTIONARE Consultati toate instructiunile de protectie a muncii, instructiunile de lucru, imaginile
si datele tehnice cu care este prevazuta aceasta scula electrica. Neglijentele in respectarea urmatoarelor
instructiuni pot provoca electrocutari, incendii si/ sau accidentari grave.

Pastrati toate instructiunile de protectie a muncii si instructiunile de lucru pentru consultare in viitor.
Termenul de ,sculd electrica”“ folosit in instructiunile de protectie a muncii se refera la sculele cu alimentare
de la retea (cu cablu de retea) la sculele electrice cu alimentare de la acumulatori (fara cablu de retea).

Securitatea in locul de munca

» Mentineti curatenia si un iluminat bun in zona de lucru. Dezordinea sau iluminatul insuficient in zona
de lucru pot constitui surse de accidente.

» Nu lucrati cu scula electrica in medii cu pericol de explozie, in care sunt prezente lichide, gaze sau
pulberi inflamabile. Sculele electrice genereaza scéantei care pot aprinde pulberile sau vaporii.

» Nu permiteti accesul copiilor si al altor persoane in zona de lucru pe parcursul utilizarii sculei
electrice. In cazul distragerii atentiei, puteti pierde controlul asupra aparatului.

Securitatea electrica

» Fisa de racord a sculei electrice trebuie sa se potriveasca cu priza de alimentare. Orice gen de
modificare a figei este interzis. Nu folositi niciun tip de fise adaptoare impreuna cu scule electrice
cu pamantare de protectie. Fisele nemodificate si prizele adecvate diminueaza riscul de electrocutare.

» Evitati contactul corpului cu suprafetele legate la pamant, cum ar fi tevile, sistemele de incalzire,
plitele si frigiderele. Existd un risc major de electrocutare atunci cand corpul se afla in contact cu
obiecte legate la pamant.

» Feriti sculele electrice de influenta ploii si umiditatii. Patrunderea apei in scula electrica creste riscul
de electrocutare.

» Nu utilizati cablul de legatura in scopuri pentru care nu este destinat, de exemplu pentru a
transporta scula electrica, a suspenda scula electrica sau pentru a trage fisa din priza de
alimentare. Feriti cablul de legatura de influentele caldurii, uleiului, muchiilor ascutite sau
componentelor aflate in migcare. Cablurile de legatura deteriorate sau infasurate majoreaza riscul de
electrocutare.

» Daca lucrati cu o scula electrica in aer liber, utilizati numai cabluri prelungitoare care sunt adecvate
si pentru folosirea in exterior. Folosirea cablurilor prelungitoare adecvate lucrului in aer liber diminueaza
riscul de electrocutare.

» Daca punerea in exploatare a sculei electrice intr-un mediu cu umiditate nu se poate evita, utilizati
un intrerupator automat de protectie diferential. Utilizarea unui intrerupétor automat de protectie
diferential diminueaza riscul de electrocutare.

Securitatea persoanelor

» Procedati cu atentie, concentrati-va la ceea ce faceti si lucrati in mod rational atunci cand
manevrati o scula electrica. Nu folositi nicio scula electrica daca sunteti obosit sau daca va aflati
sub influenta drogurilor, alcoolului sau medicamentelor. Un moment de neatentie in folosirea sculei
electrice poate duce la accidentari serioase.

» Purtati echipament personal de protectie si, intotdeauna, ochelari de protectie. Folosirea echi-
pamentelor personale de protectie, ca de ex. masca anti-praf, incaltdmintea antiderapantd, casca de
protectie sau castile antifonice, in functie de tipul sculei electrice si de natura aplicatiei de lucru, duce la
diminuarea riscului de accidentare.

» impiedicati pornirea involuntara a aparatului. Asigurati-vi ca scula electrica este deconectata,
inainte de a o racorda la alimentarea electrica si/ sau la acumulator, de a o lua din locul de lucru
sau de a o transporta. Situatiile in care transportati scula electrica tinand degetul pe intrerupator sau
racordati aparatul in stare pornita la alimentarea electrica pot duce la accidente.

» TInainte de a porni scula electrica, indepartati uneltele de reglaj sau cheile fixe. Un accesoriu de
lucru sau o cheie fixa, aflate intr-o componenta rotativa a aparatului, pot provoca vatamari corporale.
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» Evitati o pozitie anormala a corpului. Asigurati-va o pozitie stabila si pastrati-va intotdeauna
echilibrul. in acest fel, veti putea controla mai bine scula electrica in situatii neasteptate.

» Purtati imbracaminte de lucru adecvata. Nu purtati haine largi sau bijuterii. tineti parul,
imbracamintea si manusile departe de componentele aflate in migcare. Imbricamintea larga,
bijuteriile sau parul lung pot fi prinse de piesele aflate in miscare.

» Daca exista posibilitatea montarii unor accesorii de aspirare si captare a prafului, asigurati-va ca
acestea sunt racordate si folosite corect. Utilizarea unui sistem de aspirare a prafului poate diminua
pericolul provocat de praf.

» Nu va bazati pe masuri de securitate gresite si nu va dispensati de reglementarile de securitate
pentru sculele electrice, chiar daca sunteti familiarizat cu scula electrica dupa multiple folosiri ale
acesteia. Lucrul neatent poate duce in fractiuni de secunda la accidentari grave.

Utilizarea si manevrarea sculei electrice

» Nu suprasolicitati aparatul. Folositi scula electrica special destinata lucrarii dumneavoastra. Cu
scula electrica adecvata, lucrati mai bine si mai sigur in domeniul de putere specificat.

» Nu folositi nicio scula electrica avand intrerupatorul defect. O scula electricd ce nu mai permite
pornirea sau oprirea sa este periculoasa si trebuie reparata.

» Scoateti fisa din priza si/ sau inlaturati acumulatorul daca este detasabil, inainte de executarea
unor reglaje la aparat, inlocuirea accesoriilor sau depozitarea aparatului. Aceastd masurd de
precautie reduce riscul unei porniri involuntare a sculei electrice.

» Pastrati sculele electrice in locuri inaccesibile copiilor, atunci cand nu le utilizati. Nu permiteti
folosirea aparatului de catre persoane care nu sunt familiarizate cu acesta sau care nu au citit
instructiunile de fata. Sculele electrice sunt periculoase atunci cand sunt folosite de persoane fara
experienta.

» ingrijiti sculele electrice si accesoriile cu multd atentie. Controlati functionarea impecabild a
componentelor mobile si verificati daca acestea nu se blocheaza, daca exista piese sparte sau
care prezinta deteriorari de natura sa influenteze negativ functionarea sculei electrice. Dispuneti
repararea pieselor deteriorate inainte de punerea in exploatare a aparatului. Multe accidente se
produc din cauza intretinerii defectuoase a sculelor electrice.

» Pastrati accesoriile agchietoare bine ascutite si curate. Accesoriile aschietoare intretinute atent, cu
muchii agchietoare bine ascutite se blocheaza mai greu si pot fi conduse mai usor.

» Utilizati scula electrica, accesoriile, dispozitivele de lucru etc. corespunzator acestor instructiuni.
tineti seama de conditiile de lucru si de activitatea care urmeaza a fi desfasurata. Folosirea unor
scule electrice destinate altor aplicatii de lucru decat cele prevazute poate conduce la situatii periculoase.

» Mentineti manerele si suprafetele manerelor in stare uscata, curata, fara ulei si unsoare. Manerele
si suprafetele manerelor nu permit utilizarea si controlul sculei electrice in siguranta in situatii neprevazute,
daca sunt alunecoase.

Service

» incredintati repararea sculei electrice a dumneavoastri numai personalului calificat de specialitate
si numai in conditiile folosirii pieselor de schimb originale. Tn acest fel, este garantatd mentinerea
sigurantei de exploatare a sculei electrice.

2.2 Instructiuni de protectie a muncii pentru ciocan

Instructiuni de protectie a muncii pentru toate lucrarile

» Purtati casti antifonice. Efectele zgomotului pot conduce la pierderea auzului.

» Folositi manerele suplimentare livrate cu masina. Pierderea controlului poate duce la accidentari.

» Tineti masina de suprafetele izolate ale manerelor, daca executati lucrari in care dispozitivul
de lucru poate intalni conductori electrici ascunsi sau propriul cablu de retea. Contactul cu un
conductor parcurs de curent poate pune sub tensiune si piesele metalice ale masinii si poate duce la
electrocutari.

2.3 Instructiuni suplimentare de protectie a muncii pentru ciocanul de daltuire

Securitatea persoanelor

» Folositi produsul si accesoriile numai in stare tehnica impecabila.

» Nu efectuati niciodata interventii neautorizate sau modificari asupra produsului sau accesoriilor.

» La daltuirea in plansee, pereti si pardoseli, acordati atentie stabilitatii si securitatii. O strapungere brusca
va poate scoate din starea de echilibru!

» La executia lucrarilor de strapungere, asigurati zona de pe partea opusa lucrarii. Fragmentele demolate
pot iesi si / sau cadea si pot vatama alte persoane.

LTI
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Pe parcursul utilizarii, dumneavoastra si persoanele din apropiere purtati ochelari de protectie, casca de
protectie, casti antifonice si 0 masca usoara de protectie respiratorie adecvate.

Purtati manusi de protectie la schimbarea accesoriilor de lucru. Atingerea dispozitivului de lucru poate
duce la vatamari prin taiere si arsuri.

Utilizati o aparatoare pentru ochi. Materialul sub forma de aschii poate produce vatamari ale corpului si
ochilor.

Praful format in lucrérile de slefuire, smirgheluire, taiere si gaurire poate contine substante chimice
periculoase. Céateva exemple sunt: Plumb sau vopsele pe baza de plumb; Caramida, beton si alte
produse de zidarie, piatra naturala si alte produse care contin siliciu; Anumite tipuri de lemn, cum sunt
stejarul, fagul si lemnul tratat chimic; Azbest sau materiale care contin azbest. Determinati expunerea
operatorului si persoanelor din preajma prin clasa de periculozitate a materialelor la care se lucreaza.
Tntreprinde’,{i mésurile necesare pentru a mentine valorile de expunerea la un nivel sigur, ca de ex.
utilizarea unui sistem de colectare a prafului sau purtarea unei masti de protectie respiratorie adecvate.
Din masurile generale pentru diminuarea expunerii fac parte:

» Lucrul intr-un spatiu bine aerisit,

» Evitarea contactului indelungat cu praful,

» Devierea prafului din zona fetei si corpului,

» Purtarea imbracamintii de protectie si spélarea zonelor expuse cu apa si sapun.

Faceti frecvent pauze si exercitii pentru imbunatatirea circulatiei sanguine in degetele dumneavoastra. in
cazul lucrarilor lungi, din cauza vibratiilor intense sunt posibile tulburari la nivelul vaselor sanguine sau al
sistemului nervos in degete, méini sau articulatiile méainilor.

Securitatea electrica

>

Ma

>

3

Verificati inainte de inceperea lucrului daca in zona de lucru exista conductori electrici, conducte de gaz
si tevi de apa acoperite. Piesele metalice aflate in contact exterior cu produsul pot cauza o electrocutare
sau o explozie, daca deteriorati un conductor electric, o conducta de gaz sau o teava de apa.

nevrarea si folosirea cu precautie a sculelor electrice
Asteptati pana cand produsul a ajuns in stare de repaus, inainte de a-l depune.

Descriere

3.1

®
®

Vedere generala TE 2000-AVR

@  Maner
@  Comutator de pornire/ oprire
®  Maner de transport
®  Indicator de Service
®  Fante de aerisire
®  Mandrina
3.2 Vedere general a céruciorului de transport 2
Maner @®  Roti
Cadru opritor ®  Siguranti de roati (saiba, splint)
Suport pentru materialul consumabil (daltd) (® Dorn de preluare a aparatului

®

WA
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3.3 Utilizarea conforma cu destinatia

Produsul descris este un ciocan de daltuire cu dirijare manuala. El este destinat daltuirii in beton, zidarie si
asfalt. Poate fi folosit si pentru batatorire si sapare.
Punerea in exploatare este permisa numai la tensiunea si frecventa retelei, indicate pe placuta de identificare.

3.4 Utilizare eronata previzibila

¢ Punerea in exploatare a aparatului este permisa numai in medii uscate.

* Nu folositi aparatul in locurile unde exista pericol de incendiu si de explozie.

* Este interzisa prelucrarea materialelor de lucru nocive pentru sanatate (de ex. azbestul).

3.5 Active Vibration Reduction
Produsul este echipat cu un sistem Active Vibration Reduction (AVR) care reduce sesizabil vibratiile.

3.6 Indicator de Service

Ciocanul de daltuire este dotat cu un indicator de service cu semnal luminos.

Starea Semnificatie

Indicatorul de service se aprinde in rosu. S-a atins valoarea timpului de functionare pentru

o lucrare de servisare. Aduceti produsul la timp la
centrul de service Hilti, astfel incat el s fie intot-

deauna pregaétit de functionare.

Deteriorari la aparat.

Indicatorul de service se aprinde intermitent in Protectia la supraincalzire
rosu. Tensiunea de alimentare electrica este prea ridi-
cata.

3.7 Setul de livrare

Ciocan de daltuire, manual de utilizare, unsoare. Caruciorul de transport este oferit ca accesoriu.
Alte produse din sistem, avizate pentru produsul dumneavoastra, gasiti la centrul dumneavoastra Hilti sau
online la: www.hilti.group

4 Date tehnice

4.1 Ciocan de daltuire

Tensiunea nominald, curentul nominal, frecventa si/ sau puterea nominald consumata sunt prezentate
pe placuta de identificare specifica tarii.

La punerea in exploatare cu un generator sau transformator, puterea debitatd a acestora trebuie sa fie cel
putin dubla fatd de puterea nominald consumata indicatad pe placuta de identificare a aparatului. Tensiunea
de lucru a transformatorului sau a generatorului trebuie sa fie situata in orice moment intr-un interval de +5 %
pana la -15 % din tensiunea nominala a aparatului.

Greutate conform EPTA-Procedure 01 14,5 kg
Frecventa de percutie 30 Hz

Clasa de protectie Il

4.2 Datele privind zgomotul si valorile vibratiilor conform EN 62841

Valorile presiunii acustice si ale vibratiilor indicate in aceste instructiuni au fost masurate corespunzator unui
procedeu standardizat de masura si pot fi utilizate pentru compararea reciproca a sculelor electrice. Ele sunt
adecvate si pentru o apreciere provizorie a valorilor de expunere.

Datele indicate se refera la aplicatiile principale de lucru ale sculei electrice. Fireste ca, daca scula electrica
este utilizata pentru alte aplicatii de lucru cu dispozitive de lucru neprevazute sau cu o intretinere insuficienta,
datele pot sa difere. Acest lucru poate ridica ih mod considerabil valorile de expunere pe intreaga durata de
lucru.
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Pentru o apreciere exacta a valorilor de expunere, trebuie sa se ia in calcul si timpii in care scula electrica
este deconectata sau in care ea functioneaza, dar nu executa efectiv nicio activitate. Acest lucru poate
reduce in mod considerabil valorile de expunere pe intreaga durata de lucru.

Stabiliti masuri de securitate suplimentare pentru protectia operatorului fatd de efectele sonore si ale
vibratiilor, ca de exemplu: intretinerea sculei electrice si a dispozitivelor de lucru, mentinerea mainilor in stare
calda, organizarea proceselor de lucru.

Valorile emisiei de zgomot

Nivelul puterii acustice masurat (L) 96 dB(A)
Insecuritatea pentru nivelul puterii acustice (K,,) 3 dB(A)
Nivelul presiunii acustice emise (L,,) 85 dB(A)
Insecuritatea pentru nivelul presiunii acustice (K,) 3 dB(A)

Valori ale vibratiilor

Daltuire (a, cneq) 3,9 m/s?
Insecuritatea (K) 1,5 m/s?
5 Modul de utilizare

5.1 Pregatirea lucrului

/\ AVERTISMENT
Pericol de accidentare! Pornire involuntara a produsului.
» Trageti fisa de retea din priza, inainte de executarea unor reglaje la masina sau de a schimba accesorii.

Aveti in vedere indicatiile de securitate si de avertizare din aceasta documentatie si de pe produs.

5.1.1 Introducerea dispozitivului de lucru &
1. Scoateti fisa de retea din priza.
2. Gresati cu putina unsoare coada de fixare a dispozitivului de lucru.
» Utilizati numai unsoare originald de la Hilti. Un unsoare gresita poate cauza deteriorari la masina.

3. Introduceti dispozitivul de lucru in mandrina si rotiti-l cu o usoara presiune de apasare, pana cand se
inclicheteaza cu zgomotul caracteristic.

4. Verificati blocarea sigura, tragand de accesoriul de lucru.

5.1.2 Extragerea dispozitivului de lucru 4]

/\ AVERTISMENT

Pericol de accidentare! Dispozitivul de lucru poate fi fierbinte si/ sau ascutit.

» Purtati ménusi de protectie la schimbarea dispozitivului de lucru.

» Nu asezati niciodata dispozitivul de lucru fierbinte pe o suprafata-suport inflamabila.

1. Scoateti fisa de retea din priza.
2. Trageti inapoi inchizatorul mandrinei pana la opritor.
3. Extrageti dispozitivul de lucru.

5.2 Lucrari

Pericol de electrocutare! Lipsa conductorului de paméntare si a intrerupatorului automat de protectie
diferential poate duce la accidentdri grave si arsuri.

» Controlati la alimentarea electrica al santierului daca de la retea sau de la generator exista si este racordat
ntotdeauna conductorul de padmantare si intrerupatorul automat de protectie diferential.
» Fara aceste masuri de securitate nu puneti niciun produs in functiune.

WA
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Pericol in caz de deteriorare a cablului! Daca, in timpul lucrului, cablul de retea sau cablul prelungitor

sufera deteriorari, atingerea acestora este interzisa. Scoateti fisa de retea din priza.

» Controlati cu regularitate cablul de legatura al masinii; in cazul deteriordrii acestuia, adresati-va unui
specialist autorizat in vederea inlocuirii.

incredintati tot setul de lucrari spre aprobarea conducerii santierului!

5.2.1 Daltuire

1. Introduceti fisa de retea in priza.

2. Asezati dalta in pozitia dorita.

3. Apasati comutatorul de pornire/ oprire.

Lucrarile la temperaturi joase:

aparatul necesita atingerea unei temperaturi minime de lucru, pana cand mecanismul de percutie
intrd in functiune. Pentru a o atinge, asezati scurt aparatul pe suportul de baza si lasati-l sa
functioneze in regim de mers in gol. Daca este necesar, repetati acest procedeu, pana cand
mecanismul de percutie incepe s lucreze.

5.2.2 Deconectarea
1. Apaésati comutatorul de pornire/ oprire.
2. Scoateti figsa de retea din priza.

5.2.3 Indicatii de lucru §

Dalta poate fi agezata in 6 pozitii diverse (in pasi de 60°). Astfel, cu daltile plate si profilate se poate
lucra intotdeauna in pozitia de lucru optima.

» Asezati dalta in pozitie de lucru la aproximativ 80-100 mm (3%" - 4") de muchie.

» in cazul armaturilor metalice, conduceti dalta intotdeauna spre marginea materialului, nu spre armatura
metalica.

» Incepeti procesul de déltuire intr-un unghi de 70° pana la 80° fatd de suprafata din beton si orientati
varful spre margine. Modificati apoi unghiul in directia 90° si indepartati materialul prin rupere.

» Rotiti regulat dalta, deoarece o uzura uniforma ajuta autoascutirea.

» O presiune de apasare prea mica poate face dalta sa sara. O presiune de apasare prea mare produce o
diminuare a puterii de daltuire.

6 Optiunea carucior de transport

6.1 Transportul
Caruciorul de transport asigura un transport fara pericole al ciocanului de déltuire.
* Asigurati o pozitie stabild a caruciorului de transport.

* Asezati aparatul pe dornul de preluare a aparatului prevazut special si asigurati-l intotdeauna pe parcursul
transportului cu jugul de retinere.

* Introduceti dalta in suportul prevazut pana cand se fixeaza.
* Acordati atentie sigurantei pe céile de transport.
* Nu opriti caruciorul de transport pe suprafete inclinate.

7 Ingrijirea si intretinerea

| A\l ATENTIONARE

Pericol de electrocutare! ingrijirea si intretinerea cu fisa de retea introdusd pot produce accidentdri grave
si arsuri.
» Tnaintea tuturor activitétilor de ingrijire si lucrarilor de intretinere, scoateti intotdeauna fisa de reteal
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ingrijirea

» Indepértati cu precautie murdaria aderent.

* Curatati fantele de aerisire cu multa atentie, folosind o perie uscata.

e carcasa numai cu o carpa usor umezitd. Nu utilizati produse de ingrijire care contin silicon, deoarece
acestea pot ataca piesele din plastic.

intretinerea

/| ATENTIONARE

Pericol de electrocutare! Reparatiile executate impropriu la componentele electrice pot duce la accidentari
grave si la arsuri.
» Efectuarea de reparatii la partile electrice este permisa numai electricienilor autorizati.

* \Verificati regulat la toate piesele vizibile daca exista deteriorari si functionare impecabild a elementelor
de comanda.

« in caz de deteriorari si/ sau disfunctionalitdti, nu puneti produsul in exploatare. Dispuneti imediat
repararea la centrul de service Hilti.

* Dupa lucrarile de ingrijire si intretinere atasati toate dispozitivele de protectie si verificati functionarea.

Pentru o exploatare sigura utilizati numai piese de schimb si materiale consumabile originale. Piese de
schimb, materiale consumabile si accesorii avizate de noi pentru produs gasiti la centrul dumneavoastra
Hilti Store sau la: www.hilti.group.

8 Asistenta in caz de avarii

in cazul avariilor care nu sunt prezentate in acest tabel sau pe care nu le puteti remedia prin mijloace proprii,
va rugam sa va adresati centrul nostru de service Hilti.

8.1 Tabelul defectiunilor

Avarie Cauza posibila Solutie

Aparatul nu porneste Initializarea blocului electronic in » Deconectati si reconectati
curs (pana la aprox. 4 secunde aparatul.
incepéand de la introducerea figei)
Alimentarea electrica de la retea » Introduceti un alt aparat electric,
intrerupta verificati functionarea.
Cablul de retea sau fisa defecte » incredintati verificarea unui

specialist electrician si nlocuiti,
daca este cazul.

Generator cu Sleep Mode » Solicitati generatorul cu un

al doilea consumator (de

ex. lampa de santier). Apoi
conectati si deconectati din nou

aparatul.
Lipsa percutiei Aparatul este prea rece » Aduceti aparatul la temperatura
minima de lucru.
Deteriorari la aparat » Dispuneti repararea aparatului
la centrul de service Hilti.
Aparatul nu porneste sau se Defectiune temporaréd (de ex. su- » Deconectati, lasati aparatul sa
deconecteaza pe parcur- praincalzire sau supratensiune) se raceasca sau racordati
sul exploatdrii si indicatia se aparatul la altd sursa de
aprinde intermitent in rosu alimentare electrica.
Aparatul functioneaza, dar Preavertizare de service » Dispuneti efectuarea lucrarilor
indicatia este aprinsa perma- de service sau de reparatie de
nent in rosu catre centrul de service Hilti.
Aparatul nu porneste sau se Cablul prelungitor prea lung sau cu | » Utilizati un cablu prelungitor
deconecteaza pe parcursul sectiune prea redusa cu lungime admisibila si cu
exploatarii sectiune suficienta.

WA



IS

9 Dezafectarea si evacuarea ca deseuri

&9 Masinile Hilti sunt fabricate intr-o proportie mare din materiale reutilizabile. Conditia necesara pentru
reciclare este separarea corecta a materialelor. In multe tari, Hilti preia masinile dumneavoastra vechi pentru
revalorificare. Solicitati relatii la centrul pentru clienti Hilti sau la consilierul dumneavoastra de vanzari.

E: » Nuaruncati sculele electrice, aparatele electronice si acumulatorii in containerele de gunoi menajer!

10 RoHS (directiva privind limitarea utilizarii substantelor periculoase)

Sub link-ul urmator gasiti tabelul substantelor periculoase: gr.hilti.com/r6025050.
Un link referitor la tabelul RoHS gasiti la finalul acestei documentatii sub forma de cod QR.

11 Garantia producatorului

» Pentru relatii suplimentare referitoare la conditiile de garantie legald, va rugam sa va adresati partenerului
dumneavoastra local Hilti.

MpwToTUTEG 06NYiEC XpONS

1 ZToIxEix yIx TIG 0dnyieg Xxpriong

1.1 IXETIK& PE TIG TAPOUCEG 0BNyieq Xpriong

e Tpiv amo Tnv mpwTn B€on oe AeiToupyia SIB&OTE QUTEG TIG 0dnyieg xpriong. AmoTeAei mpolmobean yia
AOQOAT EPYOCIO KOl GIMTPOCKOTITO XEIPITUO.

Mpoo£ETe TIG UMOBEIEEIG ATPOAEIRG KOl TTPOEIBOTTOINONG OTIG TTAPOUTEG 0dNYIES XPNONG KX OTO TIPOIOV.
DUAGETE TIG 00NYieg XPrioNG TIAVTA OTO TIPOIOV Kol diveTe TO TTPOIOV 0e GAAG TTIPOOWTX pdvo padi e
QAUTEQ TIG 0BNyieg.

1.2 Emegrjynon cuuBoAwv

1.2.1 Ynodeikeig mpoeidomoinong

O1 umtodei&eig mpoeidoroinang TPOEIBOTIoIOUV Ao KIVOUVOUG KOT& TNV £PYNCIQ HE TO TIPOIOV. Xpnaigo-
TTOI0UVTaI OI aKOAOUBEG AEEEIG EMIONUVONG:

|A| KINAYNOE

KINAYNOZ !
» Mo P GPEST ETTIKIVOUVN KATEOTAON, TTOU 0dnyei e 0oRaPO 1 BAVATNPOPO TPAUUATIOUO.

A‘ MNPOEIAOMOIHZH

MPOEIAOMNOIHZH !
» Mo pix mBava eMKivOUVN KAT&OTAON, TTOU UTTOPEi Vo 0dNnyroel o€ GoBapO 1) BavaTneopo TPQUUATIOUO.

/\ NPOZOXH
NPOZOXH !
» Mo piax mMBavov emmKiviuvn KAT&OTAON, TTOU EVOEXETOI VOt OBNYNOEI OE TPAUMATIONOUG ) UNIKES JNMIEG.

1.2.2 ZUpBola oTIg 0dnyieg xpriong
ZTIG TPOUOEG 0BNYiEG XPoNG XPNOIMOTIOIOUVTAI T GkOAoUBa GUUBOAX:

@ Mpoaoé&Te TIg 0dnyieg Xprong

ﬂ Ymodei&eig xpriong ko GAAEG XProIUeg TTANpopopieg
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XeIPIoPOG AVOKUKAWOIUWVY UNKOV

o

E: Mnv TTET&TE T NAEKTPIKE EPYOAEIT KO TIG UTTATOPIEG OTOV KXSO OIKIGK®OV KIMOPPIUUATWOV

1.2.3 ZUpBoAx Ot EIKOVEG
2TIG €IKOVEG XPNOIMOTIOIOUVTAI TaX kOAouBo oUHBOAX:

H | AuToi o1 apiBuoi TOPATTEUTIOUV GTNV EKXOTOTE EIKOVAX OTNV PXT KUTGV TWV OBNYIGY XProNG.

H opiBunon oTiq eIKOVES TTOPATTEUTIEI OE CNUAVTIKA BrUOTA EPYOCIOG I) 08 EEXPTANTO CNUAVTIK
3 | 1o Ta BUOTO EPYXOING. ZTO KEIPEVO ETIONUAIVOVTOI GUTE TOX BANGTO EPYRTING I} TX EEXPTAUAT
Je avTioToixoug apiBuoulg, m.x. (3).

5 | OropiBuoi B£€ang XpNoIMOTTOIOUVTAI OTNV KOV ETTIGKOTINGN KOl TTXPQTTEUTIOUV OTOUG OpIBIOUG
TOU UTTOUVIAUOTOG OTNV eVOTNTA ZUVOTITIKI TI’POUCIXGH TIPOIOVTOG.

AUTO TO OUPBOAO €xel OKOTTIO VO ETTIOTACE! IBIKITEPX TNV TIPOCOXT OOG KT TNV EPYXTIX UE TO
== | TIpOioV.

1.3 ZUPBOAX XVXAOYXX LUE TO TIPOIOV
1.3.1 ZUpBoAx oTO TIPOIOV
37O TTPOIOV XPNOIMOTTOIOUVTAI T A’KOAOUB CUMBOAXK:

@ Karnyopia mpooTaacioag Il (SiTAng pdvwong)
‘)*/ ‘Evdeign o€pPig

1.4 MAnpogopieg mpoidvTog

To mpoidvTa TG [EmlL e sl TPOOPIZOVTaN YIot TOV EMAYYEAUOTION XPAOTN KOl O XEIPIOUOG, N GUVTAPNGN KAl
N EMIOKEUN TOUG EMTPETETAI HOVO OO €E0UCIOBOTNUEVO, EVNUEPWHEVO TIPOCWITIKO. TO TIPOCWITIKO QUTO
TTPETTEl VO €XEl EVNUEPWOEI EIDIKA YIX TOUG KIVOUVOUG TTOU EVOEXETAI VO TIOOUCIXGTOUV. ATTO TO TIPOIOV KX
TO BondNTIK& TOU PECT EVOEXETOI VO TTPOKANBOUV KivBUVOI, OTOV O XEIPIOHOG TOUG YIVETOI PE OKXTAANAO
TPOTTO QMO N EKTTAIGEUEVO TTPOCWTTIKS 1) OTAV SEV XPNOIUOTTIOIOUVTAI e KATGAANAO TPOTTO.
H meplypo@r) TUTTOU Kol 0 apIBUOG OeIp&G avayp&POVTal TNV TVaKida TUTToU.
> AvTiypayTe TOV OpIBUO OEIP&G OTOV OKOAOUBO TTVOKA. OO XPEIXOTEITE TX GTOIXEIC TIPOIOVTOG Ik
EPWTAHOTA TIPOG TNV QVTITIPOOWTIEIX UOG I} TO OEPPIG HOG.
ZToIXEixX TTIPOIOVTOG

SKOMTIKO TE 2000-AVR
evix 01
Ap. 0eIpag

1.5 ARAwon cuppopPPWoNg

AnAwvoupe wg POVOI UTIEUBUVOI, OTI TO TTPOIOV TTOU TTIEPIYPEPETAI £DW CUUPWVEI HE TIG I0XUOUOEG 0dnyieg Ko
T IOXUOVTO TTPOTUTTO. EVa avTiypapo TnG dNAwoNg cUPHOP(®WONG UTTPXE! OTO TEAOG GUTNG TNG TEKUNPIWONG.
To EYypOQa TEXVIKNG TEKUNPIWONG UTTPXOUV €0:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 AcpaAeix

241 FevIKEG UTTODEIEEIG YIX TNV XOPAAEIX YIX NAEKTPIKK EPYXAEI

/\ MPOEIAOMOIHEH AixB&oTe OAeg TIG UTTOBEIEEIG XOPAAEING, TIG 0BNYiEG, TIG EIKOVEG KOI TXX TEXVIKK
XXPAKTNPIOTIKK TX OTIOIX UTTXPXOUV OE XUTO TO NAEKTPIKO epyaAeio. H mapdBAeyn Twv akdAoubwv
0dnyIOV PTTOpEi V& TIPOKOAEDEI NAEKTPOTIANEiCK, TTUPKOYI& KOii/f] COBAPOUG TPXUPATIGHOUG.

DUAKETE OAEG TIG UTTOBEIEEIG YIX THV XOPXAEIX KOl TIG 08NnYieg yIXx MEAAOVTIKN Xprion.

O 0p0g "NAEKTPIKO EPYOAEID" TTOU XPNOIUOTIOIEITAI OTIG UTTOJEIEEIG VI TNV XOPAAEIX AVOPEPETAI OE NAEKTPIKA
€PYOAEIT TTOU AEITOUPYOUV GUVBEEOVTAG T OTO NAEKTPIKO JIKTUO (e KXAMDIO TPOPODOOING) KA OE NAEKTPIKK
€PYOAEIt TTOU AEITOUPYOUV g ETTAVAPOPTIOUEVEG UTTATOPIES (XWPIG KAXAWDIO TPOPOSOTiXG).
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ACPAAEIX XWPOU EPYRTIAG

>

AIGTNPEITE TO XWPO EPYACIAG OXG KABXPO KA HE KOXAO PWTIOHO. H aTaEiat 0TO XWPO £PYOTiG KOl OI
M QWTICUEVES TIEPIOXEG UTTOPEI VO 0BNYHOOUV 08 OTUXIMOTC.

Mnv epy&deoTe Pe TO NAEKTPIKO epyaleio o TeEPIBGANov emiKivduvo yix ekpr&elg, oTo ormmoio
UTTAPXOUV EUPAEKTX UYP&, XEPIX 1) OKOVN. ATTO T NAEKTPIKE gpyaAeia dnuioupyoUvTal OTTIVERPEG, Ol
oroiol prmopei v ava@AEEouUv Tn okdvn 1 TIG aVaBUHIROEIG.

Kara Tn Xprion Tou NAEKTPIKOU EPYXAEIOU KPATATE HAKPIX T TTISIX Kol AN TTpocwTTa. EGv 00g
QIMOOTIXCOUV TNV TTIPOCOXI, HTIOPEI VO XKOETE TOV EAEYXO TOU EpYaAeiou.

HAEKTPIKN XOPXAEIX

>

To @Ig oUVdeONG TOU NAEKTPIKOU £PYXAEiOU TIPEMEl VX TXIPIKEE! OTNV TIPI{a. A€V EMTPEMETAI
O€ KO TTEPITITWON N HETATPOTIH TOU PIG. Mn XPNOIPOTIOIEITE AVTATITOPES PIG HOTi HE YEIWPEVA
NAEKTPIK& Epyaleia. Tax QIG TTOU Sev £XOUV UTTOOTE HETATPOTIEG KOl OF KATXAANAEG TTPIZEG LEIDVOUV TOV
Kivduvo nAekTpomAngiog.

ATTIOQEUYETE TNV ETTOPI TOU CWHATOG HE YEIWUEVEG ETMIPAVEIEG, OTIWG OWANVEG, KXAOPIPEP,
NAEKTPIKEG KOUTIVEG KOl WUYEIX. YTIOPXEI QUENUEVOG KivOUVOG NAEKTPOTIANEIGG, OTOV TO OOUX 0OG
€IVOl YEIWUEVO.

Mnv ekBETETE T NAEKTPIKG Epyaleia o PBpoxn I o€ uypaocia. H eiox®pnon vepoU aTo NAEKTPIKO
epyaheio auEavel Tov Kivduvo NAeKTPOTTANEIG.

Mnv XpNOILUOTIOIEITE TO KAXAWSIO GUVIEONG YIX VA HETXPEPETE | VX VXPTHOETE TO NAEKTPIKO
epyaxhAeio i yiax va Tpapn&ete 1o @Ig amd Tnv mpifa. Kpoarare To KaXA®dIo oUVEEONG HAKPIX
oo UPNAEG BepPOKPAOIEG, AXDIX, XIXUNPEG XKMEG N KIVOUPEVX UEPN. To EAXTTWUOTIKE 1 T
TIEPIOTPOHUEVA KOAMDIX OUVDEDNG XUEGVOUV TOV KivBUVo NAEKTPOTIANEIOG.

'OtV EPYATECTE PE TO NAEKTPIKO EPYAAEIO OE UTIXIBPIOUG XWPOUG, XPNOILOTIOIEITE MOVO KOAWDIX
TIPOEKTAONG (MITXAQVTETEG), TTOU Eival KATAAANAX YIX XpHion o€ e§WTEPIKOUG XWPoug. H xprion evodg
koAwdiou TIPOEKTAONG KATXAANAOU YIO XPr|ON O€ UTTIAiBPIOUG XWPOUG HEIMVE! TOV KivOUVO NAEKTPOTANEICG.
Ed&v 8ev prropei va armopeuyxBei n AeiToupyicx Tou NAEKTPIKOU Epyaleiou og TIEPIB&ANOV LE UYPAOIQ,
XPNOIUOTIOINOTE AUTOPATO PEAE. H Xprion evog QUTOPOTOU PEAE PEIRVE! TOV KivOUVO NAEKTPOTIANEIOG.

AGPAAEIX TTIPOCHOTIWV

>

No €i0XOTE MAVTX TIPOCEKTIKOI, VX TIPOCEXETE Ti KAVETE KA VX EPYALECTE PE TO NAEKTPIKO EPYXAEIO
HE mepiokewn. Mnv XpnoIUOTTIOIEITE NAEKTPIKX EPYXAEIX, OTAV EI0TE KOUPAOHEVOI I) OTAV BPICKESTE
UTTO TNV ETTIPEIX VXPKWTIK®OV OUGCI®V, OIVOTIVEUNXTOG N PAPHAKWV. Mix OTIYUr) ampooegiog KaTa Tn
XPNon Tou NAEKTPIKOU epyaAeiou Pmopei var odnynaoel oe 6oBopols TPAUUATIOHOUG.

®opA&TE TTPOCWTTIKO EEOTTAIGHO TIPOCTAGING KAI TIRVTX TIPOOTATEUTIKX YUXAIX. DOPOVTOG TPOCWTTIKO
€EOTAIOUO TIPOCTACING, OTTWG UXOKX TIPOCTACIOG KO Tr OKOVI, AVTIONOONTIKX UTTODNUOTO GOPAAEING,
TIPOOTATEUTIKO KPAVOG I WTOXOTTOEG, av&AOYa Ye TO €i60g Kol Tn XPrion TOU NAEKTPIKOU epyakeiou,
MEIOVETOI O KiVOUVOG TPOUNOTIOHGV.

Amo@eUyeTE TNV aKOUoIx B£0n og AeiToupyia Tou epyaleiou. BeBaiwBeiTe OTI €ival amrevepyorrol-
NHEVO TO NAEKTPIKO EPYXAEIO, TIPIV TO CUVBECETE GTNV TAPOXH PEULKTOG KA/ TIPIV TOTTOOETHOETE
TNV UITXTOPIX KXI TIPIV TO HETAXPEPETE. EAV PETAPEPOVTOG TO NAEKTPIKO EPYAAEIO EXETE TO BAKTUAO
00G OTOV JINKOTITN ] OUVOECETE TO £PYOAEI0 OTO PEUNX evw O JIKOTITNG eivail oTto ON, propei va
TTPOKANBOUV aTUXNUOTC.

ATTOHOKPUVETE T EpYaAeia pUBHIONG N TX KAEIBIX &TTO TO NAEKTPIKO EPYXAEIO, TIpIV TO BECETE OE
Aerroupyia. Eva epyaleio fi KAeIDi TTOU BPIOKETOI OE KXTTOIO TIEPIOTPEPOUEVO EEXPTNUX TOU NAEKTPIKOU
epyaAeiou, UTOPEi VO TTIPOKOAECE! TPAUMATIGHOUG.

ATTOQUYETE TIG APUCIKEG GTACEIG TOU CWHATOG. PPOVTIOTE YIX TNV XGPXAR OTHPIEN TOU COPATOG
O0G Kl JIXTNPEITE MAVTX TNV I60PPOTIx 0xG. ETOI Umopeite var eAéyxeTe KAXAUTEPOK TO NAEKTPIKO
£pYaAeio O€ PN AVOUEVOUEVEG KATOOTAOEIG.

DPopaTe KATGAANAX pouxa. Mn gpop&Te PAPSIX POUXX I} KOCUAPATA. KPATATE Ta MOXAAIK, TX pOUXX
KOI TX YAVTIX HOXKPIX XITO TTEPICTPEPOUEVA EEXPTANATA. Tol PAPDIG POUXR, TO KOOUMUOTX 1 T
MOKPI& HOAIK UTTOPEi Vo TTaYIBEUTOUV IO TIEPIOTPEPOUEVD EEXPTANOTC.

E&v unt&pxel N SUVXTOTNTA CUVEECNG CUCTNHATWV AVAPPOPNONG KA GUAAOYIG OKOVNG, BEPaiw-
BeiTe OTI €ival CUVOEDEPEVX KOl OTI XPNOIPOTIOIOUVTOI OWOTX. H Xprion CUCTAUATOG avappdPnang
oKOVNG MITOPET VO UEIVOE! TOUG KIVOUVOUG TTOU TIPOEPXOVTAI IO Tr OKOVI.

Mnv ekTIH&TE AKOOG TNV XCPAAEIX KXI MNV TXPABAETTETE TOUG KAVOVEG XOPAAEIXG YIX NAEKTPIKE
£PYOAEIa, AKOUN KX OTOV, HETX TTO TIOAAEG XPI|OEIG, EXETE £EOIKEIWOEI UE TO NAEKTPIKO EPYAAEio.
ATIO QIMPOCEKTEG EVEPYEIRG PTTOPOUV VO TTPOKANBOUV 0OBAPOI TPAUUATIONO! EVTOG KAXOUOTOG SEUTEPO-
AémTOU.
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Xprion Kol QVTILET®ITION TOU NAEKTPIKOU EpyaAeiou

» Mnv uttepPOPTIZETE TO EPYAAEi0. XPNOIUOTIOIEITE YIX TNV EPYXCIC COG TO NAEKTPIKO EPYXAEIO TTOU
TIPOOPIZETAN YIX AUTHV. Me TO KATAANAO NAEKTPIKO epyaeio epytleaTe KOAUTEPO KO IE UEYOAUTEPN
AOPAAEIC TNV AVAPEPOUEVN TIEPIOKT| I0XUOG.

» Mnv XpnOIPOTIOIEITE TTOTE £V NAEKTPIKO EPYXAEIO, O SIAKKOTITNG TOU OTTOIOU EIVAXI XXAXOUEVOG.
Eva nAekTpikO epyaheio To omoio Sev pmopei va TeBei TTAEoV oe AeiToupyia 1} EKTOG AeIToupyiag eivai
EMIKIVOUVO KOl TIPETTEI VO ETTIOKEUNOTEI.

» AMOGUVSEGTE TO PIG XITO TNV TIPIZX KX/} ATTOUXKPUVETE HIX XITOCTIWHEV MITXTXPIX TIPIV SIEEXYETE
PUBUICEIG OTO EPYAAEIO, AVTIKATXOTIOETE KXTOIO XEECOUAP I} AMTOONKEUCETE TO EpyaAeio. AuTO
TO TTIPOANTITIKO UETPO KOPOAEIG AITOTPETTEI TNV GKOUCIK EKKIVNON TOU NAEKTPIKOU epyaAeiou.

» OUAKTE TX NAEKTPIKX EPYOAEIX TTOU SEV XPNOIUOTIOIEITE HOKPIX MO TTaidik. Mnv X@rveTe va
XPNOIUOTIOINOOUV TO £PYOXAEI0 XTOPX TTOU Bev gival £EOIKEIMPEVA UE QAUTO I} TToUu dev £Xouv
SiaBaoel auTEG TIG 0dNYieg XPriong. To NAEKTPIKX EPYOAEIn: Eivail ETTIKIVOUVA, OTOV XPNOILOTIOIOUVTOI
amd &MEIPA TPOCWTTCL.

>  ®povTifeTe OXOAXOTIKX T NAEKTPIKKX EPYOAEia KOl T aEECOURP. EAEYXETE, EAV TA KIVOUHEVX HEPN
AEITOUPYOUV YOy KO SEV MITAOK&POUV, EXV £XOUV OTIXOEI KXTTOIX EEXPTHMATX I) £XOUV UTTOOTEI
TETOIX NUIX WOTE VX ETTNPEALETA XPVNTIKX N AEITOUPYIX TOU NAEKTPIKOU EpyaxA€iou. AMOTE TX
XOAXOUEVO EEXPTHHATA YIX EMICKEUN TIPIV XPNOIPOTIOINCETE EXVA TO EpYaAEio. MO aTuxUOTX
opeilovTal 0€ KOK& OUVTNPNUEVD NAEKTPIKE EpyaAeiaK.

> AIXTNPEITE T EEXPTHHATA KOTING XIXHNPX Kol KXOXP&. To OXOAXOTIKE OUVTNPNUEVD EEXPTAOT
KOTING HE QIXMNPEG OKUEG KOMAVE OTTAVIOTEPX KO KXBOBNYOUVTAI e HEYOAUTEPN EUKONIXK.

» XPNOIPOTIOIEITE TO NAEKTPIKO EPYAAEIO, T AEECOUGP, TX EPYAEict pUBHIONG KTA. CULPWVX LE TIG
TXPOUCEG 0dnYieg. AGUBAVETE TAUTOXPOVX UTTOWN TIG CUVONKEG EPYACIEG KXI TNV TIPOG EKTEAEON
epyaoia. H xprion nAeKTPIKMV EpYRAEiwV VIO EQYQTiEq SIXPOPETIKEG GO TIG TIPOPBAETTOUEVEG WITOPET VX
odnynoel o eMKIVOUVEG KATXOTHOEIG.

»  AlxTnpEiTE TIG AABEG KXI ETMIPAVEIEG CUYKPATNONG OTEYVEG, KAOXPEG KX XMXAAXYHUEVEG OO
A&Six Kot ypaoo. O oAMoBNnpeg AaBEG Kol EMQPAVEIEG CUYKPATNONG DeV EMTPETTOUV XOPOA XEIPIOUO
KOl EAEYXO TOU NAEKTPIKOU ePYOAEioU 0E TPOBAETITEG KATAOTHOEIG.

ZepPig

> AVOOETETE TNV EMOKEUN TOU NAEKTPIKOU EPYXAEIOU HOVO GE KAXTXAANAO EEEIBIKEULEVO TIPOCWITIKO
HE XPRON HOVO YVIOIWV OVTOXAAGKTIKOV. Me auTtdv Tov Tpodmmo diaopodileTan 0TI Ba diarnpenBei n
aoPAAeI TOU NAEKTPIKOU EPYaAEioU.

2.2 Yodei&eiq aopaAeiag yia Sparmavo

Yodei&eiq xoPAAEING YIX ONEG TIG EPYATIE]

>  PopaTe wToaomideg. H emidpaan Tou BopUBoU PTTOPEi Vo TTPOKOAEDEI MWAEIX KKONG.

» XpnoIPoTIOoIEITE TIG TTIPOCOETEG XEIPOAXBEG TTOU TTapaA&BaTe padi pe To epyaleio. H amwAeio Tou
€AEYXOU UTTOPEI VO TIPOKOAEDEI TPAUPATIGHOUG.

»  KpoaTaTe TO EPYXAEIO ATO TIG HOVWHEVEG EMPAVEIEG CUYKPATNONG, OTAV EKTEAEITE EPYNOIEG KATX
TIG OTTOIEG TO EEXPTNHX TTOU XPIOIMOTIOIEITE EVOEXETI VX £POEI OE EMTAPI) NE KXAUMMEVX NAEKTPIKK
KXA®SIa 1 UE TO B1KO TOUu KXA®S10 TPOPodosiag. H emapr e KAAWSIO TTOU BPIOKETAI UTIO TRON UTTOPEI
va BEoel UTTO TXON OKOUN KO To IETOAAIKG: €PN TOU EPYOAEIOU KOl VO TIPOKOAETEI NAEKTPOTTANEiCL.

2.3 MpocOeTEG UTTODEIEEIG YIX TNV XOPAAEIX - ZKATITIKO

ACPAAEIX TTIPOCHTTOV

»  XPNOIUOTIOIEITE TO TTPOTOV KOl TX OEECOUGP HOVO OE TEXVIKA &oyn KATAOTOON.

> MnV TPAyHOTOTTOIEITE TIOTE TTOPATTIOINTEIG I ETATPOTIEG GTO TIPOIOV I} 08 GEETOUGIP.

»  ®povTioTe KOT& TN OPiAEUON TOIXWV, OPOPWV KOl SAMEDWV VIO HIX XOPOA KO KOAr) EUOTAOEIR. ATTO I
Eavikn Siaumepry dIGTPNON PITOPE] VO XXOETE TNV 100pPOTTI 0OG!

»  3TIG epyaaieg dioUMEPOUG SIXTPNONG KIMOUOVWOTE TNV TIEPIOXN TIOU BPIOKETAI TTIOW OTTO TO Oneio mou
epY&ZeoTe. MTTOPEI VXX TIECOUV KOPUATIO KO VO TPXUPOTIOOUV AN TOCK.

» Eogig KOl TO TIPOOWTTIC TTOU BPICKOVTOI KOVT& POPATE KATX TN XPron KXTXAMNAX TIPOOTATEUTIKX YUOAIK,
£VO TIPOOTATEUTIKO KPAVOG, WTOXOTTIOEG KOI EAXPPIX HKOKO GVAXTTVONG.

>  OOPATE TIPOOTATEUTIKE YAVTIO KT TNV QVTIKATAOTOON EEXPTNUATWY. H e Je To eE&pTNU pTopei
VO TTIPOKOAETEI TPAUUGTIONO OTTO KOTI KO EYKAUMOTA.

»  XpPNOIPOTTOIEITE TIPOOTATEUTIKX YUONK. Ta BpXUOUATO TOU UNKOU WTTOPE] VO TIPOKOAEGOUV TPOXUMOTI-
OpOUG OTO OOUO KX OTX PATIX.
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H okdvn, n omoia oxnuomileTan KaT& Tn Agiavan, TO YUSAOXXOTAPIOUG, TNV KOT Ko T di&Tpnon
EVOEXETOI VX TIEPIEXEI ETTIKIVOUVEG XNUIKEG ousieq. Opiopéva mapadeiydara eivar: MOAUBSOG 1) XpWHOTX
pe B&on HOAUBSO, TOURAX, UMETOV KO AN TIPOIOVTX TOIXOTTONOG, PUOIKEG TIETPEG KO KA TIPOIOVT
TTOU TIEPIEXOUV TTUPITIO, ZUYKEKPIUEVA EUAC, OTTWG DPUG, OEIX KOl XNUIK& ETTEEEPYAOPEVD EUAX, ApIOvVTOG
1) UNIK& TTOU TTEPIEXOUV apiavTO. MpoadiopioTe TNV EKBEGN TOU XEIPIOTH K&l TWV TTHPAKEILEVWV TIPOCOTTWV
QO TNV KOXTNYOPIX KIVOUVOU TwV UANIKQOV, UE TO OTToIxX epyaleoTe. AXBETE T AVOYKXIX PETPX VIO TN
SiaTripnon TnG €kBeong o€ eva AOPOAEG eMiTTedO, OTWG TT.X. XPNOIUOTIOIOVTAG EVa GUOTNUX GUANOYNG
0oKOVNG 1 K10 KATGAANAN JGOKO TIPOOTACIG TNG OVATIVONG. ZTX YEVIKX UETPX VIO TN Weiwon Tng ékBeang
QavrKouv Ta eEAG:

» Epyooia oe piax repioxr He Koo aepiopd,

> ATIOQUYI TIGPOTETOUEVNG ETTAPNG PE TKOVN,

»  KaBodriynon okdvng HOKPI& oo TO TPOOWTIO KAl TO COMX,

»  Xprion MPOOTATEUTIKAG €vOUONG Kol TIAUCINO TV EKTEDEIUEVMV TTEPIOXWV HE VEPO KQI GOTTOUVI.
KaveTe ouxv& DIGAEIPUOTO KOl GOKNAOEIG VIO KOAUTEPN KIUGTWON TWV OXKTUAWY OOG. Z€ TIPATETOUEVN
£PYOOIa EVOEXETAI VO TIPOKANBOUV GO €VTOVoUG KpadXOHOUG TIPOBANUATO 08 XIUOPOPO AyYEia I} 0TO
VEUPIKO OUOTNUO 0T DAXTUAX, OTQ XEPICK I} OTIG XPOPWTEIG TWV XEPIWV.

HAEKTPIKN XOPXAEIX

>

Em)|
>

3

EAEYETE TNV TIEPIOKN EPYTTING TIPIV OTIO TNV EVOPEN TNG EPYXOIOG VIO KOAUPUEVD NAEKTPIKG KOAWDICK,
owAfveg aepiou kai UBpeuong. ATO eEWTEPIKE PETOANKE WEPN OTO TIPOIOV WITOPEI V& TIPOKANBEI
nAekTpomAngic, fi €kpngn, e&v kT A&BOG TPOKOAETETE {NUIG OE NAEKTPIKO KaAWSIO, 0E CWANVX aepiou
1 owAAva vepou.

MEANG XEIPIOMOG KA XPrON NAEKTPIK®V EPYRAEIWV

MepIPEVETE PEXPI VO OTOUTHOEI TO TTPOIOV, TIPIV TO XMOBECETE.

Nepiypagn

3.1

O)
®

Emokénnon TE 2000-AVR f]

10) ® ®0 @®  Xeipohopr
®@  AiokorTng on/off
®  NoBr eTogopag
@  'EvdeiEn opBig
®  ZIxiouég aepiopol
®  Took
3.2 EmoKOTon TPOXAAATNG B&ONG HETAPOPAG 2

XeipohaPny @  Podeg

‘EAaopa aopaAiong ®  Acpaheio podog (POBEAR, SIXOAWTH

Baon yio avoAoipo (KoAEp) aopaAeIn)

®

®  Yrnodoxn unxoviig
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3.3 Kar&AAnAn xprion

To TTEPIYPOPOUEVO TIPOTOV Eival Evar KXBODNYOUNEVO PE TO XEPI OKAMTIKO. MPoopileTai yix GpiAeuan UIETOV,
TOIXOTTONNG Kol o@&ATOU. MTTopei emiong va xpnaioTioindei yia GupTiean Kol ok&YIUO.

EmTpémneTai va AEITOUpyEi HOVO PE TNV OVOUGOTIKI T&XON KO CUXVOTNTO TPOPOJOCIxG TTOU QVAPEPETAI TNV
mvokido TUTToU.

3.4 Avopgvopevn AavBaopgvn xprion
e To egpyaleio eMTPEMETAI V& XPNOIPOTTOIEITAI OVO OE OTEYVO TIEPIBXAAOV.

e Mnv xpnoiporoleite To gpyaheio, OTToU UTTGPXE! KivOUVOG TTUPKOYIGG KOI EKPAEEWV.
e Aev emTpeneTal n enmeEepyaoia eMPBAXBOV YIa TNV UYEIa UNKGV (TI.X. QUIVTOG).

3.5 Active Vibration Reduction

To mpoiov eivar eEomAiopévo pe Eva oloTnua Active Vibration Reduction (AVR), To omoio peidvel aiabnta Tig
dovnoeig.

3.6 ‘EvéeIgn c€pPig

To okamTIKO eivai eEOTTAICUEVO PE HIot EVOEIEN OEPPIG UE PWTEIVO OrUAL.

Kar&oTaon Znuooio

H €vdeign o€pPig avaBel o KOKKIVO XPWUA. ‘Exel pT&OEI 0 XpOVOQ YIX TO 0EPPRIG. PEPTE TO TTPO-
fov éykaipa oTo o€pPig Tng Hilti, ®oTe va BpiokeTau
TTIGVTO OE ETOINOTNTA AEITOUPYIOG.

Znuigg aTo epYaeio.

H évdeign oépPig avaBooPrivel o KOKKIVO XPWHOK. MpooTaoia urepBepuavong

Moapoxn pe oAU uwnAn T&on.

3.7 ‘ExToon mapadoong

SKQTITIKO, 0dnyieg Xprnong, Yp&oo. H TpoxnAaTn B&on HETAPOPAG TTPOCPEPETAI WG KEETOURP.
MepioodTeEPQ, EYKEKPILEV YIX TO TTPOTIOV 00G ouoTrpaTa Ba Bpeite oTo Hilti Center ry online otn dietBuvon:
www.hilti.group

4 TEXVIK& XXPAKTNPICTIKK

4.1 ZKATTIKO

M TNV OVOPOOTIKN T&ON, TO OVOUXOTIKO PEUNX, TN CUXVOTNTX /KX TNV OVOUGOTIKI KATAVXA®ON
QVaTPEETE OTNV TVOKIOX TUTTOU VIO TN WP OOG.

Se TIePIMTWOon AEITOUPYIOG 08 YEVWNTPIX ] HETXOXNUOTIOTH, TIPETE N 1I0XUG V& €ival TOUAXXIOTOV JIMA&TIO
QoTO TNV QVAQEPOMEVN OTNV TIVOKIOX TUTTOU TNG OUOKEUNG OVOUXOTIKI KATaVEAwon. H T&on Aeiroupyiag
TOU PETOOXNMATIOTH 1] TNG YEVWNTPIOG TTPETTEl VO BPIioKeTa! v TI&OX OTIYUr evTdg Tou +5 % Kol -15 % Tng
OVOUXOTIKAG THONG TNG CUCKEUNG.

Ba&pog cuppwva ue EPTA-Procedure 01 14,5 kg
ApIBpOG KpoUoEWV 30 Hz

Karnyopia mpooTaciag 1l

4.2 MAnpogopieg BopUBou Kai TINEG Kpadaouwv kaTr& EN 62841

O1 avapepOpEVEG OTIG TAPOUCEG 00NYieg TIWEG NXNTIKNAG THEONG KX KOAOXOU®V EXOUV UETPNBEI oUWV pe
HIc TUTTOTTOINWEVN PEBODO PETPNONG KA MTTOPOUV VO XPNOIMOTIOINBOUV YIx T oUYKPIoN HETAEU NAEKTPIKMV
epyaeiwv. Eivan emong KATGANAEG yio TTPOXEIPN EKTIUNON TwV EKBETEWV.

Tot AVAPEPOUEVT GTOIXEIX AVTITIPOOWITEUOUV TIG KUPIEG EPOPUOYEG TOU NAEKTPIKOU epyaileiou. E&v woToo0
TO NAEKTPIKO epyaheio xpnoiporoinbei oe GANEG EQUPUOYEG, UE DIKPOPETIKA €EXPTAMOTA 1| Ue €ANITI
ouVTHPENON, EVOEXETAI VXX DIPEPOUV TX OTOIXEIX. TO YEYOVOG UTO UMTOPEI VO GUENTEI CNUAVTIKG TIG EKBETEIG
o€ OAn TN JIGPKEIX TOU XPOVOU EPYOInG.
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Mo i akpIBry ekTipnon Tng €kBeong Ba TPEMel Vo oUVUTTOAOYIZOVTAI KOl OI XPOVOI, OTOUG OTIoioug eivail
AITEVEPYOTTOINUEVO TO NAEKTPIKO epyaheio 1) AeiToupyei pev, A& dev XPnOIUOTIOIEITaI TIPAYUOTIKK. To
YEYOVOG QUTO UITOPET VOX EIDTE! ONUAVTIKK TIG EKBECEIG O OAN TN DIKPKEIX TOU XPOVOU EPYATING.
KoBopioTe mpOaBET HETPO AOPOAEING VIO TNV TIPOCTACIX TOU XPrOTN OO TNV eMidpaon Tou BopuBou Kai/f
TOV KPOOXOU®V, OTIWG YIX TTHPXIEIyUa: ZuvTripnon NAEKTPIKOU epyaheiou Kol eEXpTNUaTWY, dioThpnon
XEPIWV O€ KAVOVIKI) BEPUOKPATIX, OPYAVWON THV OTXJIWV EPYATing.

Tipég ekmourig 6opUBou
ZT&OMN NXNTIKNG Tieong ummoAoyiouevn (L) 96 dB(A)
AvakpiBeiax emmedou oTaOUNG RXou (Ky,) 3 dB(A)
Eninmedo nxnTikng mieong (L) 85 dB(A)
AvakpiBeia emmedou nxnTIkig mieong (K,) 3 dB(A)
TipEG KpASAOHBYV
Zpikeuon (ay, cheq) 3,9 m/s?
Avokpieia (K) 1,5 m/s?

5 Xeipiopog

5.1 MpoeToipxoia epyaciog

/\ nPO3OXH

Kivduvog TpaupaTiopoU! AKoUoIo EKKiVnOn TOU TIPOIOVTOG.

» ATIOGUVOECTE TO QIG TPOPODOCING, TIPIV TIPAYUATOTIOINCETE PUBICEIG OTO EPYOAEIO I AVTIKATAOTHOETE
a&egoudip.

MpoogETe TIG UTTODEIEEIG KOPOAEITG KOl TIPOEIBOTIOINGNG OTNV TTXPOUCK TEKUNPIWAN KOl GTO TTIPOIOV.

5.1.1 TomoBéTnon eEapThparog &
1. AmoouvdéoTe To @Ig amd Tnv mpila.
2. [poodpeTe eAaPp& TNV &XTTOANEN TOU EEXPTANOTOG.
» Xpnoiporoleite pdvo yvnaolo yp&oo Tng Hilti. Ao A&Bog yp&oo pmopei va urtooTei Znuieg To epyaAeio.
3. TomoBeTnoTe TO €EXPTNUX OTO TOOK KOl TIEPIOTPEWTE TO TECOVTAG TO EAXPPA, PEXP! VO KOUUTIWOEI
a1odnTA.
4. TpaBavtag To BEAOVI/KOAEUI, EAEYETE £V EXEI XOPANITEI CWOTA.

5.1.2 Ag@aipeon EapTipaTog

/\ NPOZOXH

Kivduvog TpaupaTiopol! To eEXpTNUX PTTOPEI Kaliel f)/Kail V& givail aixunpo.

»  DOPATE TTPOOTATEUTIKE YAVTIX KATX TNV OVTIKATXOTOON TOU EEXPTANATOG.
»  MnV OKOUUTI&TE TTOTE TO KAUTO EXPTNUC O EUPAEKTEG ETTIPAVEIES.

—_

. AmtoouvdéaTe To QIG oTd TNV TIPICA.
TpaPrETE TIPOG TAK TTIOW TOV UNXAVIOHO OOPAAIONG EEXPTNUATWV UEXPI VO TEPUATIOEI.
TpoBrgTe £Ew To EE&PTNHO.

w N

5.2 Epyaocia

| A| NPOEIAONOIHEH

Kivduvog am6 nAektpomAngia! AmMo Tnv amoudiot aywymv YEimong Ko peAeé aoQaAeing eVOEXETAI V&

TPOKANBOUV GOBXPOI TPXUUATIOUO! KO EYKXUMOTC.

» BeBaiwbeiTe OTI 0TO NAEKTPIKO KAXAWDIO TPOPOBOTING TOU EPYOTAEIOU, EITE AITO TO NAEKTPIKO JIKTUO €iTe
QIO YEVWNTPICK, UTIXPXEI TIAVTA OywYOG Yeiwong Kol peAé aopaAeiog Kol OTI Eival oUVOEDEUEVAL.

»  Mnv BETETE KAVEVQ TTPOTOV O€ AEITOUPYIX XWPIG AUTA T HETPX OOPAAEITG.
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Kivduvog amd kaAwdiax mou £xouv umooTei Inuia! Edv kaTd Tnv epyaaia ummooTei InuI To KOA®SIO

TPOPOJOCIaG i N MTAAAVTELX, SeV EMTPEMETAI VO XKOUMTINOETE TO KOAWSIO. ATTOOUVDEOTE TO PIG OO TNV

mpigat.

» EAEyxeTe TOKTIK& TO KOAWDIO oUVOEONG TOU epyaleiou Ko, Og TepImTwon Inuikg, ovobéoTe Tnv
QVTIKOTXOTAOT TOU 08 VOV VOYVWPIOUEVO EIBIKO.

ZnTnoTe GOEIx &b TOV UNXAVIKO TNG OIKODOMNG TTPIV amtd 0AOKANPN TNV EKTAON TWV EPYOTIRV!

5.2.1 Zpikeuon

1. ZuvdéoTe TO PIg OTNV TIPICAK.

2. TomoBetrioTe TO KaAEU oTNnV £mMBuuNTn B€0n.
3. MatroTe To diakomTn on/off.

Epyoaoia oe xaunhég Beppokpaaieg:

To epyaheio omaiTel Mok eEA&XIOTN BEPPOKPATiar AEITOUPYIG MEXP! VO AEITOUPYNOEI O PNXAVIOUOG
Kpouong. Ma va To TIETUXETE, TOTTOBETNOTE TO £pYaAEio Yo Aiyo evw o€ pIX BAON Kol prioTe TO
Vo AEIToupynoel Xwpig gopTio. Edv xpeialeTal, eMavaA&BeTe auTH TN SIXSIKOCIX PEXPI VO QpXioEl
Vo AeIToupyei 0 pnxoaviopog kpouong.

5.2.2 Amnevepyomoinon
1. MoaTnoTe To diakomTn on/off.
2. AmoouvdEéoTe TO QIG oo TNV TIPIZo.

5.2.3 OBnyieg epyaociag F

To KoAépI pTTopei Vot doPOAIOTEI 0 6 BIXPOPETIKEG BETEIG (08 PruaTa Twv 60°). Me auTdV TOV TPOTIO
UTTOPEITE VO epYGTEDTE TTAVTA OTNV K&OE pop& BEATIOTN BEON epyaaiag e ETITIESX KOl SIXUOPPOHEVT
KOAEUIOK.

» E@appdoTe To koA Tiepitmou 80-100 mm (36" - 4") oo TNV oK.

» OTtov un&pxel OmAICHOG, KXBOBNYEITE TO KOAEUI TIAVTO KOVTPO OTNV GKUr TOU UAIKOU, OXI KOVTPO OTOV
omAIouO.

» ApxioTe Tn opideuon umo ywvia 70° ¢ng 80° TTPOG TNV EMPAVEIX TOU OKUPOSEUATOG KQXI OTPEYTE TN pUTN
TTPOG TNV QKN AUEAOTE OTN OUVEXEIX TN Ywvia TTPOgG TIG 90° KOl ATTOOTIXOTE TO UAIKO.

> [epIOTPEPETE TAKTIKA TO KOAEUI, DEDOPEVOU OTI HIX OLOIOUOPPN PBOPE UTTOGTNPIZEI TO AKOVIOUX.

» H &oknon TMOAU pIKpENG TTieong TPoKaAei avarmdnon Tou KakepioU. H &oknon oAU uynAng mieong
TIPOKOAei Jeiwon Tng 10xU0G opiAeuong.

6 MpoaipeTIKN TPOXHAXTN BAON HETAPOPAG

6.1 MeTagpop&
H TpoxnAamn B&on HETOPOPAG EEXCPANIZE! LI OKIVOUVIN HETAPOPKX TOU OKATITIKOU.
e OpovTioTE WOTE VO EXEI KOA) EUOTAOEIX TO KXPOTOI HETAPOPAG.

¢ TomoBetnoTe TO gpyaheio oTnV TIPOPRAETTOPEVN UTTODOX UNXOVAG KO GOQOAIZETE TN TTAVTO KOTX TN
UETOPOP& e TO EANOUO CUYKPATNONG.

¢ TomoBeTnoTe Ta KAXAEUI OTO TIPOPBAETIOUEVO OTHPIYUX PEXPI VO KOUUTTOOOUV.
¢ OpovTioTe VO KOAOUBEITE XOPOAEIG FPOUOUG HETAPOPAG.
¢ Mnv OTIOBETETE TO KXPOTOI OE EMPAVEIEG e KAIOT.

7 dpovTida Ko cuvTipnon

Kivduvog amod nAektpomAn&ia! H ppovTida kai ) ouvTripnon pe ouvaedEUEVO TO I TPOPODOTING EVIEKET
VO TTPOKOAEDEI 0OBAPOUG TPOUUATIONOUG KOl EYKAUMOTA.
» Tpiv oo k&Be epyaoia GPOVTIOAG KXI CUVTHPNONG BTTOCUVIEETE TIAVTA TO PIG TPOPOSOTIOG!
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dpovTida

*  ATTOUOKPUVETE TIPOCEKTIK& TOUG PUTTIOUG TTOU €XOUV EMIKOBNTEL.

e KoBapioTe TIG OXIOUEG KEPIOHOU TIPOCEKTIKG E MIG OTEYVH BOUPTOO.

¢ KoBapileTe To TepiBANUO HOVO UE Eva eEAaQPXG Bpeyuevo Travi. Mnv xpnoiuoTioleiTe UNK& GpovTidog e
TIEPIEKTIKOTNTX € GIAIKOVN, DIOTI EVOEXETOI V& TTPOOBAANOUV TOX TTAXOTIKS WEPN.

Zuvtiipnon

| Al NPOEIAOMNOIHZH

Kivduvog omd nAektpomAn&ia! O1 akOTXANAEG EMIOKEUEG OE NAEKTPIKX EEXPTAUOTA EVOEXETAI V&
TTPOKOAEGOUV TOBOPOUG TPAUUATIONOUG KO EYKOUHOTO.
» EmoKeugg o NAEKTPIKK PEPN EMITPETETAI VO DIEVEPYOUVTAI HOVO OO €EEIDIKEUUEVO NAEKTPOAOYO.

o ENEYXETE TOKTIKX OAX TOX OPOTA PEPN VI TUXOV NUIEG KA TO OTOIXEIX XEIPIOUOU WG TTPOG TNV KIPOCKOTITN
AelToupyia.

e e TepIMTWon {NUIOV fi/Kal SUCAEITOUPYIWY, PNV XPNOIUOTIOIEITI TO TIPOIOV. AvaBEoTe QUEoWS TNV
emokeur| ato oépPig Tng Hilti.

¢ MeT& oo epyaioieq GPOVTIONG KO GUVTHPNONG, TOTTOBETHOTE OAX TX CUCTHUATX TIPOOTACIOG Kol ENEYETE
N AeIToupyia TOUg,.

Mo 1ot xopaAr] AEITOUPYIO XPNOILOTIOIEITE YOVO YVNOI0 GVTOXAAOKTIKX KOl GVOAWOIUG. Eykekpipéva
oo eUAG OVTAXANOKTIKY, QVOADOINO KX OEECOUGP YI TO TIPOIOV 0aG Ba BpeiTe aTO TMANCIEGTEPO
Hilti Store rj oTn 8i1eUBuvon: wwwe.hilti.group.

8 Bonfsix yix mpoBARpaTX

Ze BA&BeG TTOU Dev QVOPEPOVTOI OE QUTOV TOV TTHVOKO I SV UIMTOPEITE VO OTTOKTAOTHOETE HOVOI 0OG,
ameuBuvBeite oTo 0€pPIig TG Hilti.

8.1 MNivakag BAxBaV

BA&GBN Méavn auTic Auon
To epyaheio de AeiToupyei KoBopIopog apXIKOV TIOPAUETPWY | »  ATIEVEPYOTTIOINOTE KO EVEPYO-
TWV NAEKTPOVIK®V O€ EEENIEN (EWG ToInoTe Eava To epyaeio.

Kl TTEP. 4 SEUTEPOAETTTO UETK TN
olvdeaon Tou QIg)

Aiakor Tpogodoaoiag pelpaTog » TomoBETnon GAANG NAEKTPIKAG
OUOKEUNG, £AeyX0g AeiToupyiog.

EAGTTOHOTIKO KOA®DIO TPOPOJO- » 'EAeyxog Ko, €&V OTIXITEITA,

oiog N QIg QVTIKXTXOTOON OO NAEKTPO-
Aoyo.

levviTpia pe Sleep Mode » EmBoplvete TN yewnTpix pe

evav JelTEPO KATOVOAWTN
(.X. €PYOTOEIOKOG PAVOQ).
3TN OUVEXEIX EVEPYOTTOINOTE
KO OTTEVEPYOTIOINOTE EQVAX TO

epyaheio.
Arouaia kpolong To epyaleio eival TTOAU Kpuo »  ®gpTe TO epyaAeio aTNV EAGXI-
oTn Beppokpacia AeIToupyiog.
Znuigg aTo epyaleio » AvoBgoTe TnVv €TMoKeur Tou
epyaheiou oto o€pPig Tng Hilti.
To epyaheio dev TiBeTal og Mpoowpivd oPEAUX (TT.X. UTIEPBEP- | »  ATTevepyoTioINoTE TO, GPHOTE
AerToupyia ) TiBETON €KTOG pawvon ) utrepPoAikn T&on) TO €PYOAEi0 VO KPUWOE! 1
AerToupyiag KaT& TN AeiTou- ouvdEaTE TO ePYaAEio ae &AAN
pyia Ko n €vdeign avaBoopri- TPOPOJOTia PEUHATOG.
Vel g KOKKIVO XPWHX
To epyaheio Aeiroupyei, aM& | Mpoeidomoinon o€pPIg » AvoBéote TO 0€pBIg N TNV
n &vOEIEN Eivail HOVILO QVOi- emokeur| aTo o€pPig Tng Hilti.

MEVN KOKKIVN
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BA&Bn MOéavn ouTic AUon
To epyaleio dev TiBeTan o€ H prmmohavTela £xel TTOAU peyaho » XpnolpomoInoTe PMaAVTELR e
AeiToupyia rj TIBETI EKTOG UKOG r/Kail TTOAU pikpr) diaropn EMITPEMOUEVO UNKOG KOl ETTOPKI
AeIToupyiag KaT& Tn AeiTou- SiaxTopn.
pyia

9 Ai1&Be0N OTK ATTOPPIMPATX

& To epyoheior TG Hilti givon KATXOKEUGOUEVO GE HEYXAO TTOOOOTO O oVaKUKAGOIHG UAIK. MpoiimoBeon
YIX TNV QVOKUKA®WGT]) TOUG €ivail 0 KATAANAOG SIXWPIOHOG TwV UNIKWV. Z€ TTOMEG Xwpeg, N Hilti mapaapBavel
TO TIOAIO 00G EpYOAEio Yio avakUKAwaON. PwTroTe To 0€pPIg i Tov aUpBouAo mwAroewy Tng Hilti.

E: > Mnv TETATE T NAEKTPIKX EPYOAEIX, TNG NAEKTPOVIKEG OUOKEUEG KQI TIG EMAVAPOPTIZOUEVES
UITOTOPIEG OTOV KADO OIKIGKMOV OMOPPIMUATWVY!

10 RoHS (0dnyix yia Tov TEPIOPICUO TNG XPRONG EMIKIVEUVWV OUGIWV)

270V akOAouBo ouvdeapo Ba BpeiTe Tov Tivaka eMKivOuvwy ouciwv: gr.hilti.com/r6025050.
270 TEAOG QUTNG TNG TEKUNPiwong Ba PBpeite wg kwdikd QR évav oUVDECHO yia Tov TTivaka RoHS.

11 EyyUnon KXTooKeuxoTH

» T epWTHOEIG OXETIKA PE TOUG OPOUG €yyunong armeubuvBeite aTov TomkKo ouvepyarn Tng Hilti.
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EC Declaration of Conformity | UK Declaration of Conformity

Manufacturer: UK Importer:
Hilti Corporation Hilti (Gt. Britain) Limited
FeldkircherstraBe 100 No. 1 Circle Square, 3 Symphony Park

9494 Schaan | Liechtenstein Manchester, England, M1 7FS

TE 2000-AVR (01)

Serial Numbers: 1-99999999999

2006/42/EC | Supply of Machinery (Safety) EN 62841-1:2015, AC:2015
Regulations 2008

2014/30/EU | Electromagnetic Compatibility EN IEC 55014-1:2021
Regulations 2016 :

2011/65/EU | The Restriction of the Use of

Certain Hazardous Substances in Electrical EN IEC 61000-3-2:2019, A1:2021

and Electronic Equipment Regulations 2012

2000/14/EC | Noise Emission in the
Environment by Equipment for use
Outdoors Regulations 2001

EN IEC 62841-2-6:2020/A11:2020

EN IEC 55014-2:2021

EN 61000-3-3:2013 + A1:2019

Details to 2000/14/EC | Noise Emission in the Environment by Equipment for use Outdoors Regulations 2001:

Measured sound power level L,,,: 96 dB/1pW

Guaranteed sound power level, L, : 100 dB/1pW

Conformity assessment procedure: 2000/14/EC Annex VI | Noise Emission in the Environment by Equipment for use
Outdoors Regulations 2001, Schedule 9

EU Notified Body: TOV NORD CERT GmbH
Am TUV 1, 45307 Essen, Germany (CE 0044)

UK Approved Body: HORIBA MIRA Certification Ltd

Watling Street, Nuneaton, Warwickshire CV10 0TU (No 0888)

Schaan, 12.02.2023

ﬁ/;.%

Dr. Tahar Zrilli Edward-Louis Przybylowicz
Head of Quality and Process Management Head of BU Power Tool & Accessories
Business Area Electric Tools & Accessories Business Area Electric Tools & Accessories




Hilti Corporation
LI-9494 Schaan
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Fax:+423 234 29 65
www.hilti.group
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Hilti = registered trademark of Hilti Corp., Schaan Pos. 01| 20230306



	Original-Bedienungsanleitung
	1 Angaben zur Bedienungsanleitung
	1.1 Zu dieser Bedienungsanleitung
	1.2 Zeichenerklärung
	1.2.1 Warnhinweise
	1.2.2 Symbole in der Bedienungsanleitung
	1.2.3 Symbole in Abbildungen

	1.3 Produktabhängige Symbole
	1.3.1 Symbole am Produkt

	1.4 Produktinformationen
	1.5 Konformitätserklärung

	2 Sicherheit
	2.1 Allgemeine Sicherheitshinweise für Elektrowerkzeuge
	2.2 Sicherheitshinweise für Hämmer
	2.3 Zusätzliche Sicherheitshinweise Meisselhammer

	3 Beschreibung
	3.1 Übersicht TE 2000-AVR
	3.2 Übersicht Transportwagen
	3.3 Bestimmungsgemäße Verwendung
	3.4 Vorhersehbare Fehlanwendung
	3.5 Active Vibration Reduction
	3.6 Serviceanzeige
	3.7 Lieferumfang

	4 Technische Daten
	4.1 Meißelhammer
	4.2 Geräuschinformation und Schwingungswerte nach EN 62841

	5 Bedienung
	5.1 Arbeitsvorbereitung
	5.1.1 Einsatzwerkzeug einsetzen
	5.1.2 Einsatzwerkzeug herausnehmen

	5.2 Arbeiten
	5.2.1 Meißeln
	5.2.2 Ausschalten
	5.2.3 Arbeitshinweise


	6 Option Transportwagen
	6.1 Transport

	7 Pflege und Instandhaltung
	8 Hilfe bei Störungen
	8.1 Störungstabelle

	9 Entsorgung
	10 RoHS (Richtlinie zur Beschränkung der Verwendung gefährlicher Stoffe)
	11 Herstellergewährleistung

	Original operating instructions
	1 Information about the operating instructions
	1.1 About these operating instructions
	1.2 Explanation of symbols
	1.2.1 Warnings
	1.2.2 Symbols in the operating instructions
	1.2.3 Symbols in illustrations

	1.3 Product-dependent symbols
	1.3.1 Symbols on the product

	1.4 Product information
	1.5 Declaration of conformity

	2 Safety
	2.1 General power tool safety warnings
	2.2 Hammer safety warnings
	2.3 Additional safety instructions for breakers

	3 Description
	3.1 Overview of the TE 2000-AVR
	3.2 Overview of the transport trolley
	3.3 Intended use
	3.4 Foreseeable misuse
	3.5 Active Vibration Reduction
	3.6 Service indicator
	3.7 Items supplied

	4 Technical data
	4.1 Breaker
	4.2 Noise information and vibration values in accordance with EN 62841

	5 Operation
	5.1 Preparations at the workplace
	5.1.1 Fitting the accessory tool
	5.1.2 Removing the accessory tool

	5.2 Types of work
	5.2.1 Chiseling
	5.2.2 Switching off
	5.2.3 Working with the power tool


	6 Optional transport trolley
	6.1 Transport

	7 Care and maintenance
	8 Troubleshooting
	8.1 Troubleshooting table

	9 Disposal
	10 RoHS (Restriction of Hazardous Substances)
	11 Manufacturer’s warranty

	Originele handleiding
	1 Informatie over de handleiding
	1.1 Bij deze handleiding
	1.2 Verklaring van de tekens
	1.2.1 Waarschuwingsaanwijzingen
	1.2.2 Symbolen in de handleiding
	1.2.3 Symbolen in afbeeldingen

	1.3 Productafhankelijke symbolen
	1.3.1 Symbolen op het product

	1.4 Productinformatie
	1.5 Conformiteitsverklaring

	2 Veiligheid
	2.1 Algemene veiligheidsaanwijzingen voor elektrische gereedschappen
	2.2 Veiligheidsaanwijzingen voor hamers
	2.3 Aanvullende veiligheidsvoorschriften beitelhamer

	3 Beschrijving
	3.1 Overzicht TE 2000-AVR
	3.2 Overzicht transportwagen
	3.3 Correct gebruikt
	3.4 Te voorziene verkeerde toepassingen
	3.5 Active Vibration Reduction
	3.6 Service-indicatie
	3.7 Standaard leveringsomvang

	4 Technische gegevens
	4.1 Beitelhamer
	4.2 Geluidsinformatie en trillingswaarden volgens EN 62841

	5 Bediening
	5.1 Werkvoorbereiding
	5.1.1 Inzetgereedschap aanbrengen
	5.1.2 Inzetgereedschap verwijderen

	5.2 Werkzaamheden
	5.2.1 Beitelen
	5.2.2 Uitschakelen
	5.2.3 Tips


	6 Optie transportwagen
	6.1 Transport

	7 Verzorging en onderhoud
	8 Hulp bij storingen
	8.1 Storingstabel

	9 Recycling
	10 RoHS (richtlijn voor het beperken van het gebruik van gevaarlijke stoffen)
	11 Fabrieksgarantie

	Mode d'emploi original
	1 Indications relatives au mode d'emploi
	1.1 À propos de ce mode d'emploi
	1.2 Explication des symboles
	1.2.1 Avertissements
	1.2.2 Symboles dans le manuel d'utilisation
	1.2.3 Symboles dans les illustrations

	1.3 Symboles spécifiques au produit
	1.3.1 Symboles sur le produit

	1.4 Informations produit
	1.5 Déclaration de conformité

	2 Sécurité
	2.1 Indications générales de sécurité pour les appareils électriques
	2.2 Indications générales de sécurité applicables aux burineurs
	2.3 Consignes de sécurité supplémentaires spécifiques au burineur

	3 Description
	3.1 Vue d'ensemble de TE 2000-AVR
	3.2 Vue d'ensemble – Chariot de transport
	3.3 Utilisation conforme à l'usage prévu
	3.4 Utilisation inappropriée prévisible
	3.5 Active Vibration Reduction
	3.6 Indicateur de maintenance
	3.7 Éléments livrés

	4 Caractéristiques techniques
	4.1 Burineur
	4.2 Valeurs de bruit et de vibrations selon EN 62841

	5 Utilisation
	5.1 Préparatifs
	5.1.1 Mise en place de l'outil amovible
	5.1.2 Retrait de l'outil amovible

	5.2 Travail
	5.2.1 Burinage
	5.2.2 Arrêt
	5.2.3 Procédure de travail


	6 Option Chariot de transport
	6.1 Transport

	7 Nettoyage et entretien
	8 Aide au dépannage
	8.1 Tableau des défaillances

	9 Recyclage
	10 RoHS (directive relative à la limitation d'utilisation des substances dangereuses)
	11 Garantie constructeur

	Manual de instrucciones original
	1 Información sobre el manual de instrucciones
	1.1 Acerca de este manual de instrucciones
	1.2 Explicación de símbolos
	1.2.1 Avisos
	1.2.2 Símbolos en el manual de instrucciones
	1.2.3 Símbolos en las figuras

	1.3 Símbolos de productos
	1.3.1 Símbolos en el producto

	1.4 Información del producto
	1.5 Declaración de conformidad

	2 Seguridad
	2.1 Indicaciones generales de seguridad para herramientas eléctricas
	2.2 Indicaciones de seguridad para martillos
	2.3 Indicaciones de seguridad adicionales para el martillo rompedor

	3 Descripción
	3.1 Vista general del TE 2000-AVR
	3.2 Vista general del carro de transporte
	3.3 Uso conforme a las prescripciones
	3.4 Aplicación incorrecta previsible
	3.5 Active Vibration Reduction
	3.6 Indicador de funcionamiento
	3.7 Suministro

	4 Datos técnicos
	4.1 Martillo rompedor
	4.2 Información sobre la emisión de ruidos y valores de vibración según EN 62841

	5 Manejo
	5.1 Preparación del trabajo
	5.1.1 Colocación del útil de inserción
	5.1.2 Extracción del útil de inserción

	5.2 Procedimiento de trabajo
	5.2.1 Cincelado
	5.2.2 Desconexión
	5.2.3 Indicaciones para el manejo


	6 Carro de transporte opcional
	6.1 Transporte

	7 Cuidado y mantenimiento
	8 Ayuda en caso de averías
	8.1 Tabla de anomalías

	9 Reciclaje
	10 RoHS (Directiva sobre restricciones de la utilización de sustancias peligrosas)
	11 Garantía del fabricante

	Manual de instruções original
	1 Indicações sobre o Manual de instruções
	1.1 Relativamente a este Manual de instruções
	1.2 Explicação dos símbolos
	1.2.1 Advertências
	1.2.2 Símbolos no manual de instruções
	1.2.3 Símbolos nas figuras

	1.3 Símbolos dependentes do produto
	1.3.1 Símbolos no produto

	1.4 Dados informativos sobre o produto
	1.5 Declaração de conformidade

	2 Segurança
	2.1 Normas de segurança gerais para ferramentas eléctricas
	2.2 Normas de segurança para martelos
	2.3 Normas de segurança adicionais para martelo demolidor

	3 Descrição
	3.1 Vista geral TE 2000-AVR
	3.2 Vista geral do carro de transporte
	3.3 Utilização conforme a finalidade projectada
	3.4 Má utilização previsível
	3.5 Active Vibration Reduction
	3.6 Indicador de manutenção
	3.7 Incluído no fornecimento

	4 Características técnicas
	4.1 Martelo demolidor
	4.2 Informação sobre o ruído e valores de vibração em conformidade com a EN 62841

	5 Utilização
	5.1 Preparação do local de trabalho
	5.1.1 Colocar o acessório
	5.1.2 Retirar o acessório

	5.2 Trabalhar
	5.2.1 Cinzelar
	5.2.2 Desligar
	5.2.3 Notas de trabalho


	6 Opção carro de transporte
	6.1 Transporte

	7 Conservação e manutenção
	8 Ajuda em caso de avarias
	8.1 Tabela de avarias

	9 Reciclagem
	10 RoHS (diretiva relativa à limitação de utilização de substâncias perigosas)
	11 Garantia do fabricante

	Istruzioni originali
	1 Indicazioni relative al manuale d'istruzioni
	1.1 A questo manuale d'istruzioni
	1.2 Spiegazioni del disegno
	1.2.1 Avvertenze
	1.2.2 Simboli nel manuale d'istruzioni
	1.2.3 Simboli nelle figure

	1.3 Simboli in funzione del prodotto
	1.3.1 Simboli presenti sul prodotto

	1.4 Informazioni sul prodotto
	1.5 Dichiarazione di conformità

	2 Sicurezza
	2.1 Indicazioni generali di sicurezza per attrezzi elettrici
	2.2 Indicazioni di sicurezza per martelli
	2.3 Indicazioni di sicurezza aggiuntive per martello scalpellatore

	3 Descrizione
	3.1 Panoramica TE 2000-AVR
	3.2 Panoramica carrello di trasporto
	3.3 Utilizzo conforme
	3.4 Uso improprio prevedibile
	3.5 Active Vibration Reduction
	3.6 Indicatore di servizio
	3.7 Dotazione

	4 Dati tecnici
	4.1 Martello scalpellatore
	4.2 Dati su rumorosità e vibrazioni secondo la norma EN 62841

	5 Utilizzo
	5.1 Preparazione al lavoro
	5.1.1 Impiego dell'utensile
	5.1.2 Rimozione dell'utensile

	5.2 Lavori
	5.2.1 Scalpellatura
	5.2.2 Spegnimento
	5.2.3 Indicazioni di lavoro


	6 Opzione carrello di trasporto
	6.1 Trasporto

	7 Cura e manutenzione
	8 Supporto in caso di anomalie
	8.1 Tabella delle anomalie

	9 Smaltimento
	10 RoHS (direttiva per la restrizione dell'uso di sostanze pericolose)
	11 Garanzia del costruttore

	Oryginalna instrukcja obsługi
	1 Informacje na temat instrukcji obsługi
	1.1 Do niniejszej instrukcji obsługi
	1.2 Objaśnienie symboli
	1.2.1 Ostrzeżenia
	1.2.2 Symbole w instrukcji obsługi
	1.2.3 Symbole na rysunkach

	1.3 Symbole zależne od produktu
	1.3.1 Symbole na produkcie

	1.4 Informacje o produkcie
	1.5 Deklaracja zgodności

	2 Bezpieczeństwo
	2.1 Ogólne wskazówki dotyczące bezpiecznej eksploatacji elektronarzędzi
	2.2 Wskazówki bezpieczeństwa dotyczące młotów
	2.3 Dodatkowe wskazówki dotyczące bezpiecznej eksploatacja młota dłutującego

	3 Opis
	3.1 Budowa urządzenia TE 2000-AVR
	3.2 Budowa wózka transportowego
	3.3 Użytkowanie zgodne z przeznaczeniem
	3.4 Możliwe do przewidzenia użycie niezgodne z przeznaczeniem
	3.5 Active Vibration Reduction
	3.6 Wskaźnik serwisowy
	3.7 Zakres dostawy

	4 Dane techniczne
	4.1 Młot dłutujący
	4.2 Informacje o hałasie i wartości drgań według EN 62841

	5 Obsługa
	5.1 Przygotowanie do pracy
	5.1.1 Mocowanie narzędzia roboczego
	5.1.2 Wyjmowanie narzędzia roboczego

	5.2 Praca
	5.2.1 Kucie
	5.2.2 Wyłączanie
	5.2.3 Wskazówki dotyczące pracy


	6 Opcja wózka transportowego
	6.1 Transport

	7 Konserwacja i utrzymanie urządzenia we właściwym stanie technicznym
	8 Pomoc w przypadku awarii
	8.1 Tabela usterek

	9 Utylizacja
	10 Dyrektywa RoHS (dyrektywa w sprawie ograniczenia stosowania substancji niebezpiecznych)
	11 Gwarancja producenta na urządzenia

	Originální návod k obsluze
	1 Údaje k návodu k obsluze
	1.1 K tomuto návodu k obsluze
	1.2 Vysvětlení značek
	1.2.1 Varovná upozornění
	1.2.2 Symboly v návodu k obsluze
	1.2.3 Symboly na obrázcích

	1.3 Symboly v závislosti na výrobku
	1.3.1 Symboly na výrobku

	1.4 Informace o výrobku
	1.5 Prohlášení o shodě

	2 Bezpečnost
	2.1 Všeobecné bezpečnostní pokyny pro elektrické nářadí
	2.2 Bezpečnostní pokyny pro kladiva
	2.3 Dodatečné bezpečnostní pokyny pro sekací kladivo

	3 Popis
	3.1 Přehled TE 2000-AVR
	3.2 Přehled transportního vozíku
	3.3 Použití v souladu s určeným účelem
	3.4 Možné nesprávné použití
	3.5 Active Vibration Reduction
	3.6 Servisní ukazatel
	3.7 Obsah dodávky

	4 Technické údaje
	4.1 Sekací kladivo
	4.2 Informace o hlučnosti a hodnoty vibrací podle EN 62841

	5 Obsluha
	5.1 Příprava práce
	5.1.1 Nasazení nástroje
	5.1.2 Vyjmutí nástroje

	5.2 Práce
	5.2.1 Sekání
	5.2.2 Vypnutí
	5.2.3 Pracovní pokyny


	6 Volitelné příslušenství: transportní vozík
	6.1 Přeprava

	7 Péče a údržba
	8 Pomoc při poruchách
	8.1 Tabulka s poruchami

	9 Likvidace
	10 RoHS (směrnice o omezení používání nebezpečných látek)
	11 Záruka výrobce

	Originálny návod na obsluhu
	1 Informácie o návode na obsluhu
	1.1 O tomto návode na obsluhu
	1.2 Vysvetlenie značiek
	1.2.1 Výstražné upozornenia
	1.2.2 Symboly v návode na používanie
	1.2.3 Symboly na obrázkoch

	1.3 Symboly týkajúce sa výrobkov
	1.3.1 Symboly na výrobku

	1.4 Informácie o výrobku
	1.5 Vyhlásenie o zhode

	2 Bezpečnosť
	2.1 Všeobecné bezpečnostné pokyny a upozornenia pre elektrické náradie
	2.2 Bezpečnostné upozornenia pre kladivá
	2.3 Dodatočné bezpečnostné upozornenia pre používanie sekacieho kladiva

	3 Opis
	3.1 Prehľad TE 2000-AVR
	3.2 Transportný vozík – prehľad
	3.3 Používanie v súlade s určením
	3.4 Predpokladateľné nesprávne použitie
	3.5 Active Vibration Reduction
	3.6 Servisný indikátor
	3.7 Rozsah dodávky

	4 Technické údaje
	4.1 Sekacie kladivo
	4.2 Hodnoty hluku a vibrácií podľa EN 62841

	5 Obsluha
	5.1 Príprava práce
	5.1.1 Vloženie vkladacieho nástroja
	5.1.2 Vybratie vkladacieho nástroja

	5.2 Práca
	5.2.1 Sekanie
	5.2.2 Vypnutie
	5.2.3 Pracovné pokyny


	6 Transportný vozík – voliteľná možnosť
	6.1 Preprava

	7 Starostlivosť a údržba/oprava
	8 Pomoc v prípade porúch
	8.1 Tabuľka porúch

	9 Likvidácia
	10 RoHS (smernica o obmedzení používania určitých látok v elektrických a elektronických zariadeniach)
	11 Záruka výrobcu

	Eredeti használati utasítás
	1 A használati utasításra vonatkozó adatok
	1.1 A használati utasításhoz
	1.2 Jelmagyarázat
	1.2.1 Figyelmeztetések
	1.2.2 Szimbólumok a használati utasításban
	1.2.3 Az ábrákon használt szimbólumok

	1.3 Termékhez kötődő szimbólumok
	1.3.1 Szimbólumok a terméken

	1.4 Termékinformációk
	1.5 Megfelelőségi nyilatkozat

	2 Biztonság
	2.1 Általános biztonsági tudnivalók az elektromos kéziszerszámokhoz
	2.2 Biztonsági tudnivalók kalapácsokhoz
	2.3 Vésőkalapács kiegészítő biztonsági tudnivalók

	3 Leírás
	3.1 A TE 2000-AVR áttekintése
	3.2 A szállítókocsi áttekintése
	3.3 Rendeltetésszerű használat
	3.4 Előre látható hibás felhasználás
	3.5 Active Vibration Reduction
	3.6 Szervizkijelző
	3.7 Szállítási terjedelem

	4 Műszaki adatok
	4.1 Vésőkalapács
	4.2 Zajinformációk és rezgési értékek az EN 62841 szabvány szerint

	5 Üzemeltetés
	5.1 A munkahely előkészítése
	5.1.1 A betétszerszám behelyezése
	5.1.2 Betétszerszám kivétele

	5.2 Munkavégzés
	5.2.1 Vésés
	5.2.2 Kikapcsolás
	5.2.3 Munkavégzési utasítások


	6 Szállítókocsi opció
	6.1 Szállítás

	7 Ápolás és karbantartás
	8 Segítség zavarok esetén
	8.1 Hibák táblázata

	9 Ártalmatlanítás
	10 RoHS (Veszélyes anyagok alkalmazásának korlátozásáról szóló irányelv)
	11 Gyártói garancia

	Originalna navodila za uporabo
	1 Informacije glede navodil za uporabo
	1.1 K tem navodilom za uporabo
	1.2 Legenda
	1.2.1 Opozorila
	1.2.2 Simboli v navodilih za uporabo
	1.2.3 Simboli na slikah

	1.3 Simboli, ki so odvisni od proizvoda
	1.3.1 Simboli na izdelku

	1.4 Informacije o izdelku
	1.5 Izjava o skladnosti

	2 Varnost
	2.1 Splošna varnostna opozorila za električna orodja
	2.2 Varnostna navodila za kladiva
	2.3 Dodatna varnostna opozorila za rušilno kladivo

	3 Opis
	3.1 Pregled TE 2000-AVR
	3.2 Pregled za transportni voziček
	3.3 Namenska uporaba
	3.4 Predvidena napačna uporaba
	3.5 Active Vibration Reduction
	3.6 Servisni prikazovalnik
	3.7 Obseg dobave

	4 Tehnični podatki
	4.1 Rušilno kladivo
	4.2 Informacije o hrupu in vrednosti tresljajev so določene v skladu z EN 62841

	5 Uporaba
	5.1 Priprava dela
	5.1.1 Vstavljanje nastavkov
	5.1.2 Odstranjevanje nastavkov

	5.2 Delo
	5.2.1 Dletenje
	5.2.2 Izklop
	5.2.3 Delovna navodila


	6 Možnost transportnega vozička
	6.1 Transport

	7 Nega in vzdrževanje
	8 Pomoč pri motnjah
	8.1 Preglednica z motnjami

	9 Odstranjevanje
	10 RoHS (direktiva o omejevanju uporabe določenih nevarnih snovi)
	11 Proizvajalčeva garancija

	Originalne upute za uporabu
	1 Podaci o uputi za uporabu
	1.1 Uz ove upute za uporabu
	1.2 Objašnjenje znakova
	1.2.1 Upozoravajući naputci
	1.2.2 Simboli u uputama za uporabu
	1.2.3 Simboli na slikama

	1.3 Simboli ovisno o proizvodu
	1.3.1 Simboli na proizvodu

	1.4 Informacije o proizvodu
	1.5 Izjava o sukladnosti

	2 Sigurnost
	2.1 Opće sigurnosne napomene za električne alate
	2.2 Sigurnosne napomene za čekić
	2.3 Dodatne sigurnosne napomene za čekić za rušenje

	3 Opis
	3.1 Pregled TE 2000-AVR
	3.2 Pregled transportna kolica
	3.3 Namjenska uporaba
	3.4 Predvidiva pogrešna primjena
	3.5 Active Vibration Reduction
	3.6 Indikator servisa
	3.7 Sadržaj isporuke

	4 Tehnički podaci
	4.1 Čekić za rušenje
	4.2 Informacije o buci i vrijednosti vibracije sukladno EN 62841

	5 Rukovanje
	5.1 Priprema rada
	5.1.1 Umetanje nastavka
	5.1.2 Vađenje nastavka

	5.2 Rad
	5.2.1 Rad dlijetom
	5.2.2 Isključivanje
	5.2.3 Naputci za rad


	6 Opcija transportna kolica
	6.1 Transport

	7 Čišćenje i održavanje
	8 Pomoć u slučaju smetnji
	8.1 Tablica smetnji

	9 Zbrinjavanje otpada
	10 RoHS (Direktiva za ograničenje uporabe opasnih tvari)
	11 Jamstvo proizvođača

	Originalno uputstvo za upotrebu
	1 Podaci o uputstvu za upotrebu
	1.1 O ovom uputstvu za upotrebu
	1.2 Legenda
	1.2.1 Upozoravajuće napomene
	1.2.2 Simboli u uputstvu za upotrebu
	1.2.3 Simboli na slikama

	1.3 Simboli koji se odnose na proizvod
	1.3.1 Simboli nа proizvodu

	1.4 Informacije o proizvodu
	1.5 Izjava o usklađenosti

	2 Sigurnost
	2.1 Opšte sigurnosne napomene za električne alate
	2.2 Sigurnosne napomene za čekić
	2.3 Dodatne sigurnosne napomene za pneumatski čekić-dleto

	3 Opis
	3.1 Pregled TE 2000-AVR
	3.2 Pregled transportnog vozila
	3.3 Upotreba u skladu sa odredbama
	3.4 Predvidiva pogrešna primena
	3.5 Active Vibration Reduction
	3.6 Servisni indikator
	3.7 Sadržaj isporuke

	4 Tehnički podaci
	4.1 Čekić dleto
	4.2 Informacije o šumu i vrednosti vibracija prema EN 62841

	5 Rukovanje
	5.1 Priprema za rad
	5.1.1 Postavljanje alata za umetanje
	5.1.2 Vađenje alata za umetanje

	5.2 Radovi
	5.2.1 Klesanje
	5.2.2 Isključivanje
	5.2.3 Radne napomene


	6 Opcija transportnog vozila
	6.1 Transport

	7 Nega i održavanje
	8 Pomoć u slučaju smetnji
	8.1 Tabela smetnji

	9 Zbrinjavanje otpada
	10 RoHS (Direktiva za ograničenje upotrebe opasnih supstanci)
	11 Garancija proizvođača

	Перевод оригинального руководства по эксплуатации
	1 Данные руководства по эксплуатации
	1.1 Об этом документе
	1.2 Пояснение к знакам
	1.2.1 Предупреждающие указания
	1.2.2 Символы, используемые в руководстве
	1.2.3 Символы на изображениях

	1.3 Символы в зависимости от изделия
	1.3.1 Символы на изделии

	1.4 Информация об изделии
	1.5 Декларация соответствия нормам

	2 Безопасность
	2.1 Общие указания по технике безопасности для электроинструментов
	2.2 Указания по технике безопасности при работе с перфораторами
	2.3 Дополнительные указания по технике безопасности при работе с отбойным молотком

	3 Описание
	3.1 Обзор TE 2000-AVR
	3.2 Обзор транспортировочной тележки
	3.3 Использование по назначению
	3.4 Варианты использования не по назначению
	3.5 Active Vibration Reduction
	3.6 Сервисный индикатор
	3.7 Комплект поставки

	4 Технические данные
	4.1 Отбойный молоток
	4.2 Данные по шуму и вибрациям согласно EN 62841

	5 Эксплуатация
	5.1 Подготовка к работе
	5.1.1 Установка рабочего инструмента
	5.1.2 Извлечение рабочего инструмента

	5.2 Выполнение работ
	5.2.1 Долбление
	5.2.2 Выключение
	5.2.3 Указания по работе


	6 Опция 'Транспортировочная тележка'
	6.1 Транспортировка

	7 Уход и техническое обслуживание
	8 Помощь при неисправностях
	8.1 Таблица неисправностей

	9 Утилизация
	10 RoHS (Директива об ограничении применения опасных веществ)
	11 Гарантия производителя

	Оригинално Ръководство за експлоатация
	1 Данни за Ръководството за експлоатация
	1.1 Към Ръководството за експлоатация
	1.2 Условни обозначения
	1.2.1 Предупредителни указания
	1.2.2 Символи в Ръководството за експлоатация
	1.2.3 Символи във фигурите

	1.3 Символи в зависимост от продукта
	1.3.1 Символи върху продукта

	1.4 Информация за продукта
	1.5 Декларация за съответствие

	2 Безопасност
	2.1 Общи указания за безопасност при електроинструменти
	2.2 Указания за безопасност за чукове
	2.3 Допълнителни указания за безопасност за ударен секач

	3 Описание
	3.1 Преглед TE 2000-AVR
	3.2 Преглед на транспортната количка
	3.3 Употреба по предназначение
	3.4 Предвиждано неправилно използване
	3.5 Active Vibration Reduction
	3.6 Сервизен индикатор
	3.7 Обем на доставката

	4 Технически данни
	4.1 Ударен секач
	4.2 Информация за шума и стойности на вибрациите съгласно EN 62841

	5 Експлоатация
	5.1 Подготовка на работата
	5.1.1 Поставяне на сменяем инструмент
	5.1.2 Изваждане на сменяем инструмент

	5.2 Работа
	5.2.1 Къртене
	5.2.2 Изключване
	5.2.3 Указания за работа


	6 Опция транспортна количка
	6.1 Транспорт

	7 Обслужване и поддръжка
	8 Помощ при наличие на смущения
	8.1 Таблица-справочник за повреди

	9 Третиране на отпадъци
	10 RoHS (Директива за ограничаване на употребата на опасни вещества)
	11 Гаранция на производителя

	Manual de utilizare original
	1 Date referitoare la manual de utilizare
	1.1 Referitor la acest manual de utilizare
	1.2 Explicitarea simbolurilor
	1.2.1 Indicații de avertizare
	1.2.2 Simboluri în manualul de utilizare
	1.2.3 Simboluri în imagini

	1.3 Simboluri în funcţie de produs
	1.3.1 Simboluri pe produs

	1.4 Informaţii despre produs
	1.5 Declaraţie de conformitate

	2 Securitate
	2.1 Instrucţiuni de ordin general privind securitatea şi protecţia muncii pentru sculele electrice
	2.2 Instrucţiuni de protecţie a muncii pentru ciocan
	2.3 Instrucţiuni suplimentare de protecţie a muncii pentru ciocanul de dăltuire

	3 Descriere
	3.1 Vedere generală TE 2000-AVR
	3.2 Vedere generală a căruciorului de transport
	3.3 Utilizarea conformă cu destinaţia
	3.4 Utilizare eronată previzibilă
	3.5 Active Vibration Reduction
	3.6 Indicator de Service
	3.7 Setul de livrare

	4 Date tehnice
	4.1 Ciocan de dăltuire
	4.2 Datele privind zgomotul și valorile vibrațiilor conform EN 62841

	5 Modul de utilizare
	5.1 Pregătirea lucrului
	5.1.1 Introducerea dispozitivului de lucru
	5.1.2 Extragerea dispozitivului de lucru

	5.2 Lucrări
	5.2.1 Dăltuire
	5.2.2 Deconectarea
	5.2.3 Indicaţii de lucru


	6 Opțiunea cărucior de transport
	6.1 Transportul

	7 Îngrijirea şi întreţinerea
	8 Asistenţă în caz de avarii
	8.1 Tabelul defecţiunilor

	9 Dezafectarea şi evacuarea ca deşeuri
	10 RoHS (directiva privind limitarea utilizării substanţelor periculoase)
	11 Garanţia producătorului

	Πρωτότυπες οδηγίες χρήσης
	1 Στοιχεία για τις οδηγίες χρήσης
	1.1 Σχετικά με τις παρούσες οδηγίες χρήσης
	1.2 Επεξήγηση συμβόλων
	1.2.1 Υποδείξεις προειδοποίησης
	1.2.2 Σύμβολα στις οδηγίες χρήσης
	1.2.3 Σύμβολα σε εικόνες

	1.3 Σύμβολα ανάλογα με το προϊόν
	1.3.1 Σύμβολα στο προϊόν

	1.4 Πληροφορίες προϊόντος
	1.5 Δήλωση συμμόρφωσης

	2 Ασφάλεια
	2.1 Γενικές υποδείξεις για την ασφάλεια για ηλεκτρικά εργαλεία
	2.2 Υποδείξεις ασφαλείας για δράπανα
	2.3 Πρόσθετες υποδείξεις για την ασφάλεια - Σκαπτικό

	3 Περιγραφή
	3.1 Επισκόπηση TE 2000-AVR
	3.2 Επισκόπηση τροχήλατης βάσης μεταφοράς
	3.3 Κατάλληλη χρήση
	3.4 Αναμενόμενη λανθασμένη χρήση
	3.5 Active Vibration Reduction
	3.6 Ένδειξη σέρβις
	3.7 Έκταση παράδοσης

	4 Τεχνικά χαρακτηριστικά
	4.1 Σκαπτικό
	4.2 Πληροφορίες θορύβου και τιμές κραδασμών κατά EN 62841

	5 Χειρισμός
	5.1 Προετοιμασία εργασίας
	5.1.1 Τοποθέτηση εξαρτήματος
	5.1.2 Αφαίρεση εξαρτήματος

	5.2 Εργασία
	5.2.1 Σμίλευση
	5.2.2 Απενεργοποίηση
	5.2.3 Οδηγίες εργασίας


	6 Προαιρετική τροχήλατη βάση μεταφοράς
	6.1 Μεταφορά

	7 Φροντίδα και συντήρηση
	8 Βοήθεια για προβλήματα
	8.1 Πίνακας βλαβών

	9 Διάθεση στα απορρίμματα
	10 RoHS (οδηγία για τον περιορισμό της χρήσης επικίνδυνων ουσιών)
	11 Εγγύηση κατασκευαστή

	הוראות הפעלה מקוריות
	1 מידע על הוראות ההפעלה
	1.1 על הוראות הפעלה אלו
	1.2 הסבר הסימנים
	1.2.1 אזהרות
	1.2.2 סמלים בהוראות ההפעלה
	1.2.3 סמלים באיורים

	1.3 סמלים התלויים בדגם המוצר
	1.3.1 סמלים על המוצר

	1.4 פרטי המוצר
	1.5 הצהרת תאימות

	2 בטיחות
	2.1 הוראות בטיחות כלליות לכלי עבודה חשמליים
	2.2 הוראות בטיחות לפטישונים
	2.3 הוראות בטיחות נוספות לפטיש חציבה

	3 תיאור
	3.1 סקירה TE 2000-AVR
	3.2 סקירת עגלת הובלה
	3.3 שימוש בהתאם לייעוד
	3.4 שימוש שגוי שניתן לחזות מראש
	3.5 Active Vibration Reduction
	3.6 חיווי טיפולים
	3.7 מפרט אספקה

	4 נתונים טכניים
	4.1 פטיש חציבה
	4.2 ערכי רעש לפי EN 62841

	5 תפעול
	5.1 הכנה לעבודה
	5.1.1 חיבור כלי
	5.1.2 הוצאת כלי

	5.2 עבודה
	5.2.1 חציבה
	5.2.2 כיבוי
	5.2.3 הנחיות לעבודה


	6 עגלת הובלה, אופציונלית
	6.1 הובלה

	7 טיפול ותחזוקה
	8 תיקון תקלות
	8.1 טבלת תקלות

	9 סילוק
	10 RoHS (תקנה להגבלת השימוש בחומרים מסוכנים)
	11 אחריות יצרן


